











Gred R. R. 2 

TD 

1/93 

,03 


Digilized by Google 


Digilized by Google 



ETYMOLOGISCHES WÖRTERBUCH. 


Digilized by Google 


KURZGEFASSTES 


BIOLOGISCHES WÖRTERBUC 


DER . : 


GOTISCHEN SPRACHE, 


VON 


*_ . 


| y L? b 

ft 

Du. c: C. v UHLENBECK, 

AUSSERORD. PROF. AN DER UNIV. AMSTERDAM 


"1 




AMSTERDAM. 

VERLAG VON JOH. MÜLLER. 


1896. 


DRÜCK VON J. R. WOLTERS, GRONINGEN. 


'täxsiJL. 

i-l-lflz. 

d*?- 


■L 

* 

f* 

r J 

<r~ 

0 

4 

fl- 

$ 

VORWORT. 


Bei der Verfassung dieser schrift, welche Feists Grundriss der gotischen ety- 
mologie dem heutigen stände der Wissenschaft gemäss zu vervollständigen 
und ihn überhaupt als hilfsmittel bei germanistischen Studien zu ersetzen 
bezweckt, habe ich mich abgesehen von der zeitschriftlitteratur, welche in 
jedem einzelnen falle angeführt ist, von Ulfila-ausgaben, speciell-grammatiken 
und Wörterbüchern hauptsächlich auf folgenden w r erken gestützt: 


Schade, Altdeutsches w-örterbuch, 2. aufl., 1872 — 1882. 

Paul, Grundriss der germanischen philologie, 1891 — 1893. 

Norken, Abriss der urgermanischen lautlehre, 1894. 

KLUGE, Etymologisches Wörterbuch der deutschen spräche, 5. aufl., 1894. 
Franck, Etymologisch woordenboek der nederlandsche taal, 1892. 

Feist, Grundriss der gotischen etymologie, 1888. 

Fick, Vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen sprachen, 4. aufl. 
bearbeitet von Bezzenberger, Fick und Whitley Stokes. 1890 — 1894. 

Persson, Wurzelerweiterung und Wurzelvariation, 1891. 

Brugmann, Grundriss der vergleichenden grammatik der indogermanischen 
C V sprachen, 1886 — 1893. 

Delbrück, Vergleichende syntax der indogermanischen sprachen I, 1893. 

. \ De Saussure, Memoire sur le Systeme primitif des voyelles dans les langues 
indo-europeennes, 1879. 

Hübschmann, Das indogermanische vocalsystem, 1885. 

Bechtel, Die hauptprobleme der indogermanischen lautlehre, 1892. 
Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der totalität, 1894. 

Brückner, Die slavischen fremdwörter im litauischen, 1877. 

Prellwitz , Die deutschen bestandteile in den lettischen sprachen I, 1891. 
Miki.osich, Etymologisches Wörterbuch der slavischen sprachen, 1886. 
Prellwitz, Etymologisches Wörterbuch der griechischen spräche, 1892. 
Lewy, Die semitischen fremdwörter im griechischen, 1895. 

HüBSCHMANN, Armenische Studien I, 1883. 

HüBSCHMANN, Etymologie und lautlehre der ossetischen spräche, 1887. 
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Horn, Grundriss der neupersischen etymologie, 1893. 

Hübschmann, Persische Studien, 1895. 

Bartholomae, Handbuch der altiranischen dialekte, 1883. 

Bartholomae, Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte II, 1891. 

Im grossen und ganzen ist in dieser arbeit die allgemein übliche Schreib- 
weise oder transcription der verschiedenen sprachen befolgt: die wichtigsten 
abweichungen von dieser regel sind, dass ich im armenischen ts , tJis y dz und 
th , ph , kh geschrieben und den schleifenden accent des litauischen durch 
den französischen accent circomflexe bezeichnet habe. Die indogermanischen 
Palatallaute, welche m. e. gewiss explosivae und keine Spiranten gewesen sind, 
habe ich aus typographischen rücksichten durch x, x/?, 7 , 7 h widergegeben. 
Durch j und y sind die beiden y'-laute (spirant und halbvocal) von einander 
unterschieden. 

Zum Schlüsse muss ich noch bemerken, dass ich die an prof. BUGGE gewid- 
meten Uppsalastudier gar nicht zur sicht habe bekommen können und dass 
die beiden daraus entnommenen stellen leider aus der zweiten hand sind. 
Obwol ich mir der zahlreichen lücken meiner arbeit wol bewusst bin , glaube 
ich dennoch im ganzen etwas brauchbares und zuverlässiges geliefert zu haben. 

Amsterdam , im Januar 1896. 

C. C. UHLENBECK. 
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ERKLÄRUNG EINIGER ABKÜRZUNGEN. 


a- bedeutet alt-, 
adän. altdänisch, 
aeol. aeolisch. 
afris. altfrisisch, 
ags. angelsächsisch, 
ahd. althochdeutsch, 
ai. altindisch. 

air. altirisch (sammt mittelirisch). 

aksl. altkirchenslavisch. 

alat. altlateinisch. 

alb. albanesisch. 

an. altnordisch. 

and. altniederdeutsch. 

anorw. altnorwegisch. 

ap. altpersisch. 

apr. altpreussisch. 

arab. arabisch. 

armen, armenisch. 

as. altsächsisch. 

aschw. altschwedisch. 

avest. avestisch. 

bal. balüöT. 

balt. baltisch. 

bask. baskisch. 

bret. bretonisch. 

bulg. bulgarisch. 

corn. comisch. 

cymr. cymrisch. 

czech. czechisch, 

dän. dänisch. 

dor. dorisch. 

engl, englisch. 

estn. estnisch. 


finn. finnisch, 
franz. französisch, 
gall. gallisch, 
germ. germanisch, 
gib. gleichbedeutend, 
got. gotisch, 
gr. griechisch, 
hd. hochdeutsch, 
hebr. hebräisch, 
idg. indogermanisch, 
ind. indisch, 
iran. iranisch, 
isl. isländisch, 
ital. italienisch, 
jon. jonisch, 
kelt. keltisch, 
klruss. kleinrussisch, 
krimgot. krimgotisch, 
kurd. kurdisch, 
lapp, lappisch, 
lat. lateinisch, 
lett. lettisch, 
lit. litauisch, 
m- bedeutet mittel-, 
magy. magyarisch, 
mengl. mittelenglisch, 
mhd. mittelhochdeutsch, 
mnd. mittelniederdeutsch, 
mnl. mittelniederländisch, 
mp. mittelpersisch, 
n- bedeutet neu-, 
nd. niederdeutsch, 
nhd. neuhochdeutsch. 
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nl. niederländisch, 
norw. norwegisch, 
np. neupersisch, 
osk. oskisch. 
osset. ossetisch, 
pamphyl. pamphylisch. 
päz. päzend. 
polab. polabisch. 
poln. polnisch, 
provenz. provenzalisch. 
rum. rumunisch. 
russ. russisch, 
schw. schwedisch, 
serb. serbisch. 


skr. sanskrit. 
slav. slavisch. 
slov. slovenisch. 
span, spanisch, 
türk, türkisch, 
umbr. umbrisch. 
urgerm. urgermanisch. 
vb. verbum. 
ved. vedisch. 
vorgerm. vorgermanisch, 
wend. wendisch, 
wruss. weissrussisch, 
wz. wurzel. 


A. 


aba m. ehemann, vielleicht zu ahd. uobo landbauer, uoban tätig sein, 
ausllben, lat. opus werk, avest. apah -, - äpah * in hvapah -, hväpah- 
kunstreich, ai. dpas werk, äpas religiöses werk, zu welcher sippe auch 
an. afl kraft, afle macht, erwerb , vermögen, ahd. avalön sich rühren, 
arbeiten gehören sollen. 

abba vater , fremdwort : üßßi. 

abrs stark, heftig, mit dem adv. abraba heftig, sehr, biabrjan sich 
entsetzen, staunen, zu ai. ambhrnd- gross, furchtbar, dmbhas furchtbar- 
keit, macht, vgl. gr. ayvo?, cfysvo? reichlicher vorrat (Johansson, Idg. 
forschungen 3 , 239 f. f.). 

af ab, an. af , ags. af , af % of , afris. of, as. af , ahd. aba , abe , ab 
ist weit im idg. sprachenkreise verbreitet : lat. ab (vor tönenden conso- 
nanten aus *«/), gr. cbrö, die 0, avest. afa, ai. dpa. Vgl. afar, afta, 
aftana, aftarö, aftra, aftuma. 

afagjan abschrecken , ängstigen , zu a g i s. 

afaikan läugnen , verläugnen , enthält ein sonst nicht belegtes simplex 
- aikan , das mit ahd. eihhan (neben eihhöri) zusprechen identisch ist 
(Kögel, Beitr. 16, 512 f. gegen Osthoff, Beitr. 13, 395 f.). 
afar nach, nachher, ai. dpara - der spätere, zu af. 
afdaubnan taub, verstockt werden, zu daufs. 
afdauibs abgehetzt, erschöpft, zu an. deyja , as. döjan , ahd. touwan 
sterben , s. dau |js. 

afdöbnan verstummen, vielleicht nur eine Schreibweise für *afdübnan, 
nebenform von afdumbnan. Oder beruht es auf einem unbelegten 
adj. *döba ? Es ist aber bedenklich afdöbnan von afdumbnan zu trennen. 

afdrausjan hinabstürzen und gadrausjan stürzen enthalten ein sonst 
nicht belegtes - drausjan , causativum zu driusan Vgl. ahd. tröran 
tröpfeln, vergiessen , ab werfen. 

afdrugkja m. übermässig trinkender, trunkenbold, zu drigkan. 
afdumbnan verstummen, zu dumbs. Vgl. afdöbnan. 
afetja m. übermässig essender, fresser, zu itan. 
afgrundiba f. abgrund, zu einem unbelegten adj. *afgrundus grund- 
los, vgl. ahd. abgrunti abgrund. Für grundu- grund s. grund uwaddj us. 

Dr. C. C. Uhlenbeck, Etym. Worte rb. J. Gotischen Sprache. I 
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afgllfjS gottlos (gegensatz zu gaguds fromm), vgl. ahd. abgot abgott, 
götzenbild (in welchem worte das praefix aber eine ganz andere bedeu- 
tung hat) und s. g u ]). 

afhaims (oder afhaimeisl) von der heimat entfernt (gegensatz zu 
anahaims in der heimat weilend) , zu h a i m s. 

afhamön die kleidung ablegen , anahamön die kleidung anlegen, 
andhamön sich entkleiden, gahamöti bekleiden, sich bekleiden, ufarha- 
mön sich etwas überziehen enthalten ein sonst nicht belegtes - harnön 
bedecken, wozu an. hamr hülle, haut, gestalt, ags. - homa , as. - hamo , 
ahd. - hamo hülle, ferner an. hams schlangenbalg und ags . hemepe y afris. 
hemethe , ahd. hetnidi hemd (vielleicht auch h i m i n s). Eine idg. wz. 
**am- bedecken liegt vor in gall. lat. camisia hemd (woraus air. caimmse , 
während cymr. hcfis aus dem germ. stammt) , in gr. xa/*apa gewölbe , 
verdeckter wagen und in ai. pämulyä-, pämüld- wollenes hemd (s. 
Johansson, Bezz. Beitr. 18, 12 f.). Unsicher ist die Zugehörigkeit von 
gr. xäpapoi; krebs: vgl. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 17 f. 

afhlajpan überbürden enthält ein simplex -hlapan laden , dem ahd. 
hladan und mit gramm. Wechsel an. /ilada, ags. hladan , afris. hlada , 
as. hladan entsprechen. Dazu stellt sich mit ablaut mhd. luot last, 
masse, menge, das mit ags. hlöd beute, häufe, schar, menge und and. 
hlötha beute identisch ist. Neben der vorgerm. wz. *kläl - steht *kläd- 
in aksl. kladq. lege, stelle (inf. klasti ): beide beruhen auf der unerwei- 
terten wz. *klö- in lit. klöju breite hin (inf. klöti). S. über diese sippe 
Osthoff (Idg. forschungen 5 , 300 f.). 

afhrisjan abschütteln und ushrisjan ausschütteln enthalten ein simplex 
- hrisjan schütteln, identisch mit ags. hrysjan schütteln, as. hrisjan 
zittern. Mit an. hrista schütteln geht hrisjan auf vorgerm. *kris- 
zurück. Hierher stellt Johansson (Beitr. 15, 229) ai. krldati tanzt, 
spielt, scherzt, dessen d aus idg. zd entstanden sein und dem st in an. 
hrista entsprechen kann. Dagegen ist lat. crissäre , crisäre mit den 
schenkein wackeln ferne zu halten , weil es eher auf einer wurzelform 
mit dentalem auslaut beruht. 

afhwapjan ersticken , auslöschen , afhwapnan erlöschen sind vielleicht 
mit mhd. verwepfen Umschlagen (von getränken) , kahnig werden verwant. 
Man vergleiche ferner lit. kvdpas hauch , duft , wolgeruch , kvep'cti 
duften, kvepti hauchen, gr. x«;rvöf rauch, xa7rüa> hauche aus, lat. vapor 
dunst , duft , welche auf idg. p im wurzelauslaut hinweisen. 

afleipan Weggehen, bileipan verlassen, galeipan gehen, hindarleipan 
hingehen, vergehen, pairhleipan durchgehen, ufarleipan hinübergehen, 
us lei pan hinausgehen, bis zu ende gehen, vergehen, enthalten ein simplex 
- leipan gehen, dem an. Ihta , ags. lidan , as. lllhan , ahd. /fr/a« entspre- 
chen. Eine Vermutung über den Ursprung von germ. *lipan gehen 
leiden findet man bei Kern (Tijdschr. v. Ned. Taal- en Lettterk. 4, 313 f.f.). 
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aflifnan übrig bleiben, zu -leiban in bileiban. 
aflinnan fortgehen, weichen, an. Zinna ablassen, ruhen, ags. linnan 
weichen, nachlassen, ahd. bilinnan weichen , nachlassen, nachgeben, mit 
nn aus nw zu an. linr weich , nachgiebig, litia besänftigen , lindern. Zur wz. 
*/<?/-, *h- werden gr. Xtv3rp.at*Tp£7ro^at(Hesych.)uiid entweiche gestellt. 

afmauips ermüdet , zu ahd. muojan , rnuoan beschweren , beunruhi- 
gen , bekümmern, ärgern, verdriessen , ags. miete , as. mödi , ahd. muodi 
müde, lat. möles anstrengung, mühe, last, masse, molcstus beschwerlich, 
gr. anstrengung, mühe, n&l u? matt, träg, kaum (vgl. Persson , 

Uppsalastudier 180 f.f.). 

afskiuban wegschieben , verstossen , ahd. sciaban , sceopan schieben , 
stossen , dazu das aoristpraesens an. sküfa , ags. scüfan , afris. sküva ; 
ausser dem germ. aksl. skubq reisse, lit. skubüs , skubrus geschwinde, 
eilig , skübti sich beeilen. Man vergleicht ai. ksöbhate , ksübhyati schwankt , 
zittert , dessen anlaut aber befremdet. 

afslaupjan abstreifen, as. slöpian , ahd. sloufan schlüpfen lassen, 
an ziehen , causat. zu sliupan. 

afslaupjan in bestürzung versetzen , ängstigen , afslaupnan in bestür- 
zung geraten, staunen. Bisher ist noch keine sichere anknüpfung gefunden 
(s. aber Johansson, Beitr. 14, 307. 322 f.). 

afstass trennung, Scheidung, zu afstandan sich entfernen, sich abwen- 
den, s. standan. 

afswaggwjan schwankend machen, causat. zu ags. swingan , as. 
swingan , ahd. swingan schwingen , sich schwingen , daneben mit tenuis 
im wurzelauslaut ahd. su'enken schwingen , mhd. svanc biegsam, dünn, 
schlank. Neben idg. *swenq- in * sw iggwan , - swaggwjan steht *seuq- 
in aksl. sukati drehen und *suq - in lit. siikti , russ. skati drehen. Johans- 
sons anknüpfung an ai. vd^cati wanken, krumm gehen (Beitr. 15, 237) 
ist wegen der labialisation in *swiggwan nicht gut zu heissen, denn 
vdneati hat mittleres idg. k, wie aus lat. vacilläre hervorgeht. 

afswairban auswischen , biswairban bewischen , abtrocknen , an. sverfa 
feilen , abfeilen , drängen , ags. sweorfan wischen , reiben , afris. swerva 
wandern, herumschweifen, as. swerban abwischen, ahd. swerban schnell 
hin ■ und her fahren , schwirbeln , wirbeln , abwischen. Falls ‘reiben’ die 
grundbedeutung der germ. sippe ist, darf man aksl. svrübüti jucken zur 
Vergleichung heranziehen, 
afta nach, hinten, zu af. 

aftana von hinten, ableitung van afta hinten mit idg. *-ne y das auch 
in lat. supernt von oben her u. dgl. stecken kann. 

aftarö hinten, comparativbildung zu af, wie ap. apataratn ferner, 
aftaürnan abreissen (intr.), distaürnan zerreissen (intr.), gaiaürnan 
sich auflösen, vergehen, nl. tornen sich auftrennen , auftrennen, zu 
-iairan , s. distairan. 
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aftra zurück , wiederum , as. ahd, aftar hinten , nach , zu a f. 
aftuma , aftumists der letzte, Superlative zu af. 
afwalwjan abwälzen , atwalwjan hinzuwälzen , faürwalwjan durch 
vorwälzen verschliessen , walwisön sich wälzen , urverwant mit air. fillim 
biege, lat. volvo wälze, gr. stWw wälze, umhülle: Weiterbildung der wz. 
*wel- in aksl. valiti wälzen, lit. vilii walken, skr. valati wendet sich; 
vgl. waltjan. 

agga, s. halsagga. 

aggilus m. engel, an. engeil, ags. engel , as. engil , ahd. angil , engil , 
christliches lehnwort aus gr. <xyyt\oq bote, lat . angelus. Vgl. arkaggilus. 

aggWUS eng, an. <pngr , ahd. angi , etigi , ai. amhü-, air. cum-ang , 
dazu mit £-suffix weitergebildet aksl. azükü , armen, andzuk , mit /sufftx 
lit. dnksztas und auf einem s stamme beruhend lat. angustus (vgl. avest. 
azah *, ai. dmhas enge). Die wz. ist erhalten in lat. angö , gr. öcyx 0 * 
schnüre zusammen. Von aggwu- abgeleitet sind z. b. aggtuißa , ahd. 
angitha enge , bedrängnis und -aggwjan , ahd. angan , engen enge 
machen, beengen. 

agis n. angst, schrecken, an. age , ags. ege, ahd. egi (egisa), alter 
j-stamm zu *agan fürchten (in unagands furchtlos), dg fürchte, an. 
pgjask erschrecken , ötte furcht , welche die nicht nasalierte form der wz. 
von aggwus zu enthalten scheinen. Ausserhalb des germ. sind hierher 
zu stellen air. ägor fürchte, gr. ct'/oz beängstigung , schmerz, leid (.r-stamm, 
also genau = agis). Vgl. afagjan (daneben inagjan , usagjan ), ögan, 
unagei. 

aglaitei f. unkeuschheit, ahd. agalei$T emsigkeit , eifer, Unverschämt- 
heit, schlechtheit , daneben aglaiti n. , ahd. agalei^i, vielleicht zu agls. 

agls schimpflich, usagljan belästigen, aglus beschwerlich können mit 
agis verwant sein. Man vergleicht air. dil schände. 

aha m. sinn, verstand, inahs verständig, ahjan glauben, wähnen- 
ah7na m. geist, ahd. ahta beachtung, aufmerken, ags. eahtian , ahd 
ahtön beachten, erwägen, an. cetla {*ahtilön) meinen, denken. Diese 
Wortsippe lässt sich nicht ausserhalb des germ. nachweisen, denn gegen 
Zusammenhang mit idg. *oq- sehen spricht das fehlen der labialisation. 

ahaks f. taube soll nach Loewe (Idg. forschungen 3, 146 f.) aus 
osset. axsindg taube entlehnt sein , doch Holthausen (Idg. forschungen 
5, 274) denkt an Zusammenhang mit lat. accipiter habicht (für *acipiler 
aus *aco taube und einer ableitung von *pet- fliegen). Neben ahaks 
stand -dübö , s. hraiwadübö. 

ahana f. spreu, dazu mit gramm. Wechsel an. ggn, ags. egenu , 
ahd. agana; vgl. alat. agna ähre (*acna , s. Froehde , Bezz. Beitr. 16, 
187), gr. ciyvi 3 spreu und mit andern Suffixen lit. akütas granne, gr. 
ayypov spreu. 
ahma, s. aha. 
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ahs n. ähre, an. ax , ags. dar, ahd. ahir, ehir , womit lat. acus (gen. 
aceris) getreidestachel, httlse des getreides, spreu identisch ist. Die 
ähre ist nach ihrer spitze benannt, vgl. ags. egl Stachel, lit. asztrus , 
aksl. ostrü scharf, lat. acies schärfe, acus (gen. acüs) nadel, acuo spitze, 
schärfe, acutus spitz, scharf, äcer spitz, scharf, stechend, gr. axpoc scharf, 
äy.t; spitze, Stachel, äx>?, <xy.coy.ri spitze, c txa^pivoc gespitzt , axwv wurfspiess , 
caovr? welzstein , axaiva spitze , Stachel, axavoc distelart , armen, ase^n nadel, 
ai. dfri- scharfe ecke, kante, schneide, a$an- schleuderstein, stein, fels. 

ähtau acht, krimgot. athe (d.i. achte), an. dtta, ags. eahta , afris. 
achta , as. ahd. ahto (dazu das ord. ah tu da , ags. eahtoda , ahd. ahtodo ) , 
lit. asztün'i , aksl. ostrü, air. ocht, lat. octo, gr. öxtm, armen, uth , avest. asta , 
ai. astniu). 

ahtaudögs achttägig, s. ahtau und dags. Vgl. fidurdögs. 
ahwa f. wasser, an. a, ags. da, as. ahd. aha , kelt. -apa, lat. aqua , 
dazu mit ablau t an. ocger meer, gott des meeres. Johansson (Idg. for- 
schungen 2 , 20 f.) vergleicht das zweifelhafte ai. ka- wasser. 

aibr n. opfergabe, «7r. >«y., kann, wie oft angenommen wird , Schreib- 
fehler ftir *tibr sein: vgl. ags. tiber , ahd. zebar opfer, opfertier. 
aiffapa öffne dich, fremdwort: £ppa3a. 

aigan besitzen, haben, mit gramm. Wechsel aih aigum (mit h auch 
fa’iraihan anteil haben), an. eiga , ags. agan , as. eg an , ahd. eigan; 
dazu aigin n. und aihts f. (= ahd. cht) eigentum. Vgl. avest. is- ver- 
mögen , ai. ? habe zu eigen. S. auch aihtrön. 

aihtrön bitten, betteln, beten, nach Johansson (Beitr 15, 223) desi- 
derativbildung zu aigan, der ein nominalstamm *aihtra- zu gründe 
liegt : vgl. die lat. desiderativa auf -nrio wie parturio zu pario gebäre. 

aihwatundi f. dornstrauch. Der erste teil dieser Zusammensetzung 
ist wol sicher das germ. *cywa- pferd: an . jdr s ags. eoh, as. ehu (in 
ehuscalc pferdeknecht), identisch mit air. ech , lat. equus , gr. ixxoc, Irrnos, 
avest. aspa-, ai. dfva- (dazu das fern. lit. aszvä, lat. equa, ai. dfvä). 
Die bedeutung von - tundi dagegen ist schwer zu erraten : man denkt an 
Zusammenhang mit tunjius, welchenfalls aihwatundi etwa ‘pferdezahn* 
wäre (vgl. skr. a^vadamsträ tribulus lanuginosus, falls dieses nicht in 
gvadamsträ zu ändern ist), 
aikan, s. afaikan. 
aikklesjo f. kirche, aus gr. ix-Anaia. 

f 

ailoe mein gott, fremdwort: eW. 

ainabaür m. eingeborner (einziger) sohn, s. ains und baür. 
ainahs einzig , nur substantiviert als ainaha , ainahö (so zu lesen statt 
ainöhö) , as. enag , ahd. einaq , vgl. aksl. itiohü einig, allein, mönch, 
lat. Ttnicus einzig. Zu ains. 

ainakls einzeln, einsam, vgl. an. einka einzeln, ekkja , aschwed. cenkja 
wittwe, cenkil wittwer. Zu ains. 
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• ainamundifta f. einmtUigkeit setzt ein adj. *ainamunds einmtltig voraus 
(vgl. skr. ekamati- einmütig) : s. ains und gamunds. 

ainfal|)S einfältig, an. einfaldr , ags. dnfeald , as . enfald , ahd. einfalt\ 
davon abgeleitet ainfalfei f. einfalt, ahd. cinfaltl. Das suffix -falfia- 
ist dem gr. -na^ro;, -7rXa<rtos (z. b. in ^inaXro^, <?t7rXa<rtoc zweifach) nahe 
verwant : s. fa 1 f>an. 

ainlif elf, an. ellifu, ags. endleofan , e lief an , afris. andlova , ellei'e , as. 
elle1)an , ahd. einlif , wozu das ord. als * ainlif ta anzusetzen ist (an. ellifte , 
ags. endlyfia , afris. ellefta , as. ellifto , ahd. einlif io), gebildet wie iwalif 
zwölf. Eine ähnliche bildung liegt nur im litauischen vor, wo die Zahlwör- 
ter von ii bis 19 das element -lika enthalten (z. b. vendlika elf, pe?ikiölika 
fünfzehn , devyniölika neunzehn). Ueber Vermutungen kommen wir nicht 
hinaus: man beachte noch anorw. cellugu elf mit dem ord. tfllykli. 

ains ein, an. einn , ags. an, afris. an, cn , ahd. ein , identisch mit 
apr. ains, lit. vfnas , aksl. ino- (z. b. inoefdü , d.i. ainabaiir , und in 
inorogu einhom), air. den , öin, alat. oinos , lat. Tinus, gr. otvo’c (0 Ivh eins 
auf dem Würfel). Mit anderen Suffixen gebildet, doch wurzelverwant 
sind gr. 0I0; allein , einzig , avest. aeva-, ap. aiva- ein und ai. 6ka- ein. 
Vgl. ainabaiir, ainahs, ainakls, ainamundijia, ainfal{)s, 
ainlif, ainshun. Ueber krimgot. ita ein, s. is. 

ainshun irgend einer enthält das suffix der Unbestimmtheit -hun , 
wozu sich mit gramm. Wechsel und anderer vocalstufe ahd. -gin stellt. 
Ausserhalb des germ. sind lat. -cun- (in quicunque wer immer u. dgl.) 

und ai. - cand irgend zu vergleichen. 

/ 

aipiskaüpei f. bischofsambt, aus gr. emaxoivn. 

/ 

aipiskaüpus m. bischof, aus gr. entaxoTzog. 

/ 

aipistaüle f. brief. aus gr. £tu<tzo\yi. 

air früh, an. dr früh, anfangs, ags. cer , as. er, ahd. er vorher, vor, 
ehe, zu air. an-dir von osten, gr. y/ ( ot am frühen morgen, r.ipios früh , 
avest. ayar- tag. Dazu airis, airiza, vielleicht auch jer. 

airis früher, vormals, ahd. eiris, adv. zum comp, airiza älterer, 
vorfahr, ags. terra , afris. erra , ahd. eriro zu air. 
airinön bote , gesanter sein , zu a i r u s. 
airiza, s. airis. 

airknipa f. reinheit, echtheit, ableitung von -alrkns rein (in unairkns 
unrein), ahd. erchan . trehen recht, echt. Dasselbe adj. ist in an. 
jarknasteinn , ags. eorc{l)ansldn edelstein enthalten. Verwant sind gr. 
ypyös hell, *pyr)c weiss , glänzend, ai. drjuna weiss, also auch die idg. 
Wörter für ‘silber’: lat. argen t um , armen, artsath , avest. VrVzata-, ai. 
rajatdu- und mit anderem suffix gr. opyupoq. 

airj)a f. erde, boden , grund, an. jqrd , ags. corde, afris. erthc, as. 
ertha , ahd er da , verwant mit an. jgrve sand , ahd. ero erde, gr. epa^e 
zur erde, nicht zu arjan pflügen. 
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/ 

airftakunds von irdischer abkunft enthält ein part. perf. pass, -kunds 
erzeugt, das fast zum suffix herabgesunken ist: vgl. godakunds, 
gumakunds, himinakunds, innakunds, qinakunds. Zu der 
in kuni enthaltenen \\z. *yen- erzeugen (vgl. ai. jätd- geboren). 

r 

airpeins irdisch, irden, ahd. irdln , zu airj>a. 

airus m. bote, an. ärr , ags. dr , as. eru\ vgl. an. erende , Orende , 
ags. arende, as. äruridi , ahd. ärunti botschaft, dessen vocalverhältnisse 
noch immer dunkel sind (aksl. aradije Werkzeug beruht auf as. ärundi). 

airzei f. Verführung, betrug, irrlehre, mhd. irre irre, irrtum, zu 
airzeis. 

f 

airzeis irre, verführt, ags. eorre , yrre , afris. ire , as. irri zornig, 
erbittert, ahd. irri verirrt, irre; davon abgeleitet airzei und alrzipa 
irrtum, betrug, ahd. irrida ; urverwant mit lat. erräre irren, ai. irasydti 
zürnt, ist übelgesinnt, Jrsyä neid, eifersucht (weiteres bei Froehde , Bezz. 
Beitr. 20, 186). 

r 

airzipa , s. airzeis. 

/ 

airzjan irre machen, verführen, zu airzeis. 

aistan scheuen, ehren, mit st aus idg. zd y wie aus dem verwanten 
ai. Ide preise, verehre hervorgeht. Dazu gehören noch lat. aestumäre 
(aus *aizditumäre) achten, schätzen und ohne das ^/-suffix an. eir gnade, 
milde, ags. dr , as. ahd. era ehre (mit r aus 2, also got. *aiza f.). 

aij>ei f. mutter, ahd. eidl, eidhl , wie atta urspr. ein lallwort der 
kinder. 

ai])S m. eid, an. eictr , ags. rf/, as. eth, ahd. eid, ausserhalb des 
germ. nur air. öeth eid, denn gr. tra? (Hesych.), das Hoflfmann (Bezz. 
Beitr. 18, 289) herangezogen hat, muss nach I.ewy (Bezz. Beitr. 19, 
247) anders gedeutet werden. 

aifcfrau oder, ags. edda , ahd. eddo , edo, daneben afris. ieftha , 

as. iiftho und mit rätselhaftem r ahd. erdo. Einen unsicheren erklärungs- 
versuch hat Johansson (Bezz. Beitr. 13, 1 20 f. f.) gewagt. Wahrscheinlich 
ist in aißfiau als zweites glied J>an enthalten. Auffällig anklingend ist 
bask. edo oder, das aber kaum aus dem germ. entlehnt sein wird. 

aiwag'geli n., aiwaggeljö f. evangelium, aus gr. süayye^tov; dazu 
aiwaggelista m. evangelist aus gr. evayytharn*; und aiwaggeljan das evan- 
gelium verkündigen aus gr. evayy&eiv. 

aiweins ewig, as. ahd. ewTn , zu aiws. 

aiwiski n. schände, unaiwisks schandlos, aiwiskön schändlich han- 
dein , gaaiwiskdn beschämen , beschimpfen , ags. cewisc schändlich , nd. 
aisk hässlich , garstig lassen sich mit gr. dinyo<; schände, ouayjxig schändlich 
kaum vereinigen. 

e 

aiwlaugja m. segen, spende, aus gr. eüXoyta. 

aiws m. zeit, ags. ce , dew zeit, ewigkeit, ahd. ewa lange zeit, ewig- 
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keit, air. dis (aus *äiwes/u -) , lat. aevum , aetäs alter, aeternus ewig, gr. 

aiwv lebenszeit, ewigkeit, aki , «et , ak c, ah'v immer, ai. iy«/ lebensdauer. 

Der acc. aiw bedeutet „je” in ni aiw nie, niemals, vgl. ags. o, as. 

ahd. eo , io immer und ags. na , as. ahd. n?.o , nio nie , niemals. Vgl. 

aj uk d ü J)s. 

/ 

aiwxaristia m. dank, aus gr. eO^aoioTta. 

aiz n. erz, an. eir , ags. dr , ahd. er, lat. {aeris) erz, avest. 
metall, metallener topf, ai. ayaj- metall, erz, eisen. In der urzeit scheint 
das wort „erz” bedeutet zu haben. Vgl. aizasmi^a und eisarn. 

aizasmi|)a m. schmied enthalt das allgem. germ. wort für „kunstfertiger 
metallarbeiter, schmied”; an. smidr , ags. smid, afris. smith , ahd. smid , 
verwant mit ahd. sniJda , mhd. gesniide metall, metallschmuck, ahd. smeidar 
metallkünstler. Ausser dem germ. sind gr. o-|xD»! schnitzmesser und 
hacke heranzuziehen: man beachte, dass an. smidr sowol ‘arbeiter in 
holz’ wie ‘in metall’ bedeutet. Vgl. gasmi{)ön. 

ajukdüJ)S f. ewigkeit, abgeleitet von *ajuks , ags. ice ewig , zu aiws. 
Das suffix -dufti- in ajukdüfs ist mit lat. -tüti- in juventüs jugend , 
seneclüs hohes alter u. s. w. identisch. 

ak sondern, aber, ags. ac aber, und, as. ak , ahd. oh aber , dennoch , 
sondern : weiteres ist nicht ermittelt. 

akeit (ake/) n. essig, wahrscheinlich so und nicht als akeits (ake/s ) 
m. anzuselzen, ags. eced , as. ecid y daneben mit metathesis ahd. e$jik . nl. 
edik , altes lehnwort aus lat. acetum Weinessig. Auf got. akeit beruht 
aksl. ocitu. 

akran n. frucht, an. akarn , ags. cecern , eng. acorn , nl. aker eichel, 
hd. ecker eichel . buchecker (ecker weist auf *akrin -). Vielleicht hat das 
wort einmal „wilde frucht” bedeutet und gehört es zu akrs: vgl. lat. 
agrestis und gr. ayp tor wild (= ai. ajryä * auf der ebene befindlich). 

akrs m. acker, an. akr , ags. cecer , fris. e kker , as. akkar , ahd. achar % 
accar , lat. ager , gr. acypdc acker, ai. djra- trift , ebene, flur, zu an. aka 
fahren, air. -aig treibt, lat. ago , gr. ayw treibe, armen atsem bringe, 
führe, avest. azaiti , ai. djati treibt. Die urspr. bedeutung des Wortes 
ist ‘weide auf welche das vieh getrieben wird*: vgl. hd. trift zu treiben. 

alabalstraün n. alabastergefäss , aus gr. ä’Xdß'xrrzpov , das semitischen 
Ursprunges sein soll (Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 55). 
Man beachte das vor str eingeschobene l in alabalstraün : weil das 
wort än-. >sy. ist, darf man an Verschreibung denken. 

alabrunsts f. brandopfer enthält ein sonst nicht belegtes brunsts 
brand , das mit ahd. brr/nsi identisch ist und zu brinnan gehört Ala- 
all, ganz findet sich noch in alakjö insgesamt, alatnans m. nom. plur. 
die ganze menschheit, alafarbs ganz dürftig (nur alafarba belegt) und 
entspricht dem as. ahd. ala- ganz in as. alahwit ganz weiss , alajung ganz 
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jung , ahd. alawäri ganz wahrhaft: germ. ala- ist nebenform zu alla - , s. alls. 

alakjö insgesammt enthält das unter a 1 a b r u n s t s besprochene ala - , 
ist aber von dunkeier bildung. 

alan wachsen, an. ala zeugen, hervorbringen, air. ail nährt, lat. 
a/o ernähre, gr. avaXroc unersättlich (unsicheres bei Froehde , Bezz. 
Beitr. 20, 185). Dazu aljan aufziehen , mästen; vgl. noch alds, alls, 
alf>eis. 

aldöma m. alter, zu alpeis alt. Auffällig ist das mittlere ö. 
alds f. alter wird mit alpeis alt zu alan gestellt, was wegen der 
bedeutung kaum bedenken erregen kann: man vergleiche die verschiedenen 
bedeutungen von ai. vardh- wachsen , gedeihen , gedeihen machen , vrddhd- 
erwachsen, alt. 

aleina f. eile, wol verschrieben für *alina , weil die übrigen germ. 
sprachen auf kurze mit telsilbe hin weisen : an. gln, ags. ein, ahd. elina Aus- 
serhalb des germ. gehören hierher air. uile , lat. ulva, gr. u Xevn eilenbogen; 
etwas ferner stehen ai. aralni- ellenbogen, eile (avest. fräräpni- ent- 
hält die entsprechende iranische form) und lit. Ulehtis , 6lektis eile, apr. 
woltis Unterarm , woallis eile iwoliis, woaltis scheint ein k verloren zu 
haben), aksl. lakufi ellenbogen, eile, woneben lit. alkune , elkünd , lett. 
elkons , apr. alkunis ellenbogen (weiteres bei Lid£n, Beitr. 15, 517). 

alew n. öl, durch keltische Vermittelung aus lat. *olevom , olivum öl 
entlehnt (s. Much, Beitr. 17, 34 und Solmsen , Idg. forschungen 5, 344 
f.). Dagegen beruhen ags. eie, ahd. o/ei, oli auf lat. oleum. Der Ursprung 
von lat. ollva olive , olivum , oleum öl , gr. elaii ölbaum , eXaiov öl ist 
nicht bekannt : wahrscheinlich sind die lateinischen Wörter aus den 

griechischen hervorgegangen und entstammen diese selbst dem Orient. 

alhs f. tempel . ags. ealh , as. alah, zu ags. ealgian schützen, gr. 
cChdrt wehr, kraft, alxip. 0? stark, aXxap schlitz, d\oi\xeiv abwehren , äXxa^w 
helfe. Die grundbedeutung von alhs ist “geschützter , ein gefriedigter ort”. 
Man vergleicht noch alit. elkas hain , lett. elks götze , abgott. Eine 
synonyme wz. mit r liegt vor in lat. arceo , gr. apxiu wehre ab , lat. arx 
bürg, arca kiste, armen, argel hindernis (vgl. mit anderer lautfolge lit. 
räktas Schlüssel , rakinli schliessen\ 
alja als, ausser, zu aljis. 
aljakuns fremd, s. aljis und kuni. 
aljan aufziehen, mästen, zu alan. 

aljan n. eifer (davon aljanön eifern), an. eljan, ags. eilen , as. ellcan, 
ahd. ellian , eilen eifer, tapferkeit, verwant mit an. elja nebenbuhlerin , 
ahd. ello rival. Vgl. ai. arl- verlangend, begierig; anhänglich; missgünstig, 
unfromm, feindselig, feind, aryä- anhänglich, ergeben, lieb, gütig. Den 
verschiedenen bedqutungen liegt d^r begriff des strebens und begehrens 
zu gründe. Anders, aber kaum richtig Froehde (Bezz. Beitr. 20, 185). 
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aljar anderswo, ags. ellor , as. ellior anderswohin, mnl. elder anders- 
wo, zu aljis. Gebildet wie her, hwar u. s. w. 
aljaji) anderswohin, zu aljis. 

aljafrrö anderswoher, zu aljis. Das suffix -pro in aljaftrö (alla{)ro, 
hwaf>rö u. s. w.) ist mit -dre in hidre, hwadrc , jaindre verwant: s. hidre. 

aljis anderer, air. alle , lat. a/ms, gr. «XXoc, armen, ail. Mil diesem 
worte zusammengesetzt sind aljakuns anderswoher stammend (- kutis zu 
kuni), aljaleikö anders {-leikö zu leik). Vgl. alja, aljar, aljajj, 
a lj a J> rö. 

allandjö vollständig, völlig, zu alls und and eis. 
alla|)rÖ von allen seiten her, zu alls. Gebildet wie aljajjrö. 
alÜS Überhaupt, gar, allerdings, denn, ags. ealles , as. alles , ahd. 
allis , alles gänzlich, gen. von alls. 

alls all, ganz, jeder, an. allr , ags. eall, as. al , ahd. al {aller), 
daneben ala- (s. alabrunsts) und germ. *alwa- (s. Kluge, Idg. for- 
schungen 4, 31 1), urverwant mit air. uile all, ganz (aus *olio-). Germ. 
alla - ist wahrscheinlich aus *alna- entstanden , doch gehört kaum zu der 
in alan erhaltenen wz. *al- wachsen, gedeihen, zunehmen (ausführlich 
über alls Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der totalität 66 f. f.). 

alfreis alt, dagegen *a/da- in krimgot. alt , ags. eald , as. ald, ahd. 
alt. Mit alds wahrscheinlich zu alan. 
amen wahrlich, amen, fremdwort: dpjv. 

ams m. Schulter (oder ist amsa als nom. anzusetzen?), urverwant 
mit lat. umerus , gr. &>/* oc, armen, us , ai. äthsa-. 
an fragepartikel , lat. an, gr. dv. 

ana an, auf, gegen, ags. on , as. an, ahd. ana , urverwant mit aksl. 
a - , vu in , lat. an - in anheläre aufatmen , gr. dvd , dva auf, an , avest. 
ana auf. Dazu gehören auch lit. nü von , aksl. na auf, gr. avw oben. 

anabiudan befehlen , anordnen und faürbiudan verbieten enthalten 
ein simplex biudan, identisch mit an. bjöita anbieten, entbieten, gebieten, 
anzeigen , vorbedeuten , ags. biodan ankündigen , anbieten , as biodan an- 
bieten, ahd. biotan anbieten, darreichen, gebieten. Urverwant sind lit. 
budin/i wecken, budrus wachsam, aksl. bunoti wachen, budru wachsam, air. 
buide dank, gr. neväoficu, mnSoLvopai erfahre, avest. baodaite bemerkt, 
ai. bödhami erwache, bemerke, nehme wahr. Vgl. anabüsns, biu])s. 

anabüsns f. gebot, zu anabiudan: - busni - beruht auf idg. *bhütsni-, 
vgl. u s b e i s n s. 

anafllh n. empfehlung, zu anafilhan empfehlen, s. filhan. 
anahaims (oder anahaimeisf) in der heimat weilend, zu haims. 
Vgl. afh aims. 

anaks plötzlich, sogleich, ai. cnjas plötzlich , anjasä stracks , alsbald , 
sogleich, vgl. auch aksl. r.agiu plötzlich, jähe. Nach Bugge (Idg. for- 
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schlingen 5, 173 f.) soll anaks aber aus armen, anakti- plötzlich ent- 
lehnt sein. 

anakumbjan sich niederlegen (zum essen) , Umbildung von lat. 
accumbere. Vgl. k u b i t u s. 

anakunnan lesen , atkunnan zuerkennen , gewähren , gakunnan er- 
kennen , lesen enthalten ein schwaches - kunnan (- kunnaida ), das urspr. 
mit kunnan kennen, wissen (kann, kunpa) identisch ist. 

analaugns verborgen , geheim , analaugniba insgeheim , analaugnei 
f. Verborgenheit, s. laugnjan. 

analeikö ähnlich, ahd. analJh , *anallhho. Zu ana und leik. 
anamahtjan gewaltsam behandeln , ableitung von anamahts f. ge- 
waltsame behandlung, s. ana und mahts. 

anaminds f. verdacht, zu munan: -mindi- entspricht genau skr. 
manti- denken. Vgl. gaminpi. 
anan, s. usanan. 

anananbjan wagen , sich erktlhnen , an. nenna sich an etwas machen, 
sich um etwas b ekümmern , sich zu etwas verstehen , ags. nedati wagen , 
sich wagen , as. näthian , ahd. nendan wagen , zu ahd. ginindan mut zu 
etwas haben, vielleicht mit nipan verwant. 

ananiujan erneuern, ananiujifa erneuerung, zu niujis. 
anaprag’g’an bedrängen , nl. nd. prangen drucken , pressen , mhd. 
phrange eineng urg, einschliessung , phrengen , pfrengen in die enge 
bringen, zwängen, einzwängen, bedrängen, beschweren, gewiss nicht 
aus aksl. -pr$ga spanne, sondern echt-germ. Das p im anlaut wird 
aus idg. b entstanden sein, vgl. paida. 

anaqiss f. schmährede, zu anaqipan schmähen, s. qipan: ss in 
-qissi- (vgl. gaqiss) beruht auf idg. tt. 

anaqiujan beleben (auch gaqiujan), zu qius. 

anasilan still werden, vgl. lat. stiere schweigen, womit - silan ( -si - 
laida) auch in der flexion übereinstimmt, 
anasiuns sichtbar, aus ana und siuns. 
anastödjan anfangen (auch dustödjan) , zu standan. 
anatrimpan herantreten, bedrängen, dazu das intensivum mhd. 
tra7npeln schwer auftretend sich bewegen und mhd. trumpfen laufen. 
Ohne nasal findet man nl. nd. trappen treten , eng. to trape schlendern 
und mhd. treppe , trappe treppe, stufe. Die etymologie dieser sippe, 
welche Feist (Beitr. 15, 552) gegeben hat, wird kaum das richtige 
treffen. 

/ 

anapaima verfluchter, fremdwort: dvxSetxa. 
anapiwan dienstbar machen (auch gapiwan), zu Jrius. 
anawairpS zukünftig, zu ana und wairpan. 
anawammjan beflecken, zu wamms (oder wamm). 
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anawiljei f. Willigkeit, Sanftmut, zu ana und wiljan. Zunächst 
beruht anaiviljei auf einem adj. * anawiljis willig. 

and entlang, auf, Über, als verbalpraefix ebenfalls and -, als 
nominalpraefix dagegen anda-, z. b. andnitnan annehmen, andancms 
angenehm. Das praefix and-, anda- hat als grundbedeutung „entgegen” 
und kommt auch sonst im germ. vor: ags. and- . ond- , as. and-, ahd. 
ant-. Weiterhin sind verwant : alit. an/a auf, zu , lit. dni auf, lat. an/e 
vor, gr. «irri, «vr« gegenüber, ai. dnti vor sich, in der nähe, gegenüber. 
Vgl. an diz u h. 

andabaühts f. lösegeld (gegenkauf), zu bugjan. 

andabeit n. tadel, zu andbeitan mit Worten kränken, schelten, s. 
b ei tan. 

aildahafts f. antwort, Verteidigung, zu andhafjan antworten, s. 
h a f j a n. 

andahait n. bekennlnis, zu andhai/an bekennen, s. haitan. 
andalauni n. Vergeltung (gegenlohn), zu laun. 
andanahti n. zeit gegen die nacht hin, abend, zu nahts. 
andanei^S widrig, gegnerisch, zu neijx 

andanem n. empfang, andanems angenehm, zu andnitnan anneh- 
men, s. niman. Ahd. an /ne man bedeutet „wegnehmen, fortnehmen, 
aufnehmen, auf borg nehmen.” Vgl. an. ncemr annehmbar (= -nems aus 
*-nemiz). 

andanumts f. annahme, aufnahme, zu andnitnan (s. andanem). 
andasets entsetzlich, abscheulich, dazu ahd. antsäyg furchtbar, zu 
andsi/an scheuen, ängstlich prüfen, berücksichtigen, ahd. an/sizzan sich 
entsetzen, erschrecken, furcht haben, s. sitan. 
andastabjis m. Widersacher , zu s t a p s. 
andastaua m. gegner vor gericht, zu staua. 

andajjähts besonnen , vernünftig , zu andßagkjan erwägen , sich be- 
sinnen, s. J)agkjan. 

andaugi n. angesicht, andavgiba ins angesicht, offen, freimütig (auch 
andaugjo), amd. andonge im angesicht, zu augö. 
andawair{)i n. preis (gegenwert), zu wairps. 
andawaürdi n. gegenrede, antwort, as. andivnrdi, andwordi , ahd. 
an/wur/i, zu a n d w a ü r d j a n. 

andawizns f. unterhalt, gäbe zum unterhalt, mit wailawizns f. schmaus 
und gawizneigs sich mit freuend, zu wizön. 

andawleizn n. angesicht (oder andawleizns m., was jedoch weniger 
wahrscheinlich ist) kann wegen des z nicht ohne annahme analogischer 
Umgestaltung mit wleitan, wlits verbunden werden. 

andbahti n. amt, dienst, andbah/s m. diener, andbah/jan dienen, 
ags. anbih/ , ambih/ amt, dienst, atnbih / diener , as. anibah/skepi dienst, 
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ambahtman diener, ahd. ambahti , ambaht amt, dienst, arnbaht diener. 
Die sippe beruht wahrscheinlich auf gall.-lat. ambactus dienstmann und 
andbahts , andbahti können durch anlehnung an and- erklärt werden, 
andbundnan gelöst werden, zu andbindan losbinden, s. bin da n. 
andeis m. ende, an. ender , ende , ags. ende, as. endi , ahd. anti , 
enti zu air. dt ende , spitze , ai. dnta- grenze , ende , rand , säum : dem 
germ. worte entspricht genau ai. antya- am ende befindlich, letzt. 

andhruskan untersuchen, erforschen, an. horskr klug, ags. ahd . horsc 
rasch, klug, haben wahrscheinlich sk aus tk und sind mit an. hraitr , 
ags. hrced , ahd. rad schnell verwant. Um von ganz unsicherem abzu- 
sehen, ist nichts weiteres ermittelt. 

andizuh entweder, zusammengesetzt aus andiz - , vielleicht compara- 
tivbildung zu and in der grundbedeutung „gegenüber”, und uh. 
andletnan entlassen werden, abscheiden, zu letan. 
andstald n. darreichung , dienstleistung (eher so als andstalds m.) , 
andstaldan mit etwas versehen, etwas geben, darreichen, gastaldan 
erwerben, besitzen, dazu aglaitgastalds schändlichen gewinn erstrebend. 
Das westgerm. hat nur die Zusammensetzung ags. hagusteald , hcegsteald 
jüngling, unverheirateter, as. hagustald knecht, junger mann, ahd. 
hagastalt, hagustalt besitzer eines kleinen umfriedigten grundstücks 
(eigl. hagbesitzer, im gegenzatz zum hofbesitzer) , tagelöhner, hagestolz. 
Germ, stald- ist aus stal- weitergebildet , das in as. stellian , ahd. stalljan , 
stellan stellen vorzuliegen scheint (dieses kann aber denominativum von 
ahd. stal, gen. Stalles , Standort , stelle, stall sein, dessen ll nach Sievers , 
Idg. forschungen 4, 337 f. aus itl assimiliert ist) und wozu gr. or iXXoi 
bestelle, schicke, oroXoc rüstung, zug,ai. sthdlam anhöhe, trockenes land, 

t 

festland, sthdlä erdaufschüttung, sthall hochgelegene ebene, sthalati 
(im Dhätupätha) steht fest verglichen werden. Die bedeutungen von 
staldan berühren sich nahe mit denen von ahd. stellan , mhd. stellen : 
vgl. mhd. stellen nach trachten, streben. 

andstaÜPran widerspenstig sein, ahd. storren hervorstehen, ragen 
( -staurran , -siaürraida stimmt dazu auch in der flexion), verwant mit 
ahd. star ( starablint starblind) starr, dem ai. sthird- hart, fest genau 
entspricht. Die hochstufe der wz. liegt vor in gr. «rrspjöc hart, fest: 
vgl. noch lit. störas dick, aksl. starü alt und s. stairö. 

andtilön anhängen, gatilön erzielen, erwirken, ags. tilian , teolian , 
sich beeifern, das feld bebauen, as. tilian erzielen, erreichen, and. tilön , 
ahd. zilön sich beeilen, denominativum von til. 

andwairj)i n. gegenwart, angesicht, andwa'trpis gegenüber, and- 
wairps gegenwärtig, as. andward, ahd. antwart , antwert gegenwärtig, 
antwartida gegenwart , zu w a { r a n. 

andwaurdjan antworten, as. andwordjan , ahd. antwurtan , mit 
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andawaürdi zu and und waürd. Vgl. die denominativa filuwaiirdjan 
viele worte machen und ubilwaürdjan schmähen. 

annö f. sold , jahrgeld (der stamm ist annön-) lässt sich wol am besten 
als entlehnung aus lat. annöna lebensmittel erklären. 

ans m. oder n. balken, an. dss: weiteres ist nicht ermittelt, 
ansts f. gunst, an. dst , ags. ist, as. ahd. ans t, zu an. unna gönnen , 
lieben , ags. unnan gönnen , gewähren , gern sehen , wollen , as. ahd. 
unnan gönnen, gewähren* Verwantschaft mit - anan (s. usanan) ist 
wegen der bedeutung kaum denkbar und auch sonst ist keine anspre- 
chende anknüpfung gefunden : am ehesten darf man gr. ovivripi nutze 
heranziehen, denn das von Feist (Beitr. 15, 546) bemerkte ist nicht 
stichhaltig. 

anfcar ander, an. annarr , ags. 6der , as. ödar , ädar , ahd. andar , 
identisch mit lit. äntras , apr. antars , osset. andar, ai. äntara- und 
verwant mit avest. anya- , ap. aniya - , ai. anyä- ander. Ob aksl. vutoru und 
gr. aTspoq hierher gehören (s. Meillet, Idg. forschungen 5, 329), ist unsicher. 

apaüstaülei f. apostelamt, aus gr. <xno<no\7) und apaüstaülus m. 
apostel aus gr. ebroo-rota?. 

aqizi f. axt, an. ex, gx , ags. cex , as. accus, ahd. akis , acchus , ver- 
want mit gr. ct£tv>} axt, beil und vielleicht mit lat. ascia axt (falls es 
aus *acscia entstanden ist). 

ara m. adler, an. gm, ags. earn , ahd. aro, am, lit. erilis , arilis , 
aksl. ortlu , com. er, cymr. eryr adler, gr. opvi c (gen. opviS 0?) vogel, 
wahrscheinlich zu gr. opv\jpu bewege, erhebe, ai. rnöti erhebt sich, er- 
reicht. erregt, erhebt. 

arbaiJJS f. arbeit, mühsal , an. erfide , ags. earfod, as. arbedi , arbed, 
ahd. arabeit, arapeit , arbeit , dazu das denominativum arbaidjan arbei- 
ten , dulden , ahd. arpeitan , arbeiten. Wahrscheinlich ist arbaips keine 
Zusammensetzung , sondern ableitung von einem vb. *arban , *arbaida , 
das vielleicht in Schweiz. arb?n , nassau. erw9 arbeiten fortlebt. Ausserhalb 
des germ. sind heranzuziehen : lit. arbonas rind (‘arbeitendes tier’ , Beitr. 
16, 562), aksl. rabu, robu knecht, diener, leibeigner, poln. robic ar- 
beiten , armen, arbaneak gehilfe , diener , und weiter mit unerklärtem 
anlautenden d lit. ddrbas arbeit, darbüs arbeitsam, d'irbti arbeiten: vgl. 
lit. aszarä , ai. agru neben got. tagr , air. dir, lat. dacruma , lacruma , 
gr. $*xp\> träne und lit. ilgas neben aksl. dlügü, gr. dolc/ös, ai. dlrghd- lang. 

arbi n. erbe, erbschaft, ags. yrfe , as. erbi , ahd. arbi , arpi , erbi , 
davon abgeleitet arbja m. erbe ( arbjö ist das femininum dazu), an. 
arfe , ahd. arpeo , erbo. Verwant sind air. orbe , orpe erbe, comarpe 
miterbe, lat. orbus , gr. opfavo; verwaist, armen, orb waise. Der begriffs- 
übergang von ‘verwaister’ zu ‘erbe’ ist leicht zu verstehen und ebenso 
der von ‘verwaistes gut’ zu ‘erbgut, erbschaft’. 
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arbinumja m. erbnehmer, erbe, s. arbi und niman. 
arbja , arbjö , s. arbi. 

arhwazna f. pfeil , an. pr , ags. earh stellen sich zu lat. arcus bogen 
( arquiicnens bogenschütze). Schräder (Bezz. Beitr. 15, 289 f.) hält idg. 
*arq- für einen baumnamen und vermutet Zusammenhang mit hd. arfe , 
arbe pinus cembra, was jedoch wegen des f (b) sehr bedenklich ist. 
Eine andere unsichere Vermutung findet man bei Torbiörnsson (Bezz. 
Beitr. 20, 140). 

arjan pflügen, ahd. erran , ein allgem. europ. wort: lit. ariü , ärti, 
aksl. orjq , orati , air. airitn , lat. aräre , gr. äpnu. Dazu an. antr pflüg , 
lit. drklas , aksl. ra/0, air. arathar , lat. arätrum , gr. iporpov , armen. 
araur. Bask. arhatu, arhatzen eggen stammt wahrscheinlich aus lat. 
arätum , aräre. 

arka f. kästen , geldkasten , arche , an. kiste , sarg , arche , ags. 

kiste, bundeslade , arche, kästen, ahd. arahha, archa arche, 
vorchristliches lehnwort aus lat. arca kiste, kästen. Aksl. raka grab- 
höhle und *raky (czech. rakev sarg) sind in verschiedenen perioden aus 
dem germ. entlehnt: raka beruht auf arka und *raky auf *arkö. 
arkaggilus m. erzengel, aus gr. dpyayytloq , lat. archangelus. 
armahairtS barmherzig , ahd. armherz , dazu armahairtei (und ar- 
mahairtipa ) f. barmherzigkeit , ahd. armherzJ. Wie arm an lat. christ- 
lichen Wörtern nachgebildet (misericors , misericordia ) : aus arms elend 
und hairtö. 

armaiö f. barmherzigkeit, zu arm an (praet. armaida ). 
arman sich erbarmen, nachbildung von lat. misereri , zu arms 
elend. 

arms arm, elend, an. armr , ags. earm , as. arm , ahd. aratn , arm 
kann aus *arbtna- entstanden und mit arbaij)s verwant sein (Noreen , 
Pauls Grundr. 1 , 465). Nach Johansson fBeitr. 15, 223 f.) beruht es 
aber auf *arbna -, das er mit gr. opfotvde verwaist fs. arbi) zusammenstellt. 

arms m. arm, an. armr, ags. earm, as. arm , ahd. aram , arm. Die 
flexion nach der i- klasse ist bei arms wahrscheinlich nicht ursprünglich. 
Verwant sind apr. irmo arm, oberarm, aksl. ram$ Schulter, arm, lat. 
armus vorderbug, armen, armukn eilenbogen, avest. arema- arm, ai. 
Irmd- vorderbug, arm. 

arniba fest, sicher, beruht auf einem adj. *arneis , verwant mit ags. 
eornost zweikampf, ernst, ahd. ernust kampf, ernst, festigkeit, wozu 
ausserhalb des germ. ai. drtia- wallend , flutend , aufbrausend , unruhig , 
woge, flut, ström, kampfgewühl, arnavd- wallend, flutend, woge, flut, 
meer, drnas woge, meer gestellt werden können. Zunächst liegt den 
germ. Wörtern der begriff ‘anstrengung’ zu gründe, der sich aus dem 
des wogens und wühlens entwickelt haben mag. Die wz. ist vielleicht 
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in gr. opvüpi bewege , erhebe , ai. rnomi erhebt sich , erregt , erhebt ent- 
halten. Vgl. ara. 

arömata n. plur. Spezereien , fremdwort : äpw^ara. 
arwjö vergebens , ahd. arawün , arwun , arowingün. Johansson (Beitr. 
15, 224) vergleicht gr. äpatöc (aus *äp<xjßo-) locker, dünn, schwach. 

asans f. erntezeit, ahd. aran , arn ernte, identisch mit apr. assanis , 
aksl. jesetti herbst. Die wz. ist as - , wie aus asneis , ags. esne , ahd. asni , 
esni tagelöhner, an. gtiti feldarbeit und mhd. asten bebauen hervorgeht. 
Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von ahd. arnön ernten, ags. earnian 
verdienen , weil dieses auch zu gr. apwp.ou erwerbe gestellt werden kann. 

asiluqairnus m. mühlstein (eselsmühle) , enthält das sonst nicht be 
legte - qairnus mit hie , dem an. kvem , ags. cweorn , afris. quem , as. 
quern (oder querna ) , ahd. quirn entsprechen. Das wort findet sich auch 
im baltoslavischen und keltischen: lit. g'irnos pl. , aksl. Zrüny mühle, 
air. brö mühlstein , handmühle , cymr. breuan handmühle , com. brou 
mühlstein. Ausserdem ist ai. grävan- stein zum somapressen verwant 
(s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 239). Vgl. malan. 

asilus m. f. esel, ags. eso/, eosol, as. ahd. esil , gemeingerm. lehnwort 
aus lat. asinus , dessen n bei der entlehnung durch / ersetzt wurde (vgl. 
katils). An. asne beruht dagegen auf afranz. asne und ags. assa ist 
zunächst auf air. assan zurückzufahren. Aus germ. *asi/u- oder *asila- 
sind lit. asilas , apr. asilis , aksl. osilu entlehnt. Die nordeurop. esel- 
namen entstammen also mittelbar oder unmittelbar dem lat. asinus, das 
selbst etymologisch noch nicht aufgeklärt ist und trotz G. Meyer (Idg. 
forschungen 1, 319 f.) kaum etwas mit gr. ovo? zu tun haben kann, 
asneis m. tagelöhner, ags. esne, ahd. asni , esni, zu asans. 
assarjus m. Pfennig, aus gr. iaaäpioz. 

astaj) n. Sicherheit (wahrscheinlich so und nicht astaßs f.) ist aus dem 
armenischen entlehnt und beruht auf armen, hastat fest , wie Bugge (Idg. 
forschungen 5, 172) zuerst gesehen hat. Das / in astaft erklärt er aus 
dem einfluss gotischer wortformen wie mitaft , liuhaß , naqaß , st aß, 
asts m. ast, ahd. ast , den übrigen germ. dialecten fremd, ist iden- 
tisch mit gr. o£ot ast, zweig, knorren und armen, ost ast. Neben idg. 
*ozdo- steht *özdo- in ags. 6st, mnd. öst knorren , knoten. Wol mit unrecht 
vergleicht man noch air. att geschwulst (aus *azdo-). 

at zu, bei. an, as. at , ahd. <73, identisch mit air. ad- , lat. ad zu. 
atafmi, s. aj>n. 

atisks m. Saatfeld (oder atisk n.), ahd. e^isk, urverwant mit lat. 
ador speit. 

atsnarpjan benagen (?) , vgl. ahd. snerfan zusammenschrumpfen , 
verziehen, nl. snerpen scharf schlagen, scharf durch die luft rauschen, 
beissen (von einer wunde), an. stiarßr scharf. 
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atta m. vater , ein lallwort ohne geschieh te , wie es fast in jeder 
spräche gibt, vgl. ahd. atto , aksl. otici ( *otü ) vater, air. aite pflegevater , 
lat. atta , gr. arra vater, osset. äda Väterchen, skr. aitä mutter, ältere 
Schwester und ausserhalb des idg. z. b. bask. atta , magy. atya vater, 
finn. aiti mutter, türk, ata vater. Es gibt auch ähnliche lallwörter ftlr 
‘vater’, welche mit t anlauten: bulg. tati , tatko , serb. tajko , czech. tdta, 
poln. wend. tata , russ. taia , tjatja , lit. #/if, com. tat, lat. Az/a, gr. 
rara, Terra, ai. tatd - , (auch als anrede des vaters an den sohn) 

u. s. w. Natürlich ist das gotische wort erst nach der lautverschiebung 
neu gebildet worden , denn ein vorgerm. *atian- hätte *assan- geben 
müssen. Aelter als atta ist a i ]> e i mutter, dessen / auf älteres / 
zurückweist. 

at])insan heranziehen, as. ihinsan , ahd. thinsan , dinsan ziehen, lit. 
tpsti ziehen, dehnen, recken, ai. tathsdyaii zieht hin und her, schüttelt. 
Die idg. wz. *tens- ist eine erweiterung von *ten- (s. uff>anjan.) 
atwitains f. beobachtung, zu witan beobachten (• witaida ). 
a{m n. jahr, auch ataßni n. ( atapni ). Das wort gehört vielleicht mit 
lat. annus (aus *atnos) zu ai. dtati geht, wandert (s. Froehde, Bezz. 
Beitr. 16, 196 f. ; Strachan, Bezz. Beitr. 20, 8). 

aftftan aber, Zusammensetzung aus aß- = lat. at aber und £>an. 
audag-s glückselig, an. auttigr , audogr , ags. fadig , as. ödag , ahd. 
ötag begütert, reich, ableitung mit - aga -, • iga -, von öKdfo- in 

audahafts. 

audahafts beglückt, beseligt enthält den gemeingerm. stamm, auda-: 
an, auitr , ags. iad , as. ö</, ahd. 5/ besitz, gut, reichtum. Dazu an. 
audenn , ags. faden, as. ödfc# geschenkt, verliehen. Weiteres ist nicht 
ermittelt, denn. air. uaithne puerperium ist ferne zu halten. Für hafts 
s. haban. 

auftö vielleicht, etwa, allerdings (einmal uftö geschrieben) ist wol 
mit ufta verwant. 

augadaürö n. fenster, ahd. augatora , s. augö und daürö. 
augjan zeigen, ahd. ougan , zu augö. Die ags. form iewan geht 
regelrecht auf älteres *agwjan zurück. 

augö n. äuge, krimgot. oeghene (= augöna ), an. auga , ags. fage , 
afris. äge , as. öga, ahd. ouga , dessen au auf altem einfluss von ausö oder 
auf contamination von germ. *ag- und *aw- (beide unter verschiedenen 
lautlichen bedingungen aus idg. *oq-) zu beruhen scheint, ist urverwant 
mit lit. akh , aksl. oko (gen. ocese) äuge, oci die beiden äugen, okno 
fenster, lat. oculus äuge, gr. tyouxt werde sehen, oKuna habe gesehen, 
o/xpara (lesb. öWara) äugen , o<n re die beiden äugen, armen, akn äuge, 
ackh äugen, welche auf eine wz. *tfq- sehen hinweisen. Dunkel ist das 
Verhältnis dieser Wörter zu boeot. &xraX>o?, dor. otctCXoq , att. ofSotXuos äuge 
und zu idg. in avest. asi, ai. dksi (gen. aksnds ) äuge. Ausführlich 

I)r. C. C. Uiilenbkc'K, Etym. IFörterb. d. Oolischen Sprache. 2 
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handelt darüber Schmidt (Die pluralbildungen der idg. neutra 388 f. f.): 
vgl. dazu Kretschmer (Kuhns Zs. 31, 432) und Collitz (Bezz. Beitr. 18, 
220). Vgl. andaugi, augjan. 

auhjön lärmen, auhjödus m. lärm, getümmel können aühjön, aühjödus 
gelesen werden: wol mit unrecht hat man darin die tiefstufe *uq- der wz. 
*weq- reden (ai. vdkti redet, dvocam , gr. ebrov ich sprach u. s. w.) ge- 
sucht. Andere vergleichen lett. auka Sturmwind, serb. uka geschrei. 
aühmists , s. aiihuma. 

aühns m. ofen (wol nicht aühn n.), dazu mit gramm. Wechsel anorw. 
ogn , aschw. ugn und mit unerklärtem labial an. ofn , ags. ofen , ahd. 
ovan. Man vergleicht gr. «rvoc ofen und ai. ukhh kochtopf. Ein an- 
klingendes wort für ‘ofen’ hat auch das baltische, apr. umpnis : vielleicht 
ist dieses aus dem deutschen entlehnt. 

aühsa m. ochse, an. oxe, ags. oxa . ahd. ohso , cymr . ych, avest. 
u%san-, ai. uksdn -, vielleicht zu ai. uksdti sprengt, spritzt aus oder zu 
ai. üksati wächst heran. Für andere namen des rindes s. stiur. 

aiihuma, aühumists , aühmists höchst (die form aühuma wird com- 
parativisch gebraucht), ags. ymest (s. Ehrismann, Beitr. 18, 232), zu 
apr. ucka- praefix zur Superlativbildung. 

auk denn, nämlich, an. auk dazu, darauf, auch, ags. iae , afris. dk t 
as. ök , ahd. ouh auch wird gewöhnlich zu auk an gestellt. Einige halten 
es aber für identisch mit gr. avys wiederum , hingegen , ferner. 

aukan wachsen , zunehmen, mehren, an. auka hinzufügen, vermehren , 
ags. tacian (dazu das starke part. eacen ) , as. dkian (dazu. das starke part. 
ökan ) , ahd. ouhhön vermehren , urverwant mit lit. dugti wachsen , äugln ti 
erziehen , lat. augeo vermehre , augustus erhaben , avest. aogar , aojah - , 
ai. 6jas kraft, macht; ugrd- gewaltig, päli ogana- (aus *ogrna- zu avest. 
aogar-) gross , gewaltig , fürchterlich (s. Johansson , Idg. forschungen 3 , 
241 f.). Eine s- Weiterbildung derselben wz. liegt vor in lit. duksztas 
hoch, gall. Uxellodünum Hochstadt, air. 6s , üas über, lat. auxilium 
Zuwachs, Verstärkung, hilfe, gr. aufw, aü£äv&> vermehre. Vgl. wahsjan, 
wakan und wökrs. 

aürahi f. grabeshöhle (wol nicht aürahjö ) , vielleicht ein fremdwort : 
Bugge (Idg. forschungen 5, 177) vermutet armenischen Ursprung, ohne 
jedoch das etymon nachweisen zu können, 
aurali n. schweisstuch , aus lat. orale. 

aurkeis m. krug, ags. orc aus lat. urceus. Aksl. vrücl ist aus dem 
gotischen entlehnt. 

aurtigards m. garten , ags. ortgeard baumgarten , aus aürti- (s. a ü r t- 
j a) und gards. Aksl. vrütogradü beruht auf aürtigards oder einer 
ähnlichen altgerm. form. 

aurtja m. gärtner, ableitung von aürti- kraut, an. urt , offenbar 
verwant mit waürts und nicht aus lat. hortus garten entlehnt. 
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ausö n. ohr, an. eyra , ags. eare , afris. är<?, as. ahd. öra , urverwant 
mit lit. a us 'is , aksl. ucho (gen. usese) ohr, usi die beiden ohren, air. 
au y 6, lat. auris , aus- (in auscultäre ) , gr. ou;- (gen. ätoc) ohr, jon. ouara 
ohren , avest. ohr. Für den stammwechsel vgl. a u g ö und s. Pedersen 
(Kuhns Zs. 32 , 240 f. f.). Auf got. *ausa-hrigga - oder *ausi-hrigga- 
{vgl. ahd. örrifig) beruht aksl. userpgü , userfzl ohrring : dass auch 

im gotischen vorhanden war, wird noch durch krimgot. rinck , ringo 
bestätigt. 

au£s öde (oder aupeis*}), an. auiTr , ahd. nach Froehde (Bezz. 
Beitr. 20, 195 f.) zu gr. auutotf leer, eitel, vergeblich, umsonst (aus *aurtoi;). 
Es gab im germ. auch ein gleichlautendes adj. mit der bedeutung ‘leicht’, 
das wahrscheinlich etymologisch verschieden ist. Von aups abgeleitet 
ist aupida f. einöde, wüste: vgl. ahd. ödt, das im gotischen *auPei 
lauten würde. 

awefci n. Schafherde, mit ags. eowde , ahd. ewit (auf grund welcher 
man im gotischen *aweipi erwartet) zu *awi - , an. 6er , ags. eowu, ahd. 
ouwi , ou , lit. avis, aksl. ovt- (nur ovica ) , air. o7, lat. gr. occ, olc, 

ai. dvi- schaf. Vgl. a w i s t r. Für ‘lamm , schaf’ hat das gotische 1 a m b 
(vgl. auch wif>rus), wahrend im scand. das schaf meist feer genannt 
wird. Eine andere germ. bezeichnung ist ags. setap , as. scäp , ahd. seäf. 

awiliuj) n. danksagung, dazu awiliudön dank sagen. Mit a7vi- wer- 
den verglichen gall. am- (in Avicantus ), air. eo gut, lat. avere gesegnet, 
gegrtisst sein (zu ai. dvati freut sich, fördert, hilft, schützt). In -liup 
erkennt man das gemeingerm. wort für ‘lied’: an. ljöd i ags. Uod^ ahd. 
lioth , Itod : s. liuf>areis, liu])ön. 

awistr n. schafstall, ags. towestre und ohne das r ahd. ewist , zu 
*awi- schaf (s. awepi). Man hält aiuisfr für eine Zusammensetzung 
*awi-wistr , in welcher das erste wi durch silbendissimilation geschwun- 
den wäre : vgl. ahd. wist aufenthalt , wohnort (s. wist s). Doch Schulze 
(Kuhns Zs. 29, 270) erklärt awistr aur *owi-st-tro und ahd. ewist aus 
*owi-sto- und vergleicht altindische bildungen wie gosthd- Standort von 
kühen, kuhhtlrde, kuhstall. S. auch Ehrismann (Literaturblatt 16, 217). 

awö f. grossmutter, an. de urgrossvater, lit. avynas , apr. awis , aksl. 
ufl oheim, air. aue , 6a enkel. cymr. ei vithr oheim, lat. avus ahnherr, 
avunculus oheim. Dazu *auhaims , ags. 6a m , afris. em , ahd. oheim 
oheim: s. Osthoff (Beitr. 13, 447 f. f.). Armen, hav grossvater gehört 
nicht hierher. 

azetS leicht, adv. azetaba gern, leicht, azeti n. leichtigkeit , annehm- 
lichkeit, lust. Bugge (Idg. forschungen 5, 172 f.) denkt an entlehnung 
aus armen, azat frei, das selbst auf pers. äzäd (avest. äzäta-) zurückgeht. 

azgö f. asche, mit auffälligem zg gegenüber an. asha , ags. asce , asce , 
ahd. asca. Osthoff (Beitr. 13, 396 f. f.) nimmt ein germ. •asiayön- an, 
woraus *azdyön- (azgön-) und *asikön - (ahd. asca ) entstanden wären , und 
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vergleicht zunächst gr. dörre , tröckne , dtouat verdorre , ä^dvsTai ver- 
trocknet , ah dürre , trockenheit , a£aieot: dürr , trocken , dörrend , austrock- 
nend, erhitzend, entflammend, deren ? auf grund von czech. apoln. oza 
malzdarre, slov. czech. ozditi , poln. oidzic malz dörren, klruss. oznyca 
rauchloch im strohdache aus idg. zd erklärt werden muss. Die wz. *azd - 
ist eine d- erweiterung von *äs- in lat. ärere trocken sein , dürr sein , 
äridus trocken , andere brennen , glühen (aus * aridere , denn *azdcre 
hätte *ädere gegeben), ai. dsa- asche , staub (s. auch Kern, Tijdschr. v. 
Ned. taal- en letterk. 9, 190 f. f.). 

azyme gen, pl. , fremd wort : twv ä£upov. 


B. 


ba, enclit. partikel, vgl. etwa lit. b/i , apr. bhe und. Ueber das ad- 
verbialsuffix -ba, welches etymologisch wol von der partikel verschieden 
ist, s. Bugge (Idg. forschungen 5, 177). 

badi n. bett, an. beitr polster (dieselbe bedeutung haben die aus dem 
germ. entlehnten finn. patja , estn. padi) , ags. bed , as. bed , ahd. betti 
bett , beet. Franck vergleicht die idg. wz. *bhÖdh - graben , stechen , 
welche in lit. badyti stossen , stechen , aksl. boda stosse , steche , cymr. 
bedd grab, lat. fodio grabe vorliegt, was aber wegen an. bedr , finn. patja 
polster nicht ohne bedenken ist. Eher wird Kern (Tijdschr. v. Ned. 
taal- en letterk. 1, 37) recht behalten, der badi als dasjenige, worauf 
man drückt oder liegt, zu ai. bhdhate drängt, drückt (s. bi dj an) stellt. 
Weniger befriedigend ist die anknüpfung an lit. padis Untergestell, aksl. 
podü boden, welche Bugge (Beitr. 13, 176 f.) vorgeschlagen hat, zumal 
weil es nicht als sicher gelten darf, dass anl. b auf idg. p zurückgehen 
kann. 

bagTOS m. bäum, vgl. an. badmr und ags. biam , afris. bäm , as. böm , 
ahd. bourn. Man hat westgerm. *bautna~ aus *baywmd- erklären wollen , 
wodurch es sich mit bagms vereinigen Hesse, doch Johansson (Beitr. 15, 
224 f.) hat dazu einen anderen weg gefunden, indem er *bauma- auf 
idg. *bhoumo- und bagma- auf älteres *baggma - , *baggw?ma-, *bawwama - , 
idg. *bhow 9 tno - zurückführt und beide zur idg. wz. *bhewe - {bhew ?- , bheu - , 
bhü-) sein, werden in bau an stellt: vgl. insbesondere gr. yvpx gewächs. 
Auch dieses darf aber nicht für sicher gelten , denn das it in an. badmr 
straübt sich gegen jede bisher vorgebrachte erklärung. Zu beachten ist 
noch aschwed. bagn baumstamm, das sich zu bagms verhalten könnte 
wie an. botn , ai. budhnd - zu ags. botm , ahd. bodam , gr. irvSp-hv boden. 

bai beide, n. ba , an. gen. beggja (= *baddje), ags. hegen, ba, wozu 
bajöjjs und ahd. beide, bede , vgl. lit. abu , aksl. oba , lat. ambo , gr. 
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apfb ) , ai. ubhäu. Der anlaut der genannten , unzweifelhaft zusammen- 
gehörigen Wörter liefert grosse Schwierigkeiten, welche bis jetzt nicht ge- 
löst sind. 

baidjan zwingen, an. beiita , ags. bcedan, as. bcdian , ahd. beitten 

zwingen, drängen, urverwant mit lit. baidyti scheuchen, aksl. bS./i/i 

zwingen zu beda not , vgl. obideti verletzen , obida unrecht. Weiteres ist 

nicht ermittelt. 

/ 

bairabagrns m. maulbeerbaum. Falls ba'ira - eigl. ‘birne’ bedeutet, 
geht es mit ahd. bira und ags. peru auf lat. pirum (pl. pira) zurtick. An 
dieser stelle sei erwähnt, dass uns auch der gotische apfelnamen überge- 
liefert ist (krimgot. apel , d. i. *apls). 

bairan tragen , an. bera , ags. as. ahd. beran , allgem. idg. : aksl. bera 
sammele, nehme, air. beritn , lat. fero y gr. yipu, armen, berem trage, 
avest .baraiti, ai. bhdrati trägt. Vgl. barms, barn, baur, baürf>ei, 
berusjös, gabaür, gabaür{)S. 

bairgahei f. bergland, ableitung von germ. *berga-\ an. bjarg fels, 
ags. beorg , as. ahd. berg , urverwant mit air. bri berg , armen, bardzr 
hoch, berdz höhe, avest. törlzant - , ai. brhdnt - hoch. Aksl. bregu ufer 
weist dagegen auf idg. mittleres oder velares g im wurzelauslaut. Andere 
gotische Wörter für ‘berg’ sind fairguni und krimgot. rin&ch , welches 
letztere noch ganz unerklärt ist. Vgl. b a ü r g s. 

bairgan bergen, an. bjarga , ags. beorgan , as. ahd. bergan , findet 
sich ausserhalb des germ. nur im slavischen : aksl. brega bewahre, behüte. 

bairhts hell, glänzend, an. bjartr , ags. beorht , as. ahd. beraht , zu 
lit. bdrszti wird weiss , avest. baräza- strahlend , baräzaiti strahlt , ai. 
bhrhjate glänzt, strahlt, bhdrgas glanz (mit auffälligem g , das durch 
analogische Umbildung erklärt wird). Ungeachtet des / sind lat. fulgeo 
glänze, ßagräre lodern, brennen, gr. brenne, yXo? flamme kaum 

ferne zu halten : wahrscheinlich standen schon in der Ursprache *bhery- 
und *bhePf- neben einander. Von bairhts abgeleitet ist u. a. ba ’irhtei f. 
helle , klarheit , ahd. pürahtl. 

baitrs bitter, dazu mit ablaut an. bitr , ags. bittor , as. ahd. bittar. 
Zu beit an. 

bajöfrs beide, zu bai. Vgl. die litauischen zahlwortbildungen auf 
-etas wie dvejetas anzahl von zweien. 

balgS m. schlauch, an. belgr , ags. belg , bylg> ahd. balg, schlauch, 
dazu mit ablaut ahd. bulga lederner sack und ausserhalb des germ. gall. 
bulga ledersack , air. bolg sack. Die Wörter beruhen auf dem begriff des 
geschwollenen und gehören zu an. bolgenn aufgeschwollen, ags. as. ahd. 
belgan aufschwellen, zornig sein, air. bolgaim schwelle. 

balsan n. balsam, mit auffälligem n gegenüber ahd. balsamo , dasauf 
lat. balsatnutn aus gr. /3aX<rapov beruht. Das gotische wort ist wol unmit- 
telbar aus dem griechischen entlehnt , wie auch arab. balasän. Gr. ßakaauov 
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selbst ist semitischen Ursprunges: vgl. hebr. bä/äm balsamstrauch , besem 
wolgeruch (s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 41). 

baljjaba kühn, dreist, beruht auf einem adj. *balfis, an. ballr , ags. 
bcald , as. ahd. bald kühn , dreist. Dazu balftei f. , ahd. bald! kühnheit 
und balpjan kühn sein , ahd. balden kühn machen. Verwant ist an. 
baldr , ags. bealdor fürst, woher der name des gottes Balder. 

balwawesei f. bosheit, muss vielleicht *balwaweisei geschrieben wer- 
den (vgl. hindarweisei arglist, s. hindarweis). Das erste compositi- 
onsglied balwa- ist gemeingerm.: an. bgl , ags. bealu , as. balu , ahd. balo 
verderben, übel. Davon abgeleitet ist balwjan quälen. Ausserhalb des 
germ. vergleicht man wol mit recht aksl. hott krank, boti krankheit, 
boföti schmerzen leiden (anders Bugge, Beitr. 13, 182, der an ein prae- 
fix *po~ und gr. 61 ooc verderblich gedacht hat, und Schräder, Kuhns Zs. 
30, 4 66, nach welchem balwa- mit lat. fallo betrüge, gr. ÜTzoylj'Xtog nich- 
tig, betrüger zu verbinden wäre). 

bandi f. band, fessel, ags. bend , afris. bende , zu bind an. 
bandja m. gefangener, zu bind an. 

bandwa, bandwö f. Zeichen, mlat. longobard. bandum banner (franz. 
bannibre , ital. bandiera , span, bandera ist germ.) Zusammenhang mit 
gr. fctiv tu zeige ist unsicher. 

banja f. wunde, an. ags. ben , as. beni- in beniwunda , zu an. bane , 
ags. bona , as. bano mörder, ahd. bano tod , verderben. Air. beni?n 
schlage, schneide (verwant mit aksl. biti schlagen) und gr. yövo? mord 
(zu £scvu schlage u. s. w.) dürfen nicht herangezogen werden. 

bansts m. scheuer ist verwant mit an. bdss , ags. bös kuhstall, mhd. 
banse scheune (das unbelegte skr. bhäsa- kuhstall wird besser zur seite 
gelassen). Windisch (Idg. forschungen 3, 76 f. f.) vergleicht dazu air. 
böss gewohnheit, sitte und beruft sich wegen der bedeutung auf gr. r) 3 roq 
wohnung, stall, gewohnheit, herkommen, sitte. Verfehlt ist Schräders 
versuch (Kuhns Zs. 30, 483 f.) bansts mit gr. <™ -ysos, au-yeiöe schweine- 
stall zu vermitteln, welche combination auch bei Feist (Beitr. 15, 546 f.) 
keine Zustimmung gefunden hat. 

barbarus m. barbar, aus ßäpßapot. 

barizeins von gerste bereitet, abgeleitet von *baris gerste , an. harr 
getreide, ags. bere gerste, urverwant mit aksl. brastno speise, russ. 
borosno roggenmehl , serb. bulg. brasno mehl (s. Pedersen , Idg. forschun- 
gen 5, 54) und mit lat. far (gen. farris) speit. Vgl. auch aksl. bürü 
eine hirsenart. 

barms m. schoss , busen , an. barmr , ags. bearm , as. ahd. barm , 
zu bairan. Identisch gebildet ist gr. yopfiös tragkorb. 

barn n. kind, krimgot. haar knabe , an. barn , ags. bearn , afris. bern , 
as. ahd. barn kind, vgl. lit. börnas knecht , jüngling. Dazu barnisks 
kindisch, lit. börniszkas knechtisch. Wahrscheinlich zu bairan. 
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bapusnjan ehren , ein wort dunkelen Ursprunges , das nach Bugge (Idg. 
forschungen 5, 175 f.) aus armen, barepastim , barepastanam verehre 
entlehnt sein soll. Die abweichende torm des gotischen Wortes erklärt 
er durch den einfluss von berusjös (vgl. Uber barusnjan Bugge, Beitr. 
13, 178 f.). 

batiza besser, batists best, an. betre , best, ags. betera , betst, afris. 
betere , best, as. betaro, best , ahd. be$$iro , beeist , unregelmässige steige- 
rungsformen zu göds, sind verwant mit böta. Zusammenhang mit ai. 
bhadrci - erfreulich, glücklich, gut (idg. *bhndro -), bhdndistha- am besten 
preisend, bhdndate wird gepriesen, ist glücklich, freut sich ist nicht wahr- 
scheinlich. Vgl. gabatnan. 

bauan wohnen, bauains f. wohnung, an. bua, ags. büan , as. ahd. 
büan wohnen, bebauen, lit. büti, aksl. byti sein, air. buith das sein, lat. 
fui war, gr. yvw zeuge, avest. bavaiti , ai. bhdvati wird, ist. Zu dieser 
allgem. idg. wz. gehören u. a. an. ags. btt, as. ahd. bü bau, wohnung, 
an. büd bude (vgl. lit. bütas haus, air. both hütte und mit idg. *bhö- 
aus *bhöu -, meng, böpe , mhd. buode bude, wie an. bol wohnstätte) und 
vielleicht auch bagms. 
baugjan, s. usbaugjan. 
bauljan, s. ufbauljan. 

baür m. geborener, an. burr , borr , ags. byre sohn, zu balran. 
baürd, s. fötubatird. 

baürgs f. Stadt , an. borg, ags. as. ahd. bürg bürg , Stadt , identisch 
mit gall. brig- in Brigiatti , Brigantes (vgl. den germ. volksnamen Bur - 
gundiönes ), air. bri berg (gen. breg) , avest. barüz- , b 2 r 2 z- höhe und 
verwant mit bafrgahei. Gr. ritpyog türm darf trotz Br£al (Mem. de 
la Soc. de Ling. 7 , 147) und Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7 , 406) 
nicht mit batirgs verbunden werden. Spät-lat. burgus , welchem armen. 
burgti und arab. burdZ entstammen sollen, ist germ. Ursprunges. Von 
batirgs abgeleitet ist batirgja m. bürger, mitbürger. Vgl. bibaürgeins. 

baürgswaddjus f. Stadtmauer, grunduwaddjus f. grundmauer, 7 nip- 
gardiwaddjus f. Scheidewand enthalten ein sonst nicht belegtes -waddjus 
mauer, das mit an. veggr , ags. afris. wdg , as. 7 veg wand identisch ist. 
Man vergleicht lat. viere binden, flechten, ai. vydyati umhüllt, vdyati 
webt, flicht und denkt an eine grundbedeutung ‘flechtwerk, geflochtene 
wand.’ 

baürjjei f. bürde, an. byrde, ags. bvrden, ahd. burdi , zu balran. 
bau{)S taub, stumm, geschmacklos kann urspr. ‘stumpf bedeutet haben 
und mit nd. butt stumpf, plump, nnorw. dial. butt stück holz verwant 
sein : anklingende Wörter wie ahd. botahha bottich sind ferne zu halten. 
Eine neue auflfassung findet man Beitr. 20. 

beidan erwarten, an. bida erwarten, ertragen, ags. bldan verweilen, 
erwarten, ertragen, as. bidati , ahd. bltan warten wird gewöhnlich mit 
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lat. fldo vertraue, gr. n « 3 &> tiberrede identificiert , was wegen der bedeu- 
tung nicht ftlr sicher gelten darf (vgl. bidjan). Mit baidjan kann 
beidan aus semasiologischen gründen nicht verbunden werden. Vgl. 
u s b eis ns. 

beist n. Sauerteig, zu beitan. Vgl. gabeistjan, unbeistei, 
u n bei s tj ö j) s. 

beitan beissen, an. b'ita , ags. bitan , as. bl tan , ahd. bl&an , urverwant 
mit lat. findo , ai. bhinddmi , bhddämi spalte. Vgl. andabeit, baitrs, 
beist. 

berusjös m. plur. eitern, urspr. part. praet. act. zu bairan. 
bi bei, an, um, ags. bl, be-, as. bl, be-, ahd. bl, bi-. Man vergleicht 
aksl. obü , dessen bedeutungen genau mit bi tlbereinstimmen , lat. ob 
entgegen, und mit nasal ags. ymb , ynibe, ahd. um bi um, lat. amb-, gr. 
äpyi u. s. w. In avest. aiwi , ap. abiy , ai. abh'i herbei, zu, um scheinen 
zwei idg. praepositionen zusammengefallen zu sein {*ebhi und *qibht). 
Alles unsicher. 

biabrjan, s. abrs. 

bibaÜPg'eins f. umwallung , zu *bibaürgjan umwallen : *baürgjan ist 
denominativum von baürgs. 

bida f. bitte, gebet, as. btda , ahd. beta, zu bidjan. 
bidag’Wa m. bettler, von dunkeier bildung, zu bidjan. 
bidjan bitten, beten, betteln, an .bidja, ags. biddan, as. biddian, ahd. 
bittan gehört nach Kern (Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. i , 32 f. f.) 
zu ai. bädhate drängt, drückt: man beachte die Übereinstimmung von an. 
kndbed , as. kneobeda kniebeugung, anbetung mit ai. jünbädh- die knie 
beugend. OsthofF (Beitr. 8, 140 f. f.) hält bidjan für ein verbum mit 
wurzelhaftem i {baf statt *baij wäre als entgleisung zu erklären) und 
vergleicht lat. fldo vertraue, gr. TtüSu überrede (vgl. beidan). Noch 
anders, aber gewiss verfehlt Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 252), der 
gegen die lautgesetze das b in bidjan aus einem velarlaute entstanden 
sein lässt. 

bifaihö f. Übervorteilung, bifaihön , gafaihön , übervorteilen, zu faih. 
bigairdan umgürten, ufga'irdan aufschürzen, in den andern sprachen 
mit tiefstufe der wz. : ags. gyrdan , as. gurdian , ahd. gurten , zu gal rda. 

bigitan finden, erlangen, an treffen , an. geta erlangen, erreichen, 
vermuten (daher geta Vermutung , gdta rätsel) , ags. gitan bekommen , 
erhalten, begitan erfassen, erreichen, erlangen, forgitan vergessen, afris. 
urjeta , forjeta vergessen, as. bigetan ergreifen, fargetan vergessen, ahd. 
pigt&san erreichen, erlangen, erwerben, irkt'z$an , firgtszan vergessen. 
Mit germ. *getan erfassen, erlangen, vermuten, raten sind urverwant: aksl. 
gadati raten (daneben gatati) , lat. prehendo ergreife, gr. ^avdavw erlange 
( e%a.&ov , ^etiTo/aai). Vgl. gat wo, 

bihait n. streit, ags. bdot drohung, prahlrede, as. bihet drohung, ahd. 
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biheig verheissung, gelobung, zu *bihaitan (s. haitan), ahd. biheizan 
verheissen, geloben. Von abgeleitet ist bihaitja m. streitsüchtiger, 

prahler. 

byands in bijandzuppan zugleich aber auch , unbekannten Ursprunges, 
bilaibjan übrig lassen, causativum zu bi leib an. 
bilaigön belecken , lit. Itäiii , aksl. liüa , air. l’igim , lat. lingo , gr. 
kzLyo ) , armen, lizutn , ai. rihmi , lihmi lecke. Dazu auch ags. liccian , 
as. Idccön , liccön , ahd. Idccön , Idcchön mit ££ aus idg. 7 hn , vgl. gr. 
lecker, naschhaft, hyveiiw belecke, benasche. 

bileiban bleiben, ags. bell f an , afris. betlva , bllva , as. billban , ahd. 
billban , mit aflifnan, bilaibjan, laiba, liban zu lit. /#>// ankle- 
ben , lipsztiüs klebrig, aksl. llpeti, -änati , - lipati anhaften, ankleben , 
lepiti zusammenkleben, festkleben (causat.), lat. lippus triefäugig, gr. 
ähiycü salbe, aXstfxp, oaotfr, salbe (mit <p statt n durch entgleisung) , 
hirapog fett , itVoc , "kiira (acc.) fett , "Xtnaprig anhaltend , beharrlich , ItTzapico 
beharre, ai. rip- schmieren, kleben, limpdti bestreicht, beschmiert, 
lepa- salbe, teig, tünche, schmutz. 

bimait n. beschneidung , zu bimaitan beschneiden, s. maitan. 
bimampjan verhöhnen, verspotten, weist auf eine idg. wz. mit b im 
auslaut. Trotzdem darf man es kaum von gr. pLiu.fop.au tadele , pouf * 
tadel trennen , welche eine wz. mit ausl. bh voraussetzen. 

binaühan erlaubt sein, ganailhan genügen (aus ganah es genügt ist 
lit. ganä genug entlehnt), ahd. ginah es genügt, mit ganaüha, ganöhs 
zu lat. nanciscor erreiche, avest. nasaiti , ai. na$ati , acnoti erreicht. 
Auch lit. nbszti , aksl. nesii , gr. sveyxetv tragen gehören derselben wz. an. 

bindan binden , an. binda , ags. as. bindan , ahd. bintan binden , 
avest. bandämi , ai. badhnämi binde. Dazu lit. bdndras genösse, lat. 
offendimentum kinnband an der priestermütze, offendix knoten, band, 
gr. Kslapa tau , seil , tt evSepog Schwiegervater (vgl. ai. bdndhu- verwanter). 
Vgl. andbundnan, bandi, bandja, gabinda, gabundi. 

biniuhsjan ausspähen , ahd. piniusan erfahren , finden , erreichen , 
erlangen, vielleicht erst durch entgleisung in die iu - , u- reihe gekommen 
und mit lat. nanciscor erreiche, ai. ndfa/i erreicht, afno/i erreicht, er- 
langt (s. binaühan) vergleichbar. Vgl. niuh seins. 

biraubön berauben, ags. rtafian , as. röbön , ahd. roubön rauben, 
denominativum von *raul>a - , ags. rdaf , afris. r<7/, as. röf (in nödröf 
gewaltsame entreissung), ahd. roub raub, zu an. rjüfa , ags. reofan 
brechen , zerreissen und ausserhalb des germ. lit. rüp'eti kümmern, rripestis 
sorge (diese bedeutungen lassen sich sehr wol aus dem grundbegriff des 
brechens erklären), rupas rauh, holperig, rupes eine bauchkrankheit bei 
pferden, raupdi masern, rauplt blatter, räupsas aussatz , serb. rupa 
loch, grübe (vgl. an. /Tzw/loch), poln. rupic beissen, lat. rumpo zerreisse, 
zerbreche, rüpes fels , klippe, bal. röpag fegen, np. rubüdan rauben, 
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ruf tan fegen, ai. rüpyati hat reissen im leibe, röpi - reissender schmerz, 
rofa- loch, höhle, lumpdti zerbricht, plündert, raubt. Vgl. raupjan. 
Neben idg. *reup - , *rup- stand ein synonymes *leup -, *lup- in ahd. 
louft bast, lit. liipti schälen, aksl. lupiti abziehen, schälen, lupetit raub 
und *leub -, *lub- in aksl. *lubü rinde (südslav. russ. poln. czech. lub). 

bireks, bireiks (oder birckeisl) gefährdet, unbekannten Ursprunges. 

birödeins f. üble rede , zu birödjan sich unwillig äussern , murren , 
s. rödjan. 

birünains f. heimlicher anschlag , beruht auf *rünan (praet. *rünaida ), 
ags. rünian , and. rünan , ahd. rünen flüstern, raunen, zu rüna. 

bisauljan beflecken (dazu bisauleins f. befleckung, bisaulnan sich 
verunreinigen), norw. dial. spyla beflecken , saula schmutz. Man vergleicht 
aksl. chula tadel, lästerung, chuliti lästern, welche wegen des anl. ch 
besser zur Seite gelassen werden (s. jedoch Pedersen, Idg. forschungen 
5 , 6 4 ). 

bismeitan beschmieren , gasmeitan schmieren , ags. sm'itan werfen , 
schlagen, afris. srnlta werfen, ahd. snilgan beschmieren. Falls die grund- 
bedeutung von germ. *smltan ‘werfen’ ist, darf man aksl. smüdü dunkel- 
braun nicht vergleichen. 

bistugq n. anstoss , ärgernis, zu bistigqan an etwas stossen, s. stigqan. 

bisunjane ringsum, beruht auf -sunjan - , erweiterung von idg. *snt- 
(tiefstufe zu *sent -) , part. praes. der wz. *es- sein. Vgl. sunja, sunjis. 

biudan , s. anabiudan. 

biugan biegen, ahd. biogan , daneben das aoristpraesens ags. bi/gan , 
an. nur bogenn gebogen. Ahd. buhil hügel macht es wahrscheinlich, 
dass wir mit einer wz. *bheuk -, *bhuk- zu tun haben; die andern idg. 
sprachen weisen auf *bheug -, *bhug - ; lit. bugti erschrecken, baugus 
furchtsam , lat. fugio , gr. ysvyv fliehe , avest. buj- ablegen , befreien , 
retten, buyti- befreiung, rettung, päz. böytan retten, bal. bö&ay öffnen, 
losbinden, ai. bhujämi biege, bhugnd- gebogen, b/iogd- Windung, krüm- 
mung. Hierher *buga , krimgot. boga bogen, an. boge , ags. boga , as. 
ahd. bogo. Vgl. usbaugjan. 

biühts gewohnt, aus bi und -ühts , welches aut idg. *unkto - zurilck- 
,geht, vgl. lit . jiinktas gewohnt , junkti gewohnt werden , jaukln/i gewöh- 
nen, aksl. vyknqti sich gewöhnen, uciti lehren, ai. ticyati findet gefallen 
an etwas, ist gewohnt, ucitd ■ gewohnt, angemessen, entsprechend, ökas 
behagen , gefallen , wohnstätte. 

biufrs m. tisch (so und wol nicht biuf n.), an. bjöär , ags. biod , as. 
biod , ahd. beot y piot , zu - biudan in anabiudan. Aus got. biuda- ist 
aksl. bljudo , bljudü , bljuda , bljudva schüssel entlehnt. Das wort bedeu- 
tete urspr. den gegenständ (tisch , schüssel) , worauf etwas vorgelegt oder 
dargeboten wird. 

biwaibjan umwinden , an. veifa in schwingender , zitternder bewegung 
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sein, ags. wdfian schwanken, ahd. ziweibjan zerstreuen, weibön schwan- 
ken, schweben, unstet sein, urverwant mit avest. vip - werfen, entlassen, 
ai. vtpate regt sich, zittert, bebt, vipas - erregung , begeisterung , v'ipra- 
begeistert, Sänger, dichter. Neben idg. *weip - steht *weib - in w ei pan. 

biwindan umwinden , ein wickeln , dugawindan verwickeln , uswindan 
fertig winden enthalten das gemeingerm. *windan winden, wickeln: an. 
vinda , ags. as. ahd. windan. Dazu das causativum wandjan. Aus- 
serhalb des germ. sind noch keine beziehungen gefunden: man vermutet 
ursprüngliche Zugehörigkeit zur ei-, /-reihe und vergleicht die idg. wz. *wei-, 
*wi- winden, woraus germ. *wind- weitergebildet sein könnte (vgl. wein)* 

blandan mischen, an. blanda , ags. as. blandan , ahd. blantan , damit 
ablautend blinds und an. blunda die äugen schliessen, blundr Schlum- 
mer, urverwant mit lit. blandyti die äugen niederschlagen , blendbiiis ver- 
finstere mich , bljsta wird abend , pribllsta fängt an finster zu werden , 
pry blinde , priblindimas abenddämmerung, aksl. bladiti , blfsli irren, bladü 
irrtum , hurerei , blfdl betrug. 

blaufcjan entkräften , as. blödian , ahd. plödjan schwach , zaghaft 
machen, denominativum von *blaupus , an. blaudr , ags. bttad schwach, 
kraftlos, as. blödi , ahd. //<?*// gebrechlich , schwach, zaghaft. Bugge (Beitr. 
13, 180 f.) hält das b in *blaußus für ein praefix und denkt an Zusam- 
menhang mit lit. paliduti aufhören. Mehr empfehlung verdient die 
anknUpfung an gr. c gering , schlecht , wertlos (daneben yaüXo? aus 

*pXaüXoc). 

bleifcjan mitleid haben , barmherzig sein , ahd. bilden sich freuen , zu 
b lei f>s. 

bleifcS freundlich, barmherzig, an. bl/dr mild, sanft, ags. bilde mild, 
sanft, fröhlich, as. blldi , ahd. bltdi heiter, freundlich. Bugge (Beitr. 13, 
181 f.) fasst das b als praefix und vergleicht lit. pallti hingiessen. Nicht 
viel Überzeugender stellt Johansson (Beitr. 15, 226 f.) bleißs zu ai. mläyati 
welkt, erschlafft, indem er das y zur wz. zieht. Insofern mag er recht 
haben , dass er in dem bl idg. ml sucht : s. Beitr. 20. 
blesan , s. ufblesan. 

blig-gwan bläuen , schlagen , mnl. blouwen , ahd. bliuwan ist ausser- 
halb des germ. nicht nachgewiesen: die vorauszusetzende idg. wz. ist 
*bhlen- oder *mleu -. 

blinds blind, an. blindr , ags. as. blind , ahd. blint, zu blandan. 

blöma m. blume, an. blöme , ags. blöma , as. biomo , ahd. bluomo , zu 
ags. bl&ivan , as. blöian , ahd. bluojen , bluowen blühen. Hierher gehören 
auch ags. blcd , ahd. bluof blute und an. blad, ags. blccd, ahd. blat blatt, 
weiter ags. blöstma , mhd. bluost blüte, welche auf *bhlö-s- beruhen. 
Ausserhalb des germ. findet man ebenfalls *bhlö- und *bhlö s - : air. bldth 
blume, blute, lat. flös blume, ßörcre blühen. Zusammenhang mit 
-blesan (s. ufblesan) ist wahrscheinlich. 
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blötan anbeten, verehren, an, blöta , ags. blötan , ahd. plua$an op- 
fern, wozu blötitiassus m. Verehrung, gu J>b löslreis. Aussergerm. 
beziehungen sind nicht nachgewiesen. 

blöj) n. blut , krimgot. plut (fehlerhaft für *blut ), an. blöd , ags. afris. 
blöd, as. blöd , ahd. bluot weisen auf idg. *bhlöto- oder *bhlälo - , viel- 
leicht zu *bhlö- blühen (s. blöma). 

bnauan zerreiben scheint aus b- (in tonloser silbe aus bi- entstanden) 
und -tiauan zusammengesetzt zu sein , vgl. an. nua , gtiua- ( g-nua ) , ahd. 
nüan zerreiben. Vielleicht zu der unter n a u {) s besprochenen wz. *näu- 
quälen, falls diese urspr. ‘reiben’ bedeutet hat. 

böka f. buchstabe (plur. bökös buch, brief, urkunde), - bök n. ( fra - 
baühtaböka verkaufsurkunden), an. bök , ags. böc , as. bök , ahd. buoh 
buch, urspr. ‘buchentäfelchen zum einritzen von runen’, vgl. an. bök, 
ags. böc , ahd. buohha buche, urverwant mit lat. fägus buche, gr. dor. 
yxyöi, ion. att. yrjyo? speiseeiche (zu gr. yayslv essen, ai. bhdjati teilt aus , 
also ‘bäum mit essbaren früchten’?) Aksl. bnky buche, buchstabe ist aus 
germ. *bökö entlehnt. 

bökareis m. Schreiber, schriftgelehrter, ags. böcere Schreiber , vgl. ahd. 
buohhäri Schreiber, schriftgelehrter, zu böka. 

böta f. nutzen, vorteil, an. ags. böt , as. böta , ahd. buoza, besserung, 
Vergütung, zu batiza. Davon abgeleitet ist bötjan bessern, an. b<j>ta , 
ags. bötan , as. bötiafi , ahd. buo&ati bessern , vergüten. 

brahw n. blinken, zwinken (wol so und nicht brahws m.), verwant 
mit an. brjd , brd funkeln, braga flamme, bragd blinken (subst.), 
brögda , ags. bregdan an das licht ziehen, mhd. breiten leuchten. Die 
anlautende gruppe br scheint hier aus mr hervorgegangen zu sein : vgl. 
lit. mörkii zublinzeln , gr. ä/xaoü- ro-w funkle , wozu sich auch maürgins 
und lit. br 'ckszla es tagt, apybrt'szkis morgendämmerung (und aksl. brtzgii ?) 
stellen lassen (Johansson, Kuhns Zs. 30, 445 f. f.). 

bräids breit (wol richtiger braips ) , an. breiitr , ags. brdd , as. bred , 
ahd. breit , dazu braidei f. breite, ahd. breitl. Man vergleicht gr. 
fioi Sü? schwer , ßplSog last , ßpiSco bin schwer , beschwere , bin überlegen 
und geht von einer mit mr anlautenden wz. aus (Johansson , Kuhns Zs. 
30, 451). Begrifflich dürfte diese combination wenig zu empfehlen sein. 
Ganz unbefriedigend ist eine andere etymologie von braids , nach welcher 
es aus *mraitö- zu ai. mrityati zerfällt , löst sich auf entstanden wäre. 
Vgl. usbraidjan. 

brakja f. kampf, zu brikan. 

brig’g’an bringen, ags. ahd. bringan , daneben as. brengian aus 
*brangjan. Die Vorgeschichte des Wortes ist dunkel, denn Johanssons 
erklärungsversuch (Beitr. 15, 227 f.) darf nicht für gelungen gelten. Falls 
das b in briggan aber wirklich aus bi entstanden ist, so darf man frei- 
lich an Zusammenhang mit ahd. ringi leicht, gering, wertlos, mhd. 
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geringe leicht, schnell, bereit, gering denken, denn der begriff des brin- 
gens kann auf dem des beförderns und beschleunigens beruhen. Vgl. 
jedoch cymr. he-brwng wegführen, abftihren. 

brikan brechen , kämpfen , ags. as. brtcan , ahd. brechan brechen , 
air. • brugad brechen , lat. frango breche , ai. * bhraj - in giribhrdj - aus 
bergen hervorbrechend. Daneben steht eine wzform ohne r in air. 
bongaim , ai. bhandjmi breche (vgl. brüks). Vgl. brakja, gabruka, 
usbr uk nan. 

brinnan brennen, an. brinna , ags. beornan , byrnan , as. ahd. brinnan. 
Ausserhalb des germ. nur air. brennim sprudele (Strachan, Bezz. Beitr. 
20, 12). Nur mit annahme verschiedener determinative ist verwantschaft 
mit air. berbaim , lat. ferveo koche denkbar. Vgl. alabrunsts, brinnö, 
brunjö, brunna, gabrannjan. 
brinnö f. fieber, zu brinnan. 

bröbar m. bruder, krimgot. bruder , an. bröder , ags. brödor , as. 
bröthar , ahd. bruoder , lit. broter- (in broterclis brüderchen, sonst brölis ), 
aksl. brairü , bratu , air. brdthir , lat. fräter , gr. fpirmp , ypircop (mit 
politischer bedeutung: teilnehmer einer fpirptü ) , armen. eXbair , avest. ap. 
brätar -, ai. bhrätar *. 

brÖJ)rahans m. pl. gebrüder, zu bröbar (vgl. skr. bhrätrka-). 
bröbrulubö f. brüderliebe (auch bröpralubö ?), s. b r ö {) a r und 1 i 11 f s. 
brükjan gebrauchen, an. brüka , ags. brikan , as. brükan , ahd. brüchan , 
s. brüks. 

brüks brauchbar, ags. bryce , ahd. prüchi , zu lat . früges nutzen, 
früchte , fruor (aus *frugvor ) geniesse. Daneben steht eine wzform ohne 
r in lat. fungor gebrauche, ai. bhundjmi geniesse (vgl. brikan). 

brunjö f. brünne, panzer, an. brynja , ags. byrne , ahd. brunja , 
brunna (aksl. brunja ist lehnwort aus ahd. brunja ) , ein wort dunkelen 
Ursprunges. Früher stellte man es des erzglanzes wegen zu brinnan, 
jetzt denkt man an Zusammenhang mit air. bruinne brust (vielleicht ist 
brunjö aus dem keltischen entlehnt). Zu beachten ist noch bask. burni , 
burdin eisen (s. Versl. en Meded. der Kon. Akad. 3* Reeks 8 , 205 f.). 

brunna m. brunnen, quelle, krimgot. brunna , an. brunnr , ags. afris. 
burna , as. ahd. brunno , darf wegen air. brennim sprudele zu brinnan 
gestellt werden. Weniger wahrscheinlich ist verwantschaft mit gr. fpiap 
brunnen, armen, albeur quelle (s. Johansson, Bezz. Beitr. 18, 36 f.). 

brusts f. pl. brust, ahd. brust , dazu mit ablaut an. brjöst , ags. 
bröost , afris. briast, as. briost. Früher verband man brusts mit as. brustian 
knospen und mit an. brjdta , ags. bröotan brechen , mhd. brieten her- 
vorbrechen, aufschwellen, knospen, jetzt aber vergleicht man air. bruinne 
brust oder nach dem vorgange Bugges (Beitr. 13 , 320 f. f.) aksl. prüsi brüste. 
Letztere combination ist jedoch aus phonetischen gründen abzulehnen. 
brÜJ)fat)S m. bräutigam, hundafaps m. befehlshaber über hundert 
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mann , synagögafaps m. Vorsteher einer Synagoge , püsundifaps m. be- 
fehlshaber über tausend mann enthalten ein sonst nicht belegtes -faps 
herr , das mit lit. päts ehemann , lat. poiis vermögend , gr. iröao; gemahl, 
avest. paiti- , ai. pdti- herr identisch ist. Dazu noch aksl. -podi- in gospocü 
herr (vgl. lat. hospes , gen. hospitis gastfreund) mit unerklärtem d und 
vielleicht armen, haikh pl. die Armenier. 

brÜJ)S f. (braut), Schwiegertochter, an. briUTr , ags. bryd , as. brüd , 
ahd. brüt braut. Gewöhnlich vergleicht man lat. Frütis , ein beiname 
der Venus. Eine ganz fantastische etymologie hat Bugge (Beitr. 13, i84f.) 
vorgeschlagen. Das krimgot. scheint ein anderes wort für ‘braut’ ge- 
braucht zu haben , nämlich schuos (= swesa 1 ). Auch das krimgot. wort 
für ‘hochzeit’ ( tnarzus ) ist uns durch Busbeck erhalten geblieben. 

bug’jan kaufen, ags. bycgan , as. buggian. Unbekannten Ursprunges. 
bySSaÜn fremdwort: ßüaaov , acc. zu ßvcrao;. 


D. 


daban , s. gadaban. 

daddjan säugen, aschw. döggja säugen, vgl. aschw. dla saugen und 
ahd. täan säugen. Daddjan-döggja ist identisch mit aksl. doja säuge 
und ai. dhdyämi sauge, trinke; ahd. täan entspricht genau lett. deju , 
armen, dient sauge. Zu derselben wz. gehören ahd. tila weibliche brust, 
lit. pirmdelys die zum ersten mal geboren hat , was soeben geboren wor- 
den ist, lett. dels sohn, aksl. detp kind , air. dith sog (3 pers.) , del zitze, 
lat. feläre saugen, fetnina weib, fllius sohn, gr. Ji'iaaro sog, SrAii mut- 
terbrust, weiblich, armen, da/, dail biestmilch, dayeak amme, 

avest. daenu- tierweibchen , mp. däyak amme , ai. dhärü- saugend , 
dhä/rJ amme. 

dagS m. tag, krimgot. tag (soll natürlich *dag heissen), an. dagr , 
ags. dceg , as. dag , ahd. tag , dazu mit ablaut ahtaudögs, fidurdögs 
und an. dfgr tag und nacht, ags. dögor tag. Ausserhalb des germ. sind 
verwant: lit. dagas , dagä erntezeit, apr. dagis sommer, ai. nidäghd- 
hitze, sommer, zu lit. dbgti brennen, avest. daZaiti brennt, ai .ddhämi 
brenne. Dags (= lit. ddgas) ist also ‘die zeit wo die sonne brennt.’ 
Ob ai. dhar tag ( ahan -, ahas- , vgl. an. d$gr, ags. dögor mit r aus z) 
hierher gehört, ist zweifelhaft: vgl. das unter arbai{js bemerkte und s. 
Bugge (Bezz. Beitr. 14, 72 f.). 

daigS m. teig, an. deigr , ags. ddg , ahd. teig, zu deigan. 

daila f. teil, anteil, mina, an. dei/a Zwiespalt, ahd. teila teilung, teil, 
zu dails. 

dail j an teilen, zuteilen, an. dei/a , ags. da/an, as. delian , ahd. teilati , 
denominativum von dails und also mit aksl. deliti identisch. 
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dails f. anteil, ags. ddel , as. de/, ahd. lei /, verwant mit aksl. delü teil, 
daimönareis m. besessener, neubildung mit -areis (vgl. bökareis, 
laisareis, liupareis, mötareis, sökareis, wullareis) zu gr. 
o aiuto'j daemon. 

dal n. tal, Vertiefung, grübe, an. dalr , ags. dal, as. dal , ahd. tal 
tal, identisch mit aksl. dolü loch, grübe, gr. 5 o 7 oc kuppeldach (die be- 
griffe ‘Wölbung’ und ‘Vertiefung’ liegen einander ganz nahe). Dazu dalap 
abwärts, nieder, dalafia drunten, dalaprö von unten her. Vgl. ibdalja. 
dammjan , s. faürdammjan. 

daufs taub, verstockt (davon daubei , daubifta f. taubheit, Verstockt- 
heit und afdaubnan), an. daufr , ags. diaf , afris. däf, and. douf taub, 
ahd. toub nichts empfindend, stumpfsinnig, taub, närrisch, toll, verwant 
mit mhd. tob nicht bei verstände, toll und ags. dofian , ahd. loben rasen, 
toben. Weiter vergleicht man gr. t \> f\ 6 q blind , dunkel , rauch , t uyw 
mache rauch, rUföu räuchere, mache hoffärtig, stumpfsinnig. Zu der- 
selben wz. gehört vielleicht auch dumbs. 

daühtap f. tochter, an. doller , ags. dohtor , afris. dochter , as. dohtar t 
ahd. lohter , lit. duktc , aksl. düs/i , gr. SirydTYip, armen, dustr , avest. 
duydar , ai. duhitdr- (für ai. h gegenüber gr. 7 vgl. mikils und s. von 
Fierlinger, Kuhns Zs. 27, 478). 

daühts f. gastmahl, unbekannten Ursprunges. 

dauns f. dunst, geruch, an. daurm duft, geruch, woneben mit ande- 
rem suffix ahd. loutn dampf, dunst, duft, geruch, zur idg. wz. *dhü- 
(die form der hochstufe ist nicht festgestellt) in an. dy/a schütteln, gr. 
Sou stürme, rase, opfere, ai. dhtinöti schüttelt, bewegt, von weicherauch 
lit. dümai pl. , aksl. dymu , lat. füt/ius rauch, gr. Süpi t gemüt ( 5 ü t uia&> 
räuchere), ai. dhüma- rauch abgeleitet ist. 

daupjan taufen, sich waschen (eigl. ‘untertauchen’), as. döpian , ahd. 
toufan taufen, causativbildung zu diups. Die Angelsachsen und Scan- 
dinavier hatten andere Wörter (ags. fulwian und an. kristna). 

daür n. tor, türe, ags. as. dor , ahd. tor , daneben daüröns f. pl. , 
krimgot. thurn (d. h. *durn f. pl.) und an. dyrr pl. , ags. duru , afris. 
dure , dore , as. dura , ahd. turi , verwant mit lit. durys pl. türe, dvdras 
hof, aksl. dvtri türe, dvorü hof, air. dorus tor, lat. fores pl. tor ,forum 
marktplatz, gr. Svpä, armen, dum («-stamm, vgl. daürotis ), pl. durkh , 
avest. dvar -, ap. duvar -, ai. dvär -, dur- (statt *dhvär -, *dhur - wegen 
der mit bh anlautenden casussuffixe) türe. Vgl. daürawards, faü- 
radaüri. 

daürawards m. türhüter, daürawarda , daurawardö f. türhüterin, 
ahd. torwarto türhüter, s. daür und wardja. 
daüröns, s. daür. 
daürsan, s. gadaürsan. 
daupjan töten, ahd. töden , zu daups. 
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daufcS tot, an. dauitr , ags. dkforf, as. död , ahd. #>/, zu an. , as. 
döjan , ahd. touwen sterben , aksl. daviti erwürgen , vgl. ai. dhtinöti 
schüttelt, bewegt ( $arlram dhünute schüttelt den körper von sich , be- 
freit sich vom körper), causat. dhävayati ( dhünayatt ). Vgl. afdaui]>s, 
dau])jan, dauf>us, di w ans, gadaujinan. 

daufcus m. tod , an. daude , ags. döaft , as. döth , ahd. töd , s. daups. 
Davon abgeleitet daußubleis zum tode bestimmt. 

deigan kneten , aus thon formen , wozu daigs, digrei, gadigis^ 
verwant mit lat. fingo bilde, figüra gestalt, figulus töpfer, gr. rel^o?, 
Tolyoq mauer , armen, dizem häufe, dez häufe , avest. uzdaeza- aufhäufung, 
pairidaeza - Umfriedigung, daezayeiti häuft, ap. didä festung, ai. dPgdhi 
bestreicht (gdh statt dh durch entgleisung) , deha- körper, dehl aufwurf, 
wall, dämm. Dazu gehören auch lit. di&ti , dtäti durchprügeln (vgl. für 
die bedeutung mhd. sml^en streichen , schlagen) , lett. deztt anbieten , 
aufschwatzen (eigl. anschmieren) und aruss. deza , klruss. dika, poln. dzieia, 
czech. dize , slov. d$üa teigmulde, backdöse (s. Zubaty, Arch. f. slav. 
phil. 16 , 389). 

deJ)S, s. gadej>s. 

diabaülus m. teufel (dazu das fern, diabula verläumderisch , als 
adjectiv zu qino ) , an. djqfoll , ags. dcofol , afris. diovel , as. diubal , ahd. 
tiuval , christliches lehn wort aus gr. di<zßo\o<;, lat. diabolus. 

diakaünus m. diener, diaken, christliches lehnwort aus gr. chäxovoc , 
lat. diaconus. 

digrei f. dichtheit, fülle, abgeleitet von einem adj. *digrs , vgl. an. 
digr dick, mhd. tiger adv. gänzlich, völlig, zu deigan. 

dis aus einander, nur in Zusammensetzung, vielleicht aus lat. dis- 
entlehnt. 

dishniupan zerreissen (wozu das intransitive dishnupnari ) , aschw. 
njüpa kneifen, vgl. ags. dhntapan abpflücken (weitere, doch unsichere 
combinationen bei Johansson, Beitr. 14, 364). 

diSSkreitan zerreissen (wozu das intransitive disskritnari ) , vgl. oberd. 
Schweiz, schrlssen , schreissen , bair. schritzen. 

distaheins f. Zerstreuung, zu distahjan zerstreuen, s. tahjan. 
distairan zerreissen , aus einander treiben , gata'iran zerreissen , zer- 
stören, auflösen enthalten das sonst nicht belegte -ta'iran reissen (dazu 
- tailrnan , s. aftaürnan), identisch mit ags. teran zerreissen, ahd. 
zCran (meist firzeran zerstören). Ausserhalb des germ. lit. dirti schin- 
den , aksl. derq schinde, zerreisse, com. dam stück, gr. dioco schinde, 
avest. dar- spalten , ai. drnümi spalte. 

diswinftjan auseinanderwerfen , winßiskaürö worfschaufel (für -skaürö 
s. winpi skaürö), vgl. ahd. winta worfel . wintön worfeln und ags. 
windwian , eng. winnow schwingen , wannen , wie lat. ventiläre wannen 
zu winds. Auch lit. vetyti worfeln, vttfkU worfschaufel, serb. vijati 
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worfeln, slov. vSvnica , poln. wiejaczka worfschaufel und lat. vannus 
wanne (ahd. wantia ist wahrscheinlich daraus entlehnt) gehören zur idg. 
wz. *we - wehen (s. waian). 

diswiss f. auflösung, zu *diswidan losbinden, auflösen, s. gawidan 
und vgl. gawiss. 

diups tief, an. djupr , ags. diop , afris. diap , as. diop , ahd. tiof , davon 
abgeleitet diupei f. tiefe, as. diupl . ahd. tiufl und diupipa f. tiefe, urver- 
want mit lit. dubus hohl , dubti hohl werden , dubinti aushöhlen , ver- 
tiefen , daubä schlucht , dauburps tiefe stelle zwischen bergen , dumburps 
gegrabener teich , tiefe stelle in einem fluss (vgl. ahd. tumphilo tiefe stelle 
im wasser , Strudel) , dübS Vertiefung , höhle (mit ü aus idg. ö aus öü ) , 
cymr. dwfn, air. domun tief. Neben idg. *dheub- steht *dheup in ags. 
dyfan , düfan , an. dyfa , deyfa tauchen , mnd. bedoven niedergesunken , 
mhd. tobel enges tal, aksl. duplnü hohl, dupina höhle, dupüka loch, 
duplü , duptt hohl, duplja höhle. Vgl. daupjan. 

dius n. wildes tier (diuza -) , an. dyr , ags. dior , as. dior , ahd. tior , 
vgl. ags. dior kühn , ahd. teorllh. wild. Gewöhnlich stellt man diuza- 
zur idg. wz. *dheus - , *dhwes - atmen : lit. dusti ins keuchen geraten , 
düs'eti schwer aufatmen, ddusos pl. obere luft, lüfte, dausinti lüften, 
dvesiü hauche (inf. dvcsti), dv&sd atem, geist, aksl. düchnati, dychati 
atmen, duchü atem, geist, vüzduchü luft, dusa atem, seele (s. Zubaty, 
Arch. f. slav. phil. 16, 391). Vgl. das Verhältnis von lat. animal tier 
zu anima atem, seele. 

diwans sterblich, part. praet. intr. zu an. deyja , as. dojan , ahd. louwen 
sterben, s. dauf>s. 

dömjan urteilen, an. dfima urteilen, sprechen, ags. di man , as. dömian 
richten, ahd. tuomjan urteilen, richten, ehren, rühmen, denominativum 
von döms. 

döms m. urteil, an. dömr urteil, gericht, Satzung, ags. döm urteil, 
gericht, meinung, ansehen , rühm, afris. döm rechtliche entscheidung , 
gericht, as. döm meinung, urteil, gericht, ahd. tuom urteil, gericht, Sat- 
zung, tat, leistung, macht, stand, zustand (davon abgeleitet dömjan), 
zu ags. dön , afris. dua, as. dön 1 ahd. tuen tun (idg. wz. *dhe - , *dhö - , 
s. gade£>s). Vgl. insbesondere ai. dhäman ■ wohnstätte, gesetz, Ord- 
nung, zustand, macht (avest. däman- ist ‘geschöpf). Dem gotischen 
worte entspricht lautlich gr. £&>/xo? häufe. Aksl. duma rat, dumati denken 
sind aus dem germ. entlehnt. 

draban, s. gadraban. 

dragan tragen, aufladen, an. dra?a> ags. dragan ziehen, afris. draga 
tragen , eintragen , ertragen , as. dragan , ahd. tragan tragen. Sichere 
anknüpfung fehlt; wol mit unrecht vergleicht man aksl. drüZati halten. 

drag'k n. trank, as. dranc , ahd. träne , zu drigkan. 

Dr. C. C. UHLKHBKCK, Etym. If'vrlerb. d. Gotischen Sprache. 3 
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dragkjan tranken, ags. drencan , as. drenkian , ahd. trencan , causa- 
tivum zu drigkan. 

draibjan treiben, bemühen, ags. drcefan , ahd. treiben , causativum 
zu d reib an. 

drakma m. drachme, aus gr. $pa%ur ) , lat. drachma. Der acc. 
drakmein ist die griechische casusform «fya^v. 

drauhsna f. brocken , abfall , einmal ohne h geschrieben : falls das 
wort wirklich drausna gelautet hat, gehört es zu driusan. 

draÜhtinaSSUS m. kriegsdienst , draühtindn kriegsdienste tun, abgeleitet 
von dem in dr aü h t i wi t ö £> und gadraühts steckenden dratihti-. 

dpaühtiwitöj) n. kriegsdienst, Zusammensetzung aus draiihti- und 
w i t ö ]}. Mit drauhti- sind an. drött , ags. dryht , afris. dracht , as. 
druht - , ahd. truht gefolge, schar identisch. Zu driugan. 
drausna , s. drauhsna. 

dreiban treiben, an. dr'ifa sich hastig bewegen, rasch herbeieilen, 
ags. dr 'ifan , as. drlban , ahd. triban treiben. Das wort ist ausserhalb des 
germ. nicht zurückgefunden. Vgl. draibjan. 

drigkan trinken, drincan im epigramm {scapiamatziaiadrincan ) , an. 
drekka , ags. as. drincan , ahd. trinkan. Sichere anknüpfung fehlt. Vgl. 
afdrugkja, dragk, dragkjan, drugkanei, weindrugkja. 

driugan kriegsdienste tun, an. drygja , ags. driogan vollführen. Man 
vergleicht lit. drdugas gefährte, aksl. drugü genösse, freund. Zusam- 
menhang mit as. - driogan , ahd. triogan trügen , air. droch schlecht , 
böse, avest. dru £ - lügen, ai. dnthyati schädigt ist nicht wahrscheinlich. 
Vgl. draühtinassus, draüh ti w i t ö f> , gadraühts. 

driusan fallen, ags. drtosan , as. driosan , dazu das causativum -drausjan 
(s. afd'rausjan). Johansson (Kuhns Zs. 30, 422) vergleicht gr. 3 /jaüeu 
zerbreche, zermalme. Eher sind lett. druska krümchen , brocken , cymr. 
dryll , lat . f rüsttim brocken verwant. Vgl. drauhsna, driusö, drus, 
usdru s ts. 

driusö f. abhang, jähe stelle, zu driusan. 

dröbjan (trüben), aufruhr erregen, ags. drtfan trüben, ahd. truoban 
trüben , aufregen , verwirren , betrüben , mit dröbna m. Verwirrung , auf- 
ruhr, dröbnan unruhig, irre werden, zu ags. dröf \ as. dröbi , ahd. truobi 
trübe. Man denkt an verwantschaft mit an. draf \ ags. drcef y ahd. pl. 
trebir hefe , treber (vgl. dazu Beitr. 16, 563). 

drugkanei f. trunkenheit, ahd. trunchenJ , abgeleitet von drugkans , 
part. praet. (mit activer bedeutung) zu drigkan, vgl. ags. druncen , 
ahd. trunchan betrunken. 

drunjus m. schall, an. drynr gedröhn (dazu drynja dröhnen), jeden- 
falls verwant mit skr. dhrdnati tönt (im Dhätupäiha). Vgl. gr. Spfjvoc 
totenklage , klagelied. 

drus m. fall, stürz, zu driusan. 
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du zu , vereinzelt und unerklärt (ganz zweifelhaftes bei Bugge , Beitr. 
12 , 420 f.). 

dübö, s. hraiwadübö. 

dugan taugen (nur in der form daug es taugt, ntUzt belegt) , an. duga, 
ags. dugan , afris. duga, as. dugan, ahd. tugan tauglich, nutze sein, 
wahrscheinlich verwant mit lit . ddug viel (vgl. russ. dubij , dju&ij stark ^ 
rüstig) und vielleicht mit gr. t ev%u verfertige, rüste, bereite, Tuy^av&j treffe, 
habe glück, Schicksal, glück. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 247) 
stellt dugan und lit. ddug zu ai. dögdhi melkt , beutet aus. 

duginnan beginnen , ags. dginnan , beginnan , onginnan , as. ahd. 
biginnan anfangen, beginnen, ahd. inginnan öffnen, aufschneiden haben 
g aus idg. k (im wortinlaut nach Verners gesetz) und weisen auf ein 
urspr. praesens *-kenwb , vgl. aksl. naclna , poctnq, fange an, beginne, 
konl anfang (Bugge, Beitr. 12, 405 f.). 

dulgahaitja m. gläubiger, s. dulgs und haitan. 

dulgS m. schuld (eher so als dulg n.), an. dolg feindseligkeit , kampf, 
dolgr feind, ags. dolg, afris. dulg, dolg , ahd. tolg wunde: die verschie- 
denen bedeutungen lassen sich alle auf die der schuld (durch Verwundung 
u. s. w.) zurückführen (vgl. die begriffsentwicklung von ai. vnira- wergeld , 
fehde, feindschaft, s. Roth, Zs. der D. Morgenl. Ges. 41, 672 f. f.). 
Ausserhalb des germ. sind verwant : aksl. dlügü schuld , air. dliged pflicht , 
gesetz, recht, dligim verdiene, cymr. dleu , dyleu , com. dylly schuldig 
sein , bret. die schuld , dleout Schuldigkeit (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 
16, 243). Vgl. den aufsatz von d’Arbois de Jubainville über gemein- 
schaftliche rechtsau sdrücke der Kelten und Germanen. (Mem. de la Soc. 
de Ling. 7 , 286 f. f.). Ein anderes urteil über die Wörter für ‘wunde* 
hat Ehrismann (Beitr. 20, 60). 

dul{)S f. fest (davon dulpian ein fest feiern), ahd. luld. Keine der 
vorgeschlagenen etymologien ist nur einigermassen befriedigend. 

dumbs stumm, an. dumbr , ags. dumb stumm, ahd. tutnb stumm, dumm, 
töricht, taub, vielleicht mit daufs verwant. Oder ist dumba- aus 
*dhipbho- entstanden und ist gr. rä<po; n. staunen zu vergleichen? 

dwalawaürdei f. törichtes gerede, abgeleitet von *dwalawaürds 
törichtes redend, s. dwals und waürd. 

dwalmön töricht sein , verrückt sein , abgeleitet von *dwalma , as. 
divalm , ahd. twalm betäubung , betäubender dunst , zu germ *dwe , lan , 
s. dwals. 

dwals töricht (davon dvalipa f. torheit und *dwaleigs , krimgot. telich 
töricht), zu ags. as. -dwSlan sich irren, ahd. - twclan steif werden, be- 
täubt werden, vgl. ahd. gitwola betörung , ketzerei, ags. as. dol , ahd. 
toi töricht, an. dul einbildung. Man vergleicht mit recht gr. schlämm, 
schmutz , 3 o>sp 6 c schlammig , trübe , finster , verwirrt , betört , .SoXöw trübe , 
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verwirre, wozu vielleicht auch air. dall blind ( cluas-dall taub) gestellt 
werden darf. Der ganzen sippe scheint der begriff der finsternis und der 
Verwirrung zu gründe zu liegen: vgl. noch lit. dülis räuchermasse , dulkd 
Stäubchen, lat. fütlgo russ, skr. dhüli- staub, dhülikä nebel, welche die 
tiefstufe *dhül- der wz. *dhwel- enthalten können. 


E. 


ei dass, damit (auch partikel zur bildung der relativa), zum relativen 
pronominalstamm idg. *yo- , ai. yd- , gr. oc u. s. w. (s. Sütterlin , Idg. 
forschungen 4 , 93 f. f.) 

eisarn n. eisen, an. isarn , ags. isern , afris. Jsern , as. ahd. Isarn 
(daneben isan), gewiss identisch mit gall. Isarno - , air. iarn eisen, viel- 
leicht aber daraus entlehnt. Gegen die annahme, dass eisarn dem gal- 
lischen entstamme, hat Johansson (Bezz. Beitr. 18, 17 f.) einspruch 
erhoben. An. jdrn eisen ist jedenfalls eine junge entlehnung aus air. 
iarn . 

eisarneins eisern, ahd. IsarnJn , zu eisarn. 


F. 


fadar m. vater, an. fader , ags. fader , afris. fader , as. fadar , ahd. 
fatar , air. athir , lat. pater , gr. narvp, armen, hair , avest. ap. pitar - , 
ai. pitdr-, 

fadrein n. Vaterschaft , eitern , Vorfahren , fadreins f. geschlecht , zu 
fadar. 

faginön sich freuen, an. fagna , ags. fcegnian, as. faginön, faganön , 
fagnön , ahd. faginön , feginön , abgeleitet von *fagina- , an. fegenn , 
ags. foegen , as. fagin , fagan froh, verwant mit fahe£>s und mit ags. 
gef&on sich freuen , ahd. gifeho freude , gifehan sich freuen , fehön ver- 
zehren, essen (s. Braune, Beitr. 12, 396 f.). Gewöhnlich denkt man an 
Zusammenhang mit fagrs und fähan. 

fagTS passend, geeignet, an. fagr , ags. foeger y as. ahd. fagar schön 
(davon abgeleitet mit gramm. Wechsel gafahrjan), zunächst verwant 
mit ags. geftgan, afris. föga , as. fögian , ahd. fuogen fugen und mit 
an. fagja putzen, weiterhin mit lit. pUszti schmücken, aksl. pasti be- 
schützen, hüten (Zubaty, Arch. f. slav. phil. 13, 478 f. f.), lat .pango, 
gr. iriyvCfit befestige (mit media wie ai. pajrd - feist, derb), lat. päx 
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friede, ai. päpa- schlinge, strick. Zu derselben wz. gehören fähan, 
fullafahjan, gafehaba und vielleicht faginön, faheps: die 
grundbedeutung ist ‘fügen , ordnen , befestigen , zurechtmachen’. Strachan 
(Bezz. Beitr. 20, 24) stellt noch air. dil angenehm zu fagrs. 

fähan fangen, an. fd y ags. fön , afris. fän , as. ahd. fähan , nasalierte 
praesensbildung zu der unter fagrs besprochenen wz. Vgl. insbesondere 
ai. fäfa- schlinge , strick. S. auch g a f ä h s. 

fahejDS f. freude , mit gramm. Wechsel zu ahd. fagen willfahren , vgl. 
faginön, fagrs. 

faian tadeln, ablautcnd mit fijan, zur wz. *pei - , */>?- (vgl. lat. 
peior schlechter , ai. päpd- schlecht). 

faih n. betrug (dazu bifaihö, bifaihön), dazu mit abweichendem 
consonantismus an. feikn verderben, ags. fdcen, as. feen , ahd. feihhan 
arglist und ags. ficol unbeständig, frivol (also wz. *peik -, *peig~). Aus- 
serhalb des germ. finden wir *peik- und *pei lit. petkti fluchen , p'iktas 
böse, pykti zornig werden, apr. -paikä trügt, air. öech feind (ags. 
bepdean betrügen geht als lehnwort auf kelt. *poiko- zurück), ai. piquna- 
böse gesinnt, verräterisch , verläumderisch , pi$äcd- daemon. Vgl. 
filufaihs. 

faihön , s. bifaihö ( bifaihön ). 
faihS , s. filufaihs. 

faihu n. vermögen, geld, an.//, ags. feoh , as. feho, ahd. fhu, 
feho vieh , vermögen , alit. pekus , apr. pecku , lat. pecu , pecus , avest. 
pasu-, ai. papl- (pdp/-) vieh. Auffällig ist das k im baltischen gegenüber 
avest. s, ai. f (s. ähnliches unter swalhra). Vgl. für die bedeutungs- 
entwicklung ‘vieh , vermögen , geld’ lat. pecülium vermögen , pecünia geld 
zu pecu , pecus und s k a 1 1 s. 

faihufriks geldgierig, an. frdkr gierig, kühn, ags. fr ec verwegen, 
ahd. freh habsüchtig, begierig, unbekannten Ursprunges. Davon faihufrikei 
f. geldgier, vgl. ahd. frecKl habsucht, begier. 
faihugairns , s. faihu und g a i r n e i (galrns). 
faihugeigö f. habsucht, s. faihu und geig an. 
faihu£raihns m. (oder faihupraihn n.?) reichtum enthält als zweites 
compositionsglied -ßraihns gedränge, häufe, menge, zu J) reih an. 

fair ver-, untrennbare partikel, ahd. /fr-, far , (vgl. faür, fra). 
Wahrscheinlich ist fair aus idg. *peri entstanden (vgl. fri- in frisahts) 
und identisch mit lit. pör durch (vgl. aksl. pr £- , russ. pere- durch , über 
einen raum hin), lat. per durch, gr. it ept, iripi um, über, avest. pairi 
vor, gegen (als praefix ‘um’), ai . pdri rings, um, gegen, von-her. 

fairguni n. berg, ags. firgen- waldhöhe, ahd. Virgunnia Böhmer- 
wald und Erzgebirge, an. Fjprgyn mutter des donnergottes , kelt. Hercynia 
silva , zu ags. furh fichte, ahd. foraha föhre, lat. quercus (aus *perqos) 
eiche, skr. parkatl ficus infectoria und lit. Perki/nas donnergott, eigl. 
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‘eichengott’ (Hirt, Idg. forschungen i, 479 f. f.). Ein anderes wort für 
‘berg’ ist krimgot. rintsch ('gebirge’ hiess im gotischen bairgahei). 

faiphwus m. weit, an. fj$r^ ags. feorh, ahd. ferah leben, an. firar , 
ags. fräs männer, menschen, as. tnid ftrihun , ahd. mit firahim unter 
den menschen. Gr. rpouziöee Zwerchfell liegt begrifflich zu weit ab. 

fairina f. beschuldigung , schuld, ags. firen , as. ahd .firina verbrechen. 
Vielleicht ist fair - praefix und darf man an Zusammenhang mit inilö 
denken. 

fairinön beschuldigen, ags. ßrenian sündigen, ahd. firinön mit schuld 

beflecken, zu fatrina. 

/ 

fairneis alt, ags. fyrn alt, as. fern vergangen (vom jahre), ahd. firni 
alt (daneben mit anderer ablautsstufe an. forn alt, as. ahd. forn ehemals), 
zunächst verwant mit lit. pdrnai im vorigen jahr. Vgl. an. / fiprd, 
mhd. vtfri , air. inn-urid , gr. iripvzi, Ttipvct , armen, heru , ai. partit im 
vorigen jahr, welche als zweites compositionsglied *-ut aus *-wet (vgl- 
gr. hog jahr) zu enthalten scheinen. Wahrscheinlich ist idg. *per- alt , 
vergangen mit *per - fern (s. fairra) urspr. identisch. Von fairneis ist 
fa 'irnifa f. alter abgeleitet. 

fairra fern (davon fa 'irrafrd von ferne) , an. fjarre , ags. feor , as. 
für, ahd. ferro > vgl. air. ire jenseitig, gr. Ttipi weiter, iripöiv jenseits, 
nepattoz jenseitig, armen, heri fern, ai. pdra - entfernter, pards fern, weiter, 
jenseits (neben purds vor, avest. parö vor, von-her, gr. näpo ; früher, 
vor, s. fatir). Verwantschaft mit fairneis ist wahrscheinlich. 

fairweitjan umherspähen, auf etwas hinsehen, zu witan. 

fairweitl n. Schauspiel, zu fairweitjan. 

fairzna f. ferse, as. fersna , ahd. fersana , daneben der /-stamm ags. 
fyrsn , urverwant mit lat. perna hinterkeule, Schinken (dazu pernix schnell, 
hurtig), gr. rxspva. ferse, Schinken, avest. päsna - , ai. pärsni- ferse (= ags. 
fyrsn). Vgl. mit / aksl. plesna fusssohle , das aber eine andere deutung 
zu lässt. 

Taiwan falten, an. fa/da , ags. fealdan , ahd. falten , mit -falfs (s. 
ainfaljjs) zu gr. -ttoüto?, -TrXaortoc -fach, -fähig und skr. puta- falte, 
tasche, tüte. Doch aksl. pleta flechte muss von falfan getrennt werden 
(s. flahta). 

fana m. stück zeug, schweisstuch , ags. fana , as. ahd. fano zeug ? 
tuch (ags. gudfana , ahd. gundfano fahne), sicher verwant mit lat .pannus 
lappen, gr. 7rijvoc, 7njvtov (dor. itiviov) einschlagfaden. Man vergleicht lit. 
p'inti flechten, aksl. pfti spannen, opona Vorhang ( o-pona ;, ponjava um- 
hang, kleid , welche Wörter jedenfalls mit s pinna n verwant sind: die 
idg. wz. ist *spen -, *pen -. 

fani n. kot , an. ags. /<?«, afris. fenne , ahd. fenna sumpf. Ausserhalb 
des germ. vgl. apr. pannean moosbruch und gall. ana sumpf. Skr. panka- 
schlamm , kot , sumpf wird besser ferne gehalten. 
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faran fahren, wandern, an. fara , ags. as. ahd. faran , urverwant mit 
aksl. per q. fliege (inf. pirati , prati ) , pariti fliegen , schweben , gr. r etpu 
durchdringe, nöpog durchgang, furt, nopevoficn reise, ai . p 'iparti , pärdyati 
fuhrt hinüber u. s. w. Dazu farjan und vielleicht fair, fairneis, 
fairra, faür, faüra, fra, gafaürds. 

farjan zu schiffe fahren, as. ferian , ahd. ferjen , zu faran. 
faskja in. binde , aus lat. fascia entlehnt. 

fastan festhalten, fasten, an./asta, ags. fees tan , ahd. fasten, fas tön 
fasten (aksl. postü fasten , fastenzeit , postiti fasten sind lehnwörter aus dem 
germ.), zu * fastu -, an. fastr , ags. feest , as. fast , ahd. festi fest, dem 
armen, hast fest vollkommen entspricht. Wegen des verwanten ai. 
pasiyd haus und hof, feste wohnstätte ist die idg. grundform mit st , 
nicht mit zd anzusetzen (Beitr. 20, 328). Vgl. fastubni. 

fastubni n. haltung, beobachtung, fasten, vgl. an. as. ahd. fasta 
fasten, fastenzeit, zu fastan. 

faf)a f. zaun, mhd. vade zaun, Scheidewand, unbekannten Ursprunges. 
fa|)S, s. brüf>fa£>s. 

faühö f. fuchs, an. föa , ahd. foha , daneben mit j-suffix ags. fox, as. 
fohs , ahd. fuhs (an. fox im übertragenen sinne für ‘betrug’). Wahrschein- 
lich ist faühö , fuchs urspr. ‘das geschweifte tier’ und mit ai. püccha- 
schwanz, schweif verwant. Nach Schräder (Bezz. Beitr. 15, 135 f.) soll 
fatihö mit gr. yoüai • tttwrexeg (Hesych.) in Zusammenhang stehen : von 
urverwantschaft kann natürlich keine rede sein. Vgl. noch Franck, Not- 
gedrungene beiträge zur etymologie 22 f. f. 

faür vor, für, failra vor, vorn, vorher, ags. for , as . for , fora, für , 
furi , ahd. fora , furi , urverwant mit air. ar vor, gr. napi bei, neben, 
irdpos früher, vor, avest. parö vor, von -her, ap. parana- ehemalig, 
früher, ai . pur ds vor, vorn, purä vor, vormals, puränd - vormalig. Zu 
derselben sippe gehören fair, fairneis, fairra, fra (wz. *per - in 
faran?). 

faüra , s. faür. 

faüradaüri n. raum vor der tür, gasse, s. faüra und daür. 
faürafllli n. vorhaut, s. faüra und fill. 

faürag'ag'ga m. Vorsteher, Verwalter, faüragaggi n. vorsteheramt, 
Verwaltung, faüragaggja m. Vorsteher, Verwalter, s. faüra und gaggan. 

faürahäh n. Vorhang (auch faürhäh n.), mhd. vürhanc , s. faüra 
und hähan. 

faüramafcleis m. Vorsteher, faüramapli n. vorsteheramt, s. faüra 
und ma£>ljan. 

faüratani n. Vorzeichen, wunder, zusammengesetzt aus faüra und 
- tani : über dieses letztere ist nichts ermittelt. 

faürbaühts f. loskaufung, zu *faürbugjan loskaufen, s. bugjan. 
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faürdammjan verdammen, verwehren, hindern, mhd. vertemmen 
(das simplex -dammjan = ags. demman , hd. dämmen ) , zu an. dammr , 
mhd. tarn dämm, dessen Vorgeschichte dunkel ist. 

faüpdömeins f. Vorurteil, zu *fa ürdöm ja n im voraus urteilen, s. 
d 5 m j an. 

faÜPhäh , s. f a ü r a h ä h. 

faürhtei f. furcht, vgl. ags. fyrhto und as. ahd. forhta , forahta zu 
f a 11 r h t s. 

faürhtjan fürchten, ags. forhtian , as. forahtian , forhtian , ahd. 
forahtan , für ih tan , zu f a ü r h t s. 

faÜPhts furchtsam, ags. forht , as. foraht , forht , ahd. foraht . Die 
wz. muss mit / angelautet haben (etwa *perk -), ist aber nicht in anderen 
sprachen nachgewiesen. 

faÜPlageins f. Vorlegung, zu faürlagjan vorlegen, s. lagjan. 
faüpmüljan das maul verbinden, zu an. müle , ahd. müla maul, 
das unbekannten Ursprunges ist. Mit mun])s hat es wahrscheinlich 
nichts zu tun. 

faüpstasseis m. Vorsteher, zu *faiirstandan voranstehen, s. stand an. 
faÜPfcis vorher, vgl. ahd. fore des vordem, s. faür und pata. 

faüpwaipjan verbinden, mhd. weifen schwingen, haspeln, causati- 
vum zu weipan. 

fawai pl. wenige, an. fdr , ags. fta, afris. fe , as. fä,fö, ahd. fao , 
fö wenig, urverwant mit lat. paucus wenig, paullus klein, gr. tt « üpo? 
wenig, gering. Man stellt diese Wörter zu gr. rrauw mache aufhören, 
7 rauo/xat höre auf. 

feinan , s. i n f e i n a n. 

fera f. gegend , seite , ahd. fiara : ganz unsicheres bei Ehrismann 
(Literaturblatt 16, 218). 

fepja m. nachsteller , zu ags. feer plötzliche gefahr, as. für nach- 
stellung, ahd. fära nachstellung, betrug, lauer, gefährdung, gefahr 
färi lauer (mit etwas anderer bedeutung an. fdr Unglück , seuche). Man 
vergleicht lat. pcriculum gefahr, experior versuche, gr. nslpa versuch, 
list , betrug. An Zusammenhang mit faran ist kaum zu denken. 

fetjan schmücken, ags. fdted geschmückt, vgl. an. fat kleid (auf got. 
pl. *fata — an. fgt scheint span, hato , port. fato kleidervorrat hinzu- 
weisen). Man denkt an Zusammenhang mit ahd. va^ön fassen , weil 
dieses u. a. auch ‘sich kleiden’ bedeutet. 

fidUPdÖg-S viertägig, s. fidwör und dags. Vgl. ahtaudögs. 
fldUFfalpS vierfältig, vgl. ags. ftowerfeald , afris. üuwerfald , ahd. 
fiervalt . S. f i d w ö r und a i n f a 1 f) s. 

ftduppag*ini n. amt eines vierfürsten , s. fidwör und ragin. 
fldwÖP vier, daneben fidur- in üdurdögs viertägig, fidur falfs vier- 
fältig, tidurragini amt eines vier fürsten , krimgot. fyder (dazu furdeithien 
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vierzig, vgl. fidwör tigjus ) , an. fjörer , ags. jöower {fifer- in fiferföte 

vierfiissig), afris. fiuwer , fiower , fior , as. fiuwar , tiwar , fior , ahd. 

fivr , fiar, Das / ist durch den einfluss des folgenden w aus idg. q 

entstanden, vgl. lit. ketur'i , ketver'i , aksl. cetyrc, (subst. cetverö ) , air. 

cethir , gall. petor- (in petorritum vierrädriger wagen), cymr. petguar , 

pedwar , com. peswar , bret. pevar , lat. quatuor , osk. petor a , umbr. 

petur , gr. dor riropig, ion. r iaaspsg, att. Terrapeg, aeol. necrvpeg , Trtavpeg, 

armen, corkh , avest. cadvärö, ai. catväras (schw. st. catur-). 

/ 

fldwortaihun vierzehn, vgl. an. fjörtdn , ags. föowertyne , afris. 
fiuwertlne , as. fiertein , ahd. viorzehan, s. fidwör und talhun. 

fidwör-tigjus vierzig, vgl. an. fjörer tiger, ags. feowertig, afris. 
fiuwertich, fiortig , as. pwartig , fiortig , ahd. üorzug , s. fidwör und 
t i gu s. 

figgragulj) n. fingergold, ring, s. figgrs und gul|). 

figgTS m. finger, an. fingr , ags. afris. fing er , as. ahd. fingar , eine 
spezifischgerm. bezeichnung, welche mit ags . fyst , ahd. /«j/, aksl. 
faust auf einer idg. wz. *penx- beruht und nicht mit fimf (idg. *penqe) 
vermittelt werden kann. Sonstige anknüpfung ist nicht gefunden. 

fijan hassen , an. da , ags. föogan , /&« , ahd. flen hassen , ai. pfyati 
schmäht, verhöhnt, plyaka- schmäher, plyü-, plyatnü- höhnisch, mit 
faian zur idg. wz. *pei- , *pt- (anders, aber verfehlt Hoffmann, Bezz. 
Beitr. 18, 149). 

fijands m. feind, an. fiande , ags. föond , afris. fiand , fiund , as. fiond , 
fiund , fiend , ahd. plant , substantiviertes part. praes. zu fijan. 
flapwa f. feindschaft, zu fijan. 

fllhan verbergen , begraben {anafilhan überliefern , übergeben , anemp- 
fehlen), an. fela verbergen, übergeben, ags. befeölan anvertrauen, über- 
lassen, afris. bifela, as. ahd. bifülhan bergen, begraben, anvertrauen, 
übergeben. Die Vergleichung von air. fo-lach verhüllen, bedecken, das 
Whitley Stokes (Bezz. Beitr. 9 , 89) herangezogen hat , ist wegen des 
vocales nicht unbedenklich. Andere führen den begriff des verbergens 
auf den des begrabens zurück und denken an Zusammenhang mit gr. 
tteIsxvj beil, ai. parapi - , pdr$u- beil, Streitaxt (vgl. Lewy, Die semit. 
fremdwörter im griechischen 178, derTre'Xexu? und para$ü- als entlehnungen 
aus assyr. pilaqqu beil erklärt, und dagegen Museum 3, 82 f.). Vgl. 
filigri, fulgins, fulhsni. 

flligri n. versteck (wahrscheinlich so, nur der dativ filigrja , filegrja 
ist belegt) scheint auf einer zweisilbigen wz. *pelek- (oder *pele *-) zu 
beruhen, welche mit *pelk- (oder *peh-) in filhan ablautet. 

All, s. filleins. 

ftlleins ledern, Ags. feilen, ahd. filUn , ableitung von -fill n. feil (in 
frutsfill aussatz), an. - fjall , ags. fall , afris. as. ahd. fal % urverwant mit 
lat. pellis feil ( pellinus ledern — filleins ) und weiterhin mit gr. -7rs),a? in 
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epvvine\a<; hautentzündung , -ne’koq in &ne\oq un verharschte, hautlose wunde, 
rcftfia sohle am fuss oder schuh (= ags. filmen häutchen auf dem äuge, 
vorhaut). Neben */<?/- finden wir *ple- in lit. pldvt, russ. pl$va , pföna 
häutchen. 

fllma , filmei, s. usfilma. 

füll viel, an. fjql, ags. feolu , afris. fdl, as. ahd. filu , neutrum des 
adjectivs *filus — air. il, ablautend mit gr. nalvs, nolv (nach Schmidts 
regel aus *mx’Xvg, *7r*Xv) , avest. pouru -, ap. paru - , ai . purü-, welche auf 
idg. */«?/#- zurückgehen (Beitr. 18, 562). Die Wörter gehören zu der 
unter f u 1 1 s besprochenen wurzel. 

filudeisei f. Schlauheit, arglist. Mit -deisei vergleicht man ai. didhye 
schaue hin , überlege, nehme wahr, dkl- gedanke, dhira - klug, verständig. 

filufaihs sehr bunt, mannigfaltig, ags. fdh , fdg, as. ahd. feh bunt, 
urvervvanl mit apr. peisäi schreibt, aksl. plstril bunt , phati , pisati schrei- 
ben, gr. Tzouilog bunt, ap. nipistanaiy schreiben, ai. pfyas- gestalt, form, 
schmuck, purupfyas - , purupfya- vielgestaltig, pe$ald- künstlich gebildet, 
schön, reizend, lieblich, gefällig, geschickt, pim^dti schmückt. Wahr- 
scheinlich ist auch die sippe von faih hierher zu stellen. Neben idg. 
*/m-, *pix- steht eine form mit media im wurzelauslaut : lat . pingo male, 
pictor maler , ai. pifij- malen (Dhätup.) , pihjdra- rötlich gelb, goldfarben 
(vgl. aber pihgald- rötlich braun). S. darüber Osthoff (Morph, unters. 
4, 325 f. f.). 

filug’alaufs sehr wertvoll, s. galaufs. 
filusna f. vielheit, menge, zu filu. 

filuwaürdei f. geschwätzigkeit, filuwaürdjan viele worte machen, 

beruhen auf einem adj. * filuwaürds , s. filu und waürd. 

fimf fünf, krimgot. fynf (so muss statt fyuf gelesen werden), an. dmm , 

a g s * f 'if ■> afris. as. /J/, ahd. fimf, finf. Das zweite f ist durch den 

einfluss des vorhergehenden labials aus idg. q entstanden: vgl. lit. penki . 

aksl. pfll (aus *ppkä = ai. pabkt'i- fünfzahl), air. coic , gall. pempe -, 

cvmr. pimp , com. pymp , bret. pemp , lat. quinque, osk. umbr. pump, 

gr. TPsvTs , lesb. neune, armen, hing , avest. pan ca , ai. pdhca. 

flmftaihun fünfzehn, vgl. an. fimmtdn , ags. f 'iftyne , afris. flfflne, 

as. fiftein, ahd. vinfzdhen , s. fimf und taihun. 

/ 

fimftataihunda der fünfzehnte — ahd. finftazdhejito. Darin erhalten 
ist fimfta der fünfte, an. fimmte , ags. fifta, afris. flfta , as. fifto , ahd. 
fimfto , finfto , vgl. lit. pdnktas , aksl. pflu , lat. quintvs , gr. niumo?. 

fimf-tigjus fünfzig, vgl. an. fimm tigcr , ags. fiftig , afris. Jiftich , fifiech , 
as. fiftich , ahd. fimfzug , s. fimf und tigus. 

fin{)an finden, erkennen, erfahren, an. finna , ags . findan , afris. finda, 
as. ahd. findan finden, urverwant mit air. elaim finde {ft aus *pent-) 
und mit gr. änärn trug {änuz- aus *ppnt~), falls dessen urspr. bedeutung 
‘erfindung’ gewesen ist (Schräder, Kuhns Zs. 30, 466). Man vermutet, 
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dass der begriff des findens sich aus dem des gehens entwickelt hat und 
vergleicht ahd. fendo fussgänger, fanden eilen. 

fiskja m. fischer, zu fisks. 

fiskön fischen, as. ahd. fiscön , zu fisks. 

fisks m. fisch, krimgot. ßsct , an. fiskr , ags. fisc , fix , afris. as. 
fisk , ahd. fisc , air. iasc , lat. piscis fisch. Vielleicht ist fisks urspr. ‘tier 
mit flossfedern , finnen', vgl. czech. pisk unentwickelte junge feder, skr. 
piccha- Schwanzfeder (s. Zubaty, Kuhns Zs. 31, 9 f. f.). Oder müssen 
wir das wort als ‘schleimiges , schlüpfriges tier’ erklären und mit skr. 
piccha schleim von reis und andern fruchtkörnern , picchala - , picchild - 
schleimig, schlüpfrig, schmierig vergleichen? 

fitan gebären, verwant mit air. idu geburtswehen: idg. wz. *pid- 
(Feist, Beitr. 15, 547;. 

flahta f. haarflechte (wol nicht fiahtö ), zu an. fictta, ahd. fiöhtan 
flechten. Ausserhalb des germ. aksl. pletg, flechte (inf. plesti , s. Beitr. 
19, 5 T 7 £)» l at * plecto flechte, plico (für *pleco , s. Osthoff, Morph. 

Unters. 4,2 h note) falte, gr. ntexco flechte, tt).o xi geflecht und wahr- 
scheinlich auch skr. pra$na - geflecht , korb. 

flaug’jan, s. usflaugjan. 

flautjan prahlen, denominativum zu flauts. 

flautS prahlerisch , ahd. flaoßihho adv. stolz , dunkeln Ursprunges. 
Begrifflich läge es nahe an Zusammenhang mit ai. pröthati schnaubt zu 
denken, was aber wegen des got. t sehr bedenklich ist (vgl. jedoch 
balrats — ai. bhdrathas). Oder dürfen wir flauts und pröthati durch 
wurzelerweiterung aus einer wz. *pleu- ( '*pleud -, *pleuih-) erklären? 

flÖdllS f. (oder m.) flut, an. fiöct, ags. flöd , as. fiöd , ahd. fiuot^ zu an. 
fiöa , ags. fiöwan fliessen , das mit gr. schwimme , schiffe , nluTÖg 

schwimmend, schiffend, schiffbar auf einer wz. *plö u)- beruht. Dieses 
*plö(u)- ist aber die dehnstufige form von *pleu- in ahd. fiawen , lit. 
plduti spülen, aksl. pluti fliessen, schwimmen, schiffen, lat. pluit es 
regnet, gr. 7 rlio schiffe, schwimme, ai . pldvate schwimmt, schifft, schwebt, 
springt und vielen andern Wörtern. 

flökatl beklagen, as. flöcan , ahd. fluohhön fluchen, verwünschen (im 
ahd. findet man noch das starke part. farfluohhan verworfen, böse), 
beruht auf der idg. wz. *pläg - , *pläk- schlagen in lit. pläkti schlagen , 
geissein, aksl. plakati sich die brust schlagen, trauern, weinen, lat. 
plangere sich die brust schlagen, beklagen, gr. ir h'iyvüut, 7r^aro-&) schlage, 
ir^Yiyri schlag. 

födjan ernähren, aufziehen, an. ffita , ags. födan , afris. feda> as. 
födian , ahd. fuottan , ablautend mit ahd . fatunga nahrung, speise, zu 
gr. 7rarsojtzai esse , womit Strachan (Idg. forschungen 2, 370) noch air. 
ds wuchs (aus *päito •), dsaim wachse vergleicht. Vielleicht ist die wz. 


Digitized by Google 


44 


*pat- eine Weiterbildung von *-pa- in lat. pasco weide , füttere , panis 
brot , päbuluni futter. 

födr n. scheide, ahd. fuotar kleidfutter, futteral ist von ahd. fuotar 
nahrung, futter etymologisch ganz verschieden. Unserem födr entspricht 
ai. pätra- behälter, gefäss, zu pämi schütze. Die wz. ist *pö{t )- , vgl. gr. 
7rw/xa deckel , 7rwu herde , rrotp/v hirt (= lit. pümu ). 

fön n. feuer, gen. funin s , an. fune , vielleicht mit ahd. fiur , umbr. 
pir , gr. irvjo, armen, hur feuer, czech. pyr glühende asche und lat . pürus 
rein zu ai. punäti reinigt , pävakd- reinigend , lauternd , feuer. Anderer- 
seits liegt es aber nahe fön mit apr. panno feuer , panustaclan feuerstahl 
zu verbinden. • 

fötubandi f. fussfessel, s. fötus und bandi. 

fötubaürd n. fussbrett, schemel, an. fötbord , engl, footboard , enthält 
das gemeingerm. -baiird brett, an. bord , ags. as. bord , ahd. bort , ablau- 
tend mit gib. ags. brüd , ahd. brct und mnl. bert. Weiteres ist nicht 
ermittelt. 

fötus m. fuss, an. fotr , ags. föt , afris. as. föi , ahd. fuo3 , urspr. 
consonantstamm , vgl. lat. pes (gen. pedis ) , gr. dor. 7r«;, att. xrow (gen. 
7ro<?ös), armen, otn , avest. päd-, ai. päd-, pad zur idg. wz. in ai. 

pddyate fällt, geht, aksl. pada. falle. Dazu an. fet schritt, lit. pödä , lat. 
peda, armen, hei , ai . padd- fussspur, weiter lit. pddas fusssohle , padis 
Untergestell , aksl. podü boden und lit. pesczias (aus *ped- iio-) , aksl. 
pSsi (aus *p$tchi, *pe/s ) , Arch. f. slav. phil. 16, 374) zu fuss. 

fra ver-, untrennbare partikel, ahd. fra- (vgl. fair, faür), lit .pra-, 
aksl. pro- vor, ver-, air. ro- verbal partikel , lat. pro- (neben pro , pröd-), 
gr. 7r p6, avest. fra-, ai. prd- vor, ver-. S. auch fram, fruma. 

fraatjan zur Speisung verteilen , ahd. azzen , ezzen speisen , beköstigen, 
causativum zu itan ( fraitan aufessen, praet. mit contraction frct). 

fragan versuchen , ein zweifelhaftes Zk. >sy. 

fragifts f. Verleihung, (im. plur.) Verlobung, zu fragiba?i verleihen, 
vergeben, s. giban. 

fragildan vergelten , usgildan vergelten enthalten das gemeingerm. 
-gildan (urgerm. *ge/d-), an. gjalda bezahlen, ags. gieldan , afris. gelda, 
iclda , as. galdan , ahd. göltan bezahlen, vergelten, gelten (dazu gild und 
gilstr), vielleicht vervvant mit air. gell pfand, gellaim verspreche (s. 
Bezzenberger , Bezz. Beitr, 16, 253), gr. TilBog-yoiog (Hesych.), öystlw bin 
schuldig (Fick, Bezz. Beitr. 16, 290: Schwierigkeit geben die gr. r, y 
gegenüber air. und germ. g). Aksl. £l$dp zahle, büsse ist aus and. göl- 
dan entlehnt, nicht aus got. -gildan, das *ztida gegeben hätte (Arch. f. 
slav. phil. 15, 492). 

frahinj)an gefangen nehmen, ushinpan gefangen nehmen enthalten 
ein sonst nicht belegtes -hinfan fangen , wozu hunps f. (?) gefangenschaft, 
ags. hild beute, ahd. hunda in herihunda kriegsbeute, verbunden fangen. 
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Vgl. handus. Neben -hinpan mit p aus idg. t finden wir im ags. 
offenbar verwante Wörter mit t aus idg. d , nämlich hunta jäger, huntian 
jagen. , 

fraihnan fragen, an. fregna, ags. frignan , ablautend mit an. frdgr, 
ags. ge frage bertlhmt, ahd. fräga frage, fragen , frühen , frägön fragen, 
beruht auf der idg. wz. *prex- in lit. praszyti fordern , bitten , pirszti 
zufreien , pirszlfs freiwerber, aksl. prositi bitten, air. arco erflehe, imm- 
chom-arc frage (subst.), cymr. erchim fragen (die wzform *per<- auch in 
as. ahd. fergön fordern, bitten), lat. precor bitte, procus freier, armen. 
harsn braut, ai. pra$nd- frage, befragung. Ein inchoativum dieser wz. 
ist ahd. forscöm forsche, lat. posco verlange, fordere, avest. pZrlsaiti , 
ai. prcchdti fragt. 

fraisan versuchen, in Versuchung führen, verwant mit dem schw. vb. 
as. fresön in Versuchung führen , gefährden , ahd. freisön in gefahr oder 
schrecken sein. Daneben steht mit /-suffix * frais/an, an. freista ver- 
suchen, auf die probe stellen, wovon frais tubni f. Versuchung abgeleitet 
ist. Vgl. für die bedeutung ferja. 
fraistubni f. Versuchung, s. fraisan. 

fraiw n. same, geschlecht, nachkommenschaft, vielleicht aus idg. 
*pro-iwo- oder *pro-eiwo • zur wz. *ei - gehen, mit der urspr. bedeutung 
‘hervorgehendes, hervorkommendes’, vgl. ai. frva- lauf, gang, weg (Ost- 
hoff, Beitr. 20, 95 f.). S. iddja. 

fralet n. freilassung, erlass (oder fratits m.?), mhd. verlas ausge- 
lassenheit, frechheit, mit fralets m. freigelassener zu fraletan freilassen, 
erlassen, as. farlütan , ahd. farlü^an , s. letan. 

fraliusan verlieren, ags. forttosan , as. ahd. farliosan , dazu das 
intransitivum fralusnan verloren gehen. Mit laus beruht -liusan auf 
der idg. wz. *leus- lösen , Weiterbildung von *leu- in lat. luo bezahle , 
büsse, löse, gr. Xu« löse, ai. lunäti schneidet ab. 

fralustS f. verlust, as. farlust , ahd. forlust , zu fraliusan. 
fram von, fort, weiter, ags .front, as. ahd. fram (dazu framajis, 
framis), wie gr. irpöpiof der vorderste zu fra. Vgl. fruma. 
framaldrs im alter vorgerückt, bejahrt, s. fram und alds. 
frama])S fremd (oder framapjis}) , ags. frempe , fremde , as. fremithi , 
ahd. framadi , fremidi entfernt, fremd, ableitung von fram in der 
bedeutung ‘entfernt von’. 

framabjan entfremden, ahd . fremidan , fretnidön , zu framaj)s. 
framg’ähts f. fortschritt , zu ahd. framgangan fortschreiten , hervor- 
kommen, s. fram und gaggan. 

framis weiter, comparativ zu fram. 

framwairfcis fernerhin, vgl. ahd. framwort , frammert , frammortes 
vorwärts , sofort , ferner , framwertig vorwärts gerichtet , gelingend , s. 
fram und walr{)an. 


Digitized by Google 


46 


framwigis fortwährend, für immer, s. fr am und wigs. 
fraqisteins f. Verschwendung , zu fraqistjan verderben , verlieren , 
ahd. firquisten verderben, vernichten, umbringen, s. qistjan. 

fraslindan verschlingen, ahd. farslintan , ablautend mit ahd. slunt 
schlund. Man vermutet Zusammenhang mit ags. sli’dan , mhd. s Uten 
gleiten, lit. slidus glatt, slydkelis schlupfriger weg, slydiniti widerholt 
etwas ausgleiten , aksl. s/Sdü spur : dann musste freilich der ablaut 
slind , slund- unursprtlnglich sein (vgl. aber Johansson, Beitr. 14, 326). 
fpastisibja f. kindschaft, s. fiasts und sibja. 

fpastS m. (oder f.?) kind, nicht mit lat. pröles nachkommenschaft 
vergleichbar, weil dieses doch wol zu alo (s. alan) gehört, und eben- 
sowenig mit lit. periu brüte, lat. pario gebäre, gr. nöpzig, nöpic, ndpza.% 
kalb zu verbinden. Osthoff (Beitr. 20 , 89 f. f.) lässt uns die wähl 
zwischen zwei etvmologien : i° frasti- aus *pro-s-ti - zur wz. *se- sähen 
(s. saian), 2 0 frasti- aus *pro-s{p)-ti - zu lat. prösäßia , prösäpies nach- 
kommenschaft. söpio penis, ai. sdpa- penis, säpdyant- futuens (?). 

fpajri n. sinn , verstand , frapjan verstehen , denken , froßs klug , 
verständig (s. frö{)s), verwant mit. lit. praniu werde gewohnt, suprantu 
verstehe , prötas verstand , apr. prätin acc. rat. , iss-prestun verstehen , 
lat. interpres (gen. interpretis) Vermittler, ausleger. 

fpa])jamapzeins f. Verstandsverwirrung, s. fra])i und marzjan. 
frapjan , s. frapi. 

frauja m. herr (dazu fraujinön herrschen , fraujinassus m. herr- 
schaft) , an. Freyr namen eines gottes, ags. frfa , as . fröio , fröho y fräo y 
frö , ahd. frö herr und *fraujö f. herrin, frau , an. Freyja namen einer 
göttin, ahd. frouwa hei rin, frau beruhen auf einer w-ableitung von 
fra: vgl. ai. pflrva - , pürvyä- vorder, erst und s. fruma. 

fpawapdjan verderben , entstellen , ahd. farwartan , causativum zu 
frawa'lrpan zu gründe gehen, as. farwCrdan , ahd. farwerdati , s. 
wair }ian. 

fpawaürhts sündhaft, as. fanvarht , ahd. farworaht und frawaürhts 
f. Sünde, ags. forwyrht , as. farwurht , beide zu frawaürkjan sündigen, 
as. farwirkian , ahd. ftrwirken , s. waürkjan. 

fraweit n. rache, strafe, mhd. verwtz verweis, zu fra weit an. 
fpaweitan rächen , ahd. farwi^an tadelnd vorwerfen , ohne das 
praefix ags. w 'itan , as. wltan , ahd. wl^ati vorwerfen, wahrscheinlich zur 
idg. wz. *iueid- sehen (s. witan). Vgl. für die bedeutung lat. atiimad- 
vertere wahrnehmen, strafen und idweitjan. 

fpeidjan schonen, an. fr'ida schmücken, zieren, ahd. vriten hegen, 
hätscheln, zu an. friitr , ags. frltt hübsch, schön, angenehm, lieblich, 
ai. pfitd- vergnügt, befriedigt, geliebt, lieb, freundlich, zu frijön. 

fpeihals m. freiheit (eigl. freier hals, freihalsigkeit) , an . fridls frei, 
ags. frfols freiheit, ahd. frihals freier mann, s. freis und hals. 
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freis frei, ags. frto , afris. ahd. frl ist identisch mit c) r mr. rhpdd frei 
und ai. priyd- lieb, s. frijön. Die bedeutung ‘frei’ hat sich aus ‘ver- 
gnügt, befriedigt’ entwickelt (vgl. freidjan). 

fpija|)Wa f. liebe, skr . priyatva- liebsein, liebhaben, zu freis. 
frjjajpwamilds liebreich, s. frijaf>wa und mildi])a (-milds). 

fryön lieben, ags. frion , denominativum von idg. *priyö- lieb (s. 
freis), vgl. aksl. prijati günstig sein, prijateti freund, prijaztä liebe, 
air. riar wille , wünsch , verlangen , avest. frlnämi , ai. prlnämi erfreue. 
Vgl. freidjan, gafrif)ön. 

frijönds m. freund, an. fr&nde (mit dunkeier lautform), ags. frtond , 
afris. as. friund , ahd. friunt , substantiviertes part. praes. zu frijön. 
friks, s. fafhufriks. 

fpisahts f. bild , beispiel , rätsel, zu sakan in seiner urspr. bedeutung 
‘reden’. Mit fri- sind lit. pre , pri bei und die unter fair genannten 
Wörter zu vergleichen, 
fpifcön , s. gafri])ön. 

fPlUS n. (?) frost, zu *friusan frieren, an. frjösa , ags. fr tos an , ahd. 
friosan , urverwant mit skr. plösati, phtsyati y plusnäti brennt, versengt , 
prusvä gefrorenes wasser, reif, wozu auch lat. prürlre jucken. Eine 
einfachere wzform *preu- liegt vor in lat. pruina reif, frost. Die be- 
deutungen ‘frieren’ und ‘brennen’ liegen einander ganz nahe : s. darüber 
Kern (Tijdschr. v. taal- en letterk. 9, 197). 

fpÖ])S klug, verständig, an. frödr kundig, gelehrt, ags. fröd klug , 
erfahren, alt, afris. as. fröd , ahd. fruot verständig, weise (davon frödei 
f. klugheit, verstand, einsicht , ahd. fruoit), lit. prötas verstand, apr. 
prätin acc. rat , zu fr a pi. 

fpuma der erste , mit anderer lautfolge ags. forma , as. formo. Davon 
abgeleitet ist die Superlativbildung frumists der erste, ags . formesta, wozu 
frumisii n. anfang. Ausserhalb des germ. lit. plrmas und mit anderem 
suffix aksl. prüvü , ai. pfirva-. Mit frutna ist fram nahe verwant. 
Vgl. auch frauja. 

fpumabaüp m. erstgeborener, s. fruma und baür. 

fpumadei f. Vorrang, beruht auf einem adj. *frumafs , zu fruma. 

fpums m. (?) anfang, zu fruma. 

fugls m. vogel, an. fugl , ags. fugof as. fvgal , ahd. fogal , vielleicht 
verwant mit lit. pduksztis vogel. Man denkt aber gerne an Zusammen- 
hang mit *fliugan } indem man annimmt, dass fugla- durch dissimilation 
aus m flugla- entstanden sei (s. usflaugjan). 

fula m. füllen, an. fole , ags. fola , ahd. /<?/<?, verwant mit lat. pullus 
i’unges, gr. n&\o<; junges tier, füllen. 

fulgins verborgen , part. praet. pass, zu f i 1 h a n. 
fulhsni n. Verborgenheit, zu filhan. 
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fullafahjan genüge leisten , befriedigen , s. f u 1 1 s und f a g r s. 
fullatöjis vollkommen, s. fulls und taujan. 

fullaweis vollkommen weise, unweis unwissend, unkundig, hindarweis 
hinterlistig enthalten das sonst nicht belegte - weis wissend, weise, dem 
an. viss , ags. w'is , as. ahd. wis entsprechen. Mit -wiss (s. mij)wissei, 
unwiss) weist -weis auf ein idg. part. *wld-to * zu witan, vgl. lat. 
visus gesehen, gr. atorro; ungesehen. 

fullawita m. vollkommen wissender, unwita m. unwissender, ahd. 
wisso wissender, zu witan. 

fulleifcS f. (?) fülle, ags. jyllad , fyllid , zu fulls. 
fullij) n. (?) vollmond, zu fulls. 

fulljan füllen (dazu fullnan voll werden), an. fylla , ags . fyllan , as. 
fullian , ahd. füllen , zu fulls. 

fullö f. fülle, ausfüllung, ahd. folla , vulla fülle, zu fulls. 
fulls voll, an. Jullr , ags. afris. as. /«/, ahd. fol (dazu -fullei in 
ufarfullei) beruht mit lit . ptlnas, aksl. plünü , avest. pZrttna- auf idg. 
*plnö - , woneben *p?lnö in ai. pürnd- , * pleno- in lat. plenus , *plöno- 
oder *pläno- in air. Idn. Die Wörter sind participia der wz. *pel -, *ple- 
in lit. pilti giessen , schütten , ai. plparti , prnhti füllt und lat. impleo 
fülle an, gr. fülle, voll, armen, li voll, ai. präsi füllst, 

prätd- gefüllt. Vgl. filu. 

füls faul, stinkend, an. /«///, ags. /?//, ahd. /*?/, verwant mit an. 
filenn verfault, feyja verfaulen lassen, füna faulen. Ausserhalb des 
germ. gehören dazu lit. pnti faulen, pnliai pl. eiter, lat. püs eiter, 
pütere faul sein, stinken, gr. tcwu bringe zum eitern, 7rv'S<u mache faulen, 
7rüov eiter, avest. püiti- fäulnis, ai. püyati wird faul, stinkt, pnya- jauche, 
eiter, pnti - faul, stinkend, 
funisks feurig, zu fön. 


G. 


ga untrennbare partikel, in der an wendung vielfach mit air. lat. com- 
übereinstimmend , doch lautlich und etymologisch davon verschieden , 
denn Bugges versuch (Beitr. 12, 414 f.) ihre urspr. identität darzutun 
ist nicht gelungen. Oft verbindet man ga- mit aksl. go , bc und ai. 
gha , ha , was aber wegen der blassen bedeutung dieser Wörter kaum 
erweisbar ist. Meillet (M£m. de la Soc. de Ling. 9, 52 f. f.) denkt mit 
mehr recht an verwantschaft zwischen ga- und aksl. za hinter, armen. 
z- um , bei , über , wahrend. 

gaag’gwjan einengen, ahd. angan , engen , zu aggwus. 
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gaaiginön zu eigen machen , in besitz nehmen , vgl. ahd. eiginen , 
zu aigin , s. aigan. 

gaainanan vereinzeln , zu a i n s. 
gaandjan aufhören , enden , zu a n d e i s. 
gaarbja m. miterbe , s. a r b i. 
gabatnan vorteil haben , zu b a t i z a. 

gabaÜP m. schmaus , gabaür n. Steuer, zu gaba'iran in der bedeutung 
‘Zusammentragen’, s. balran. 

gabaürgja m. mitbürger, s. baürgs. 

gabaüpjaba gern, gabaür jö f>us m. lust, vergnügen, krimgot. borrotsch , 
vielleicht zu gabaür m. schmaus (s. gabaür). 

gabaÜPf)S f. gebürt, ags. gebyrd, as. giburd , ahd. capurt , giburt 
und ohne das praefix an. burdr gebürt, embryo, zu balran. 

gäbei f. reichtum, ahd. kepf davon gabeigs , gabigs reich (aksl. 
gobldzü reichlich, fruchtbar ist gotisch), an. gpfogr , gpfngr ansehnlich. 
Bugge (Beitr. 12, 416 f.) stellt gäbet zu lat. cöpia Überfluss (aus *co-opia), 
was aus lautlichen gründen nicht annehmbar ist. Eher sind gabei , ga- 
beigs mit gib an verwant, vgl. lit. Gabiduja göttin des reichtums (?), 
gabtnti befördern, bringen, aksl. gobino^ gobina feldfrüchte, aruss. gobina 
frukhtbarkeit. Für ganz sicher dart aber auch dieses nicht gelten, 
gabeistjan durchsäuern , zu b e i s t. 
gabinda f. band, ahd. binta binde, zu bin da n. 
gablindjan blind machen , verblenden , zu b 1 i n d s. 
gabpannjan verbrennen, inbrannjan in brand stecken, an. brenna , 
ags. bcernati , as. brennian , ahd. prennati , brennen brennen machen, 
anzünden, causativum zu brinnan. 

gabpuka f. abgebrochenes, brocken, vgl. ahd. brocco , zu brikan. 
gäbundi f. band, bund, zu bind an. 

gadaban passen, sich ereignen, gadöfs schicklich, passend, ags. 
gedafen geziemend, gedafenian geziemen, gedtfe geziemend {—gadöfs ) , 
gedceftan ordnen , gedoefte passend , freundlich , mnl. ghedoef sich fügend 
(= gadöfs ) , nl. deftig anständig, vornehm, verwant mit lit. dabinti , 
dabintti schmücken, dabni/s zierlich, aksl. doba gelegenheit, bezdobl zur 
unzeit, dobrü gut, dobli tapfer , podoba anständigkeit,/0ßfa<W/ geziemen, 
udobinü leicht, lat. faber künstler. 

gadaila m. teilnehmer, genösse, ahd. giteilo , zu dails. 
gadaubjan taub, verstockt machen, mhd. touben betäuben, zu daufs. 
gadauka m. hausgenosse , unbekannten Ursprunges, 
gadaüpsan wagen, gadars wage, ags. {durran ,) dear , as. gi dürr an , 
gidar . ahd. turran , iar , giiurrati, gitar , zur wz. *dhers- wagen, vgl. 
lit. drfsü wage (inf. drjsti ), dräsüs dreist, mutig (welche auf *dhrens - , 
*dhrons- beruhen), gr. Sctonzu , Sapps« bin mutig, Sxpioq , 3 pi< tos, Sipvo; 
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mut, kllhnheit, 5/3X0^? mutig, Saoo-aXeoc kühn, avest. dar<?s- wagen, darsi- 
heftig, ap. adarsnaus wagte, ai. dhrsnöti , dhdrsati wagt, dhrsnti - kühn , 
mutig. 

gadefes f. tat (s. auch missadef>s, waflade J)s), an. ddd, ags. 
dced , as. däd y ahd. tat y zur wz. *dhe - , *dhö- in lit. d'emi , dedn lege 
(inf. d'eti ) , aksl. dtja y dezda lege (inf. diti), dtjati tun, gall. dede hat ge- 
stellt, lat. condo gründe, verberge, credo glaube, gr. t armen. 
dnetn setze, avest. dadätni , ai. dddhämi setze, tue, mache. Vgl. döms. 
gadigis n. gebilde , zu deigan. 

gadiliggs m. vetter, verwanter, ags. gcedeling , as .gaduling, ahd.gaiuitnc 
verwanter, beruht mit göj>s auf einer wz. mit den bedeutungen ‘zusammenge- 
hören, passen, genehm sein', vgl. ags. gegada , as. gigado, mhd. gegate ge- 
nösse , gaten Zusammenkommen, vereinigen, ags. geador , tögcedere , mhd. 
gater zusammen und ausserhalb des germ. lett. gäds habe, Vorrat, aksl. 
goditi , godS byti genehm sein, godinü , prigozdt genehm , godu zeit, 
godina zeit, stunde, lat. habeo habe, halte, besitze, habilis leicht zu 
halten, passend, geeignet, ai. gddhya- festzuhalten, ägadhita-, pdriga- 
dhita- gehängt, geklammert (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 243). 
Trotz Johansson (Bezz. Beitr. 13, 115 f. f.) muss gr. ay<x 3 ö<; gut ferne 
gehalten werden. 

gadiupjan tief machen, ausgraben, zu diups. 
gadöfs schicklich , passend , ags. gedtfe geziemend , mnl. ghedoef 
sich fügend, zu gadaban. 

gadraban aushauen, vielleicht mit Hoflfmann (Bezz. Beitr. 18, 288 
f.) zu gr. rptxfo^'räfo; (Hesych.). Ganz unsicher ist verwantschaft mit 
aksl. drobiti feinmachen, zerstückeln, drobinü fein, zerstückelt. 

gadpaühts m. kriegsmann, vgl. krimgot. cadariou ( *gadriugs oder 
*gadriuga ) , zu d r i u g a n. 

gafahrjan zubereiten, zu fagrs. 
gafah n. (?) fang, vgl. ahd. fang , zu fähan. 
gafaürds f. Versammlung, rat, vielleicht zu faran. 
gafaurs gesittet, enthaltsam, unfaurs geschwätzig, unbekannten Ur- 
sprunges. 

gafehaba anständig, ehrbar, zu fagrs. 
gafilh n. begräbnis, zu filhan. 
gafrabjei f. Verständigkeit, zu frajii. 

gafribön versöhnen, befrieden, an. frida friedlich machen, ags. ge- 
fridian, as. frithön y ahd. fridön beschützen, zu an . fridr , ags. freodu , 
as. frithu , ahd. fridu friede, verwant mit freidjan und frijön. 

gaggan gehen , an. ganga , ags. gongan , as. ahd. gangan , verwant 
mit. lit. Zengiii schreite, Zinks nis schritt, praZanga vergehen, Übertre- 
tung, Sünde, gr. xo^&wj stelle zwischen den schenkein (wahrscheinlich 
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aus *xa^wv» 3 durch den einfluss des folgenden w, idg. *yh^gh -) , avest. 
zanga- knöchel , mp. fuss , osset. zängä knie , ai. jdhghä unteres 

bein , jdhgahe schlägt mit den Angeln oder beinen , jdmhas Aügelschlag, 
jaghdna- hinterbacke, schamgegend (vgl. gr. xo^wv»). Ein ganz anderes 
wort dunkeier herkunft ist krimgot. geen , as. gän , ahd. gen, gän. 
g’ag’gS m. gang, gasse, an. gangr , as. ahd. gang gang , zu gaggan. 
gagreftS f. beschluss, befehl (auch gagreif ts geschrieben), unbe- 
kannten Ursprunges. 

gaguds fromm (besser gagußs ) , gegensatz zu afgup>s. 
gahähjö zusammenhängend, zu hähan. 
gahait n. verheissung, ags. gehdi , ahd. gaheiz , zu haitan. 
gahardjan verhärten, verstocken, an. her da , afris. her da , as. her- 
dian , ahd. har tan, her tan härten, zu hardus. 

gahlaiba m. genösse, ahd. galeipo , zu hlaifs. Vgl. für die bedeu- 
tung franz. compagnon ( * com pä n iönem ) zu pain , lat. pänis. 

gahöbains f. enthaltsamkeit , zu gahaban sik sich enthalten, s. haban. 
gahugds f. verstand , gesinnung , bewusstsein , ags. gehygd gedanke , 
as. gihugd gedanke, gedächtnis, ahd. gihugt gedächtnis , zu hugs, 
hugjan. 

t 

gahwairbs fügsam (mitwandelnd), zu hwairban. 
gahwatjan wetzen, anreizen , an. hvetja , ags. Invettan , ahd. hwaz- 
zan , wezzen , denominativum von an. hvatr rasch , feurig , ags. hwcet 
scharf, verwegen, kühn, as. -hwat , ahd. hwas scharf, verwant mit 
hwassaba, hwöta, hwötjan. Russ. chvat mutiger mensch ent- 
stammt dem scandinavischen. Man denkt an verwantschaft mit ai. 
cödati , coddyati treibt an ;wz. *keud- neben *kwed - , *kwäd '■ oder *kwöd-). 

gahweitjan weiss machen, ahd. hwTzan, zu h weits. 

/ / 

gaiainnan acc., fremdwort: yii w«v. 
ga'ibnjan ebnen, vgl. ahd. ebanön , zu ibns. 

gaidw n. mangel, mit ahd. git gier (dazu ags. gitsian , mhd. gJtsen 
habgierig sein) zu lit. geidäiu begehre (inf. gttsti), aksl. zida warte (inf. 
£idati). Andere trennen gaidw von ahd. git u. s. w. und stellen es zur 
idg. wz. *7 he[iy in gr. ypioq mangel, avest. zazäiti , ai. jdhäti verlässt, 
h ind- verlassen , niedrig , mangelhaft , ermangelnd. 

gailjan erfreuen, mhd. geilen , denominativum von *gails , ags. gdl , 
as. gel, ahd. geil mutwillig, üppig, ausgelassen, lustig, urverwant mit 
lit. gaiths scharf, ätzend, jähzornig, mitleidig {man gailu mir ist leid), 
aksl. dzclü heftig. Skr. helä leichtsinn, Sorglosigkeit, Übermut gehört 
kaum hierher, denn es hat l aus d. 

7 • 

gairda f. gürtel, an. gjgrit , dazu mit tiefstufe der wz. ags. gyrdels , 
ahd. gurtil , gurtila (vgl. bigairdan). Man denkt gerne an Zusam- 
menhang mit gards. Fick (Bezz. Beitr. 17, 321 f.) vergleicht die 
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Hesychischen glossen xop 5 i\a.t • <T\i 7 Tpofot (<r&>pot) and xajoSYXa C xa i xöpSiv * 
(roüf crwjooüf) xat t»jv avcTpofrrj , was wegen der bedeutung wenig zu em- 
pfehlen scheint. 

gaiPdan , s. bigalrdan. 

gairnei f. begehr , verlangen , ahd. gern J und ga'irnjan begehren , an. 
girna , ags. giernan , as. girnian sind abgeleitet von dem adj. -gairns 
begierig (in faihugairns geldgierig) , an. gjarn , ags. georn , as. ahd. gern , 
das mit umbr. heriest , osk. her es t er wird wollen, gr. ^aioeo freue mich, 
ai. hdryati hat gern , begehrt zu einer idg. wz. *yher- begehren , streben 
gehört. Sütterlin (Idg. forschungen 4, 97 f.) stellt -gairns zu gr. äSepUZco 
verachte, verschmähe (von *<xSspos, dessen a ein alpha privativum sein 
soll) , was kaum richtig sein kann. 

gaipu oder ga'iru n. (?) spitzpfahl , Stachel. Man vergleicht lat. veru 
spiess, bratspiess, was jedoch an got. g : lat. v scheitert, 
gaisjan, s. usgaisjan. 

gaitein n. zicklein, ags. gdten , ahd. geißln zicklein , geizin adj . von 
ziegen, lat. haedinus von jungen böcken , zu gaits. 

gaitS f. ziege, an. geit y ags. gdt y ahd. qeiz , trotz H. D. Müller (Bezz. 
Beitr. J3, 312) urverwant mit lat. haedus bock (vielleicht zu lit . bdidziu 
spiele, vollziehe den beischlaf). Das krimgot. hat stap für ‘ziege’ , das 
mit poln. klruss. slov. cap , czech. cdp , magy. ezdp , rum. alb. cap bock 
identisch ist: wahrscheinlich stammt die ganze sippe aus dem iranischen f 
wo wir parsi capes bock , np. capis einjähriger bock vorfinden , welche 
mit an. hafr y ags. hoejer , lat. caper bock, capra ziege, gr. xinpoc eber 
urverwant sind (Beitr. 19, 330). Andere idg. Wörter für ‘bock, ziege’ 
sind lit. ozps bock, oszkä ziege, lett. äzis bock, apr. wosee ziege , aksl. 
jazino feil, ai. ajd- bock, ajä ziege, ajina- feil ; dann ags. fUcen zicklein , 
aksl. kozilü bock, koza ziege; weiter gr. at£, armen, aits ziege; an. 
bukkr , ags. bucca , ahd. boc bock, zigeun. buzni ziege, armen, bats lamm, 
avest. büza - bock, np. buz ziege, bock (Beitr. 19, 329 f.); ai. barkara. 
zicklein, slov. blekas meckerer, bock (Beitr. 20, 327 f.). Ai. chäga- 
chagala- bock, osset. säg ziege sind nicht mit ahd. scäf schaf zu ver- 
gleichen und auch ai. bastd- bock steht vereinzelt da. Auf grund der 
zahlreichen proethnischen benennungen der ziege, wird man wol gegen 
von Bradke (Ueber methode und ergebnisse der arischen alterthums- 
wissenschaft 169) annehmen dürfen, dass die Zähmung dieses tieres in 
der idg. periode stattgefunden hat (s. auch Schräder, Sprachvergleichung 
und Urgeschichte *343). 

gajuk n. paar, gajuka ra. genösse (dazu das fern, gajukö genoßsin), 
gajukö f. Zusammenstellung, gleichnis, zu juk. 

g'akPÖtÖn zermalmen, vielleicht denominativum von *kröta- aus idg. 
*^rädch zur wz. *7 rä- y *7 er- zerreiben (s. kaürn): vgl. lat .gränuni 
aus *7 räno-. 
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gakunds f. Unterordnung, gehorsam, zu gakunnan sik sich unter- 
ordnen, s. kunnan. 

gakusts f. prüfung , vgl. ai. jüsti- gunst , befriedigung, zu kiusan. 
galaista m. begleiter, anhänger, zu laists. 

galaubjan glauben, uslaubjan erlauben, ags. gelyfan glauben , dlyfan 
gestatten, as. gilöbian glauben, ahd. gi hüben glauben, ir hüben zu lassen. 
Die grundbedeutung von -l ’aubjan ist ‘gutheissen, gerne haben’: es gehört 
zu der unter liufs besprochenen wz. *leubh- begehren, liebhaben. 

galaufs schätzbar, wertvoll (auch ga/ufs?) % zu liufs. Interessant 
ist es , dass die ableitung *galaul>ei f. sich im lehnwort provenz. galaubia 
aufwand, pracht erhalten hat. 

galeika m. mitein verleibter, zu leik. 

galeiks ähnlich (davon galeiki n. gleichheit, Ähnlichkeit, galeikön 
gleich stellen, gleich machen, nachahmen), an. glikr, ags. gelle , as. 
gifte, ahd. gafth , gilVi gleich, ei gl. ‘dieselbe gestalt habend’, zu leik. 
Vgl. insbesondere lit. lygus. lett. lldzigs , apr. poftgu gleich. 

galga m. galgen, kreuz, an. galge, ags. gealga , as. ahd. ga/go galgen , 
urverwnnt mit lit. Zalga, armen. dza\k Stange (s. Bartholomae, Studien 
zur idg. Sprachgeschichte 2, 12). Man beachte, dass ahd. galgo, mhd. 
galge auch ‘gestell am Ziehbrunnen den eimer aufzuhängen um das 
wasser heraufzuziehen’ bedeutet. 

galigri n. beilager, mhd. geligere lager, zu ligan. 
g'aliug' n. lüge, götze, zu liugan lügen, 
gralufs , s. galaufs. 

galükan schliessen. einschliessen , einfangen, uslükan aufschliessen , 
öffnen, herausziehen (dazu galuknan sich schliessen, usluknan sich 
öffnen), an. lüka . ags. hican , afris. lüka , as. -lücan , ahd. -lühhan 
schliessen. In welcher beziehung dieses wort zu ags. lücan ’, afris. lüka , 
ahd liohhan ziehen, raufen (verwant mit lit. lüszti , Idubyti brechen, 
ai. riijdti zerbricht) und mit an. lykva die knie beugen (vgl. lit. lugnas 
geschmeidig, biegsam, gr. biege, winde, drehe) steht, ist nicht 

ausgemacht. Vgl. uslüks 

g’amaindüjjs f. gemeinschaft, zu gamains. Für das suffix ist 
ajukdüfjs zu vergleichen. 

gamainei f. gemeinschaft, teilnahme, ahd. gimeinl , zu gamains. 
g-amainjan teil haben , teil nehmen , gemein oder unrein machen , 
ahd. gimeinen teil nehmen, mitteilen , zu gamains. 

g-amains gemeinsam , anteil habend , gemein , unrein , ags. gemdne , 
ahd. gimeini gemeinsam, gemein, zunächst verwant mit alat. commoinis , 
lat. communis gemein, gemeinsam, allgemein (vgl. ains = alat. oinos, 
lat. ünt/s). Nach Bugge (Beitr. 12, 416) soll auch das praefix ga - dem 
lat. com - entsprechen , was aber in phonetischer hinsicht mehr als be- 
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denklich ist (s. ga). Der begriff der gemeinsamkeit beruht auf dem des 
Wechsels, vgl. an. meinn schädlich , mein schade, beschädigung, Unglück, 
ags. mdn , as. men falschheit , verbrechen , frevel , ahd. mein falsch , 
trügerisch, lit. mäinas tausch, mainyti tauschen, aksl. mena Änderung, 
Wechsel , meniti ändern (vgl. ftlr die bedeutung skr. vikära- Umwandlung, 
Veränderung, wandel der gesinnung, feindliche gesinnung, auflehnung, 
abfall) und ohne das «- suffix lett. mJju tausche , skr. mdyate tauscht 
(vgl. maidjan). 

gamainJ)S f. gemeinde, Versammlung, vgl. ahd. gimeinida , zu 
gamains. 

gamaifts schwach, verkrüppelt, as. gemed , ahd. kameit , gimeit 
töricht, eitel, zu maidjan. 

gamalteins f. auflösung , zu *malt?an auflösen . denominativum von 
an. maltr verfault, verdorben, ahd. malz hinschmelzend , kraftlos. Germ. 
malta- lautet ab mit ags. mal tan sich auflösen , schmelzen , ahd. smelzan 
schmelzen, gr. pteUw erweiche, schmelze fwz. *meld -, *smeld-). 

gamalwjan zermalmen, zerstossen, an. mplva in stücken brechen, 
gr. zerreibe (aus *mhcyö , Johansson , Beitr. 15, 232). Idg. *mehv-, 

*molw- ist aus *mel , *?nol- weitergebildet (s. mala n). 

gaman n. mitmensch, genösse, genossenschaft . an. gaman , ags. 
gamen , gomen , afris. gamc , gome , as. ahd. %aman freude, lust, fröhlich- 
keit, s. ga und man na. Russ. gomon , poln. gomon , czech. homon 
lärm stammt aus dem germ. 

gamarkö f. grenznachbarin , *gamarka m. grenznachbar, ahd. ga- 
marcho grenznachbar, s. marka. 
gamaudjan, s. maudjan. 

gamaürgjan abkürzen, zu ags. myrge kurzweilig, ahd. murg- kurz 
(in murgfäri zerbrechlich), das mit air. merc, merg runzel, cymr. mer- 
stagnans, merydd schwach, lat. brcvis , gr. ßpxyc y? kurz verwant ist. 
Nach Johansson (Kuhns Zs. 30, 444) gehört auch aksl. brüzü schnell 
zu dieser sippe. 

gaminjji n. andenken. an. minne gedächtnis (nn aus nf), zu mnnan. 

gamötan raum haben, ags. (mötan dürfen, können, mögen, müssen,) 
möt darf, kann u. s w. , afris. möta , as. mötan . ahd. muo^an raum finden, 
freiheit haben, dürfen, können, mögen, müssen. Der Ursprung dieser 
sippe ist nicht gefunden: man vergleicht cymr. meddu besitzen, meddiant 
macht, ansehen. 

gamötjan begegnen, an. möta , ags. mötan, gern e tan , as. mötian , 
mhd. mvoten , vielleicht mit gamötan und möta in entferntem Zusam- 
menhang stehend. Aber wie sind die bedeutungen zu vermitteln? Vgl. 
maf)l. 

gamunds f. andenken, gedächtnis, ags. gemynd , ahd. gimunt , zu 
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munan. Vgl. insbesondere lit. atminth, aksl. paniftl gedächtnis, lat. 
tnens geist, verstand, ai. mati- gedanke, meinung, sinn. S. auch 
an am in ds und gaminjri. 

ganagljan annageln, as. neglian, ahd. negilen , denominativum von 
*nagla an. nagl . ags. ncegel , as. ahd. nagal nagel (im westgerm., wie 
im gotischen, auch ‘hölzerner, eiserner nagel’), urverwant mit lit. ndgas 
nagel, klaue, nagä huf, aksl. noga fuss, nogüti nagel (vgl. Kozlovskij , 
Arch. f. slav. phil. n, 388, der mich nicht Überzeugt), air. ingen , 
cymr. eguin , corn. euuin nagel (s. Bezzenberger, Bezz. Beitr. 16, 257), 
lat. unguis , gr. ow? nagel und mit idg. kh mp. np. näytin nagel, ai. 
nakhd - , nakhdra- nagel , kralle. Vgl. mit auffälligem m armen, niagil 
kralle, klaue. Ueber die abstufung der Wurzelsilbe s. Bartholomae (Bezz. 
Beitr. 17, 132 f.). 

ganaitjan lästern , schmähen , mhd. geneizen plagen , s. n a i t e i n s. 

ganasjan gesund machen, heilen, erretten, ahd. ginerjan , causati- 
vum zu ganisan. Aus *ganazjan (ahd. ginerjan) ist aksl. gonoziti 
retten (davon mit dehnung das iterative gonatati) schon früh entlehnt 
worden. 

ganaüha m. genüge, genügsamkeit , zu ganaühan , s. binaühan. 

ganawiströn begraben, denominativum von *nawis/ra - , das entweder 
aus *nawi-st stra- (Schulze, Kuhns Zs. 29, 270 f.) oder aus *tiawi - 
wistra- (s. awistr) entstanden ist. Für naivi- s. naus. 

ganipnan traurig werden , vgl. ags. gen 'ipan dunkel werden , genip 
mist, nebel. Weiteres ist nicht ermittelt. 

ganisan genesen, gerettet werden, selig werden, as. ahd. ginüsan 
(aksl. gonisti , gonesti , goritznqti , goneznqti gerettet werden ist eine alte 
entlehnung aus dem germ. , vgl. ganasjan) beruht auf der idg. wz. 
*nes- sich vereinigen , sich zusammentun . zurückkehren , heil werden in 
air. fuinim gehe unter (von der sonne, aus *vo-nesö ), gr. viojxai kehre 
zurück, vöoro? heimkehr, ai. ndsate gesellt sich, vereinigt sich mit, 
Näsatyäu ■= Aqidnäu Götterarzte (Kern, Tijdschr. v. Ned. taal- en 
letterk. 1, 37 f. f. , vgl. Brunnhofer, Urgesch. der Arier 3, 99). Vgl. 
gan s j a n , n a sj a n. 

ganists f. rettung, genesung, heil, as. ahd. ginist , zu ganisan. 

ganiftjös m. pl. die verwanten, s. nipjis. 

ganöhjan genüge leisten (mit dem intr. ganöhnan ), ahd. gimwgan , 
zu ganöhs. 

ganöhs genug, viel, ags. genöh , as. ginög , ahd. ginuog , zu ganaühan, 
s. binaühan. 

gansjan verursachen (?), mit dem praefix ga- zur wz. *nes- (s. gani- 
san); urspr. ‘hervorkommen machen’ (Johansson, Beitr. 15, 228 f.). 

gapaidön bekleiden, zu paida. 
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gaqiss f. Verabredung, adj. übereinstimmend, zu gaqipan verabreden , 
ags. gecuipan , as. giqvCthan, ahd. giquedan sagen, sprechen, s. qipan. 

gaqum{)S f. Versammlung enthalt ein verbalabstractum -qumps zu 
qiman, identisch mit ahd. cum ft kunft, lat. -venti- (in conventio Zusam- 
menkunft), gr. ßtxai; schritt, ai. gdti - gang. 

/ 

garaihtei f. gerechtigkeit , ahd. geruh fi , zu garaihts. Ebenfalls 

gara'lhtipa f. gerechtigkeit, ahd. girihtida Zurichtung und garaihtjan 

richten, rechtfertigen, ahd. garihtan richten. 

/ 

garaihts gerecht, ahd. gerdht , s. raihts. 

garaipS angeordnet, bestimmt, an. greidr leicht, ags. gerade , mhd. 
gereite fertig, bereit, zur hand, bereite bereitwillig, bereit, geschickt 
(dazu raidjan), urverwant mit air. rdid leer, frei, cymr. rfntydd frei, 
unbeschwert. Wahrscheinlich ist ‘fahrtbereit’ die urspr. bedeutung und 
gehört das wort zu der sippe von an. riita , ags. ridan , ahd. ritan reiten, 
fahren, ags. rdd fahrt, zug, engl, road Strasse, air. riadaim fahre, r'iad 
fahren, reiten (subst.), gall. reda wagen, 
garajjjan zählen, zu ra{>jö. 

garazna m. nachbar ( garaznö f. nachbarin;, zu razn. 

garda m. gehege, stall, afris. gar da, as. gardo , ahd. garto garten, 
zu g a r d s. 

gards m. haus, an. gardr zaun, eingehegter hof, ags . geard Um- 
friedigung, garten, wohnung, as. gard Umzäunung, wohnung, ahd. gart 
kreis, ein gemeingerm. wort, woraus lit. gdrdas hürde, aksl. gradü 
einhegung, stadt (vgl. aürti gards, weinagards) aller Wahrscheinlich- 
keit nach entlehnt sind. Wenn das d in gards aus dh entsranden ist, 
so können lit. Zdrdis httrde, apr. sardis zaun zur Vergleichung herange- 
zogen werden (man beachte ai. grhd- haus, dessen g dem Z in Zdrdis 
nicht entspricht) und ist verwantschaft mit -gairdan , gairda kaum 
abzulehnen. Man darf gards aber auch auf *ghorio- zurtlckftlhren und 
es mit air. gort saat, lat. hortus garten, gr. %öp roc gehege, hof, futter 
gleichsetzen. Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7, 405) hält die sippe 
von gards wol mit unrecht für entlehnt, indem er sich auf finn. kartano 
einhegung, magy. kcrt garten u. s. w. beruft, welche eher selbst aus dem 
idg. stammen. 

garedaba besonnen, ehrbar, adv. zu *garef>s , s. garedan. 

garedan auf etwas bedacht sein , fadragaredan im voraus bestimmen, 
uudrcdafi gewähren , urredan aussinnen enthalten ein sonst nicht belegtes 
- redan besorgen, beraten, dem an. rdda , ags. rddan , afris. reda, as. 
rädan , ahd. rätan entsprechen. Im krimgot. ist das wort nicht belegt; 
nach breen = *bredan braten wäre es als *reen anzusetzen. Ausserhalb 
des germ. sind verwant: aksl. raditi sorgen, nerodu geringschätzung, 
radi wegen (doch radü froh ist wegen des damit identischen ags. rot 
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ferne zu halten), air. im-rddim tiberlege, tiberdenke, ap. radij wegen, 
ai. rhdhyatt , rädhtidii gelingt, kommt zu recht, bringt zu stände. 

garehsns f. bestimmung, ratschluss, keinesfalls mit gr. apri yw helfe 
zu verbinden, sondern vielmehr zu ragin. 

gariuds ehrbar (besser garivfis'), an. rjödr rötlich, ags. rtod rot, zu 
raups. Gariuds ist also eigl. ‘leicht errötend’, vgl. gr. spetä o/xat erröte. 

garüni n. heimliche beratung, ags .geryne, as. girüni geheimnis , ahd. 
garüni, girüni geraune, geheimnis, zu rüna. 

garunjö f. Überschwemmung, zu garinnan zusammenlaufen, s. rin- 
nan. Ebenso garuns f. markt, Strasse (garunsi-). 

gasahts f. tadel , Zurechtweisung , zu gasakan schelten , anfahren , s. 
sakan. 

gasibjön sich versöhnen, zu sibja. 

gasinftja m. reisegefährte , ahd. gisindo gefolgsmann, dienstmann, 
zu sinps. 

gaskadweins f. beschattung, Obdach, zu *gaskadwjan beschatten, 
s. skadus. 

gaskafts f. Schöpfung, geschöpf, ags .gesceaft, ahd. gascaft , giscafi , 
zu gaskapjan. 

gaskalki n. mitknecht, zu skalks. 

gaskapjan schaffen, an. skepja , ags. scyppan , afris. skeppa , as. 
sceppian , ahd. scepfen. Dazu *skapja m. schaffe, kellner, nur im epi- 
gramm ( scapiamatziaiadrincan ) belegt, das von *skap , as. scap , ahd. 
scaph schaff, bottich abgeleitet ist (vgl. fiskja, kasja): dieses *skap 
liegt vor in krimgot. kilttnschkop ebibe calicem. Skapjan weist auf eine 
idg. wz. *skab welche ‘schaben, schneiden, bilden’ bedeutete, vgl. lit. 
skabü schneide, haue (inf. skabeti ) , skabüs scharf, aksl. skobtl kratzeisen, 
russ. skobelj hobel , skobliä hobeln , lat. scabo kratze. Eine synonyme 
wzform *skap- findet sich in skaban. 

gaskeirjan auslegen, tibersetzen, zu skeirs. 

gasköhi n. ein paar schuhe, ahd. giscuo/ti, zu sköhs. Ebenso 
gasköhs beschuht, mhd. geschuoch. 
gasleifrjan schädigen, zu sleifjs. 

gasmifcön schmieden,' ags. smidian , ahd. smidön , zu -srnipa, s. 
ai z as mi [>a. 

gasöftjan sättigen, zu söf>. 

gastagqjan anstossen, causativum zu stigqan. 

gastaldan , gasta/ds , s. andstaldan. 

gastäürknan erstarren , an. storkna gerinnen , ahd. kistorchanen 
erstarren, mit an. styrkr stärke, kraft, styrkja stärken, stör kr storch 
(der starre vogel), ags. störe , ahd. storah storch zu an. sterkr , ags. 
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stearc , as. ahd. starc stark. Urverwant sind lit. stregti erstarren, mp. 
s/urg, np. suturg, siturg stark, gross. 

gastigöds gastfreundlich (besser gastigößs), s. gasts und göj>s. 
gastöpanan zum stehen bringen, zu st and an. 
gasts m. fremdling, gast. an. gestr , ags. giest , gyst , as. ahd. gas/, 
aksl. gosä gast , lat. hostis feind , urspr. ‘fremder’, vgl. hospes gastherr 
(s. unter b r ü f a s). 

gasuljan gründen, zu an. süla , ags. syl, ahd. sül Säule. Vgl. sulja. 
g aswikun J)jan offenbaren, kund tun, zu swikun[>s. 
gaswögjan seufzen, ufswögjan aufseufzen, swögatjan seufzen, ags. 
swögan rauschen , klingen , as. sivögan rauschend einherfahren , lit. svagiii 
töne (inf. svageti). Swögatjati ist ein intensivum wie lau hat j an. Vgl. 
s w egn jan. 

gatamjan zähmen, bändigen, an. temja zähmen, gewöhnen, ags. 
temian , ahd. zamjan , zemman zähmen , urverwant mit air. dam7iaim 
binde zu, lat. domare zähmen, gr. Sapauu bezwinge, osset. dotnun zähmen, 
ai. dämyati ist zahm, damdyati zähmt. Vgl. gatemiba, gatiman. 

gataphjan auszeichnen, gatarhips berüchtigt, mit ags. torht , as. 
toroht , torht , ahd. zoraht hell, klar zur idg. wz. *derx- sehen, vgl. air. 
derc äuge , dercaim sehe hin , ad-con-darc ich sah , gr. $ipxo[jLoti , armen. 
tesanem sehe, avest. dädartsa , ai. daddr^a habe (hat) gesehen. 

gatarnjan entfremden, nach Bugge (Idg. forschungen 5, 174 f.) aus 
armen, autaranam werde entfremdet, werde beraubt, was nicht ftlr 
sicher gelten darf. 

gatass , s. ungatass. 

gataüra m. riss, gataürßs f. Zerstörung, zu gata'iran , s. dis tat ran. 
gateihan anzeigen, verkünden, aussagen , ags. tion zeihen, oftton, 
as. aftlhan versagen , ahd. zihan zeihen , mit ahd. zeigön zeigen zur idg. 
wz. *deix- zeigen , aussagen , vgl. air. do-dtcha er sage , lat. dlco sage , 
gr. (^etxvüpt zeige, avest. dis- zeigen, ai. di^dti zeigt. 

gatemiba geziemend, adv. zu *gatems , ahd. gizämi , ablautend mit 
gatiman. 

gatewjan verordnen, bestimmen, zu tewa. 

gatils passend, geeignet, krimgot. gadel/ha schön (= gatilata ) , zu til. 
gatiman geziemen, and. tcman , ahd. zeman , mit gatemiba wahr- 
scheinlich zur idg. wz. *de 7 n- zähmen (s. gatamjan). 
gatimrjö f. gebäude, zu timrjan. 

gatwö f. gasse, an. ga/a pfad, gasse, ahd. gassa Strasse, vielleicht 
verwant mit an. gat loch, ags. geat tor, tür, eingang, Öffnung, as. gat 
loch, höhle (zu -gita/i in bigitan, gegen Holthausen, Beitr. 11, 553). 
Andernfalls könnte gatwö auf einer wz. für ‘gehen’ beruhen: man ver- 
gleicht air. n-gaidh ging. 
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gajja^ki n. bedenklichkeit , zu f>agkjan. 

g apairsan verdorren, an. perra trocknen, ablautend mit f>aiirsus. 
Dieselbe praesensbildung liegt vor im griechischen: Tepaotxai werde trocken. 

gajjarban sich enthalten, ahd. darben entbehren, sich enthalten, 
ablautend mit jjaürban. 

gaj)aürbs enthaltsam, zu b al1 rban. 
gabaürsnan verdorren, zu f>aürsus. 
gaplahsnan erschrecken , zu b 1 a h s j a n . 

gaplaihan liebkosen , freundlich zureden , trösten , ahd. fleha «, flehön 
schmeicheln, dazu an. fldr , ags. fldh falsch, hinterlistig. Osthoff (Beitr. 
13, 399 Q vergleicht u. a. gr. \atxä c hure, das aus *r )atxa<; entstan- 
den sein soll. Viel Wahrscheinlichkeit haben seine combinationen nicht. 
gajjlaihtS f. freundliches zureden, trost, zu ga})laihan. 
gabrask n. dreschtenne, zu priskan. 

gaj)wastjan stark, fest, sicher machen, zu *pwasts fest, sicher, s. 
b w a s t i b a. 

gauja m. bewohnet eines gaues , einer gegend, zu gawi. 
gaumjan wahrnehmen , bemerken , an. geyma , ags. gieman , as. gö- 
mian , ahd. goumjan , goumön achten soll nach Johansson (Beitr. 15, 
228) das praefix ga~ enthalten und mit aksl. umu verstand verwant sein. 
Dieses ist mit. suffix -mo- zur wz. *aze'~ (s. awiliujf) gebildet und lässt 
sich zunächst mit ai. ömyä gunst, schütz, nma- helfend, schützend, 
helfer, Schützer (s. Pischel, Ved. Studien 1, 223 f.) vergleichen, 
gaunledjan arm machen , zu u n 1 e d s. 

gaunön klagelieder singen, klagen (dazu gaunöpus m. wehklage). 
Man vermutet, dass gaunön auf der idg. wz. *7 heu- rufen beruht, vgl. 
aksl. zova rufe, avest. zbayeiti , ai. hvdyati ruft. 

gaurs betrübt, traurig, vgl. ahd. görag erbärmlich, gering, elend: 
kaum ist ai. ghord- schrecklich damit verwant. Vielleicht darf man aber 
an die folgende sippe anknüpfen.* ags. gor schmutz, mist, ahd. gor 
mist, dünger, an. gormr dreck, schlämm. 

gawadjön verloben, an. vedja zum pfände setzen, ags. weddian 
verpfänden, verloben, ahd. wetten verpfänden, wetten, entrichten, zahlen, 
zu wadi. 

gawairbi 11. friede, eintracht, vgl. ahd. giwurt wolgefallen, zu 
wafrban. 

gawaknan erwachen, zu wakan. 
gawamms befleckt, unrein, zu wamm. 

gawargjan ächten, verdammen, as. waragean martern , quälen, ahd. 
7 uergan verdammen, verfluchen, zu * 7 vargs geächteter Verbrecher, s. 
war gi ])a. 

gawaürdi n. gespräch, zu waürd. 
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gawaürki n. geschäft , gewinn , ahd. gewurche wirken , tun , zu 
waürkjan. 

gawaürstwa m. mitarbeiter, zu waürstw. 
gawaürts gewurzelt, zu waurts. 

gaweisön nach einem sehen, besuchen, sorgen, as. ahd. wTsön sehen 
nach, besuchen, heimsuchen, sich eines annehmen, beruht auf dem 
stamme weisa- (s. unweis) in seiner urspr. bedeutung ‘sehend’. Vgl. 
lat. vlsere besuchen. 

gawi n. gau, gegend, ags. -gi , and. -gö, ahd. gawi , ge 7 t>z, gowi , 
dunkelen Ursprunges. Der erklarungsversuch aus *ga-wih- (zu weihs), 
den Feist (Beitr. 15, 547 f.) gegeben hat, leuchtet nicht ein. 

gawidan verbinden, ahd. wütan binden, anjochen, verwant mit air. 
fedan gespann. geschirr, ai. vtvadhd - schulterjoch . tragholz, proviant. 
Vgl. diswiss, gawiss. Fs gab im idg. eine gleichlautende, vielleicht 
identische wz. in der bedeutung ‘kleiden’: an. rdd s ags. wdd. as. wfid y 
ahd. wät kleid , avest. rad- sich kleiden. Gr. föövy feine leinwand ist 
dieser sippe ganz fremd, denn seine entlehnung aus hebr. etün garn muss 
für sicher gelten (s. Lewv, Die semit. fremdwörter im griechischen 124 f.). 

£ awigan schütteln, bewegen, an. rtga bewegen, in bewegung sein, 
wiegen, wägen, ags. wtgan sich bewegen, bewegen, tragen, bringen, 
afris. vtga wiegen, ahd. wtgan sich bewegen, wiegen, lit. ve&u (inf. 
vfozti) , aksl. veza (inf. resti) , lat. veho fahre, gr. pamphyl. fvyhu soll 
bringen, avest. razaiti , ai. rdhati , fährt. Dazu wagjan, w T igs und 
krimgot. waghen , an. vagv , ags. u'&gn , and. -uagon . ahd. wag an , air. 
fin wagen, skr. rahana • fahrend, fahren, schiff, rhhana - Zugtier, gespann, 
reittier, vehikel, wagen, schiff (vgl. aksl. vozu ^ gr oyoz wagen), 
gawiljis einmütig, w'illig, zu wilja. 
gawiss f. Verbindung, gelenk, zu gawidan. 

gawizneigS sich mit freuend , mit andawizns, waflawizns zu 
wizön. 

gawrisqan frucht bringen, an. roskenn gewachsen, roskna heran- 
wachsen. Man vergleicht cvmr. gwrysg ast, ai. vrksd- bäum. 

gawundön verwunden, ags. wundian , afris. wund ja , ahd. wuniön , 
zu wunds. 

gazaüfylakio dat. , fremd wort: yaZofvlaxiu. 

gazds m. Stachel, an. gaddr . ahd .gart, davon an. gedda hecht. Man 
denkt an verwantschaft mit aksl. gvozdt keil, nagel (wie ist aber das v zu 
erklären?) und mit lat. hasia speer. dasauf *ghazdbä zu rück gehen kann. 
Ahd. gardea , gerta gerte, rute hat urspr. r und kann also nicht mit 
gazds verwant sein (s. Cosiin, Tiidschr. v. Ned. taal- en letterk. 13, 19 f.f ). 

geigan erstreben . gageigan gewinnen . falhugeigö habsucht , urverwant 
mit lit. gtäifis verlange heftig, pagtää rache. Gr. x«r<ra gelüst darf nicht 
herangezogen werden (s. Solmsen , Kuhns Zs. 33 , 294 f. f.). 
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geisnan, s. usgeisnan. 

giba f. gäbe, an. gjgf , ags. giefu , afris. givc , jtve , as. ahd. 

geba , zu gib an. 

giban geben, an .gefa, ags. giefan^ afris. gtva, jeva , as. gebart, 
ahd. gebart , urverwant mit lit. gabtnti befördern, bringen, air. gabaim 
gebe, nehme. Vgl. fragifts, gabei, giba. 

gibla m. giebel , zinne, ahd. gibil giebel , gebal, schädel, köpf, dazu mit 
ablaut an. gafl giebel. Die urspr. bedeutung ist ‘köpf, vgl. gr. xtfub ?, das 
auf einer idg. grundform *ghebhalä oder *ghebh.9lä beruht. 

_gild n. Steuer , an. gjald Zahlung , strafe , lohn , ags. gield ersatz , 
opfer, afris. geld , jeld geld, as. %eld Zahlung, opfer, abgabe, lohn, 
ahd. gelt Zahlung, Vergeltung, ersatz, opfer, abgabe, Steuer, geld, zu 
-gildan , s. fragildan. 

gildan , s. fragildan. 

gilstr n. Steuer, ahd. ghelstar opfer, abgabe, Steuer, zu - gildan , s. 
fragildan. 

gilstrameleins f. Steuerverzeichnung, s. gilstr und meljan. 
gilj}a f. sichel, vielleicht verwant mit an. gelda castrieren, geldr , ahd. 
galt gell, keine milch gebend, unfruchtbar. Die \vz. hätte ‘schneiden, 
das getreide abschneiden , verschneiden’ bedeutet, 
ginnan, s. duginnan. 

gistradagis morgen, an. igclr morgen, gestern, ags. geostra, gistrandag , 
ahd. gesteron gestern , urverwant mit lat. heri (davon hesternus ) , gr. 

ai. hyds gestern. Vgl. noch np. </J, dlg, käsänisch ez£ , hezt , 
osset. a£ine , dzind u. s. w. 
gitan, s. bigitan. 

giutan giessen, an. gjöta junge werfen, mit den äugen blinzeln, ags. 
gtotan , afris. giata , as. giotan , ahd. gio^an giessen , beruht mit lat. 
fundo (perf. füdi) giesse auf idg. *ybeud - , Weiterbildung von *yheu- in 
gr. £s'w giesse, guss, trankopfer, xsüpc guss, armen, dzaunem weihe, 
opfere, avest. zaotar ■ priester, zaodrä- opfergabe, Weihwasser, ai . juhöti 
opfert, hotar- priester, hotrd- opfer. 

glaggvö, glaggvuba genau , adv. zum adj. *glaggwus genau , sorg- 
fältig, an. glgggr , ags. gUaw , as. ahd. glau klug, erfahren, einsichtig, 
vorsichtig. Man denkt an Zusammenhang mit an. glöa leuchten , glühen, 
schwed. glö scharf anblicken, ags. glöwan , ahd. gluoan glühen. 

glitmunjan glänzen, denominativum von *glitmuni f. glanz (gebildet 
wie lauhmuni), vgl. an. gilt glanz, glita glitzern, glitra funkeln, as. 
gtltan , ahd. gildan gleissen , glänzen und ausserhalb des germ . aksl. 
glfddi, glfdaii schauen. 

gödakunds von guter abkunft, s. göj)S und alr{>akunds. 
göljan grüssen, begrüssen, mit ablaut zu an. gala , ags. ahd. galan 
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singen und an. gjalla , ags. giellan ertönen, ahd. gdlan laut tönen, 
schreien. Göljan wäre urspr. ‘freudig zurufen.’ 

göfts gut, tüchtig, schön, an. gödr , ags. göd , afris. as .göd, ah&.guoi > 
dazu gödei f. tugend , as. gödl , ahd. guoß güte. Das wort gehört zu 
der unter gadiliggs besprochenen wz. Als krimgot. ist uns ein ganz 
anderes wort für ‘gut’ übergeliefert , nl. knauen. 

graba f. graben, zu grab an. Vgl. ahd. graba grabscheit, spaten, 
graban graben, an. grafa, ags. graf an , and. gravan (as. nur bigra- 
ban ) , ahd. graban , urverwant mit lett. grebju schrape , aksl. grebq, grabe , 
rudere (inf. gresti ) , grobü grübe , grab. Vgl. graba, gröba. 

gramjan erzürnen, aufreizen, an. gremja , ags. gremian , gremman , 
ahd. gremjan , gremman , zu an. gramr , ags. grom , as. ahd. gram zornig, 
vgl. an. grimm r , ags. as. grim , ahd. grim, grimmi grimmig und ags. 
grimetan brummen, knirschen, brüllen (mit ablaut ahd . gramizzön , gre- 
mizzbn). Man vergleicht aksl. gromü donner, gftmiti donnern (lit. 
gruminii aus der ferne leise und dumpf donnern, apr. grumins donner 
sind trotz des u nicht davon zu trennen), gr. x^a<?o?, knirschen, xpepifa 
wiehere , avest. gran/a- erzürnt. 

gramst n. (?) Splitter, unbekannten Ursprunges, 
gras n. gras , kraut , an. gras , ags. gras , gcers , as. ahd. gras , ablautend 
mit mhd. gruose junger trieb der pflanzen, ferner verwant mit an. groa, 
ags. gröwan , ahd. gruoan grünen , wachsen, an. grpnn, ags. grc { nc , as. 
gröni y ahd. gruoni grün. Die idg. wz. ist *7 hrä- , *yhrö-, vgl. 

lat. grämen gras, gr. xiuptv; grünlich, gelblich (vielleicht aus v-gl. 

aber g rt * n 1 g ras 1 dessen > sich nicht durch dissimilation erklären lässt). 

gredagS hungrig, an. grddogr , ags. grddig , as. grädag, ahd. grätag 
gierig, zu gredus. 

gredön hungern, zu gredus. 

gredus m. hunger, an. grddr , ags. grdd gier, hunger, urverwant mit 
lit. gardiis würzig, wolschmeckend , ai. grdhyati ist gierig , grdhnü- has- 
tig , gierig , grdhra- gierig , geier. Das slavische hat formen , welche aut 
eine wz. *gheldh- weisen: aksl. ilüdeti begehren, ilücH das gewünschte, 
gladu hunger , gladosti gier. 

greipan greifen, an. gripa , ags. gripan , afris. grlpa , as. grlpan , ahd. 
grlfan , ausserhalb des germ. lit. grübiii greife (inf. grcbti ) , graibyii 
umhergreifen. Neben der idg. wz. *ghreib- steht *ghrebh- in lit. grcbiu 
harke, raffe (inf. grebti ), gr abine ti hin und her greifen, aksl. grabiti 
rauben, avest. g^rtwnäiti , ai. grbhnäii, grhnäti ergreift (vgl. graban). 

gretan weinen, krimgot. criten (mit I wie mine — me na, schlipen 
= sie pan), an. grdta weinen, laut jammern, mhd. grämen schreien, 
ablautend mit an. gr$ta zum weinen bringen, ags. grttan , as. grötian, 
ahd. gruozan anreden, angehen. Man vergleicht ai. hrädate tönt. Auffällig 
wegen des abweichenden vocalismus sind ags. gröotan , as. griotan. 
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grets ra. (?) weinen, zu gretan. Vgl. ai. hräda - getön, getöse. 

grids f. schritt, stufe (besser grips) , zu aksl. grfda komme, air. 
ingrennim verfolge , lat. gradior schreite , gradus schritt , stufe (s. noch 
Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 243 f). 

grindafraftjis kleinmütig, aus grinda- zerrieben und fra])i. Grinda- 
stellt sich zu ags. grindan zerreiben, lit. grindu , grtndkiu reibe, scheuere 
(inf. gr('sti). 

gröba f. grübe, höhle, and. gruwa , ahd. gruoba , zu grab an. 

grunduwaddjus f. grundmauer, aus grundu- und -waddjus (s. baürgs- 
waddjus). Grundu-, nom. *grundus , an .grunnr, ags. as. grund , ahd. 
grünt grund , boden weist auf vorgerm. *ghrti-tu- , das noch nicht in 
andern sprachzweigen zurückgefunden ist. 

gudafaürhts gottesftlrchtig , ags . godfyrht , ahd. gotforht, s. gu |)s und 
faü rh t s. 

gudalaus gottlos, s. gups und laus. 

1 

gudhÜS n. tempel, vgl. mhd. gotesh'üs gotteshaus, kirche, kloster. 
Hüs n. haus, krimgot. hus (d. i. hüs), an. ags. hüs , afris. as. ahd. hüs 
(aksl. chyzü ist lehnwort aus dem germ.) gehört kaum zu ags. hydan 
bergen , gr. verberge. Auch sonst ist keine wahrscheinliche an- 

knüpfung gefunden (vgl. aber die sippe von ai. kö$a- behälter, s. huzd). 
Ein anderes wort für ‘haus’ ist razn. 

gudja m. priester, an. gocte , gucte , zu gu£)s. Davon gudjinön das 
priesteramt versehen , gudjinassus m. priesteramt. 

gulj) n. gold, krimgot. goltz ( tz ist /, vgl. tzo = J)ü), an. gull , ags. 
afris. as. ahd. gold (finn. kulta ist aus dem germ. entlehnt) , ablautend 
mit lett. zelts und aksl. zlato , wozu sich wahrscheinlich skr. hälaka- 
stellen lässt. Mit avest. zaranya - , ai. hiranya- gehören die genannten 
namen des goldes zur idg. wz. *7 hei- gelb , grünlich sein , vgl. ags. geolo, 
as. ahd. gslo , lat. helvus gelb, lit. Zälias grün, beliü grüne, Holt gras, 
kraut, aksl. zelije kraut, zelenti grün , avest. zairi -, ai. hdri- goldgelb 
u. s. w. Gr. xpuoröc gold ist dieser sippe fremd : es gilt für entlehnt aus 
hebr. phoen. chärüs (s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 
59 f.). Ueber andere proethnische Wörter für ‘gold’ s. von Bradke (Ueber 
methode und ergebnisse der arischen alterthumswissenschaft 72 f. f.). 
guljjeins golden , an. gullenn , ags. gylden , as. ahd. guldin , zu gul Jd. 
guma m. mann, an. gume , ags. guma , as. gumo , t*omo , ahd. gorno , 
urverwant mit lit. imü , apr. smoy mensch (lit. pl. hnönds ) , alat. acc. 
hemönem , lat. homo mensch, nemo (aus *ne-hemo ) niemand. Das wort 
ist abgeleitet von idg. *7 hem- erde, vgl. lit. iimi , aksl. zernlja erde, lat. 
humus boden, gr. x a F at am boden, avest. ztm - , ai. jam- erde, 
gumakunds männlich, s. guma und alr{)akunds. 
gunds m. geschwür (oder gund n.'l , an. ags. ahd. gund , urverwant 
mit gr. xav'hiXy} geschwulst, geschwür (Holthausen, Kühns Zs. 28, 282). 
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gufc in. und n. gott, an. god, gud, ags. afris. as. god, ahd. got, ein 
specifisch-germ. wort dunkelen Ursprunges. Gewöhnlich betrachtet man 
gup aus idg. *y huto- als part. praet. pass, zu ai. hvdyati ruft (ved. 
puruhütd- viel angerufen ist ein attribut des Indra), was wenig ansprechend 
ist. Noch unwahrscheinlicher ist die von Aufrecht (Bezz. Beitr. 20, 256) 
vorgeschlagene deutung als part. zu gr. giesse mit der urspr. bedeutung 
‘gegossenes , götzenbild’. 

gufraskaunei f. gottesschönheit , s. guf> und skauns. 
gu^blöstreis m. gottesverehrer , in seinem zweiten gliede verwant mit 
ahd. bluostar opfer, zu blötan. 


H. 


haban haben, an. hafa y ags. habban , afris. habba , hebba , as. habbian , 
hebbian , ahd. haben stimmt in wz. und flexion auffällig mit lat. habere 
überein, mit welchem es aber aus phonetischen gründen nicht ohne 
weiteres verglichen werden darf. Man hat haban und habere unter einer 
wzform *khabh- (Kluge, Kuhns Zs. 26, 88) oder *%abh- (Kozlovskij, 
Arch. f. slav. phil. n, 392) zu vereinigen versucht, doch eher ist habere 
mit gadiliggs, haban aber mit hafj an verwant. Aus gahaban sik 
sich enthalten ist aksl. chabiti sf entlehnt und auch aksl. ochaba eigentum 
scheint auf haban zu beruhen. Vgl. gahöbains. 

hafjan heben, an. hefja , ags. hebban , afris. heva , as. heffian , ahd. 
heffan , urverwant mit lett. kampt fassen , lit. kumpstü werde krumm , 
kämpas ecke, winkel, gegend, cymr. cael erlangen (aus *kapelo -), lat. capio 
nehme, campus feld (= lit. kdrnpas ) , gr. xaprr« krümme, beuge, xaTrrj 
krippe, x&>7r» griff, xüttoc, dor. xxko( garten (vgl. as. höba , ahd. huoba 
hufe), ai. kdmpate zittert, cäpa- bogen. Die grundbedeutung der wz. 
ist ‘biegen, krümmen’, woraus sich die begriffe des fassens und hebens 
leicht entwickeln konnten. Vgl. haban, haftjan, hafts, hamfs. 
haftjan heften, as. heftian , ahd. he f tan , zu hafts. 
hafts behaftet, gebunden, an. haptr leibeigener, as. ahd. ^//behaf- 
tet, gebunden, gefangen, identisch mit gall. - captos gefangen, air. f. cacht 
dienerin (aus *kapta ) , cymr. caeth gefangener, diener , lat. captus gefan- 
gen, zu hafj a n. 

hähan hängen , schweben lassen , ags. hört , afris. hua , as. *hähan 
(nur das part. bihangan ist belegt) , ahd. hähan hängen (dazu das intr. 
an. hanga , ags. hongian , as. hangön , ahd. hangen hangen), wahrschein- 
lich verwant mit ai. $dhkate schwankt, zweifelt, vermutet , $ahkä besorg- 
nis, furcht, verdacht, zweifei, wozu auch lat. cunctor zaudere gezogen 
wird. 
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haidus m. art, weise, an. heidr ehre, würde, ags. hdd , as. heä y ahd. 
heti stand, rang, beschaffen heit, art und weise, identisch mit ai. ketü- 
hchterscheinung , helle, bild, erkennungszeichen , zu cdtati nimmt wahr, 
bemerkt, erscheint. Vgl. hais, heitö. 

haifsts f. streit , zank , wettkampf (davon haifstjan streiten , kämpfen) , 
an. heipt hass, rache, ags. tuest gewalt, heftigkeit, afris. haest eile, 
mnd. heist heftigkeit (dazu das adj. ags. hceste , afris. haest , ahd. heisti 
heftig). Man vergleicht aksl. ctpiti spalten (> haifsts eigl. ‘Zwiespalt’). 

haihs einäugig, air. cdech , corn. cuic einäugig, lat. caecus blind, vgl. 
skr. kekara - schielend (falls richtig überliefert). 

hailjan heilen, ags. hdlan , as. helian , ahd. heilan , zu hails. 

hails heil, gesund, an. heilt, ags. hdl, afris. as. hei , ahd. heil. 
Busbeck führt als krimgot. ieltsch lebendig , gesund und iel leben , ge- 
sundheit an , womit er hails und hail zu meinen scheint : für das fehlen 
des h vgl. eils = hails im epigramm (inter eils goticum) und krimgot. 
ael, das hallus zurückgeben soll. Ausserhalb des germ. entsprechen 
apr. kail- in kailüstiskan acc. gesundheit , aksl. dlü ganz, heil, air. eil, 
cymr. coil Vorbedeutung (an. heill , ags. hell ist ‘glückliches Vorzeichen’) , 
gr. xoiXvrb xaXov (Hesych.) , doch ai. kävala- ausschliesslich eigen , allein , 
lauter, ganz, gesammt ist im suffix verschieden (s. Johansson, Idg. 
forschungen 2 , 28). Ausführlich über hails handelt Brugmann (Die 
ausdrücke für den begriff der totalilät 41 f. f.). 

haimöjjli n. heimatliches gut, erbgut, ahd. heimddili heimat, Zusam- 
mensetzung aus haims und -öplja - , vgl. *öpala - , *öpila - in an. ödal , 
ags. Mel, as. öetil , ahd. uodal , uodil erbgut, stammgut, ablautend mit 
an. adal anlage, geschlecht , ags. eedelu n. pl. edle abkunft, as. actali , 
ahd. adal edles geschlecht und ags. aitele , as. edili , ahd. edili edel, 
adelig. 

haims f. dorf, flecken, an. heitnr wohnung, weit, ags. hdm , afris. 
häm , hem , as. hem , ahd. heim heim, Wohnort, apr. caymis dorf, lit. 
kemas bauernhof (dazu kaimynas nachbar) ist weder mit heiwa- (s. hei- 
wafrauja), noch mit hweila zu verbinden. Eher darf man mit Win- 
disch (Idg. forschungen 3, 78 f. f.) air. cd im , corn. bret. cuf, cymr. 
cu teuer, hübsch, lieblich, angenehm, lieb zur Vergleichung heranziehen, 
denn der begriff ‘wohnstätte, heim’ lässt sich ungezwungen aus einer 
adjectivischen bedeutung ‘lieb, eigen’ erklären. Ganz unsicher ist die 
Zugehörigkeit von gr. xwpj dorf (idg. *kömä aus älterem *kdimä ?). 

hairaiseis nom. pl., fremdwort: atpeerst?. 

hairda f. herde, an. hjgrct , ags. heord , ahd. hlrta ist ursprünglich 
nicht verschieden von ahd. herta Wechsel , wie uns das entsprechende 
aksl. crcda reihe, tagesfolge, herde lehrt. Auch apr. kerdan acc. zeit 
ist damit identisch. Dass die baltischen dialecte das wort auch in der 
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bedeutung ‘herde’ gekannt haben, geht aus der ableitung lit. k&dzius 

hirte hervor. Ein anderes wort für ‘herde’ ist wrif>us. Vgl. hat rd eis. 
/ 

hairdeis m. hirte, an. hinter ^ ags. hyrde , as. hirdi , ahd. hirti , zu 

hairda. Vgl. insbesondere lit. kdrdhius hirte. Ein anderes idg. wort 

für ‘hirte’ ist lit. pdmü , gr. no tpvv. 

/ 

hairto n. herz, an. hjarta , ags. heorte , afris. harte, as. hcrta , ahd. har za, 

allgem. idg., vgl. lit. szird'is , aksl. srudlce herz, srSda mitte, air. cride, lat. 

cor (gen. cordis ), gr. xapoia, xr,p, armen, sirt. Im arischen findet sich 

für ‘herz’ ein anklingendes , jedoch im anlaut abweichendes wort : avest. 

ztrtd- , zarhtaya - , ai. hrd-, hrdaya-. Mit hairtö vergleichbar ist aber 

ai. er ad- in craddhä glaube, vertrauen, £ raddddhäti glaubt, vertraut, 

billigt (vgl. lat. credo glaube). 

/ 

hairfcra n. pl. eingeweide, inneres, herz, ahd. herdar eingeweide , 
daneben mit anderer lautfolge ags. breiter eingeweide. Kluge (Pauls 
Grundr. i, 336) und Johansson (Beitr. 15, 229) verbinden das wort 
mit hairtö, indem sie von einer grundform *xretro- aus *xred-tro- aus- 
gehen. Andere denken an Zusammenhang mit aksl. cresla n. pl. lenden, 
das sich auf *kert-tlo- zurückführen lasst. Wenig empfehlung verdient die 
Verknüpfung von hairfira mit lat. curvus gebogen , coröna , gr. xopuvög 
kränz oder mit lat. erätes geflecht, gr. xapraloq geflochtener korb (s. 
haürds). 

r 

hairus m. schwert, an. hjprr , ags. heoru , as. hdru (in comp.), 
identisch mit ai. $dru- geschoss. Man vergleiche ai. $ard- rohr (insbe- 
sondere das zu pfeilen gebrauchte saccharum sara) , pfeil. 

hais n. (?) fackel , wahrscheinlich als hai-za- aufzufassen und auf einer 
idg. wz. *hei- beruhend. Erweiterungen dieser wz. liegen wol in haidus 
und heitö vor, zu deren gegenseitiges Verhältnis jedoch Beitr. 17, 435 
f. f. verglichen werden soll. 

haitan nennen, rufen, heissen, an. heita , ags. hdtan , afris. hata, as. 
hetan, ahd. heizan , unbekannten Ursprunges. Vielleicht darf man an 
Zusammenhang mit ai. ktta- verlangen , absicht , aufforderung , einladung 
und gr. xolrat • yuvatxwv emSi/ptat (Hesych. , s. HofFmann , Bezz. Beitr. 18, 
287) denken , welche aber auf idg. t im wurzelauslaut hinweisen , während 
haitan idg. d enthält: s. ähnliches unter afhlaf>an, hatis, heitö, 
hweits, skaidan. 

haiti f. befehl, mhd. heize , zu haitan. 

haipi f. feld, an. heütr heide, unfruchtbares land, ags. hetd heide, 
heidekraut, wüste, ahd. heida heide, heidekraut, unbebautes land, ur- 
verwant mit gall. -cetum , cymr. coit wald (über das angebliche air. ciad 
s. Feist, Beitr. 15, 548), lat. -cetum in bücetum kuhtrift. Ai. ksitra- 
feld gehört nicht hierher. Einen ähnlichen bedeutungswechsel findet man 
bei waggs: vgl. auch aksl. lq-gu wald, russ. lug wiese. 
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haifriwisks wild, zu hai])i. 

haifcnö f. heidin, *haipna m. heide, an. heidenn , ags. hoeden, afris. 
as. hülhin , ahd. heidan , heithin heidnisch , heide soll als nachahmung 
von lat. pägänus heide (zu pägus dorf, district) von h a i ]> i abgeleitet 
sein und sich von den Goten zu den andern Germanen verbreitet haben. 
Torp und Bugge (Idg. forschungen 5, 178 f. f.) halten es für ein fremd- 
wort aus dem armenischen, wo hethanos (aus gr. fövoc) in der bedeu- 
tung ‘heide, heidnisch’ vorliegt: das ai wäre durch anlehnung an haifri 
zu erklären. Das gebräuchliche wort für ‘heiden’ (ri eSw) ist piudös 
(s. piuda). 

hakuls m. mantel, an. hqkull , ags. hacele , ahd. hachul , ein dunke- 
les wort, das nicht mit aksl. koza feil (zu koza ziege) verglichen werden 
darf. Vgl. apr. kekulis badelaken und aksl. cechlü decke, welche viel- 
leicht aus dem germ. stammen. 

halba f. hälfte , Seite , an. halfa , as. halba , ahd. halba , zu h a 1 b s. 
halbs halb , an. halfr , ags. healf , as. half , ahd. halb , wahrschein- 
lich verwant mit ai. kalpdyati ordnet, verteilt, kdlpate gelingt, ist in 
Ordnung , fügt sich , eignet sich , dient zu , wird zu teil : die grundbe- 
deutung der wz. ist dann ‘schneiden, hacken, durch schneiden oder 
hacken verteilen’ und halbs wäre eigentlich ‘in zwei teilen geschnitten , 
geteilt’. Man vergleiche noch die mit s anl. sippe von lat. sculpo meis- 
sele , schneide , ritze , scalpo kratze , schabe , schneide , ritze , gr. crxaXotp 
maulwurf, cxako^ pfähl, wozu an. skjalf , ags. sc elfe, scylfe bank, bret- 
tergestell gehört (s. Persson , Kuhns Zs. 33 , 289). Nach einer andern , 
mir nicht annehmbaren auffassung wäre das b in halbs suffixal und lit. 
szalh seite zu vergleichen. 

haldan hüten , weiden , an. halda (daneben mit gramm. Wechsel aschwed. 
hallo ) , ags. healdan , afris. halda , as. haldan , ahd. halthan (= aschwed. 
halla ) , haltan halten , Zusammenhalten , bewahren. Eine sinnverwante 
idg. wz. *kolt- oder *kalt- ist nicht gefunden. Man kann das l für 
praesensbildend halten , was aber nicht weiter bringt , denn gr. ßovxöio; 
rinderhirt (zu irskopat bewege mich , lat. colo bewohne , bearbeite , verehre 
u. s. w.) darf nicht verglichen werden. 

haldiS lieber, mehr, an. heldr , as. bald, ahd. halt vielmehr, comp, 
zu ahd. halto sehr, dunkeln Ursprunges. 

halisaiw kaum, aus halis- und aiw (s. aiws). Für halis- ist keine 
anknüpfung gefunden. 

halja f. hölle, an. hei , ags. hell , afris. helle , as. hellia , ahd. hella , 
zu der unter huljan besprochenen wz. **el- verbergen, bedecken. 

halks arm, dürftig, gering, wird ohne genügenden grund mit gr. 
xoloßös verstümmelt, zerbrochen, niedrig verglichen: gr. ß Hesse im goti- 
schen nicht k , sondern q erwarten. Aksl. chlakü unverheiratet (aus 
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*cholku ) kann aus halks entlehnt sein : vgl. die bedeutungen von ahd. 
hagastalt unter andstald (anders über chlakfi Prusik, Kuhns Zs. 33, 
157; Pedersen, Idg. forschungen 5, 64). 

hallus m. fels, krimgot. ael stein (ohne h wie ieltsch = hails, 
ano = *hanjö , s. h a n a) , vgl. an. hallr bergabhang , fels , ags. heall 
fels und ags. hyll hügel. Die Wörter haben ll aus vorgerm. ln , wie aus 
lit. kdlnas berg, lat. collis hügel hervorgeht, und gehören mit lit. kalvä 
anhöhe, lat. culmen gipfel , gr. xoiwvo'c, xo)wv>? hügel zur idg. wz. *kel 
heben , emporragen in lit. kdti heben , lat. excello rage hervor. Air. 
doch stein darf kaum hierher gezogen werden (die grundform ist *klukä). 

hals m. hals, an. hals, ags. heals , as. ahd. hals , identisch mit alat. 
collus , lat. collurn (*kolso~). Weitere, doch unsichere combinationen 
findet man bei Noreen (Idg. forschungen 4, 320 f. f.). 

halsag’g’a m. nacken, in seinem zweiten gliede (-agga) vergleichbar 
mit gr. er/xwv bug (nicht mit aeol. • au^v , Hesych.), zur idg. wz. 

*ahk - (*ohk-) biegen, krümmen in an. ange , ags. onga , ahd. ango Stachel, 
an. gngoll , ags. ongel , ahd. angul angel, lit. anka schlinge, air. icath 
fischhaken, lat. uncus gekrümmt, haken, ancus einen krummen arm 
habend, gr. 07x0? Widerhaken, ayxoc tal, Schlucht, etyxotv»?, äyxaXri ellen- 
bogen, ayxuX os gekrümmt, äyxuX»; schlinge, riemen, ayxtorpov angelhaken , 
ai. ahkd * biegung, seite, schoss, haken, Zeichen, dhcati , dcati biegt, 
krümmt. 

halts lahm, an. haltr , ags. healt , afris. as. halt , ahd. halz lahm, 
hinkend, vielleicht verwant mit slav. *küld-, *kult- in russ. koldyka 
lahmer, hinkender mensch, koldykatt , koltychdtl hinken, kölca hinken- 
der, koltynögij , kolcenögij lahm, hinkend. Ueber skr. khoda- hinkend 
s. von Bradke (Kuhns Zs. 34, 152 f. f.). Auch lat. claudus darf nicht 
verglichen werden. 

haifrei, s. wiljahalfrei. 

hamfs verstümmelt, as. höf , ahd. hamf , ursprünglich wol ‘gekrümmt, 
gebogen’ und zu der unter hafjan besprochenen wz. *kamp- biegen 
gehörig (vgl. das unbelegte skr. kumpa- lahm an der hand , das sich auf 
idg. *k?mpö- zurtick fahren Hesse). Weniger wahrscheinlich ist dagegen 
der oft vermutete Zusammenhang mit gr. xönra> haue. 

hamön , s. afhamön. 

hana m. hahn, an. hane , ags. hana , as. ahd. hano , dazu *hanjö , 
krimgot. ano (für den anlaut vgl. hallus), ags. kenn , ahd. henna henne 
und mit ablaut an. pl. h$ns, as. hon , ahd. huon huhn, an. hona henne. 
Wahrscheinlich beruht diese sippe auf einem verlorenen vb. *hanan 
singen (vgl. lit. gaid$s hahn zu gcdu singe) , vgl. air. canitn , lat. cano 
singe und ferner lit. pl. kdnktts zither (nicht kdnkalas glocke, das aus 
*kalkalas dissimiliert ist, wie aksl. klakolü lehrt: gegen Brückner, Die 
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slav. fremdwörter 89 note), skr. kahkana- reif, ringförmiger schmuck, 
armband, kahkani schmuck mit klingenden glöckchen (vielleicht onoma- 
topoetisch wie kihkinJ glöckchen). Gr. xava?« töne gehört nicht hierher. 
Gelegentlich sei erwähnt, dass die Goten auch für 'ei’ das gemeingerm. 
wort besassen: *addi , krimgot. ada (d. i. pl. *addjaT), an. egg , ags. 
dg, as. ahd. ei (vgl. aksl. jaje, lat. övum , gr. wöv, nicht aber air. og , 
cymr. wy , com. uy). 

handugei f. Weisheit, vgl. ahd. hantigl Wildheit, wut, zu handugs. 

handugS weise , vgl. ahd. hantag wild , ungestüm. Vielleicht ist air. 
cond sinn, verstand zu vergleichen. Osthoff (Beitr. 13, 418 f. f.) führt 
handugs auf idg. * köm-dhugho-s zurück und stellt es zu dugan, was 
aber wegen ahd. hantag kaum richtig sein kann. Die bedeutungen von 
handugs und hantag lassen sich sehr wol mit einander vereinigen, vgl. 
gr. y.aivo[xat rase , p. avt'a raserei , pjjvij zorn , pivoc kraft , mut , zorn , ai. 
manyrt- eifer, zorn zur wz. *men- denken. Aksl. chpdogü erfahren ist 
aus dem gotischen entlehnt. 

handus f. hand, krimgot. handa , an. hpnd , ags. hond, afris. as. hand, 
ahd. hant , wahrscheinlich als ‘die fassende, greifende’ zu -hinßan (s. 
frahinf>an. Andere denken an Zusammenhang mit hund {handus 
hätte dieselbe vocalstufe wie gr. -xovra). 

handuwaürhts mit der hand gemacht, vgl. ags. hondweorc , ahd. 
hantwürch werk der hände, s. handus und waürkjan. 

hansa f. schar, ags. hös , ahd. hansa , weder aus *kom~söd ( *kotn - 
= lat. cum und *-söd zu sitan), wie Bugge (Beitr. 12, 418 f.) vor- 
schlägt, weil dieses im germ. *hamsa gegeben hätte; noch mit Osthoff 
(Beitr. 13, 425 f. f.) zu lat. Consus namen eines gottes, consul ein 
amtstitel. Ursprung unbekannt. 

harduhairtei f. hartherzigkeit , *harduhairts hartherzig , s. h a r d u s 
und hafrtö. 

hardllS hart, an. hardr hart, stark, ags. heard hart, stark, tapfer, 
afris. herd , as. hard , ahd. hart , harti , herti hart, fest, urverwant 
mit gr. xpecrvf , xpzTepös, xaprepöi stark, gewaltig, fest, hart, xpoirog (aeol. 
xpi toc) stärke, xäpra. stark, sehr (vgl. ahd. harto sehr, höchst), xpa.xa.i- 
Xewj hartsteinig, xpaxai-pTvo ; mit harter haut, xpa.x<zi-ns$o; mit hartem 
boden , wahrscheinlich auch mit aksl. crüstvü massiv , fest {*ctrsivü 
aus *krt-two -), russ. cerstoyj hart, altbacken. Vgl. noch lit. kartus 
bitter, skr. kahl - scharf, beissend , welche aber besser mit der idg. wz. 
*keri- schneiden verbunden werden. Ganz unberechtigt ist die heran- 
ziehung von avest. yratu- verstand, ai. krdtti- plan, einsicht, kraft. 

harjis m. heer, an. herr , ags. afris. here , as. heri , ahd. hari, heri, 
urverwant mit apr. karjis (so zu lesen statt kragis ) heer, kariawcytis 
heerschau, lit. karias heer, kdras krieg, aksl. kara streit, air. coirc 
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heer , schar , ap. kära- heer. Dazu stellt Osthoff (Idg. forschungen 5 , 
275 f. f.) auch gr. xoipavoj heerführer, herrscher, herr, gebildet wie 
])iudans zu piuda. 

hatan hassen , an. hata , ags. hatia, 7 i , afris. hatja , as. hatön , ahd. 
ha3zen , haföön , zu der unter hatis besprochenen wz. 

hatis n. hass, zorn, an. ha/r , ags. hete y afris. hat , as. heti , ahd. 
//05 hass, feindselige gesinnung oder handlung weist mit hatan und 
hatjan auf eine idg. wz. mit d im auslaut, weshalb gr. xöro? zorn, 
groll nicht unmittelbar verglichen werden darf : wir können aber neben 
*kod- eine Varietät *kot- annehmen. Vielleicht war der anl. guttural 
nicht k , sondern x , denn auch an. Hpdr mythischer name , ags. heaitu - , 
ahd. hadu- streit, kampf, gall. ca tu - , air. cath kampf, ai. fdtru- feind 
sind mit xötoj vergleichbar. Ferner bieten sich noch keltische Wörter 
zur Vergleichung dar (cymr. cawdd beleidigung, zorn, entrüstung , com. 
cueth , bret. cuez leid , Verdruss , identisch mit gr. xij<?oc , dor. xäc?oc kum- 
mer, trauer), welche aber wegen der abweichenden bedeutung besser 
ferne gehalten werden. Ueber das zu hatis gehörige ahd. ha^ussa , ha- 
oissa hexe s. Noreen (Idg. forschungen 4 , 324 f. f.). 

hatizön grollen, ableitung von hatis. 

hatjan hassen, wie hatan zu hatis. Vgl. ahd. hezzen hetzen , jagen, 
antreiben, das aus * hatjan verschoben ist. 

haubij) n. haupt, krimgot. hoef (wol hoeft zu lesen; für das oe für 
got. au vgl. broe = *braufi , s. hlaifs), an. haufod , ags. htafody afris. 
hävedy as. höbidy ahd. houbit , ablautend mit an. htifa , ags. hüfey ahd. 
hüba haube. Daneben stehen formen mit idg. a in der Wurzelsilbe , 
nämlich an. hgfody lat. caput , skr. kaput- (in kapücchala- das haar am 
hinterhaupte , s. Johansson, Idg. forschungen 3, 236) und ags. hafola 
köpf, ai. kapäla- schädel, schale (vgl. noch lat. capillus haupthaar). 
Das gegenseitige Verhältnis von idg. *kaup- und *kap- ist noch nicht 
genügend aufgeklärt. Vgl. k a u p a t j a n. 

haubij) wunda m. am köpfe verwundeter, vgl. as. höbidwunda wunde 
am köpfe , s. haubij) und wund s. 

hauhei f. höhe, as. ahd. höhl, zu hauhs. 

hauhhairts hochmütig, s. hauhs und hairtö. 

hauhisti n. das höchste, gebildet wie frumisti (s. fruma). 

hauhijm f. höhe, rühm, ags. htahdu , ahd. höhida höhe, zu hauhs. 

hauhjan erhöhen , preisen , ahd. höhjan , zu hauhs. 

hauhs hoch, an. hdry ags. htah , afris. hach , as. ahd. höh (dazu an. 
haugr , mhd. houc hügel und mit ablaut ahd. *hugil, hd. hügel ) , ur- 
verwant mit lit. kaukarä hügel, kdukas beule. Vgl. hiuhma. 

hauhjmhts hochmütig, s. hauhs und Jiugkjan. 


Digitized by Google 


7i 


haunjan demütigen, erniedrigen, ags. hynan erniedrigen, ahd. honen 
schmähen , zu h a u n s. 

hauns niedrig, demütig, ags. htan niedrig, elend, schmachvoll , ahd. 
höni (statt des zu erwartenden *hön) verachtet, schmachvoll, niedrig, 
identisch mit lett. kauns schäm, schmach, schände, gr. xawöc • xaxöc 
(Schulze, Kuhns Zs. 29, 270), beruht auf einer wz. *kau -, wie aus lit. 
kuvetis sich schämen und gr. xzvpog • xaxöc hervorgeht. 

häürds f. hürde, tür, an. hurd hürde, tür, flechtwerk, ags. *hyrd , 
meng, hirde tür (ags. hyrdel hürde, flechtwerk), ahd. hurt flechtwerk 
aus weiden oder reisig , hürde , urverwant mit apr. korto gehege , einge- 
hegtes jagdrevier, air. certle knäuel, lat. crätes flechtwerk, hürde, gr. 
xctpraloq korb, xvpTta. fl echt werk , xvprog, xvpTY) fischreuse, käfig, skr. kdta- 
geflecht, matte zu ai. krndtti spinnt, dreht, crtati bindet, heftet. 

haüri n. kohle, an. hyrr feuer, vgl. lit. kurti heizen, aksl. kuriti 
rauchen , slov. kuriti heizen , ai. külayati versengt. 

haüpn n. horn, an. ags. afris. as. ahd. horn horn, trinkhorn, trom- 
pete, galat. xaovov • tJjv odXmyyot (Hesych.), gr. xzpvog • npoßarov (Hesych.) , 
ablautend mit air. com trinkhorn , lat. cornu horn. Auf idg. **rn- be- 
ruht auch ai. cfhga- horn, das man gern mit gr. x 6 pvp.[ 3 og spitze zusam- 
menbringt. Vgl. ferner an. hjprir , ags. heorot , ahd. hiru$ hirsch; apr. 
sirwis reh , lat. cervus hirsch , avest. srvä- klaue , horn ; gr. xipag horn. 
Beziehung zu h w a i r n e i ist wahrscheinlich. 

haürnja m. hornbläser, vgl. ahd. -hurno in einhur no einhorn, zu 
hau rn. 

haürnjan das horn blasen, vgl. ahd. hürnen mit hornhaut versehen , 
zu haürn. 

hausjan hören (selten hausjön ), statt *hauzjan , vgl. an. heyra , ags. 
hyran , afris. hera , höra , as. hörian , ahd. hörren, vielleicht verwant 
mit gr. «xou&> höre (* s?it~kous-yö ?). Zusammenhang mit au so ist kaum 
denkbar (//- in hausjan und äx- in äxoüw zur wz. *ax- scharf?). 

hawi n. heu, gras, an. hey , ags. hdg, as. houwi , ahd. hewi, hou , 
vielleicht zu an. hgggva , ags. htawan , as. hauwan , ahd. houwan hauen, 
lit. kduti schmieden, schlagen, aksl. kovati schmieden, welchenfalls ‘zu 
hauendes’ die urspr. bedeutung gewesen wäre. Gr. 7rot'>j, 7röagras, kraut 
darf wegen des tt kaum verglichen werden. Liden (Uppsalastudier 94) 
stellt hawi zu lit. szckas grünfutter (== skr. qäka-). 

hazjan loben, ags. herian loben, preisen, ahd. hären , heren rufen, 
schreien dürfen weder mit ai. $ästi weist zurecht, züchtigt, belehrt, 
regiert, noch mit ai. fd/hsati sagt her, recitiert, lobt, verkündet (mit 
festem nasal, vgl. lat. censeo und s. Brugmann, Idg. forschungen 1, 177) 
verglichen werden. Auch lat. carmen lied (zu gr. xypvl;, dor. xzpvl; he- 
rold, ai. kärü- siinger) ist nicht mit hazjan verwant. 
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heitö f. fieber weist mit an. heitr , ags. hdt , as. afris. hei, ahd. hei$ 
heiss und an. hite , ags. hit, as. hittia , ahd. /msrö (man beachte die 
Verschiedenheit der bildung) hitze auf eine idg. wz. mit d im auslaut: 
daneben stehen formen mit idg. /, nämlich lit. kaiträ feuerglut, kaitrus 
hitze gebend, kditinti erhitzen, heizen, kaitulys schweiss. Vgl. hais. 

heiwafpauja m. hausherr enthält ein sonst nicht belegtes heiwa -, vgl. 
an. hjü mann und frau, dienstboten, ags. hiwan pl. hausgesinde, ahd. 
hlwo gatte, hausgenosse, hhva gattin. Zunächst vergleichbar sind lett. 
sdwa frau, air. ela mann, gatte, lat. clvis bürger, ai. $tva- lieb, wert, 
civd- günstig, gütig, heilsam, lieb. Mit apr. seimlns , lit. szeimyna 
hausgesinde, lett. sairne gesinde, aksl. siint person, stmija gesinde 
gehört idg. **eiwo-, *'üwo- zur wz. **ei- liegen, wohnen in gr. xeIto«, 
avest. saeie , ai. $itc liegt. Wegen des verschiedenen gutturals ist haims 
ferne zu halten. 

helei mein gott, fremdwort: »;>t. 

her hier, an. ags. htr , as. her , ahd. hiar , zum pronominalstamm 
hi- (s. himma), gebildet wie aljar, J>ar u. s. w. 

hefcjö f. kammer, urverwant mit lat. caflnus napf, topf, gr. xorü>>! 
höhlung, becher , xoruXoc pfanne, ai. cdtant- sich versteckend, -cäiana- 
verscheuchend , catväla- höhlung. 

hidre hierher, zum prononjinalstamm hi- (s. himma), gebildet wie 
hwadre wohin, jaindre dorthin. Das suffix -dre ist mit -firö (s. alja- 
Jd r ö) verwant : ausserhalb des germ. vgl. lat. citrä diesseits , ultra 
jenseits , ai. dtra hier , tdtra dort u. s. w. 

hilms m. heim, an, hjalmr , ags. afris. as. ahd. heim (daraus entlehnt 
ist aksl. slemü aus *selmü , *chelmü: aus hilms wäre *sltmu geworden), 
zu germ. helart verbergen (s. huljan). Vgl. ai. edrman - schütz. 

hilpan helfen, an. hjalpa , ags. helpan , afris. helpa , as. helpan , ahd. 
helfati entspricht dem lit. szelb- in szelbiiis suche mich zu helfen. 
Daneben steht lit. szelpiii unterstütze, fördere (vgl. dazu Beitr. 16, 563). 
himinakunds von himmlischer abkunft, s. alrf>akunds. 
himins m. himmel, an. himenn , daneben formen mit b , das in den 
casus obliqui vor n lautgesetzlich aus m entstanden war : an. dat. hifne, 
ags. heofon , as. heban. Nur im suffix davon verschieden ist as. himil , 
ahd. himil , huniil (ablaut), dem gr. xusl- in xfiekeBpov Stubendecke, 
dach fast genau entspricht. Vielleicht dürfen wir diese Wörter mit der 
unter afhamön besprochenen wz. *xam - bedecken verbinden, wogegen 
der vocalismus aber einwand erheben könnte. Nach einer anderen auf- 
fassung ist himins eigentlich ‘heimstätte der götter und mit haims 
verwant: vgl. an. goithcimr , heimar goda , uppheimr für ‘himmel’. Dann 
wäre das i in himins ursprünglich und gr. xae).e 3 pov ferne zu halten. Mir 
scheint die erste etymologie aber den Vorzug zu verdienen. 
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himma dat. in himtna daga heute , hina acc. in und hitta dag bis 
auf diesen tag , hita acc. n. in und hita bis jetzt enthalten einen pro- 
norninalstamm hi - , der auch in her und hidre steckt, und in ags. 
hd , as. he er als Personalpronomen erscheint (as. hindag heute = got. 
hina dag , vgl. afris. hiudega , as. hiudu , hiudiga und ags. hdodceg , das 
dem as. entstammen soll). Ausserhalb des germ. stellen sich dazu lit. 
szis , aksl. st, air. cd dieser, lat. cis diesseits (und citrä , vgl. hidre), 
gr. xst-, aeol. xi) dort. 

hindana hinter, jenseits, ags. as. hindan , ahd. hinlana hinten, ge- 
bildet wie aftana, s. hindar. 

hindar hinter, llber, jenseits, ahd. hintar , alte comparativbildung , 
wie aus an. hindre der spätere, folgende, ahd. hintaro der hintere her- 
vorgeht. Zusammenhang mit dem pronominalstamm hi- (s. himma) 
darf nicht für sicher gelten. Vgl. hindana, hindumist s. 

hindarweis hinterlistig, ähnlich gebildet wie ahd. hintarscranch 
betrug. Für - weis s. unweis. 

hindumists der hinterste , entfernteste , Superlativbildung zu *hinduma , 
ags. hindema , das selber ein alter Superlativ ist (vgl. hindar). 
hinfran, s. frahinjpan. 

hiri hierher, komm, dual hirjais , plural hirjip kommt, mit uner- 
klärtem i vor r und auch sonst nicht genügend erklärt. Beziehung zu 
her ist wahrscheinlich. 

hiufan wehklagen, ags. hdofan , as. hioban , ahd. hiufan, hiuban 
(dazu as. hofna wehklage), wegen des / weder mit lit. käukti heulen, 
noch mit lit. szdukti schreien (Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 120) zu 
vergleichen. Man denkt noch an Zusammenhang mit lat. cupio begehre, 
ai. ki/pyali gerät in aufregung, wallt auf, erzürnt, zürnt, was wegen der 
bedeutungsdiflferenz ebenfalls abzulehnen ist. Ein skr. kopayati spricht 
ist nicht sicher bezeugt. 

hiuhma m. häufen, menge (auch hiuma geschrieben), vgl. hühjan 
sammeln, aufhäufen (?). Vielleicht zu hauhs. 

hiwi n. aussehen , ags. hdow , h'iew, hiw gestalt enthält vielleicht 
dieselbe wz. wie skeima, skeinan, skeirs, doch ohne das anl. s. 
Vgl. gr. cxia schatten , ai. chäyä schatten , glanz. 

hlahjan lachen, krimgot. lachen , an. hlceja, ags. hlyhhan , as. hlahan, 
ahd. hlahhan , dazu mit ablaut -hlöhjan in ufhlöhjan auflachen ma- 
chen. Vgl. gr. xXw<r(7&> (neben xX&>?«) glucke. Vorgerm. *klak - , *klök - 
ist zweifelsohne onomatopoetisch. 

hlaifs m. brot, an. hleifr , ags. hldf , ahd. hleib ^ leip brot, laib 
brot ist offenbar dasselbe wort wie aksl. chlcbu und lit. kldpas , lett. 
klaips. Meist hält man , wie ich glaube mit recht , aksl. chlebu für ein 
lehnwort aus dem germ. , indem man annimmt , dass die baltischen 
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Wörter zunächst dem slavischen entstammen. Was lit. kllpas anbetrifft, 
mag dies richtig sein, doch ist es bei lett. klaips wegen des ai wahr- 
scheinlicher, dass es unmittelbar in einer frühen periode aus dem germ. 
entlehnt ist. Kozlovskij (Arch. f. slav. phil. n, 386) meint aber hlaifs 
und chlibü als urverwant betrachten zu dürfen , indem er beide mit lat. 
llbus , 11 bum buchen , fladen identificiert und auf eine grundform *xl°ibh°- 
zurückführt , wogegen aber zu bemerken ist , dass die existenz eines 
ursprachlichen tonlosen velaren oder gutturalen Spiranten keineswegs 
für bewiesen gelten darf (s. Arch. f. slav. phil. 16, 380 f.). Ebensowenig 
befriedigt die auffassung Lidens (Beitr. 15, 514 f.) , der hlaifs und 
llbutn unter der annahme zweier grundformen *{s)kloibho- und *skleibho~ 
(oder *skllbho-) zusammenbringt, wozu mhd. Icbekuoche , Icbezelte leb- 
kuchen eine dritte ablautsform \*klibho -) enthalten sollen , oder der 
Vorschlag Pedersens (Idg. forschungen 5, 50) hlaifs , chlibü und llbutn 
unter einer urform mit anl. tenuis aspirata zu vereinigen. Kern (Tijdschr. 
v. Ned. taal- en letterk. 5, 55), der chlibü als ein lehnwort betrachtet, 
stellt hlaifs zu hleibjan schonen, sich freundlich annehmen, an. hl'ifa, 
ahd. liban schonen, schützen, lat. clipeus Schild (vgl. an. hlifskjyldr ) , 
wobei er von dem begriffe des schützenden, stärkenden, ernährenden 
ausgeht. Dagegen erhebt Kluyver (Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 8, 
254 f. f. , insbesondere 257 f.) den einwand, dass die allgemeine bedeutung 
‘nahrungsmittel’ noch bei hlaifs , noch bei dem daraus entlehnten aksl. 
chlibü bezeugt ist (nur in den jüngeren slavischen sprachen lässt sich 
diese nachweisen , vgl. z. b. czech. chlebiti nähren, sich nähren): nach 
seiner ansicht ist hlaifs vielmehr ein altes wort für ‘kuchen, brotkuchen’, 
das später die bedeutung ‘laib , einzelnes brot’ annahm, und kann es in 
früher zeit von einem unbekannten volke entlehnt sein. Mit dieser 
letzten Vermutung berührt sich Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7 , 403), 
der in hlaifs ein lehnwort aus einer ural-altalschen spräche sehen will. 
Zuletzt sei noch erwähnt, dass das gotische noch ein anderes wort 
für ‘brot’ besessen hat, nämlich *brauf n., krimgot. broe , dem an. 
braud , ags. brcad , afris. bräd , as. bröd , ahd. brät entsprechen. 

hlains m. hügel (oder hlain n.?), an. hie in felsvorsprung , zu ags. 
hlinian , hleonian , as. hlinön , ahd. hl inen intr. und ags. hldnan , ahd. 
hieinen trans. lehnen , vgl. lett. slains einschüssig , air. clöin schief, 
ungerecht , böse. Die wz. ist *xlei- sich neigen , lehnen : lit. szleju lehne 
an , szlditas bergabhang , lat. accllnäre sich anlehnen , hinneigen , clivus 
hügel , gr. xlivo) neige , lehne an , zXt/xa neigung , himmelsgegend , xkiw» 
bett (vgl. ahd. hlina lehne) , xlirüg abhang , hügel, xllrog, xlt ro? hügel, ai. 
$rdyati lehnt. Vgl. hlaiw, hleiduma, hleij^ra. hlija. 

hlaiw n. grabhügel, grab (dazu hlaiwasnös f. pl. gräber), ags. hldw 
grabhügel, grabstein, as. hlco grabstein , ahd. hleo , leo grabdenkmal , 
hügel, zur wz. *xlci- sich neigen, lehnen (s. hlains), vgl. insbesondere 
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lat. cllvus hügel und mit abweichender bedeutung lit. szleivas krumm- 
beinig. 

hlaiwasnös, s. hlaiw. 

hlamma f. falle, mit an. hlemmr fallstrick , falltür zu an. hlatnma 
einen schweren schall von sich geben , hlytnja klingen , hlyinr klang , 
lärm, ags. hletnman mit geräusch zuschlagen, as. ahd. hlamöti , brausen, 
rauschen , vgl. lat. clämor lärm , geschrei , clämäre schreien (weiteres bei 
Johansson, Beitr. 14, 309 f.). 

hlas heiter , fröhlich , unbekannten Ursprunges, 
hlapan , s. afhlapan. 

hlaupan , s. ushlaupan. 

hlauts m. loos, erbschaft, an. hlaut loos, anteil, Opfer, ahd. h/03 , 
/03 loos, erbteilung, mit an. hlutr , ags. hlot loos, ahd. /1I113 , I1/3 
erloostes, landanteil zu an. hljöta , ags. hlcotan , as. h ho tan, ahd. hlio^an 
erloosen , erlangen. Nach Schräder (Kuhns Zs. 30, 475) beruht die 
ganze sippe auf *hlut- mit lu, aus /, womit er gr. x)a<?oc zweig vergleicht: 
zu *hlut - wären mit secundärem ablaut *hlauta- und *hliutan gebildet. 
Vgl. für die bedeutungsentwicklung russ. zdrebej stück, brocken, loos, 
erloostes, landanteil (s. Kern, Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. n, 
198 f.), 

hleibjan schonen , sich freundlich annehmen , an. hllfa , ahd. ttban 
schonen , schützen. Man denkt an Zusammenhang mit lat. clipeus schild : 
vgl. hlaifs. 

hleiduma link , alter Superlativ mit comparativbedeutung , wie air. 
ctt link zur wz. *dei- sich neigen , lehnen (s. h 1 a i n s). 

hleifcra f. zeit, hütte, formell gleichzusetzen mit lat. *cfitra y umbr. 
kletra packsattel (lat. clltdlac ist deminutivum) , wie Froehde (Bezz. 
Beitr. 17, 303) erkannt hat. Dazu schliesst sich an ags. as. hlldan 
bedecken mit dem zugehörigen an. hlid tür, ags. afris. hlid deckel, tür, 
ahd. lit deckel und ausserhalb des germ. lett. slita aus liegenden hölzern 
gemachter zaun , air. cltath hürde. Sämmtlich beruhen diese Wörter auf 
der wz. **lei • sich neigen , lehnen (s. h 1 a i n s) , wie auch gr. 'Akt t« hütte , 
zeit. Aksl. kletl haus kann wegen seines k nicht mit hleiftra urver- 
want sein. 

hleifcrastakeins f. laubhüttenfest (zeltsteckung) enthält als zweites 
glied -stakeins steckung, das auf *stakjan stecken, ahd. stecchen beruht. 
Dieses ist eine causativbildung zu *stikan (s. staks, stiks). 

hlifan stehlen, urverwant mit apr. au-klipts verborgen, verstohlen, 
lat. clepo , gr. Astztco stehle, xXo7teu;, ylXimrig dieb . Aokü diebstahl. 

hliftus m. dieb, vgl. gr. zu hlifan. 

hlya m. zeit, hütte, vielleicht verschrieben für *hliwa - , vgl. an. hie, 
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hly schütz und das aus dem germ. entlehnte aksl. chltvu stall. Jeden- 
falls zur wz. *r.lei- sich neigen, lehnen (s. hlains, hleipra.) 

hliuma m. gehör, ohr, formell am besten vergleichbar mit avest. 
sraomati - gehör (vgl. auch ahd. hliumunt leumund, ai. $romata- guter 
ruf, berühmtheit und an. hljörnr laut, ton), gehört zur idg. wz. *xleu- 
hören in ags. hltid , afris. as. hlüd , ahd. hlüt helltönend, laut, ags. 
hleodor ton, melodie, aksl. sluti genannt werden, berühmt sein, slovo 
wort, slava rühm, air. clunitn höre, clti rühm, cloth berühmt, lat. 
cluo > clueo heisse , in-clutus berühmt, gr. xKo> höre, xKoftou bin berühmt, 
'Aeo; rühm, zXvröf berühmt, armen, lu hörbar, lur hören, künde, avest. 
surunaoiti , ai. crnöti hört, avest. sravah - , ai. $rdvas rühm , avest. srüia-, 
ai. $rutd- berühmt. Vgl. hliuf). Neben *xleu- steht **leus- in ahd. 
hlosen zuhören, horchen, lüstren horchen, ags. hlysi gehör, hlystan 
aufhorchen, zuhören, an. hlust ohr, aksl. slvsati hören, sluchü gehör, 
slusati horchen (das baltische hat formen mit k statt des zu erwartenden 
sz : tit. klusti , klausyti gehorchen , kldusti fragen) , air. cloor höre , 
avest. sraosa- gehorsam , sraos- gehorchen , ai. crösamana- willfährig , 
vertrauend, qrusti- Willfährigkeit , vertrauen, willig, gehorsam. Vgl. 
h 1 i u {). 

hliuj) n. (?) zuhören, aufmerksamkeit , stille, an. hljöd gehör, ton, 
zur wz. **leu- hören , vgl. insbesondere avest. sraota- hören , wie auch 
slov. slut verdacht, serb. sluta wer ahnt. S. hliuma. 
hlöhjan , s. hlahjan. 

hlütrei f. lauterkeit (dasselbe ist hliitripa f.), ahd. hlüt tri , lütrJ , zu 
h 1 ü t r s. 

hlütrs lauter, rein, ags. hlüttor , afris. hlütter , as. hlüttar , ahd. 
hlüttar , lütar , zu gr. xlu?« spüle, x).0<?wv woge. 

hnaiwjan erniedrigen, causativum zu hneiwan, vgl. ags. hndgan , 
as. hnegian , ahd. hneigan , neigen. 

hnaiws demütig , niedrig , zu hneiwan. 

hnasqus weich, fein (von gewändern), ags. hnesce zart, vgl. ahd. 
nascön naschen , unbekannten Ursprunges. 

hneiwan sich neigen, sinken , vgl. an. hniga , ags. as. ahd. hhlgan. 
Germ. *gneigw- wird mit lat. co-?üvco (perf. c o-nlxi) schliesse die äugen, 
blinzele, nJctäre winken verbunden, wol ohne genügenden grund (s. 
aber Johansson , Beitr. 14, 366). Vgl. hnaiwjan, hnaiws. 
hniupan, s. dishniupan. 

hnutö f. Stachel, oder hnußö? Bisher ist nichts ermittelt, 
höha m. pflüg, ahd. *huoho (nur deminutiv huohili ) , vgl. air. cechi , 
manx keeaght pflüg (nicht aber aksl. socha knüttel, russ. sochd haken- 
pflug, wie Pedersen, Idg. forschungen 5, 49 f. annimmt). Meist ver- 
bindet man höha mit lit. szakä ast, armen, thsach zweig, ai. qäkhä ast , 
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zweig, wozu cymr. caingc zweig (aus *hanhl), aksl. sg.hu ast , ai. qahkiT- 
pfahl, pflock. 

hölön betrügen , ahd. huolian täuschen. Zu höiön , *höljan stellen 
sich vielleicht gr. bezaubere , betöre , verführe , xrinSpö; bezaube- 

rung , entzücken, vgl. auch lat. calumnia ränke, verläumdurig. 

hörs m. hurer , ehebrecher (dazu hörinön huren , ehebruch begehen , 
hörinassus m. hurerei, ehebruch), an. hörr hurer, höra , ags. hör hure 
(ahd. huorra hure ist dagegen aus * hör jo ) , mit an. ags. hör y ahd. huor 
ehebruch , hurerei wahrscheinlich zu lett. kärs lüstern , air. cara freund , 
caraim ich liebe, lat. cärus lieb (vgl. ai. cäru- lieb, lieblich, schön aus 
idg. *keru-). Aksl. kurüva hure ist aus einem germ. worte (etwa *hörwa) 
entlehnt. 

hrainei f. reinheit, ahd. hreinl , zu hrains. 

hrainjahairts reines herzens, reinherzig, s. hrains und halrtö. 

hrainjan reinigen , as. hrertian , hrenon , ahd. hreitijati , reitton , zu 
hrains. 

hrains rein , an. hreitin , as. hreni , ahd. hreini ist wegen der dial. 
deutschen bedeutung ‘fein gemahlen , gesiebt’ (rheinfränk. Schweiz.) als 
eine ableitung der idg. wz. *krei- sichten , sieben zu betrachten , wozu 
ags. hr'idder , ahd. ritara , air. crlathar , lat. crT.br um sieb, gr. xptvw 
scheide, unterscheide, entscheide (nicht mit lat. cerno gleichzusetzen). 

hraiwadübö f. turteltaube (leichen taube) enthält als erstes glied 
hraiwa - , an. hrcc , ags. hrd , afris. hre - , as. ahd. hrco leichnam. Sichere 
anknüpfung fehlt. Die sippe von an. hrdr , ags. hröa , as. hrd , ahd. 
rö roh, ungekocht, ai. krav'i$ rohes fleisch u. s. w. darf nicht verglichen 
werden. Mit - dübö taube, an. ddfa , ags. düfe , as. düba , ahd. tüba ist 
air. dub schwarz als verwant zu betiachten , denn in vielen idg. sprachen 
ist die taube nach ihrer dunkeln färbe benannt worden (ai. kapöta - , np. 
kabütar taube zu np. kabüd blau ; osset. axsina$ taube zu avest. a-/saena- 
blauschwarz ; gr. iziTeta wilde taube zu 7reXtöc schwarzblau; aksl. golabT , 
russ. gölutä taube zu russ. goluböj , apr. golimban blau). Ein anderes 
wort für ‘taube’ ist ahaks. 

hramjan kreuzigen , vielleicht zu ahd. rama stütze , gestell (vgl. aksl. 
kroma rand). Man kann aber auch an Zusammenhang mit gr. xoe^a/^ae 
hange, xpsfiüvvv [u hänge denken. Vgl. noch Ehrismann (Beitr. 20, 57 f.). 

hrisjan, s. afhrisjan. 

hröpjan rufen, schreien, ahd. ruofen , mhd. r Hefen > neben *hröpan y 
ags. hröpan , as. hröpati , ahd. ruofan , s. h r ö p s. 

hröps m. geschrei, an. hröp scherz, ahd. ruof geschrei beruht mit 
hröpjan auf einer idg. wz. m {s)kreb- schaben, schrapen (und die dadurch 
entstandene lauterscheinung) , vgl. an. skrapa , meng, scrapien schrapen, 
lit. skreb'cti rascheln, aksl. skrobotu geräusch. Johansson (Beitr. 15, 229), 
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der diese erklärung von hröpjan , hröps gegeben hat, setzt aber *{s)kräb- 
als wz. an, wogegen nicht nur lit. skreb'eti , sondern auch ags. scrüpan 
kratzen zu sprechen scheint. Slov. hrup tumult ist aus dem gotischen 
entlehnt (s. Beitr. 20 , 38). 

hröt n. dach, an. hröt, zunächst verwant mit ags. hröst schlafstange 
der hühner, as. hröst dachgesperre. Falls das ö auf urspr. öu zurück - 
geht, können aksl. kryti decken, verbergen, russ. krysa , krov , krövlja 
dach verglichen werden (Wiedemann, Idg. forschungen 1, 194). 

hrÖJjeig'S ruhmreich, siegreich, an. hröäigr ruhmvoll, ags. hröttig 
sich freuend über, zu an. hröctr , ags. hröd , ahd. hruod- rühm, mit as. 
hröm , ahd. hruom rühm auf idg. *krä - beruhend. Dazu stellt sich ein 
synonymes *kär - in ai. carkarmi erwähne rühmend, kärü- Sänger, 
lobsänger, klrti- rühm, wozu auch lat. carmen lied, gr. wpv !- , dor. 
xaoü£ herold (vgl. noch ai. karkari- , karkarl laute und gr. xocpxaipco lasse 
erdröhnen). 

hrug-g-a f. stab, ags. hrung balken, mhd. runge wagenrunge, unbe- 
kannten Ursprunges. Aksl. choragy fahne ist aus dem germ. entlehnt. 

hrük n. (?) krähen, hrükjan krähen, vgl. an. hraukr seerabe und 
ausserhalb des germ. gr. xpavyri geschrei, x ( oavya£&> schreie (daneben steht 
* krank- in lit. kraukti krächzen, krank Lp $ krähe, aksl. krnkü rabe , 
ai. kräuhcd- brachvogel und *krau x- in ai. kröqati schreit, kreischt). 
Eine synonyme, ebenfalls onomatopoetische wz. *krög -, *krag- liegt 
vor in an. hrökr seerabe, ags. hröc , ahd. hruoh krähe, gr. xjow^w krächze, 
xpa?w schreie (vgl. lit. krokti röcheln , grunzen , lat. cröcio , krächze 
u. a. m.). Endlich gibt es noch eine wz. *kreig- in an. hrika knir- 
schen , hrikta kreischen, gr. xot'^w knarre, kreische (vgl. aksl. krikü 
geschrei, kricati schreien und klikü ruf, kliknati , klicati , klicati 
schreien, rufen). 

hruskan, s. andhruskan. 

hug-grjan hungern, an. hungra , ags. hyngran , afris. hungcra , as. 
hunqrian , ahd. hungiren , hungerön , zu hührus. 

hugjan denken, meinen, an. hyggja , ags. hyegan , as . huggian, ahd. 
hukkan , huggati denken, meinen, beabsichtigen, zu hugs sinn. 

hug*S m. sinn (oder hug n., was weniger wahrscheinlich ist), an. 
hugr , ags. hyge , afris. hei, as. hugi sinn, gedanke, ahd. hugi , hugu 
sinn, andenken, freude, dazu gahugds, hugjan. Man vergleicht 
wol mit unrecht ai. qöcati leuchtet, glüht, brennt, trauert, que- flamme, 
glut, schmerz, coka- glut, quäl, schmerz, kummer, wozu noch armen. 
sug trauer. Eine andere etymologie, welche Fick (Bezz. Beitr. 17, 320) 
vorschlägt, ist in streit mit den lautgesetzen nnd kann deshalb unbe- 
rücksichtigt bleiben. 
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hug*S n. (?) landgut, gen. hugsis , unbekannten Ursprunges, 
hühjan, s. hiuhma. 

hührus m. hunger, hungersnot, mit gramm. Wechsel an. hungr , ags. 
httngor , afris. hunger , as. ahd. hungar (vgl. huggrjan), zu an. hä 
plagen , quälen , lit. kankä quäl , leiden , ktnkti wehe tun , fehlen (käs 
tdw kcnkia ? was fehlt dir?), gr. xaxtSvs • arooyoc auireXoq , xa x&i; • liuripig , 
xaxi^a • hp-npi , xsyxee • 7retv« (Hesvch.). Die urspr. bedeutung der wz. ist 
wahrscheinlich ‘brennen’ , vgl. gr. xayxai'vsi • 5aX7T£4, ^ripoUxst , xayxaXsö? • 
xaTaxsxavpLEvo; (s. Schulze, Kuhns Zs. 29, 270). 

hulistr n. httlle, decke, an. hulstr futteral, vgl. mit ablaut ags. 
helustr , heolstor Schlupfwinkel und ohne das r-suffix ahd. /jw/j - / decke, 
zu hui j an. 

huljan verhüllen , as. -hullean , ahd. huljan , mit ablaut zu ags. as. 
ahd. helan hehlen , verbergen , air. celim verberge , lat. celäre verbergen, 
verhehlen, occulo verberge, keller, zelle, gr. xaXIa hütte, scheune, 

nest , vgl. ai. qälä hütte, haus, gemach, stall und qarand- schützend, 
schütz, $drman- schütz. S. halja, hiltns, hulistr, hulundi. 

hulJ)S hold, gnädig, an. hollr , ags. as. ahd. hold hold, ergeben, 
treu, eigentlich ‘geneigt’, zu *halj>s (s. wiljahal})ei). Vgl. unhulpa. 

hulundi f. höhle, urspr. participialbildung zur wz. *xel~ verbergen, 
vgl. das zu derselben wz. gehörige an. holr , ags. afris. ahd. hol hohl. 

hun, s. ain sh u n. 

hund n. hundert, ags. as. hund , ahd. hunt , daneben die Zusammen- 
setzung *hundarafi (-rap zu - rapjan , s. gara{>jan), an. hundrad 120, 
100, ags. hundred (north, hundrad ), as. hundarod , ahd. hunterit , hun- 
dert. Germ. *hunda- 120, 100 hat in vorgerm. zeit gewiss nur ‘hun- 
dert’ bedeutet, wie aus den entsprechungen in andern sprachen hervor- 

A 

geht: lit. szimtas , air. Ut , lat. centum , gr. i-xaröv, avest. sata- , &\. $atd- 
hundert. Die idg. grundform *xmtö- war aus *txmtö-, *dxmtö -, *dcxomiö- 

o o ? 

hervorgegangen und ist als eine ableitung von taihun (*dJxmt aus 
*d&xomi) zu betrachten : die stärkere lautstufe *xomi- liegt vor in gr. 
-xovToc (gegenüber ai. -qat). Vgl. Bugge (Bezz. Beitr. 14, 72) und 
Kretschmer (Kuhns Zs. 31, 361 f f.). Schliesslich sei erwähnt, dass 
bask. ehun hundert nach Beitr. 18, 399 trotz Schuchardts widerspruch 
(Beitr. 18, 532 f.) für eine entlehnung aus got. ain hund zu gelten hat, 
und dass die Krimgoten das alte wort für ‘hundert’ durch das aus osset. 
sadä , np. sad entlehnte suda ersetzt hatten, wie auch die Slaven ihr 
einheimisches *spto für das nur als iranisch erklärbare suto aufgegeben 
haben. 

hundafajjs , s. b r o ]) f a ];> s. 

hunds m. hund, an. hundr , ags. as. hund , ahd. hunt. Gemeingerm. 
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*Aunda - aus */.un-to- ist weitergebildet aus idg. **tuon ‘ , , vgl. lit. 

szü (gen. sziins) , air. cü (gen. con), gr. xüwv (gen. xuvo?) , armen, 

(gen. sari ) , avest. jr /7 (gen. sürtö), ai. (gen. qunas). Die lautgestal- 
tung von lat. canis (vgl. catulus , s. Bugge, Bezz. Beitr. 14, 57) ist nicht 
genügend erklärt. 

hunsl n. opfer, an. ags. htisl , aus idg. **wnt-tlo- zu lit. szv/ntas, 

o 

aksl. svftü , avest. splnta- heilig. Weitere combinationen (mit gr. nii; 
ganz u. s. w.) können als zu gewagt unberücksichtigt bleiben. 
hunslastaj}S m. opferstätte, altar, s. hunsl und staps. 

hunjDS s. frahinj>an. 

hups m. hüfte, ägs. hype , ahd. huf , vgl. gr. xu/3oc höhlung vor der 
hüfte, lat. cubo neige mich. Andere denken an Zusammenhang mit avest. 
supti- Schulter, ai. qüpti- (wahrscheinlich ebenfalls ‘schulter’) dessen p 
vor t aus b entstanden sein kann (s. Bartholomae , Studien zur idg. 
Sprachgeschichte 2 , 15). Dunkel ist an. huppr hüfte. 

hÜS, s. gudhüs, huzd. 

huzd n. hört, schätz, an. hodd ags. as. hord, ahd. hört , vgl. zunächst 
gr. xuo-^o? höhlung, weibliche schäm und lat. custos Wächter. Germ. 
huzda - , idg. *kuzdho- ist vielleicht aus *kudzdho - , *kuddho - , *kudhto- 
entstanden und gehört dann zur wz. *keudh- in ags. hydart bergen, 
cymr. cüdd verbergung , verborgenes , cuddio verbergen , gr. xsü3-« ver- 
berge; andernfalls darf man an an. hauss schädel , lit. kduszas grosser 
Schöpflöffel, kiduszis ei, kiduszd hirnschädel, ai. kösa- behälter (auch 
kdqa - , vgl. dazu Johansson, Idg. forschungen 2, 18 f. f.), köstha- Unterleib, 
inneres gemach, Vorratskammer, Schatzkammer, ringmauer, gefäss an- 
knüpfen (dazu wird beiweilen auch hüs gestellt, s. gudhüs). 

huzdjan schätze sammeln, ags. hordatt , ahd. gihurten , zu huzd. 

hwadre wohin, zu hwas, gebildet wie hidre. 

/ 

hwaipban wandeln, an. hvCrfa , ags. hweorfan , afris. hwörva , as. 
hwürban , ahd. hwerban , hwürfan sich wenden weist durch seinen gramm. 
Wechsel auf idg. *qerp-. Man vergleicht gr. xaprafti/xoc schnell, xaprö; 
nandwurzel (s. Schräder, Kuhns Zs. 30, 473 und Solmsen, Kuhns Zs. 
30, 602), welche auf idg. *kerp- beruhen: yfio i-ni xapnü> wäre also ‘die 
hand, da wo sie sich dreht.’ Die urspr. bedeutung der wz. *qerp- 
( *kerp -) tritt klar hervor in an. hvirfell wirbel, zopf, ring, kreis, nl. 
wervel drehung im wasser, vom winde, drehende achse, haiswirbel, 
kopfwirbel , ahd. wirfif wirbil wirbel. Vgl. gahwairbs, hwarbön, 
hweilahwafrbs. 

hwairnei f. hirnschädel und an. hvem die zwei bootförmigen weissen 
knochen im fischgehirn (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 258) weisen 
auf idg. q im anlaut. Dagegen finden wir idg. x in an. hjarne , ahd. 
hirni gehirn (mit rn aus rzn, rsn wegen nl. her senen ) , an. hjarse schei- 
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tel , lat. cerebrum gehirn (aus *y.ere$ro -) , cernuus kopfüber (aus *y.erzn -) , 
gr. xapä, jon. xäprj haupt, xapävov, jon. xapyjvov haupt, zipfel, xspvoc, 
xe'pvov opferschüssel (vgl. an. hverna topf, schale), xöp<nj schlafe, köpf, 
xpavoc heim, xpivt'ov schädel, armen, sar höhe, gipfel, avest. sarah -, 
ai. firas köpf (auch qlrsdn- , vgl. an. hjarne , ahcT. hirni\ und qlrsd - , 
vgl. gr. xopoj). Ursprünglich standen zwei Stämme , **eres- und **eren-, 
neben einander, vgl. gr. xepatj und haurn. Eine ganz kurze form ist 
in gr. xdp köpf bewahrt, das aber j- im auslaut verloren haben kann 
(xäp ist dann idg. *xrs , schwächste form von *xeres). 

o 

hwaiteis m. weizen, an. hveite , ags. hwäte , as. hweti , ahd. hwei^i , 
mit gib. schw. dial. (got. *hweiteis) zu h weits, vgl. bret, gwiniz 

weizen neben gwenn weiss. Lit. kvedys weizenkom , pl. kveczi&i weizen 
ist eine alte entlehnung aus dem germ. (vgl. noch apr. gay dis , geyde 
mit unerklärter lautgestalt). 

hwaiwa wie , ahd. hweo , weo , wio , zu h w a s. 

hwan wann, wie, as. hwan , air. can , cymr. bret. pan wann, zu 
hwas. Vgl. ahd. hwanne , wanne wann und as. hwanda weil, denn, 
ahd. hwanta , wanta warum , lat. quando wann (weiter auch lit. kadä 
wann , aksl. küde wo , kadu , kqdi woher , avest. kada , ai. kadä wann), 
hwanhun irgend wann, s. hwan und ainshun, 
hwapjan , s. afhwapjan. 

hwar wo, ai. kar- in kdrhi wann (vgl. J>ar), zu hwas. Vgl. ags. 
hwdr , as. ahd. hwär und lit. ktlr wo. 

hwarbön wandeln, umhergehen, as. hwarbön , ahd. warbdn , warpön , 
zu h wairban. 

hwarjis wer von mehreren, an. hverr , zu hwas. Vgl. lit. kurh 
welcher. 

hwas wer, aschw. hvar , har , ags. hwd , vgl. ahd. hwttr. Der idg. 
pronominalstamm *qo - , *qe- liegt u. a. vor in lit. käs , aksl. kü-to wer, 
air. co , ca was, lat. quod welches (vgl. got. hwa , an. hvat , ags. hwoet , 
ahd. hwas), gr. 7ro-, jon. xo-, ap. avest. ka -, ai. kd-. Daneben steht 
in lat. quis , gr. rt'?, iran. «- wer, ai. ~ciä irgend, klm was, ndki-s 
niemand ( k statt c nach kd-) und *qu- in avest. kupra , ai. kütra wo , 
wohin, kiltas woher (auch in lit. ktcr wo? s. hwar). Vgl. hwadre, 
hwaiwa, hwan, hwar, hwarjis, hwa£>, hwaj)ar, hwaf>rö, 
hwe, hwelauf)S, hwileiks. 

hwashun irgend jemand, s. hwas und ainshun. 
hwassaba scharf, streng und hwassei f. heftigkeit, strenge, ahd 
hwassJ , zuess i schärfe beruhen auf dem adi. *hwass , an. hvass , ags. 
hwas, ahd. hzuas , was scharf. Vgl. gahwatjan. 
hwaj) wohin , zu hwas. 

hwa{)ar wer von beiden, an. hvdrr (vgl. as. hwedar , ahd. hwcdar ) 

Dr. C. C. Uhlknbkck, Etym. Worterb. d. Gotischen Sprache. 6 
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wer von beiden , lit. katräs welcher , welcher von beiden , aksl. kotoru , 
koterü welcher, gr. irortpoe, jon. xo'rtpo: , avest. katära- , ai. katard- 
welcher von beiden (hierher auch lat. uter ?) , zu h w a s. 

hwaj)jan schäumen , hwaßö f. schäum , zu ai. kvdthati siedet (die 
ausführungen HofFmanns, Bezz. Beitr. 18, 149 f. f. , sind verfehlt). 
hwa])rÖ woher, zu hwas, vgl. aljaf>rö. 
hwe alter instrumental von hwa , s. hwas. 

hweila f. zeit, stunde, ags. hwll , as. /null, hwlla, ahd. hwlla , 
wlla zeit, weile, urspr. ‘ruhepunkt’, vgl. an. hvila bett, kvlld ruhe und 
hweilan. Czech. chv'ile, poln. chwila , klruss. chvylja weile ist germanisch. 

hweilahwairbs eine zeit lang dauernd, unbeständig, vgl. ahd. 
hwlliwerbl Unbeständigkeit , s. hweila und hwairban. 

hweilan weilen , zögern , auf hören , ahd. wllen , wllön weilen , sich 
auf halten , mit hweila zur idg. wz, *qei-, *qye- ruhen in aksl. pociti 
ruhen, pokojl ruhe, lat. quietus , tranqullus ( tranquillus ) ruhig, wozu 
auch ai. cird- langwährend und air. cae , vulgärlat. (gall.) cayurn haus. 
Eine synonyme wz. *xei- liegt vor in heiwa- (s. h ei waf rau j a). 
Hai ms gehört einer andern sippe an. 

hweitS weiss, an. hvitr , ags. hwit , afris. as. hwl/, ahd. hwlz ^ o/Fj, 
mit hwaiteis zur idg. wz. **weid- weiss, glänzen in lit. szvidus blank, 
glänzend, skr. qvitida/e glänzt, leuchtet (Dhätup.), neben in lit. 

szvintü werde hell, szvecziu leuchte, szveiczüt putze, szvaityti hell 
machen, aksl. svetü licht, svltlti , svinpti leuchten, avest. spaeta- weiss, 
ai. qve/a- weiss, licht, qyttate leuchtet, qvltna- weisslich (vgl. afris. as. 
hwitt mit // aus idg. dn oder in ) , qvitnyd - , qvitrd- weisslich, weiss. 
Als krimgot. ist uns für ‘weiss' die verdorbene form wichtgata über- 
liefert: vermutlich ist *chwitata — hweitata gemeint, 
hwelaufrs wie gross , s. hwas und 1 a u d i. 

hwileiks wie beschaffen (auch hweleiks ) , ags. hwilc , as. hwitlc , ahd. 
hwdlh , hweollh , wiollh , s. hwas und leik. 

hwilftri (?) f. (wölbung) , sarg , totenbahre , zu an. hualf Wölbung , 
hvelfa wölben, holfa gewölbt sein, ags. hwealf gewölbt , as. bihwelbian 
überwölben , bedecken , rahd. welben wölben. Ausserhalb des germ. 
gehört gr. xöX7ro? busen hierher , dessen x statt k aber befremdet : s. ähn- 
liches unter hwairban. Mit unrecht hat man auch lat. culcita polster 
und ai. kürcd- büschel, bündel, wulst herangezogen, 
hwöftuli f. prahlerei, rühmen, zu hwöpan. 
hwöpan prahlen, sich rühmen, bis jetzt unerklärt, 
hwöta f. drohung, mit ablaut zu gahwatjan, hwassaba. 
hwötjan drohen, an. h$ta , zu hwöta. 

hyssöpö f. ysop , aus gr. 0<Törw7ro? , das selber auf hebr. ezöb beruht 
(s. Lewy, Die semit. fremd Wörter im griechischen 38). 
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I. 

ibai fragwort (ob denn, etwa, doch nicht etwa), auch als conjunction 
(damit nicht, daneben iba, vgl. an. ef , ags. gif, afris. jef , ef , as. ef , 
ahd. ibu und mit ablaut adän. of , afris. jof , of , as. 0/, ahd. ifa. 
Man hält ibai, iba u. s. w. für alte casusformen von einem worte, das 
‘zweifei’ bedeutet: vgl. an. ef, if und efe , ife zweifei, ahd. iba zweifei , 
bedingung. Ganz unsicher ist Zusammenhang mit sinnverwanten slavischen 
Wörtern (aksl. püvati , vüspüvati , upüvati hoffen, zafü , zapa verdacht, 
vü nezaapq , zw nezajapq, unverhofft u. dgl.). Vgl. jabai, nibai. 
ibdalja m. abstieg, abhang, zu dal. Was ist aber ib-? 
ibnäleiks von gleicher beschaffen heit , ags. Cfenl'ic , ahd. ebantlh , s. 
ibns und leik. 

ibnaskauns (oder ibnaskauneis ?) gleich schön, gleichgestaltet, s. 
ibns und skauns. 

ibns eben, gleich, an. jafn , ags. efeti , as. , ahd. ^«(daneben 
mit m ags. Smn , vgl. himins, stibna), nach Johansson (Beitr. 15, 
229 f.) ein - no- particip zur wz. *aim -, *itn- in lat. aemulor suche gleich- 
zukommen, iviitor komme gleich, ahme nach, imägo ebenbild. Viel- 
leicht beruht *aitn- auf *ayem weshalb er auch ai. yamd- Zwilling 
heranzieht. 

ibuks sich rückwärts bewegend, vgl. ahd. ippihhön zurückrollen und 
ags. ebba , mnd. ebbe das zurücklaufen des wassers, ebbe (unsicheres bei 
Johansson, Beitr. 15, 230). 

iddja ging, ags. 6ode entspricht genau dem ai. imperfect dyärn, dyät 
zu yäti , avest. yaiti geht, fährt. Die wz. *yä-, welche auch in lit. 
jöju reite (inf. jöti ) , aksl. jadp fahre, reite und lat. jätiua türe vor- 
liegt , ist verwant mit *ei- in lit. eimi , aksl. ida , air. ethaim , lat. eo , 
gr. el [Mt , avest. aeimi , ai. imi gehe. Vgl. jer. 

idreiga f. reue, idreigön reue empfinden, zu an. idrar eingeweide, 
reue, idra gereuen, idrask bereuen. Air. aithrech , aidrech poenitens 
und aithrige reue, busse gelten für lehn Wörter aus dem germ. 

idweit n. schimpf, schmach, ags. edwit , as. edwlt , ahd. itawlz , 
urspr. etwa ‘das zurückblicken’, aus id- zurück, wider (s. i})} und -weit 
zur wz. *weid- sehen (s. witan). 

idweitjan schmähen, schelten, ahd. itawi$zen , zu idweit. 
iftuma späterer, folgender, alter Superlativ mit comparativbedeutung 
zu gr. «re, «re auf, zu, bei, armen, ev und, auch, avest. aipi, ai. dpi 
auch, auch nur. 

igqar euch beiden gehörig, an. ykkarr , ags. inccr , zu igqara , igqis 

6 * 
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dualformen des pron. 2 pers. Wahrscheinlich ist igq- erst dem organisch 
entstandenen ugk- (s. ugkar) nachgebildet worden. 

ik ich, krimgot. ich (d. i. ik ) , an. ek (umord. daneben -ha), ags. 
ic , afris. ik, as. ic, ahd. ih , ihha , alit. esz, lit. äsz , lett. es, apr. es, 
as , lat. ego , gr. iyü, iyüv , armen, es, avest. azüm , ai. dham , wozu 
mit ablaut slav. *lzü , aksl. jazü , azü. Für ai. h gegenüber gr. 7, lat. 
g s. daühtar, kinnus, mikils. 

im bin, an. em, ags. eom , lit. esm'i , aksl . jesnit, air. am, alat. esum, 
lat. sum , gr. tipi, aeol. armen, em , avest. ahmi , ai. dsmi. 

in in, auf, wegen, an. /, ags. as. ahd. in, lit. /, apr. en, air. lat. 
in, gr. tv£, hi, h. Auch in den ableitungen lat. inter , avest. autark, 
m. antdr zwischen (dazu lat. interus innerlich, gr. ivrtpa gedärme, ai. 
dntara- innerlich, antrd- einge weide) und lat. intus , gr. hrö; drinnen 
(dazu gr. ivroovSta eingeweide, vgl. ai. antastya-). Vgl. inn. 
inahs, s. aha. 

infeinan gerührt werden , sich erbarmen , vgl. lat. pius fromm, pietät 
besitzend (Johansson, Beitr. 15, 228). 

ingardja m., ingar djö f. hausgenosse, zu gards. 
inilö f. anlass, vorwand, vgl. fa Irina. 
inkil])Ö f. schwanger, zu kilf>ei. 
inkunja m. stammverwanter , zu kuni. 

inmaideins f. Vertauschung, preis, zu inmaidjan (tauschen), ver- 
wandeln, s. maidjan. 

inn hinein, an. ags. inn, zu in. Vgl. inna, innuma. 
inna drinnen, inne, ags. inne , afris. inna, inne, ahd. inna , inni , 
inne , zu inn, in. Vgl. innana, innaprö. 

innakunds zum geschlecht gehörig, s. inna und atrf>akunds. 
innana innen, ahd. innana, zu inna. Vgl. aflana. 
innatgähts f. eingang , eintritt , zu innatgaggan hineingehen , s. 
gaggan. 

innaJ)ro von innen, zu inna. Vgl. aljaj>rö. 
inniujiim f. erneuerung, zu niujis. 

innuma innerer (dazu ags. innemest ) , alter Superlativ mit comparativ 
bedeutung zu inna. Vgl. das anders gebildete lat. Intimus, ai. dntama 
innig. 

inraühtjan ergrimmen, unerklärt (ganz unsicheres bei Johansson, 
Beitr. 15, 236). 

insahts f. erzählung, darstellung, angabe, zu insakan darlegen, erör- 
tern, s. sakan. 

insailjan an seilen hineinlassen, zu *sail n. seil, an. seil , ags. sdl , 
as. sei, ahd. seil, das mit ahd. silo riemenwerk des Zugviehs , an. slme. 
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ags. sima , as. slmo strick und ags. sdda , ahd. seito schlinge, strick auf 
der idg. wz. *säi -, *sai -, *sl- binden beruht, vgl. lit. ätsaile verbin- 
dungsstange am wagen, setas strick, sieb, lett. senu binde, saite band, 
aksl. silo strick, stä schlinge, netz, air. sin kette, haisband, lat. saeta 
bürste , avest. hita- gespann , haetti - brücke , haenä- heer , schar , ai. 
sydti , sinäti bindet, st tu- band, fessel , brücke, sind heer. 

intPUSg’jan einpfropfen, unerklärt (unsicheres bei Johansson. Beitr. 15, 
238). Die alte herleitung des wortes aus dem slavischen (aksl. trtsnpti, 
trtstiti schlagen , urslav. *trtsk) habe ich (Beitr. 20 , 44) mit unrecht 
befürwortet. 

inu, inuh ohne, ablautend mit an. dn , ön , as. äno , ahd. äna, änu , 
äno , vgl. gr. aveu und osset. and ohne, wahrscheinlich verwant mitun-. 
Man beachte noch ai. vinä ohne, mit anl. w. 

inweitan anbeten, eigl. ‘ansehen’, zur wz. *weid- sehen (s. witan). 
inwidan verleugnen, unerklärt. Vgl. gawidan. 

inwinds verdreht, verkehrt, inwindipa f. Ungerechtigkeit, zu windan 
in biwindan? 

inwitöfcs unter dem gesetze stehend, s. witö]). 

iS er , ija acc. fern. , ita es , krimgot. ies er (in ies varthata ille fecit), 
iia ein (?), ahd. er , es, air. / er, ed t s, lat. is , id, gr. i'v diesen, avest. 
aem dieser (f. Im ) , ai. aydm dieser, iddm dies, Im acc. ihn, sie, es. 

itan essen (dazu mit ablaut afetja, uzeta), an. ela , ags. etan , afris. 
eta , as. etan , ahd. ez$an essen, air. esse esus, lat. edo f gr. eo-^tw 
esse , edopou werde essen , armen, utem esse , avest. ad- essen , ai. ddmi 
esse. Die stärkere wurzelform *ed- liegt vor in lit. edmi , edu fresse, 
aksl. jamt esse , gr. part. perf. 

ijj und, aber, denn, nun, wenn, id- wider, zurück, an id - , ags. as. 
ed - , ahd. ita - , it - , id-. Man vergleicht air. aith wider, lat. et und, 
gr. hi ferner, noch, avest. aiti, ai. dti über und andere partikeln. 
iudaiwiskön jüdisch leben , zu iudaiwisks jüdisch, 
iumjö f. menge , vielleicht aus *iufnjön- (> inmnjön- oder > iufmjön-) 
zu aschw. ympnin , schw. ymnig reichlich, verwant mit ufjö (Johansson, 
Beitr. 15, 230 f.). 

iup aufwärts , nach oben , mit p aus pp , das vor dem hauptaccent 
aus vorgerm. pn entstanden war, also zunächst vergleichbar mit an. ags. 
uppe , upp , afris. uppa , oppa , as. uppa , uppe , ahd. uf {üf, üfe ) , mhd. 
uffe auf und verwant mit uf (s. Johansson, Beitr. 15, 239 f. f.). 
iupa droben, zu iup (wie in na zu inn). 
iupana (von oben), von neuem, zu iupa (vgl. aftana). 
iupaprö von oben her, zu iupa (vgl. aljaj>rö). 
iusila f. erleichterung , iusiza besser, es besser habend beruhen auf 
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einer wurzelform *eus-, welche vielleicht mit *wes- in ai. vdsu- gut, 
vdslyän besser (s. w i z ö n) identisch ist (Kern , Tijdschr. v. Ned. taal- 
en letterk. 4, 317 f. f.). 

izvar euer, vgl. an. yitarr , ags. ccnver, ahd. iuwar , zu izvara , izvis 
pluralformen des pron. 2 pers. 


J. 


ja ja, ags. gia , afris. je , as. ja , ahd. ja , vielleicht identisch mit gr. 
r, wahrlich , fürwahr. Vgl. j a i. 

jabai wenn, vielleicht verwant mit ibai, oder aber ein alter casus 
des relativpronomens *yo- (s. ei). 

jah und (auch in scapiamatziaiadrincan ) , vgl. as. ahd. ja und auch t 
ahd. joh und, auch, selbst, und zwar, aber, 
jai ja , wahrlich , zu j a (ja : jai = gr. : vai). 
jainar dort, zu jai ns. Vgl. her, hwar u. s. w. 
jaind dorthin , zu j a i n s. Vgl. h w a J). 
jaindre dorthin , zu j a i n s. Vgl. h i d r e. 
jaindwairJ)S dorthin, s. jaind und wafrf>an. 
jains jener, vgl. an. enn , inn , ags. geon , ahd. jener , ener. Eine 
ausführliche besprechung der verschiedenen ansichten über germ. *jaina -, 
*jina - , *itta- findet man bei Hoffmann-Krayer (Kuhns Zs. 34, 144 f.f.). 
jainjjrö von dort, zu jains. Vgl. aljaj^rö. 

jabt>e jappe , sei es - sei es: jap je ist aus jah je assimiliert (s. jah 
und j)e). 

jau fragepartikel , aus ja und u. 

jer n. jahr, an. dr , ags. gear , afris. jer , as. jer , jär , ahd. jär jahr, 
czech. poln. russ. jar frühjahr (urslav. *j£rü ), avest. yär<& jahr , dazu mit 
ablaut gr. woo? zeit, jahr, &p£ zeit, frühling, stunde. Vielleicht gehört 
idg. *yero - , *yöro- zu der unter iddja besprochenen wz. *yä- gehen, 
denn das Vorhandensein eines ablautes e:ä ist nicht zu leugnen (vgl. 
z. b. hörs), doch ist auch Zusammenhang mit air denkbar, indem man 
einen ablaut *ay(e)r- : *yer- zu gründe legt. 

jiuka f. oder jiuks m. streit, zank , jiukan kämpfen, unerklärt. Man 
denkt an idg. *jeug - verbinden (s. j u k) und weist hin auf skr. abhi- 
ytinakti greift an. 

jiuleis m. julmonat, vgl. an. jöl Weihnachten, ags. gtola julmonat, 
geohhol Weihnachten. Vorgerm. *jeql- oder *yeql- harrt noch immer der 
erklärung. 
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jota m. itfta, aus gr. iSr r« (hebr. jöd). 

ju schon, nunmehr, ags. ju , gio , geo , as. ju , £7«, ^ /ö , ahd. /«, £7#, 
ablautend mit lit. j&u , aksl. ju schon. 

jugg*alau{)S m. jüngling, zu juggs und laudi. 
juggs jung, an. ungr , ags. geong , afris. as. ahd. jung ist identisch 
mit air. öac, 6 c jung, lat. juvencus jung, junger stier, jüngling, ai. 
yuvaqd * jugendlich. Idg. *yuiu?ix 6 - (mit y anzusetzen wegen gr. 'Taxiv&o;, 
zu einem verlorenen *uaxöc = juggs) ist eine Weiterbildung von *yuweti-, 
avest. yuvan - , ai. ytivan- jung , wozu mit Übertritt in andere declinations- 
classen lit. jdunas , aksl. jurtü , lat. juvenis jung. Die wz. ist *yeu 
vgl. ai. ydviyän jünger, ydvistha - jüngst. Vgl. jühiza, junda. 
jühiza jünger, comparativ mit gramm. Wechsel zu juggs. 
juk n. joch, an. ok , ags. gioc , geoc , as. juk , ahd. juh,joh, lit. 
juugas (mit « aus dem vb.), aksl. igo joch, air. ughaitn Pferdegeschirr 
(Weiterbildung), cymr. iau , com. iou, lat. jugum , gr. ?uyov, armen, /«/r 
(falls hierher gehörig, denn das / ist unerklärt und ts weist auf idg. 7), 
np. dzuy , kurd. diük, bal. dzo^, ai. yugä - , zur idg, wz. *jeug- anschirren, 
verbinden in lit. jungiü , lat. jungo , gr. , armen, //w« (vgl. das 

zu bemerkte), avest. 7«/-, ai . yuudjmi. Vgl. jiukan, jukuzi. 
jukuzi f. joch, knechtschaft , ags. gycer joch (*jukizi ) 7 zu juk. 
junda f. jugend, lat. juventa, zu juggs. Vgl. ags. geogod, as. jugud, 
ahd. jugund jugend, ai. yuvat'i- jung. 

jÜS ihr, vgl. an. er , ags. g 6 , ge, as. gi, ge, ahd. ir und ausserhalb 
des germ. lit. jus, gr. vfmj, aeol. armen, dukh (für *dzukh ), avest. 

yiis , yüzZm , ai. yüydm. 


K. 


kaisar m. kaiser, ags. edsere , afris. keiser , as. kesar , ahd. keisar , 
entlehnt aus gr. Kociaap, lat. Caesar. Aksl. cisari beruht zunächst auf 
ahd. keisar, wie auch scandinav. keiser dem deutschen entstammt. Russ. 
cart {tsarf) , das aus cisari verkürzt ist, wird oft mit unrecht Czar 
geschrieben. 

kaisaragild n. kaisersteuer, s. kaisar und gild. 
kalbö f. junge kuh, kalb, an. kalfr, ags. cealf , and. calf , ahd. chalb 
kalb , kalba , chalba weibliches kalb , ablautend mit ags. cilfor- (in cilfor- 
lomb), ahd. chilburra , kilbira mutterlamm und urverwant mit gall. galba 
schmerbauch, gr. Stkynjq gebärmutter, • n prrpa (mit 0 — germ. a ) , 

oetya- ferkel, ädetyöq bruder (gebildet wie skr. sagarbha- aus demselben 
leibe geboren , mit einer leibesfrucht versehen , vgl. sodara- , sodarya- 
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demselben mutterleibe entsprossen, leiblicher bruder, aus sa- und udara- 
bauch), avest. garHwa - , ai. gdrbha - mutterleib. Von der lautlichen seite 
ist zu bemerken, dass germ. k auf idg. g weist, während das gr. <? aus 
einem velarlaute (d. i. guttural mit labialisation in den centum * sprachen) 
entstanden sein muss: wir haben deshalb Wechsel der gutturalreihen an- 
zunehmen, wie z. b. bei hwafrban, hwairnei und sonst mehrmals. 
Ferner muss erwähnt werden, dass es auch formen mit r gibt, näm- 
lich aksl. &rtbf füllen , gr. ßpifoi; leibesfrucht, kind, junges (avest. gartwa-, 
ai. gdrbha- können ebensowol idg. / wie r enthalten): vgl. für diesen 
Wechsel u. a. alhs und bafrhts. 

kalds kalt, an. kaldr , ags. ceald, afris. as. cald , ahd. kalt , chalt , 
altes -/<?- participium zu an. kala , ags. calan frieren, ablautend mit an. 
kulde , aschw. kyld kälte und mit ags. cöl , ahd. chuoli kühl. Ausserhalb 
des germ. sind verwant: lit. gilmenis heftige kälte, gelumä strenge, 
prickelnde kälte , gdlti stechen , aksl. golotl eis , bledica , slov. H£d glatt- 
eis, klruss. obeleda regen mit schnee, eis an bäumen, lat. gelu kälte, 
frost , geläre frieren , frieren machen , osk. gela reif, gr. ytXavdpöv • ypu^pöv 
(Hesych.). Lit. gilti stechen hat wahrscheinlich die urspr. bedeutung 
der wz. bewahrt (vgl. frius). Eine ableitung von kalds , nämlich 
m kaldiggs brunnen , ist uns nur in dem slavischen lehnwort kladgzt 
(neben kladerilci) erhalten: auch aksl. chladü kühle, kälte ist aus dem 
germ. entlehnt (anders Kozlovskij, Arch. f. slav. phil. n, 386 f., vgl* 
h laifs). 

kalkjö (oder kalki ?) f. hure, kalkinassus m. hurerei , ehebruch , unbe- 
kannten Ursprungs. 

kannjan bekannt machen , kund tun , an. kenna kennen machen 
bezeichnen , kennen lernen , erkennen , ags. cennan bekannt machen , 
bekennen, zuerkennen, erzeugen, afris. kanna , kenna erkennen, bekennen, 
as. -ketmian , ahd. -chennan , -kennan kennen, causativum zu kunnan« 

kapillön sich das haar scheren, von lat. capillus haupthaar. 

kara f. sorge, an. kgr krankenbett (auch kcera klage, besch werde), 
ags. cearu , as. cara sorge, leid, kummer, wehklage, ahd. chara weh- 
klage. Falls ‘wehklage’ die urspr. bedeutung ist, darf man an air. gdir , 
cymr. gawr ruf, geschrei , gr. yijjovc , dor. stimme , schall , ai. jdrate 

knistert, rauscht, ruft u. s. w. anknüpfen (wz. *ger- , *gär- , woneben 
*gers- in ahd. kcrran schreien, wiehern, rauschen, lit. gdrsas schall, 
lat. garrio schwatze, plaudere, gerro possentreiber und andern Wörtern). 
Diese sippe ist onomatopoetischen characters. Vgl. karön. 

karkara f. kerker, ags. ccarcerri , mit and. ahd. carcäri und air. 
carcar aus lat. carcer. 

karön sich kümmern , sorgen , ags. ceariati sorgen , as. carön , ahd. 
charön , charen beklagen, trauern, wehklagen, zu kara. 
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kas n. gefäss, krug, an. ker. as. kar , ahd. char , unbekannten ur- 
spiungs, vielleicht ein culturwort. Anders wird es aber von Osthoff 
(Bezz. Beitr. 19, 321) beurteilt. Russ. cara schale (aus *ktrd) darf 
kaum als alte entlehnung auf an. ker zurtlckgeftlhrt werden. 

kasja m. töpfer, zu kas. 

katils m. kessel (gewiss nicht katil n.), an. ketell , ags. cytel , as. 
ketil , ahd. che^il , gemeingerm. lehnwort aus lat. catlnus napf, topf 
(woraus noch ahd. chesfin, che33l) oder dessen deminutivum catillus 
(vgl. aber a s i 1 u s , das gewiss auf asim/s und nicht auf asellus beruht). 
Dem germ. entstammen lit. kdtilas , apr. catils , aksl. kottlü. 

kaupatjan ohrfeigen soll nach Bugge (Idg. forschungen 5, 274) aus 
dem armenischen entlehnt sein. Eher enthält es aber einen nominalstamm 
kaupat - = hau bi]), der von einem nicht-germ. volke mit vorgerm. con- 
sonantismus zu den Goten oder deren Vorfahren gekommen war. 

kaupön handel treiben, an. kaupa , schw. kjöpa , ags. cypan , affis. 
käpja , as. cöpön , cöpan , cöpien , ahd. koufön , koufen. Kaupön und 
*kaupjan sind fremden Ursprungs und beruhen auf lat. caupo krämer, 
Schenkwirt, wie as. mangön handeln auf lat. mango händler. Von den 
Germanen ist der stamm *kaup- auch zu den Balten und Slaven uberge- 
gangen , vgl. apr. kaupiskan handel, aksl. kupü , kuplja kauf, kupiti 
kaufen (aus *kaupjan ) , kup'ici kaufmann. 

kaürban fremdwort: xopßäv. 

kaürbanaün fremdwort : xopßavötv. 

kaum n. körn, getreide (dazu kaürnö f. körn, körnchen), an. körn , 
ags. as. ahd. com körn, getreide, ablautend mit an. kjarne , ahd. kemo 
kern , beruht auf der idg. wz. *yer- zerreiben , vgl. aksl. zruno körn , 
kern, das in vocalismus und Stammbildung dem gotischen worte genau 
entspricht , lit. Firnis erbse , apr. syrne fruchtkom , getreidekorn und 
ferner air. grdn , cymr. pl. grawn , lat. gränum körn (aus idg. *yräno- , 
s. gakrötön). Als vb. finden wir *yer- in ai. flryati wird morsch, 
wird alt, löst sich auf, wird verdaut, jlrnd- zerfallen, morsch, alt 
(idg. *y ornö-), wozu järant - alt = gr. yepovr- greis, jards alter (vgl. gr. 
7 r t pxi) , avest. zaurvä- alter , aksl. zreti reif werden , süzori reif und 
viele andere Wörter. Es sei noch erwähnt, dass Busbeck uns die krim- 
got. form von katlrn erhalten hat , nämlich kor mit Schwund des ausl. 
n wie in baar = barn. 

kaürus schwer (nicht kaürs oder kaureis) , gr. ßapve , avest. gouru- , 
ai. gurü- (comp, gdrlyän , superl. gdristha -), vgl. lat. gravis und ap. 
*g räna - , np. girän , welche auf idg. *grä- hinweisen. Zu kdurus wird 
auch cymr. bryw stark gestellt. Ableitungen von kaürus sind kaüreii 
baürifia f. schwere, last, kaürjan belasten, beschweren. 
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kausjan prüfen, kosten, schmecken, zu kiusan. Aus kausjan ist 
aksl. kusiti entlehnt. 

kawtsjö f. caution. Wechsel, aus lat. cautio. 

keinan keimen (dazu uskijans hervorgekeirat) , ags. cinan aufspringen, 
bersten, zerplatzen, keimen (vgl. cinu riss, sprung), as. ahd. klnati kei- 
men, wozu as. klmo , ahd. chinio keim (slov. cima , aksl. *cima ist germ.) 
und. ags. cid , as. klth , ahd. -kldi Schössling , spross. Wegen der bedeu- 
tung ‘aufspringen , bersten’ darf man keinan nicht mit ai. jinöti regt 
sich, treibt an verbinden (aksl. &ito getreide gehört natürlich zu iivq. 
lebe). 

kelikn n. türm , oberes Stockwerk , aus gall. celicnon türm. 
kil])ei f. mutterleib (dazu i n k i 1 ]) o) , mit ags. cild kind zu gr. §i\ za. * 
ouüdiov ywatxüov (mit auffälligem c? gegenüber got. k), ai. jathdra- (aus 
*jal/hara- , Fortunatov, Bezz. Beiir. 6, 217) bauch , jartü- vulva. 

kindins m. Statthalter, landpfleger (nicht = bürg, hendinos könig) 
beruht auf einem z-stamm *kindi- aus idg. *7 enti- zur wz. *yen- erzeu- 
gen (s. kuni), vgl. lat. gens stamm, geschlecht, das auf idg. *7 enti- 
oder *7 ? o iti- zurückgeht , und avest. frazainti- nachkommenschaft. 

kinnus f. kinnbacke, an. kinn wange, ags. ein, afris. kin , as. kinni , 
ahd. kinni , chinni kinnbacke, kinn hat nn aus nw (der nom. kinnus 
für *kinus hat das nn aus den endungsbetonten casus entnommen) , vgl. 
air. gin mund , lat. gena wange , dentes genuini backen zähne , gr. yewe 
kinn, 7 evetov, yeveiäg kinn, bart, armen, tsnaut kinnbacke, wange, avest. 
zanva - , np. zanax , bal. zanük , zanik , ai. hdnu- (= germ. *kinu- y air. 
gin , lat. genu - , gr. yiwq ) , hanavyä- ( = gr. yhttov) kinnbacke. Für 
germ. k , gr. 7 gegenüber ai. h sind daühtar, ik, mikils zu ver- 
gleichen. Ob lit. üdndas kinnbacke, lett. züds scharfe kante, kinn, 
gr. 7 v<£9oc kinnbacke, schneide mit kinnus in entferntem Zusammenhang 
stehen, ist nicht ausgemacht. 

kintus m. kleinste münze, fremdwort: lat. centum hundert (?). Auf 
germ. *kinta weist aksl. c$ta münze. 

kiusan prüfen, wählen, an. kjösa , ags. ctosan , afris. kiasa , as. ahd. 
kiosan , mit kausjan, gakusts, kustus zur idg. wz. *yeus- kosten, 
prüfen, vgl. air. to-gu wähl, doröi-gu elegit, lat. gustäre schmecken (zu 
gustus , s. kustus), gr. yeüu lasse kosten, yei/opat koste, avest. zaosa -, 
ai. jösa- gefallen , jusdte hat gern, liebt, geniesst , kostet. 

klismjan klingeln, klistnö f. klingel, schelle, onomatopoetisch wie 
z. b. skr. kiiikini glöckchen und hd. klingen , klingel , klingeln. 

kniu n. knie, an. kni , ags. cnto. afris. kniu, kne , as. kneo , ahd. 
knfo , kniu , aus *yncwo - , Weiterbildung von idg. *7 önu-, *yenu , *ynu- , 
in lat. genu , gr. yövxt (für *yim nach *yov jröq aus *7 evyrö$) knie, yvü% auf 
die knie, yvimero $ auf die knie sinkend, ywvitx. ecke, armen, tsunr y avest. 
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zanva pl. , -fnu- (in frasnu- mit gebogenem knie), ai. jänu, jnu - (in 
prajnu- dessen knie auseinander stehen = avest. frasnu - , vgl. gr. n pöyyv 
in die knie sinkend; auch in abhijnü knielings, kniend, bis ans knie, 
jnubädh - die knie beugend). Vgl. knussjan. 

knö{)S f. geschlecht (so und nicht knöda ) , ahd. chnöt , chnuat ist mit 
dem suffix di- von der \vz. *7««-, *7 ne-, *7 nö- erzeugen (Weiterbildung 
von *7 en- s s. kuni) abgeleitet, vgl. lat. nätio gebürt, geschlecht, nation 
(Weiterbildung von *7 näti- mit -ö«-), gr. yv-hatos vollbürtig (in die 0-classe 
tibergegangen), ai. jhäti- verwanter und ferner ags. ctiösl, as. knösal, ahd. 
chfiuosal geschlecht (aus *ynöt-tlo-), gall. -gnätos , lat. {g)nätus geboren, 
gr. 7 vwto'c verwanter, bruder = lett. znSts Schwiegersohn, Schwager, gr. 
-7 vv;to? geboren. 

knussjan auf die knie fallen, vielleicht denominativum von *knussus , 
zn kniu. Weniger wahrscheinlich ist eine andere erklärung , nach welcher 
knussjan zu an. knoda (damit ablautend ags. cnedan , ahd. chnetan , 
aksl. gnetq , , inf. gnesii) kneten gehört (Kögel, Beitr. 7, 177 f.): kniwarn 
knussjands wäre eigentlich ‘mit den knien drückend’. Vgl. noch an. 
knu'sa, nd. knüseti drücken, deren s nach langem vocale aus ss verein- 
facht sein kann. 

kriustan knirschen , aschw. krysta quetschen , vgl. aksl. sügrustiti sf 
sich grämen , russ. grus/i gram , welche aber eher auf einer wz. mit d 
im auslaut beruhen und mit lit. grtid&iu stampfe, rühre das gemtlt 
durch ermahnung, graudüs rührend, herzbewegend verwant sind. Oder 
darf man krius- in kriustan als eine s - erweiterung der wz. *greu- be- 
trachten , welche in lit. grill ti zusammenfallen , in trümmer zerfallen , 
griduti etwas mit getöse niederbrechen, donnern vorliegt? Jedenfalls 
ist kriustan urspr. eine onomatopoetische bildung. Vgl. krusts. 
krötön , s. gakrötön. 
krusts f. knirschen, zu kriustan. 
kubitus m. lager am tische , aus lat. cubitus. 
kukjan küssen, unerklärt, 
kumbjan, s. anakumbjan. 
kumei fremdwort : xoüjtm. 

kunawida f. fessel, ags. cynewidde,' ahd. khunawith , cuoniowidi , vgl. 
-widan in gawidan. Das wort ist noch immer dunkel. 

kuni n. geschlecht, stamm, an. kyti , ags. cyn , afris. kin , as. ahd. 
cunni , zur idg. wz. *yen- erzeugen in lit. Zöntas Schwiegersohn, Schwager, 
aksl. zfti Schwiegersohn, air. ro-gtnar wurde geboren, ge in gebürt, 
acymr. -gint kind (vgl. as. ahd. kind , woraus aksl. Cfdo), alat. genunt 
sie erzeugen , lat. gigno erzeuge , genus geschlecht , gr. yiywpou werde 
(aor. 3 pl. «7 «vovto = ai. ajananta ), 7e'vo? geschlecht, 7ÖV0C gebürt, ab- 
stammung, armen, tsnanim erzeuge, tsin gebürt, avest. zlzananti sie 
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erzeugen , ai. jdnati , jandyati erzeugt , jdnas geschlecht (= gr. yevoq = 
lat. genus ), jdna- mensch, leute, geschlecht, stamm und vielen andern 
Wörtern. Vgl. airjjakunds, aljakuns, inkunja, kindins, 
samakuns. Zu derselben wz. gehören an. konr mann vornehmer 
abkunft, verwanter des königs, ags. cyne - , ahd. kuni- könig und an. 
konongr , ags. cyning , as. cuning , ahd. chuning , kuning könig, aus 
welchem lit. künigas (herr), pfarrer, apr. korragis könig , lett. kungs 
herr, aksl. künpgü, kun$zl , russ. knjazt fürst entlehnt sind (vgl. reiks, 
das ebenfalls in das baltische, nicht aber in das slavische drang). Neben 
der wzform *ye n- finden wir *ynä~ in lat. näscor werde geboren u. s. w. 
(auch *y ne-, *ynö- , s. knöj>s). Dazu stellen sich noch np. zädan ge- 
bären, geboren werden, zäd gebürt, d\. jhyate wird geboren ,jäti- gebürt, 
geschlecht , jätd- geboren , denn arisch *zä- ist wahrscheinlich durch den 
einfluss von £an- an die stelle des lautgesetzlichen *£nä- getreten. Vgl. 
kunnan. 

kunnan erkennen, kennen, wissen ( kann , prät. kunfta und kunnan , 
-kunnaida , s. anakunnan), an. kunna , ags. cunnan , afris. kunna , 
konna , as. cunnan , ahd. kunnan , chunnan kennen , wissen , können , 
mit gakunds, kann j an, kunjri, kunf>s zur idg. wz. *yen- wissen , 
kennen in lit. binöti wissen , itnklas Zeichen , air. ad-gtnsa erkannte , 
armen, tsancay kannte, antsan unbekannt, avest. ä-zainti- wissen, künde. 
Neben *yen- steht *yne- , *ynö - in ags. cndwan , ahd. chndan wissen , 
einchnuadil insignis, cnuodelen ein erkennungszeichen geben, aksl. znati 
kennen, wissen, znamf, znakü Zeichen, air. gnäth bekannt, lat. (g)twsco 
erkenne, {g)nöius bekannt, gr. yty'jüaxto erkenne, ywtöt bekannt; auch 
in ap. adänä er wusste, np. dänatn , ai. jünämi weiss , wenn wir an- 
nehmen dürfen , dass arisch *znänämi durch dissimilation zu *£änfimi 
wurde: vgl. ai . jiiätd- bekannt = gr. yveoTo'c, jnäna- kenntnis. Es fällt 
schwer idg. *yen- , *ynä- erzeugen von *y en-, *y ne- wissen zu trennen: 
es stehen ja die begriffe ‘kennen, können, vermögen’ und ‘vermögen, 
zeugungsfähig sein , erzeugen’ einander zu nahe. 

kunpi n. künde, erkenntniss, zu kunnan. 

kun|)S bekannt, an. kunnr , kridr , ags. cud, as. cüd , ahd. chund , 
kund, part. praet. pass, zu kunnan. 

kustUS m. prüfung, vgl. an. kostr läge, umstände, ags. cyst wähl, 
auserlesenes, afris. kest beliebung, wähl, as. ahd. kust prüfung, wähl, 
zu kiusan. Dem got. worte entspricht genau lat. gustus geschmack. 
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L. 

lagfg-amödei f. langmut, ahd. lancmöti , langmuoti , zu *laggamöps , 
ahd. lancmöi langmütig, s. laggs und mö[)s. 
lag’gei f. länge, ahd. /engl, zu laggs. 

laggs lang, an. langr , ags. long , afris. as. ahd. lang , 

air. , lat. longus beruhen auf idg. *dlongho - , wie ap. dranga- beweist. 
Vgl. weiter aksl. dlügu , gr. <?o>txo'c, ap. darga - , avest. darZya - , ai. 
dlrghä- fsuperl. dräghistha- für *drähistha- — avest. dräjisla -) , welche 
die nasallose wzform *dlegh - , *dslgh - , *dlgh- enthalten , wozu sich noch 
ohne im anlaut lit. stellt. Vgl. tulgus. 

lagjan legen, an. leggja , ags. lecgan , afris. , /<r^z , as. leggian , 
ahd. leggan, causativum zu ligan. 

laian schmähen (wol so und nicht lauan), (an.) isl. Id tadeln, zunächst 
vergleichbar mit air. l'iim klage an. Daneben steht idg. *lä- in lit. 
löju belle, aksl. laja belle, schmähe, lat. lätnentum wehklagen, latrarc 
bellen, ai. rhyati bellt. 

laiba f. Überbleibsel, ags. Idf , as. leba , ahd. leiba , leipa , zu - leiban 

in bileiban. 

/ / 

laigaion fremd wort: \zy swv, lat. leg io. 
laigön , s. bilaigön. 

laikan springen, hüpfen, an. leika spielen, sich spielend bewegen, 
züngeln, ausführen, zurichten, ags. Idcan springen, fliegen, schwimmen, 
wogen, flackern, dazu laiks und das schwache vb. mhd. leichen auf- 
springen , in die höhe steigen , mit einem sein spiel treiben , verspotten 
(dasselbe ist got. bilaikan ) , täuschen , betrügen. Ausserhalb des germ. 
sind verwant: lit. Idigyti wild umherlaufen, air. löeg kalb, gr. 
mache erzittern, schwinge, ai. rtjati erschüttert, rijate hüpft, bebt, 
zittert, zuckt (vgl. np. äleyrtan springen). Daneben steht mit tenuis im 
auslaut aksl. likü reigen , likovati tanzen : vgl. das unbelegte skr. reka- 
frosch. 

laiks m. tanz, an. leikr spiel, ags. Idc spiel, kampf, beute, gäbe, 
ahd. leih spiel, melodie, zu laikan. 

laiktjö f. leseabschnitt, mit ahd. lectja , leczea aus lat. lectio. 
lais ich weiss, praeterito- praesens , dazu laisjan, laists, lists, 
lubjaleis. Die idg. wz. *leis- scheint ‘einem spur nachgehen, nach- 
spüren’ bedeutet zu haben, vgl. ahd. waganleisa Wagenspur, mhd. leis , 
leise spur, geieise, lit. lps£ , aksl. licha beet, lat. llra furche, dellrus 
wahnwitzig (aus dem geieise geratend). 

laisareis m. lehrer, vgl. ahd. leräri , zu laisjan. 

laiseigs zum lehren geschickt, ahd. lerlg gelehrig, zu laisjan. 
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laisjan lehren, ags. Idran (woraus entlehnt an. Idra ) , as. lerian , 
ahd. lerran , leren , causativum zu * leisau , s. lais. Daneben stand im 
germ. das intr. ags. leornian , as. linön , ahd. Urnen , lernen , lernön. 
Vgl. laisareis, laiseigs. 

laistjan folgen, ags. Idstan , as. lestian , ahd. leisten befolgen , leisten, 
vollfahren, zu laists. 

laiStS m. spur, an. leistr fuss, socke, ags. A£r/ fussspur, spur, form, 
ahd. /«>/ spur, leisten, zur wz. */<?/>- einem spur nachfolgen, s. lais. 

lamb n. lamm, an. lamb , ags. lotnb , as. ahd. lamb , unbekannten 
Ursprungs (vielleicht ‘das blökende’ zu skr. rdmbhate , Idmbhate brüllt). 
Andere Wörter für ‘schaf, lamm, widder’ findet man unter awefd* 
wifirus. 

land n. land, an. ags. lond , as. ahd. laut , urverwant 

mit air. freier platz, das auf *landhä zurückgeht, und ablau- 

tend mit schw. linda brachfeld, apr. lindan tal, aksl. Ipdina unbebautes 
land. Ueber bask. landa ackerland s. Beitr. 18, 400 und dagegen 
Schuchardt (Beitr. 19, 537 f. f.). 

lasiws schwach, kraftlos, vgl. ags. leswe , lyswe falsch, übel, böse, 
mhd. e rleswen schwach werden und an. lasenn nicht ganz, zerstört. Man 
denkt an Zusammenhang mit aksl. lost mager. 

latei f. trägheit, ahd. /öjjI, zu lats. 

latjan träge machen, aufhalten, an. letja, ags. lettan , afris. letta , 
as. lettian , ahd lezzan hemmen, hindern, auf halten, zu lats. 

lats träge, an. latr , ags. lat träge, afris. lei böse, as. lat , ahd. la$ 
träge , zur idg. wz. *led- lässig sein , s. 1 e t a n. 

lafcaleikö willig , gern , s. 1 a b ö n und 1 e i k. 

laj)ön einladen, berufen, an. lada, ags. ladian , afris. lathja, ladja , 
as. ladian , ladöjan , ahd. ladön , laden beruht auf einem nominalstamm 
lapa • (in lapaleikö willig). Indem man das p zum Suffix zieht, vergleicht 
man gr. Xüv wollen, Xijpx wille, wozu auch air. air le wille, lithe gehor- 
sam gestellt werden. Ob skr. läti ergreift, nimmt herangezogen werden 
darf, ist zweifelhaft. Mhd. luoder lockspeise, spiel, gespött, Schlemmerei, 
lockeres leben, liederliche Weibsperson, versteck, hinterhalt ist wegen 
der bedeutungen ferne zu halten (s. Osthoff, Idg. forschungen 5, 311 f.). 

laubjan, s. galaubjan. 

laudi f. gestalt, mit -laups in hwelaups, juggalaups, sama- 
laups, swalauf>s zu liudan. 

laufs m. blatt, in allen andern sprachen n., an. lauf , ags. Map \ 
afris. /£/, as. lob, ahd. loub laub, blatt, wahrscheinlich mit ahd. louft 
baumrinde, bast zu lit. lüpti, aksl. lupiti schälen, abziehen (s. birau- 
bön). Aehnlicnerweise gehört lit. Idpas blatt mit gr. XeVo?, lonöq rinde, 
schale zu gr. Xs7r<u schäle ab. 
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laugnjan leugnen, an. leyna verbergen (vgl. für die bedeutung got. 
galaugnjan sich verbergen), ags Ijgnan , as. lögnian , ahd. louganen , 
lougenen , ablei tung von -laugni- in analaugns verborgen, geheim, vgl. 
an. laun heimlichkeit, ahd. lougna , lougin leugnung und mit ablaut 
liugn. Die Wörter gehören zur wz. *leugh - verheimlichen, s. liugan 
lügen. 

lauhatjan leuchten , blitzen , ahd. lohazzen flammen , lougazzan feurig 
sein : wegen dieser doppelheit in ahd. kann das got. wort sowol laühatjan 
wie Iduhatjan gelautet haben. Mit an. löge , mhd. lohe flamme beruht 
lauhatjan auf der idg. wz. *leuk- leuchten, s. liuhaps. 

lauhmuni ( lauhmönt ) f. blitz, flamme, entweder mit du oder ati , 
wie lauhatjan zur wz. *leuk- leuchten. 

laun n. lohn, an. laun, ags. Man , afris. län , as. ahd. lön , urverwant 
mit aksl. lovü jagd , fang , lat. lücrum gewinn , Laverna Diebsgöttin , gr. 
ct7roXav<u geniesse, >sta, dor. Xata, jon. 'XrHv beute, Ws kriegsbeute, Was 
kriegsgefangen, Wov saat (urspr. ‘gewinn’), W£opzi als beute fortfuhren, 
skr. (unbelegt) löta - , lötra- beute, geraubtes gut. Vgl. noch air. lüag 
lohn. 

launawargs undankbarer (‘Verbrecher hinsichtlich des lohnes’), s. 
laun und wargi J>a. 

laus los, leer, eitel, nichtig, an. lauss frei, lose, verfallen, nicht 
mehr giltig , schwach , ags. Mas leer , beraubt , betrügerisch , falsch , afris. 
las los , ledig , as. ahd. lös frei , ledig , bar , beraubt , frei , mutwillig , 
locker, leichtfertig, ablautend mit - liusan in fraliusan. 

lausawaürds nichtig schwatzend, lausawaürdi n. , lausawaürdei f. 
leeres geschwätz, leere geschwätzigkeit , vgl. as. lösword lose rede, s. 
laus und waürd. 

laushandja m. einer mit leerer hand , s. laus und h a n d u s. 
lausjan lösen , erlösen , ein treiben , as. lösian , lösön , ahd. lös j an , 
lösen , lösön lösen , zu laus. 

lausqi^rs nüchtern, s. laus und qipus. 
leds, s. unleds. 
leiban, s. bi leib an. 

leihtS leicht, an. Mttr , ags. leoht , afris. licht , ahd. Ithti, llht, aus. 
urgerm. *linxtct : , *lenxta -, vgl. lit. Mngvas , lengvus , aksl. llgükü leicht . 
air. lau , hl klein, schlecht (compar. lugu , laigiu ), lat. levis leicht, gr. 
i'Xax^i gering, ilxfpög rasch, armen, arag schnell, avest. rlnjaiti ist 
schnell, ai. raghnl laghü- leicht, schnell, rdmhate eilt. Zu derselben 
sippe gehören mhd. lingen vorwärts kommen, gelingen, ags. lungor , 
ahd. lungar schnell, an. lunga , ags. lungen , ahd. lungun lunge. 

leihwan leihen, an. Ijä , ags. Mon , afris. /J<z, as. ahd. lihan (dazu ein 
got. fern. *leihwa , ahd. *llha, woraus aksl. lichva wucher), zur idg. wz. 
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*leiq- überlassen in lit. leku lasse (inf. ftkti ) , pdlaikas , dtlaikas , aksl. 
otülikü Überbleibsel, rest, air. liicim , Heim lasse, überlasse, lat. linquo , 
gr. Xe(7tci) verlasse, XotTro'c übrig, armen, elikh er verliess, avest. irinayti , 
ai. riitdkti lässt, lässt übrig, räumt, riktä-, reku- leer und andern 
Wörtern. 

leik n. leib, fleisch, leichnam, an. llk leib, körper, leichnam, ags. 
llc leib, afris. llk körper, leiche, as. llk leib, fleisch am leibe, leiche, 
ahd. llh aussehen, äusseres, leib, körper, leiche, urverwant mit apr. 
laygnan , air. lecco wange. Die grundbedeutung des Wortes ist ‘gestalt’, 
wie aus galeiks, leikan, lit. Ipgus , lett. lldzigs , apr. pollgu gleich 
(vgl. mit urspr. velar air. dlic angenehm, cymr. cyffelyb consimilis) 
hervorgeht. Mit auffälligem k stellen sich dazu aksl. lice antlitz, 
zülolikü boshaft {-likü = got. - leiks , ahd. -Uh ) : man kann an 

entlehnung aus dem germ. denken. Ehrismann (Beitr. 20 , 53) stellt leik 
zu ahd. gileih gelenk , mhd. sich leichett sich biegen , aber kaum mit 
recht. 

leikan gefallen , an. l'ika , ags. lician , afris. likja , as. Ucön , ahd. 
liehen (das auch in der flexion mit dem got. worte übereinstimmt) , urspr. 
‘gleich sein , ähnlich sein’ , aus welchem begriffe sich die bedeutungen 
‘angemessen sein, gefallen 1 entwickelten. Zu leik, galeiks. 

lein n. leinwand, an. ags. lln , as. ahd. lin flachs, leinwand, ein 
europ. wort unbekannter herkunft: lit. linai pl. , aksl. lind, air. lln , lat. 
llnum , gr. Xcvov. Wahrscheinlich sind lein und air. lln aus lat. llnutn 
entlehnt. Wenn gr. Xtra acc. gewand mit Xtvov in beziehung steht , so ist 
*lt- als wz. zu betrachten. 

leitils klein, wenig (dazu krimgot. lista parum = *leilista , *leisla?), 
an. l'itell , vgl. mit abweichendem vocalismus ags. ly lei, as. lut Hl, lullte , 
ahd. luzzil , luzig. Ganz unsicheres bei Johansson (Beitr. 15, 231 f). 
leij)an, s. afleijjan. \ 

leifcus m. (?) Obstwein , an. ags. litt, afris. lith , as. lid, ahd. 11 Ih , 
lid süsses getränk , urverwant mit gr. oXet«7ov (weingefäss) , becher mit 
<r aus 17: (Schulze, Kuhns Zs. 29, 255), ferner mit lit. lytus regen. 
Die wz. ist *lei- in lit. leju , aksl. tlja , ttjq, giesse. 

lekeis m. arzt, ags. Idee , ahd. lächi , lähhi , eigl. ‘besprecher 1 (s. 
lekinön), vor der lautverschiebung aus air. llaig arzt entlehnt oder 
damit urverwant. Aus dem germ. stammen aksl. likü heilmittel , 
likart arzt, likovati , liciti heilen. 

lekinön ärztlich behandeln , heilen (dazu lekinassus m. heilung) , an. 
ldkna , ags. Idcnian heilen, ahd. lächinön , lähhinön heilen, mhd. läche- 
nen besprechen , lächencere beschwörer , besprecher , zu 1 e k e i s. 

letan lassen, an. Idta , ags. Idtan , afris. leta , as. lälan , ahd. lä^an, 
mit lats zur idg. wz. *led- lässig sein in aksl. linü faul (aus *lidnü ) , 


Digitized by Google 


97 


lat. lassus matt (mit tiefstufe wie lats ) , gr. Xijfotv träg , müde sein (s. 
Sütterlin, Idg. forschungen 4, 99 f.). Hierher gehören vielleicht an. 
Igskr faul und air. lese träge, deren sk aus tk entstanden sein kann. 

lew n. (?) gelegenheit (dazu lewjan), zu lit. liduti aufhören, lett. 
Ijaut zulassen, erlauben: s. über lew Persson (Bezz. Beitr. 19, 279 f. f.) 
und Froehde (Bezz. Beitr. 20, 21 1 f.). 

lewjan preisgeben , verraten , ags. letwan , ahd. -läen , zu lew. 
liban leben, an. lifa übrig sein, leben, ags. libbati , afris. libba , as. 
libbian , lebön , ahd. leben , libjan , mit der grundbedeutung ‘übrig sein* 
zu -leiban in b i 1 e i b a n. 

ligan liegen, *ligjan , an. liggja , ags. liegan , afris. liga , lidsa , as. 
liggian , ahd. liggan , ligan , urverwant mit lit. atlagdi lange brach 
gelegner acker, aksl. lege mich (inf. /<?///) , lebati liegen, /<?£//* 

legen (= lagjan), /<?£<? lager, sg.logü bettgenosse, air. /4f<? lager,grab, 
cymr. Ile ort, gwe-ly bett, lat. lectus lager, bett, gr. liberal • xot^ärai 
(Hesych.), lager, bett, o^o^o; gattin (= aksl. salogü). Wie sind 

apr. lasinna legt, lasto bett zu beurteilen? 

ligTS lager, bett, beilager, ags. leger lager, krankenlager , afris. legor , 
leger liegen, läge, as. ahd. legar lager, zu ligan. Vgl. galigri. 
lima fremdwort: Ai^a. 
linnan, s. aflinnan. 

lisan lesen, ernten, an. lesa , ags. lesan , afris. lesa , as. ahd. lesan , 
auslesen , lesen , vorlesen , urverwant mit lit. lesü picke auf. 
listeigs listig, ahd. listig , zu lists. 

lists f. list, listige nachstellung , an. ags. as. ahd. li st klugheit , kunst- 
fertigkeit, geschicklichkeit , list, identisch mit aksl. tisü betrug (dazu 
ttstici betrüger , Hstiti betrügen) , das aber lehnwort sein kann. Jeden- 
falls gehört lists zu der unter lais besprochenen wz. 

Üta f. heuchelei, vgl. ahd. Hz, mhd. litz , litze grille, laune, albem- 
heit, dazu -litjan in miplitjan mitheucheln und ferner ahd. lizzön , 
lizitön nachahmen , lizzitunc nachahmung. Weiteres ist nicht ermittelt, 
liteins f. bitte, aus gr. hrv mit gotischer endung. 
lij)US m. glied, an. lidr , ags. lid , afris. lith , lid , as. lid , ahd. lith , 
lid , verwant mit an. limr glied, lim zweig, ags. lim glied, zweig. Man 
vergleicht lit. lemü stamm , Statur. 

liubaleiks lieblich, as. liofllc , liobllc , ahd. Hub Uh , s. liufs und 
leik , galeik s. 

liudan wachsen, ags. liodan , as. liodan , ahd. leodan , Ho tan , mit 
an. lodenn bewachsen , haarig , rauh , loda (festgewachsen sein) , festhangen , 
festkleben (s. Johansson , Kuhns Zs. 30 , 346 f.) zur idg. wz. *leudh - 
wachsen, auf welcher auch lau di und ludja beruhen. Ausserhalb des 
germ. gehören hierher: gr. sXevo-o/xat werde kommen , »ftuSov kam , eiki'kovSa. 

Dr. C. C. Uhlinbeck, Etym. Wörterb. d. Gotischen Sprache. 7 
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bin gekommen, efovSepot frei (vgl. osk. lüvfreis gen.), avest. raodaite , 
ai. rödhati , röhati wächst, steigt. Dazu stellt sich noch ags. liod , ahd. 
Hut volk, lett. Ijaudis leute, volk, aksl. ljudü volk, Ijudtje leute. 

liufs lieb, an. Ijüfr , ags. liof , afris. liaf , as. Hof, ahd. hob , mit 
galaufs, galaubjan, lubains zur idg. wz. *leubh- begehren in aksl. 
ljubü lieb , ljuby liebe , ljubiti lieben (über scheinbar verwante apr. Wörter 
s. Brückner, Die slav. fremdwörter im litauischen 193), lat. lubet, libet 
beliebt, gefällt, lubens , libens gern, willig, lubJdo , libido lust , verlangen, 
begierde, ai. liibhyati begehrt, lobha- begierde. 

liuga f. ehe, s. liugan heiraten. 

liugan lügen, an. Ijuga , ags. liogan , afris. liaga , liatza , as. ahd. 
liogan , mit analaugns, laugnjan, liugn zur idg. wz. *leugh- ver- 
heimlichen in aksl. lügati lügen, lu£t lüge, air. logaissi gen. mendacii , 
follugaim verberge {*vo-lugö ) , bret. gueleiff bedecken. 

liugan heiraten , liuga f. ehe , urverwant mit air. luige eid. Dazu 
auch ahd. urliugi krieg (‘gesetzloser zustand’)? 

liugn n. lüge, vgl. ags. lyge und as. lugina , ahd. higin , zu liugan 
lügen. 

liugnawaürds lügnerisch, s. liugn und waürd. 

liugnja m. lügner, zu liugn. 

liuhal) n. licht, vgl. ags. lioht , afris. Hackt , as. ahd. lioht licht, helle, 
verwant mit lauhatjan, lauhmuni und ferner mit an. Ijöme, ags. 
lioma , as. Homo glanz, an. Ijös licht, ags. lixan leuchten, ahd. liehsen 
hell und andern germ. Wörtern. Die ganze sippe beruht auf der idg. 
wz. *leuk • leuchten , vgl. Üt. Idukas mit einer blässe an der Stirn , apr. 
lauxnos pl. gestime , aksl. luca strahl , air. löche blitz , hlach- weiss , 
lat. lüx licht, lüceo leuchte, lürnen licht, lütia mond , gr. licht, 

glänzend, weiss, Xeuffo-w sehe, , Xuxöpw; Zwielicht, dämmerung, 

Xv^vo; leuchte, armen, lois licht (gen. lusoy ), avest. raoysna- leuchtend, 
raocah- glanz, ai. rocate leuchtet, rocand- licht, hell, glanz, rukmd- 
gold, geschmeide u. s. w. Auffällig ist das s im armen., das auf idg. 
x hinweist: auch ai. rüfant- glänzend und aksl. lysü kahl (j- aus xs , vgl. 
ai. ruksd- glänzend, strahlend) setzen eine wzform *leiu- voraus. Vgl. 
liuhtj an. 

liuhtjan leuchten, ags. lioht ian , lieh tan, as. liohtian , ahd. liuhten , 
zum germ. stamm *leuxta - , s. 1 i u h a f>. 

liusan , s. fraliusan. 

liuts heuchlerisch (dazu Hutei f. heuchlerei) , lutön betrügen , ags. lot 
betrug , lytegian heucheln , sich verstellen beruhen auf der idg. wz. *leud- 
gebogen sein, sich beugen in an. lüta , ags. hltan sich neigen, nieder- 
sinken, lit. liüditi trauern (eigl. ‘gebeugt sein*), liüdnas traurig, nieder- 
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geschlagen , aksl. luditi täuschen , ludu töricht , cyrar. lludded mtldigkeit , 
raattigkeit. 

Üu])aF6iS m. Sänger, ahd. liudäri , zu liuj)ön. 
liu|)Ön singen , ags. Idodian , ahd. liudön , denominativum von *liup 
n. lied (s. awiliu])). Man vergleicht air. luad gespräch , rede, löid 
lied, lat. laus (gen. laudis) lob, welche aber idg. d (nicht t wie liuf) 
im wurzelauslaut haben. 

löfa m. flache hand, an. löfe , daneben ags. 16 f und ahd. lajfa. Vgl. 
aksl. lapa planta ursi , slov. poln. russ. lapa pfote , welche genau dem 
ags. worte entsprechen, und lett. lepa pfote: wir haben einen ablaut 
*lep -, *löp - , *hp-, 

lubains f. hoffnung, zur idg. wz. *leubh- begehren, s. liufs. 
lubjaleis giftkundig, zauberkundig (dazu lubjaleisei f. giftkunde, 
Zauberei), enthält als zweites glied -leis , das zu lais gehört. Mit lubja- 
sind verwant an. lyf heilkraut, ags. lyf zauber, gift, ahd. luppi gift, 
Zauberei und ausserhalb des germ. air. luib kraut, Strauch, pflanze. 

ludja f. antlitz, zu liudan. Vgl. and. lüd äusseres, ahd. antlütti 
antlitz und ausserhalb des germ. avest. raoda- wuchs, ansehen, np. rol 
gesicht. 

luftus f. (?) luft, an. lopt , ags. ly ft , as. ahd. luft , dunkeln Ursprungs: 
vgl. an. lopt oberes geschoss des hauses. 
lükan , s. galükan. 

lukarn n. leuchte , entlehnt aus dem keltischen , vgl. air. löcharn , 
lüacharn , cymr. llugorn , com. lugarn leuchte , laterne , lampe (mit lat. 
lücerna zur wz. *leuk- leuchten, s. liuhaf»). Auch eis am ist keltisch, 
lukarnastaba m. leuchter, s. lukarn und staj»s. 
lun n. (?) lösegeld, davon *lunjan loskaufen (s. usluneins). Es 
beruht auf der idg. wz. *leu- in lat. luo bezahle , gr. Xwu löse , ai. lunämi 
schneide ab. Vgl. fraliusan. 

lustön begehren, ahd. lustön , zu lustu s. 

lustus m. lust, an. ly st , ags. lust , ly st , afris. as. ahd. tust , wahr- 
scheinlich mit lu aus / zur wz. *las- in gr. y.i\aio[icu begehre, skr. 
abhi-lasati (aus *lalsati) begehrt , lälasa- begierig , -lasa in alasa- träge, 
müde, matt, lasati strahlt, glänzt, erscheint, ertönt, spielt. Dazu ge- 
hören auch aksl. laska Schmeichelei, laskati schmeicheln, lat. lasclvus 
ausgelassen, üppig, geil: vgl. mit anderer lautfolge an. elska lieben, 
lustusams ersehnt, as. ahd. lustsam anmutig, lieblich, zu lustus. 
lutön betrügen , s. 1 i u t s. 
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magan vermögen, können, an. mega vermögen, ags. mag , afris. mei, 
as. ahd. mag kann, vermag, urverwant mit aksl. moga vermag, kann 
(inf. mosti ), air. do-for-tnagaim ich vermehre, gr. pj^oc , gvygp hilfsmittel, 

(. tnyocvY) Werkzeug, list. Vgl. magus, mahts, megs. 

magaJ)S f. jungfrau, ags. mcegd , as. magath , ahd. magad , femininbil- 
dung zu magus. 

magula m. knäblein , deminutivum zu magus. 
magUS m. knabe, knecht, an. mggr sohn, ags. mago, as. magu sohn, 
jüngling, knecht, zu magan und deshalb nicht mit air. macc knabe, 
sohn, cymr. bret. map, corn. mab , sondern mit air. mog, mug Sklave 
zu vergleichen. Dass das g in magus aus g/i entstanden ist, wird durch 
mawilö = skr. mahilä bewiesen. Vgl. magaps, mawi, megs. 

mahteigS mächtig, möglich, ags. mihtig , as. ahd. mahtlg mächtig, 
fähig , zu mahts. 

mahts f. macht, vermögen, kraft, an. mdttr , ags. meaht , miht , 
afris. macht , as. ahd. mäht , identisch mit aksl. mosti , zu magan. 

maidjan verändern , verfälschen , an. meida verletzen , beschädigen , 
verstümmeln , urverwant mit lett. metöt austauschen , alat. moitäre , lat. 
mütäre verändern , verwechseln , gr. sikel. puro; dank , Vergeltung. Die 
wz. *meit - , *moit -, welche auch in gamai{)s und maifuns vorliegt, 
beruht auf der einfacheren wz. *mei ~ , *moi- (s. g a m a i n s). 

maihstus m. (?) mist, ags. miox, meox , ahd. mist kot , mist, dünger , 
zur idg. wz. *meiyh- harnen in an. mlga , ags. migan , nnd. mJgen. 
Ausserhalb des germ. gehören dazu lit. mf£iu harne, mHiu dünge, mjZaldi 
pl. harn, serb. mizaii, lat. mi tigere , mejere harnen, gr. outysu harne, poiyo; 
ehebrecher, armen, mizem harne, avest. maezaiti , ai. mihati harnt (s. J. 
H. Kern, Idg. forschungen 4, 106 f. f.). Mit unrecht wird auch nl. 
mier ameise (vgl. krimgot. miera) hierher gestellt , denn dieses darf trotz 
des dunkeln vocalismus nicht von an. rnaurr und seinen verwanten 
getrennt werden. 

mail n. (?) runzel, ags. mdl , ahd. meil fleck, unerklärt. 

r 

maimbrana m. Pergament, aus gr. iie^ßpava (lat. membräna). 
mains, s. gamains. 

mais mehr, ags. md , as. ahd. me , adv. zu tnaiza , s. maists. 
maists grösst, höchst, ags. meist , as. mest , ahd. meist grösst, Super- 
lativ zu -mers (s. merjan), vgl. air. mdam , möatn der grösste (Osthoff , 
Beitr. 13, 441 f.). Der comparativ dazu ist tnaiza , ags. tndra, as. ahd. 
mero grösser, mehr, vgl. air. mdo , möo grösser. 
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maitan hauen, schneiden, an. meila , ahd. mei^an , unerklärt. Dazu 
gehören an. meitell , ahd. meist ’l meissei, norw. meit schnitt, scharte, 
art traggerät, ränzel, an. nieiss zugehauenes holzgerät zum tragen, ge- 
flochtener tragkorb, korb, norw. nieis weidenkorb, schw. dial. meis 
hölzernes gestell zum tragen auf dem rücken , ahd. fneissa gesteh zum 
tragen auf dem rücken (s. Lid£n, Beitr. 15, 512 f.). 

maipms m. geschenk, an. pl. meictmar , ags. mdpum , as. methorn , 
medom geschenk, kostbarkeit, kleinod, zu maidjan in der urspr. bedeu- 
tung ‘verwechseln’. Eine specialisierte bedeutung zeigt mhd. meidem 
pferd. 

maiza, s. maists. 

malan mahlen, an. mala y as. ahd. malati , vgl. lit. malt/ , aksl. meljg. , 
air. melim , lat. molo mahle , armen, malem zerstosse , wozu auch 
gamalwjan, dem gr. ptuhw zerreibe entspricht. Das gotische wort 
für ‘mühle’ ist qairnus (s. asiluqairnus). Es können die Wörter für 
‘mahlen* und ‘mühle’ lange nach der sogenannten Völkertrennung vom 
einen stamm zum andern gewandert sein. Vgl. malma, malö, 
m u 1 d a. 

malma m. sand, vgl. an. malmr metah, erz, ags. mealmstdn Sand- 
stein, und mit ablaut as. ahd. mg Im staub, lit. melmü nierenstein, 
Steinkrankheit. Man hält malma für eine ableitung der wz. *mel - , *mol- 
zerreiben in malan. 

malö f. motte, vgl. an. mqlr und aksl. moll. Man erklärt malö als 
‘mahlendes, d. h. staub oder mehl machendes tierchen’ und stellt es zu 
malan. 

malsks , s. untilamalsks. 
malteins , *maltjan , s. gamalteins. 
mammö f. fleisch , unerklärt. Vgl. m i m z. 
mammöna m. mammon , reichtum , aus gr. /*a/za>vac. 
mampjan, s. bim am pj an. 

managdüfcs f. menge, Überfluss, zu man ags, gebildet wie ajuk- 
d ü ]d s. 

managei f. menge, Volk, ags. menigu , as. menigJ , ahd. managl , 
menigl , zu manag s. 

managfal])S mannigfaltig, ags. manigfeald , as. manag fald, ahd. 
managfall , zu m a n a g s , gebildet wie a i n f a 1 J) s. 

managS viel, ags. manig , mcenig , as. ahd. manage urverwant mit 
aksl. rnünogu viel und air. menic häufig. 

manamaürftpja m. menschenmörder, zu *manamaürf>r n. menschen- 
mord, das als erstes glied den stamm mana- (s. man na mann), als 
zweites glied m a ü r ]) r enthält. 

manase])S f. (menschensaat), menschheit, weit, aus mana- (s. man na 
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mann) und -sefis f. saat, an. scede , sdd , ags. sdd, as. sad , ahd. sat. 
Germ, sedi- und seda- sind abslractbildungen zur wz. *se- (s. saian). 

manauli n. (?) gestalt , vielleicht aus armen, nmanaul nachahmend 
(Bugge, Idg. forschungen 5, 274). 

manleika m. bild , ags. manlica Statue , götzenbild , ahd. manailhho 
bild , gestalt , statue , vgl. an. mannl'ikan statue , s. m a n n a mann und 
l e ik. 

manna m. mann, an. madr , ags. mon , afris. as. ahd. man , neben 
mana - in Zusammensetzungen , urverwant mit ai. mdnu- mensch , mensch- 
heit, mdnu$- mensch, mann, zur wz. *men- denken (s. munan). Das 
nn in manna ist aus nw entstanden : das idg. paradigma lautete nom. 
*mönu-s , gen. *monwis (oder *mnwds?). Aksl. ma£t mann ist dunkel. 

mannisks menschlich (davon mannisködus m. menschliche natur), 
an. mennskr , ags. as. ahd. mennisc , zu manna. 

manwus bereit, manwipa f. bereitschaft , manwjan bereiten, zurichten, 
unerklärt. Man denkt an Zusammenhang mit lat. manus hand. 

maran aj)a fremdwörter: ptapöv «5a. 

marei f. meer, see, vgl. an. marr , ags. mere , afris. mar, as. ahd; 
meri , ablautend mit ags. mör , as. mör , ahd. muor lache, sumpf und 
urverwant mit lit. mdrts pl. haff, aksl. morje , air. muir , lat. mare 
meer , gr. ’A^t/xapo? sohn Poseidons. Vgl. noch gr. «ptapa graben , Was- 
serleitung (afris. mar ist ‘graben, teich’) und ai. mdryädä meeresküste , 
grenze , das auf einem verlorenen *marya- meer (vgl. das unbelegte , wahr- 
scheinlich präkritische mira- meer, grenze) beruhen könnte. Vgl. 
marisa i w s. 

marikreitus m. perle, ags. meregrtot , as. merigrlta , merigriota , 
ahd. marigrios , aus gr. y.apyxpirri; mit anlehnung an marei und im 
westgerm. als ‘meer-gries’ aufgefasst. 

marisaiws m. see, s. marei und saiws. 

marka f. marke, grenze, gebiet, an. mprk wald, ags. mearc grenze, 
bezirk, afris. merke grenze, as. marca grenze, landgebiet, ahd. 7 narca 
grenze, grenzland, bezirk, urverwant mit air. mruig , bruig , mark, 
bezirk, lat. margo rand, np. marz landstrich, mark. 

martyr (?) m. märtyrer, aus lat. martyr (gr. ptaprupo;). 

marzjan ärgern , anstoss geben , ags. micrran , as. merrian , ahd. 
merren hindern , stören , kaum eine causativbildung zur wz. *mers- ver- 
gessen (lit. mirszti vergessen, ai. ?nrsyate vergisst). Vgl. aksl. mrüziti , 
?nrüznati verabscheuen, deren z aber grosse Schwierigkeiten macht. 

matibalg’S m. speisetasche, s. mats und balgs. 

matjan essen (auch im epigramm scapiamatziaiadrincari) , denomina- 
tivum von mats. 
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mats m. speise, an. matr, maia , ags. niete , as. mat, meti, ahd. maz, 
dazu ags. mös , as. nws , ahd. m/0.r speise, gekochte speise. Man ver- 
gleicht lat. nianiio kaue , gr. /*«<rra£ mund, ^acrrä^w kaue, wol mit un- 
recht. Am ehesten gehört mats zu ai. mddati in seiner urspr. bedeutung 
‘ist gesättigt’ und ist es eigl. ‘mittel zur Sättigung’. 

ma£a m. (?) made, wurm, ags. mada , as. matho , ahd. mado, dazu 
an. mafikr. Der vergleich mit an. motte , ags. mohpe , moppe , mhd. 
motte , motte bringt uns nicht weiter. Man beachte noch das 

ebenfalls dunkele skr. matkuna- wanze. 

maj)l n. (?) versammlungsplatz, markt, an. mdl rede, ags. mcedel 
Versammlung, as. ahd. mahal Versammlung, gericht, vertrag, daneben 
afränk. *malla - , mlat. mallum, mallus gerichtsversammlung aus *tnadlä- 
(Sievers, Idg. forschungen 4, 326). Lid£n (Beitr. 15, 513 f.) geht von 
der bedeutung ‘(versammlungs)platz , stelle’ aus und vergleicht lat. 
macula fleck; besser erklärt Wiedemann (Idg. forschungen 1, 512 f.) 
das wort aus *matlo -, *mad-tlo- zu gamötjan. Mapi wäre also 
‘meeting-place’. 

maj)ljan reden, an. mdla , ags. madelian , as. mahalian , ahd. maha- 
len , zu majri, wie gr. äyopcveiv zu ayopd. Das wort ist auch im krimgot. 
belegt: ich malthata ego dico. 

maudjan erinnern, urverwant mit aksl. mystt gedanke (aus *myd-ttt) 
und air. smüanaim ich denke (aus *smoudniö ?). 

maürgins m. morgen , an. myrgenn , morgonn , ags. morgen , m er gen, 
as. ahd. morgan , weder zu aksl. mrakü finsternis , mriikng.ti dunkel 
werden , noch zu lit. mirgeti flimmern , margas bunt (wie jetzt noch 
Solmsen , Kuhns Zs. 34, 23 f.f. annimmt), sondern vielmehr mit Johansson 
(Kuhns Zs. 30 , 445 f. f.) zu lit. mirkti mit den äugen blinzeln , gr. 
<xp.apv<riTto funkele, schimmere. Entscheidend für diese etymologie ist lit. 
br 'ekszta es tagt (aus *mrdkszta ) : vgl. b r a h w. Man beachte jedoch das 
g ohne labialisation in maürgins gegenüber das hw in brahw. 

maürgjan , s. gamaürgjan. 

maüpnan sorgen , besorgt sein , ags. murnan , meornan , as. mor- 
nian , mornön , ahd. mornen , zur idg. wz. *smer- gedenken in lat. memor 
eingedenk, gr. fdptpLva , f lippypa sorge, pJppLepos sorgenvoll (denkwürdig?), 
avest. märayeiti bemerkt, merkt sich, ai. smdrati gedenkt. 

maürfcr n. mord, ags. mordor , vgl. das im suffix verschiedene an. 
ags. mord:, afris. as. morth , ahd. mord. Ursprünglich hat maürpr ein- 
fach ‘tod’ bedeutet , weil es zur idg. wz. *mer- sterben gehört. Diese 
liegt vor in lit. mirti sterben, mirtis tod, aksl. ?nirp sterbe (inf. mrtti ), 
mrütvü (d. i. mritvu) tot, gestorben, sümrütl (d. i. sümriit) tod, air. 
marb tot, lat. morior sterbe, mortuus tot, mors tod , gr. ßporög sterblich , 
afxßporoi; unsterblich, armen, meranim sterbe, mard mensch, avest. 
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rnirtyciti stirbt, mar'ha - , ap. martiya- mensch , ai. mriydte stirbt, mrtd- 
tot, mdrta- , mdrtya- sterblich, mensch, mrtyü- tod. 

matirprjan morden , ahd. murthiren , murdran , zu m a ü r ]) r. 
mawi f. mädchen, jungfrau, an. mar , femininbildung zu magus. 
mawilö f. mägdlein, an. meyla , ags. miowle , deminutivum zu mawi, 
vgl. skr. mahilä frau, weib (s. Sütterlin, Idg. forschungen 4, 101). 

meg*S m. Schwiegersohn, an. mdgr verwanter durch heirat , ags. mag, 
afris. ?nech , as. ahd. mag verwanter, mit ablaut zu magus. 

meins mein , an. minti , ags. min , as. ahd. min , zum pronominal- 
stamm mi- in mis mir, mik mich, vgl. lit. mdn mir, mäna mein , man) 
mich, aksl. me mich, air. ich, lat. me mich, mens mein, gr. ut, epe 
mich, ipög mein, armen, mekh wir, ap. avest. mäm mich, ai. mäm 
mich, mdhyam mir (vgl. lat. 7nihi). 

mekeis m. Schwert (nicht meki n.), an. mdeker , ags. mice (mit 
auffälligem i statt d ) , as. mäki ; auch als krimgot. belegt in der form 
mycha. Aksl. nitcl , mecl und finn. miekka entstammen dem germ. 
worte, das selber aber nicht erklärt ist. Man hat kaum das recht an 
Zusammenhang mit air. machtaim , lat. macto schlachte zu denken. 

mel n. Zeitpunkt, zeit, stunde, mela pl. schriftzeichen, schrift, an. 
mdl , ags. mal, afris. as. ahd. mal Zeitpunkt, mahl, auch ahd. *mäl 
(in anamäli fleck, narbe), mhd. mal fleck. Die grundbedeutung ist 
‘zeichen, punkt’. Man verbindet mel gern mit der unter mela be- 
sprochenen wz., wozu auch lit. mdtas jahr, zeit gehören kann. Vgl. 
m el jan. 

mela m. scheffel, zur idg. wz. *me- messen in aksl. mtra mass, air. 
do-ru-madir fuerat emensus , air-med mass, lat. mtlior messe, gr. pj ziq 
ratschluss , avest. mä- messen, ai. mimlte misst, mätra- mass. Vgl. 
mel, mena, mitan (wozu gr. phpov). 

meljan schreiben , as. mälön , ahd. mätin , mälön mit einem Zeichen 
versehen , malen , zu mel. 

mena m. mond, krimgot. mine (d. i. mlne , vgl. crlten — grötan, 
schilpen — sie pan), an. mdne , ags. möna , as. ahd. mäno\ mit 
menöf)s auf einem idg. stamm *menöt- beruhend, doch in die n- 
declination übergegangen. Vgl. lit. minft (gen. m hi es io ) , aksl. mispcl ?, 
air. mi (gen. mis ) , lat. mensis , gr. pjv (aeol. gen. p, wo?), armen, a-mis, 
avest. 7/iäohh - , ai. 7näs , 7näsa - (auch mÜ7hs- ?). Vielleicht beruhen alle 
diese Wörter für ‘mond’ und ‘monat* auf der idg. wz. *me- messen (s. 
mela). 

menÖJ)S m. monat, an. mdnadr , ags. 77iönad , ahd. 7nänöd , s. ferner 
mena. 

merijja f. künde, gerücht, ags. mcerdu , as. maritha , ahd. märida , 
zu -mersy s. merjan. 
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merjan verkündigen , as. marian , ahd. tnärjan , denominativum von 
-mers bekannt, berühmt, an. mcirr , ags. märe, as. ahd. märt herrlich, 
berühmt, urverwant mit slav. • mtru in Vladimirü u. s. w. , gall ,-märus 
in Viridomärus und andern eigennamen , air. mdr , mör gross [nido 
grösser), gr. -[icopos in speerberühmt. Als grundformen haben 

-mero- und -möro- zu gelten , welche auf einer wz. *me - , *mö- beruhen. 
Vgl. maists und s. Osthoff (Beitr. 13, 431 f. f.). 

mers, s. merjan, watlamers. 

mes n. tisch, schüssel, kelter, ahd. mias tisch, aus vulgärlat. mlsa , 
lat. mensa. 

midjasweipains f. sindflut , dessen erstes glied midja- dem aksl. 
meida mitte entspricht (s. midjis). Was -sweipains anbetrifft, so kann 
dieses eigl. ‘fegung’ bedeutet haben und zu ags. swapan , afris. swepa 
schwingen , fegen , ahd. sweifan schwingen , schweifen gehören (vgl. aber 
an. sveipa , das u. a. ‘einwickeln, einhüllen* bedeutet). Midjasweipains 
wäre also ‘fegung der mitte’. 

midjis mitten, an. midr, ags. midd , as. tniddi , ahd. mittig aksl. 
*mezdo- ( mezda mitte), gall. medio- (air. mide, medön mitte) , lat. medius , 
osk. ?nefio - , gr. pe<r<roc, p. e<ro;, armen, medz (subst. mitte), avest. maidya-, 
ai. mddhya-. Vgl. miduma. 

midjung-ards m. bewohnte erde, an. midgardr , ags. middangeard , 
as. middilgard , ahd. mittigart , mittilgart , mittingart , eigl. ‘mittelgehege’, 
s. midjis und gards. Midjungards ist gebildet wie ai. madhydmdina- 
mittag. 

miduma f. mitte, wie ahd. metemo mediocris, avest. matTÜma- mittelst 
und ahd. mittamö mitte, ai. madhyamd- mitten superlativbildung zu 
midjis. 

midumön vermitteln, ags. medmian, ahd. meiemen , zu miduma. 

mikildÜ{)S f. grösse, zu mikils, gebildet wie ajukdüjbs. 

mikilei f. grösse, and. mikitl , ahd. mihhill, zu mikils. 

mikils gross, an. mikell, ags. micel , as. mikil , ahd. mihhil , michil , 
urverwant mit lat. magnus gross, magis mehr, gr. fte'ya?, p.eya.'Xo- gross 
(prya = an. mjpk sehr), armen, mets gross, ai. majmdn- grosse, vgl. 
auch avest. mazant - , ai. mahänt- gross (s. ähnliches unter daühtar, 
i k , k i n n u s). 

mikilj)ühts hochmütig, s. mikils und pugkjan. 

mildipa f. milde, ahd. miltida beruht auf - milds mild, an. 
mildr , ags. afris. milde , as. mildi, ahd. milti , urverwant mit air. 
meldach weich, zart, gr. weich, zart, mild, paXSwv Weichling, 

ai. mdrdhati lässt nach. Die wz. *meldh -, neben welcher auch *meld- 
erscheint (z. b. in aksl. mladu jung, zart, lat. mollis weich, gr. äpx><h'v«ü 
schwäche, zerstöre, ai. mrdü- weich, mild, vgl. auch gamalteins), 
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ist vielleicht aus *mel- weitergebildet, vgl. gr. [xaXaxög weich, sanft und 
malan. S. über diese sippe Johansson (Beitr. 15, 227). 

milds , s. mildijja, unmilds. 

milhma m. wolke, ein dunkeles wort, das verschieden beurteilt wird. 
Johansson (Beitr. 15 , 232 f. f.) stellt es zu einer idg. wz. *smelk- y *melk- 
wischen, streichen und vergleicht u. a. lett. smulkmt kleinigkeit (Stäub- 
chen), smilts , smilkts (lit. smiliis) sand, smalks fein, dtlnn. Mit mehr 
recht denkt man an verwantschaft mit lett. milst es wird dunkel, lit. 
milszti zusammenziehen von gewitterwolken , wozu mit media im wur- 
zelauslaut air. melg tod (todesdunkel), gr. ap.o'Xyög dunkel, finsternis. 
Hofifmann (Bezz. Beitr. 18, 289) stellt milhma zu gr. ue').xtov • xpr>vn (Hesych.). 

militön kriegsdienste tun , aus lat. militäre. 

milij) n. honig (dazu ags. milisc honigsüss), air. w/ 7 , lat. mel (gen. 
mellis ), gr. p.ih (ue).ir-) , armen. me\r. 

miluks f. milch, an. mjolk , ags. meoluc , afris. melok , as. miluk , 
ahd. miluh , zu ags. melcan , ahd. melchan melken. Dieses starke vb. 
beruht auf der idg. wz. *mely- abstreifen , melken in lit. mölZu (inf. 
milszti ), aksl. mlüza (inf. mlesti ) , air. bligim melke, melg , m lickt {blicht) 
melk, lat. mulgeo , gr. äpsk y« melke, avest. marözaiti , ai. mrjäti wischt, 
streift (daneben *meh- in ai. mrqäti berührt und andern Wörtern). Schwie- 
rigkeit bietet nur aksl. mttko milch, das wahrscheinlich aus dem germ. 
entlehnt ist, doch von einigen forschem für echt- slavisch gehalten wird. 
Jagic (Arch. f. slav. phil. 11 , 308 f.) sieht in mltko eine Weiterbildung 
eines consonantischen Stammes nom. *mli aus *mltz , gen. *mlize (vgl. 
slov. mllzivo , mlez biestmilch, czech. mlezivo , mlezina , slowak. mledzivo ), 
wogegen freilich nicht viel einzuwenden wäre — nur ist die ansetzung 
eines Stammes *mlez- zu hypothetisch. Auch Kirste (Arch. f. slav. phil. 
12, 307 f. f.) hält mllko für slavisch, doch er stellt es zunächst zu gr. 
fj.ap 7ttw fasse, indem er von einer wz. *melq- ausgeht. Dieses *melq- 
wäre eine nebenform von *meh - in lat. mulceo streiche, ai. mr$äti 
wischt, streift. Mir scheint aber die annahme, dass viliko aus germ. 
*melk- und russ. molokö aus einer damit ablautenden form *molk- (ags. 
molcen , mhd. molken , das nicht nur ‘molken’, sondern auch ‘milch’ be- 
deutet) entlehnt ist, den vorzug zu verdienen (Arch. f. slav. phil. 15, 
489). Will man aber doch in mit ko kein lehn wort erkennen , so muss 
man wegen russ. molokö neben urslav. *melko ein abl. *molko annehmen, 
denn *melko hätte im russischen nur *meleko geben können (s. Beitr. 
20 , 40 f.). 

mimz n. fleisch, krimgot. menns (wol *mems zu lesen), vgl. apr. 
mensä , aksl. m$so , armen, mis, ai. mäthsa , -. Die idg. grundform ist 
*memso woneben *mEmsro-\ air. mir stück fleisch, lat. membrum glied 
(membräna dünne haut). 
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minniza kleiner, geringer, jünger, minnists kleinster, geringster, ahd. 
mitiniro , minnist , urverwant mit aksl. tninßjl f , nitnij kleiner, geringer, 
jünger, lat. minor kleiner, minimus kleinster, zur idg. wz. *mei- ver- 
mindern (urspr. identisch mit der gleichlautenden unter gamains, 
maidjan besprochenen wz.) in corn. minow verkleinern, mindern, lat. 
minuo, gr. pvv«, /ziw'3« mindere, ai. mitiäti mindert, wozu auch gr. 
/xstcüv kleiner. Das nn in germ. *minnis~ ist aus nw entstanden. Vgl. 
mins, minznan. 

mins geringer, weniger, ags. ahd. min , adv. zu minniza. 

minznan sich vermindern, zu minniza, mins. 

missadeps f. missetat, as. misdäd , ahd. missität. Missa- gehört 
wahrscheinlich nicht zu ags. mldan , as. mti/ian, ahd. mldan meiden, 
an. missa , ags. missan , ahd. missen vermissen, sondern ist wegen der 
bedeutung von missaleiks, missaqiss vielmehr mit missö zu verbin- 
den. Für -defis s. gade])S. 

missaleiks verschieden, ags. mislic , as. misllc verschieden, ahd. 
missillh , missallh , s. missö. 

missaqiss f. wortstreit, eigl. ‘wechselrede’, zu missaqipan streiten, 
s. missö und qif>an. 

missö gegenseitig, in Zusammensetzung missa-, auch mit der bedeu- 
tung ‘verkehrt, miss-’, identisch mit air. mis- verkehrt, zur idg. wz. 
*meith- abwechseln (Weiterbildung von *mei -, s. gamain s) in aksl. miii, 
m ituirt alterne , ai. mithds gegenseitig , mithu , mithuyä verschieden , 
falsch. 

mitadjö f. mass, zu mita{)s. 

mitan messen, an. meta schätzen, ags. ine tan , afris. meta , and. metan , 
ahd. me33an messen , mit mita|)s, mitön, usmet zur idg. wz. *med- 
(weiterbildung von *me - , s. m e 1 a) in air. midiur , midim urteile , schätze , 
denke , lat. meditäri überlegen , modus mass , modius scheffel , gr. peJoptat 
erwäge , trage sorge , p?<5opa« ersinne , fasse einen beschluss, pecfy/voc mass, 
scheffel, perpov mass (aus idg. *metro -, *mettro-, *med-tro - , de Saussure, 
Mem. de la Soc. de Ling. 6, 246 f. f.), ratschlag, armen, mit 

sinn. 

mitafcs f. mass, zu mitan. 

mitön (ermessen;, denken, ahd. m633ön , zu mitan. 

mi{) mit, an. med, ags. mid , afris. mith , as. mid {midi), ahd. mit 
(miii) , urverwant mit gr. ^era mit, avest. mat, ai. smdt zusammen , 
sammt, mit. 

miiJgfardiwaddjus f. (zwischenhauswand), Scheidewand, s. mij), 
gards und -waddjus (ba ü rg s wadd j 11 s). 

mijjg’asinfca m. gefährte, s. mif> und sinf>s, vgl. gas inj) ja. 

mifrlitjan, s. lita. 
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mijjwissei f. mitwissen , gewissen , *mifoviss mitwissend , zu mipwitan 
mitwissen, sich bewusst sein, s. witan. 

mizdö f. lohn, ags. mtd, ineord , afris. me de , mlde , as. tneda , mieda , 
ahd. rncta , miata , urverwant mit aksl. mtzda , gr. [x.t<rB6g , avest. tnlZda- 
lohn, ai. mldhd- kampfpreis, kampf. Dazu vielleicht lat. wz/<?.r Söldner 
(aus *mtdes , *mizdes). 

mödags zornig, ags. modig, as. mödag , rnödig , ahd. muotic mutig, 
zu möf>s. 

möjan , s. afmauij)s. 

möta f. zoll, vgl. an. abgabe, lohn bei bestechung, ahd. 

müta abgabe, zoll und das aus dem germ. entlehnte aksl. myto lohn, 
gewinn. Man denkt wol mit unrecht an entlehnung aus mlat. müta 
abgabe, das selber vielmehr deutsch zu sein scheint. 

mötan , s. gamötan. 

mötareis m. Zöllner, zu möta. 
mötjan , s. gamötjan. 

möfcs m. mut, zorn, an. mödr , ags. viöd , as. möd, ahd. muot gemtlt , 
mut, mit ablaut zu aksl. sü-niSja wage, gr. [xato^at strebe, trachte, fxoauioj 
verlange heftig. Ist lat. mös sitte (gen. möris) auch hierher zu stellen? 

mükamödei f. Sanftmut, *mükamöps sanftmütig enthalten ein adjec- 
tivstamm müka- weich, verwant mit an. mjükr , eng. meek sanft, weich, 
an. myke dtlnger, norw. dial. mauk flüssigkeit und vielleicht mit air. 
mocht weich, sanft, mild. Eine unsichere hypothese über den Ursprung 
dieser sippe findet man bei Johansson (Beitr. 15, 234 f. f.). Für -mödei 
s. möf»s. 

mulda f. staub, ags. molde , ahd. molta staub, erde, wie malma 
wahrscheinlich zu malan, vgl. ahd. muljan zerreiben (woraus russ. 
muli/i entlehnt ist) und air. violl spreu (aus *muldo-). 

munan meinen , denken , gedenken , an. muna sich erinnern , geden- 
ken , werden , mögen , sollen , ags. mutiati meinen , as. farmunan nicht 
denken an, uneingedenk sein, verleugnen, zur idg. wz. *men- denken, 
vgl. u. a. lit. menü (inf. minti) gedenke, menü (inf. mineit) erwähne, 
aksl. nilnja (inf. mtniti ) , air. do-moiniur meine , menme geist , sinn , lat. 
memini ich erinnere mich, mens geist, moneo vermahne (= ahd. manen 
erinnern, ermahnen), gr. pe^ova gedenke, verlange, pevos mut, zorn 
(= avest. manah - , ai. mänas sinn), avest. ap. man denken, ai. mdnyate 
denkt, meint. Munan , man ist schon in vorgerm. zeit ein praeterito- 
praesens gewesen , denn auch lat. memini und gr. ^e/zova haben praesens- 
bedeutung. Neben *men- steht *mna- in gr. pavy.o-x&j erinnere, [tiu'jr.uau 
bin eingedenk, skr. mnäta- erwähnt. Vgl. anaminds, gaminpi, 
gamunds, manna, muns, ufarmunnön. 

mundön das augenmerk auf etwas richten, sich hüten vor, mit as. 
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mendian , ahd. mendan sich freuen zur secundären wz. *mendh - seinen 
sinn auf etwas richten, lebhaft sein (wahrscheinlich Weiterbildung von 
*men- denken, s. munan), vgl. lett. müdu erwecke, gr. pevSav« lerne, 
lernen, nevSr.pr, stirn und mundrei. 
mundrei f. ziel, ahd. muntarJ eifer, zu ahd. muntar eifrig, behende, 
lebhaft, verwant mit lit. mandrüs munter, aksl. mpdrü weise. Die Wör- 
ter gehören zu der unter mundön angenommenen wz. 
muns m. gedanke, zu munan. 

munJ)S ra. mund, an. munnr , müdr , ags. müd , as. müd y ahd. mund , 
urverwant mit lat. mentum kinn, zur wz. *men- hervorragen in lat. 
eminere , pröminere. Vgl. cymr. mynydd , com. menit , lat. tnons (gen. 
montis ) berg. 


N. 

nadrs m. (?) natter, an. tiadr , nadra y dazu mit ablaut ags. nceddn r, 
as. nädra , ahd. nätara. Ausserhalb des germ. sind verwant: air. nathair , 
cymr. nadyr , com. nader schlänge, natter, lat. natrix wasserschlange. 
nagljan , s. ganagljan. 

nahtamats m. nachtmahl, mhd. nahtmas , s. nahts und mats. 
nahtS f. nacht, an. ndtt y nöti , ags. neaht y niht y afris. nacht , as. 
ahd. naht , lit. nakth, aksl. nostt y air. nocht {in-nocht heute nacht), 
lat. nox (gen. noctis ) , gr. (gen. wxr 6;), ai. (nom. «<££), ndkta 

ndkti - , naktdn-. Vgl. ühtwö. 

naiteins f. lästerung, -naitjan lästern (s. ganaitjan), ahd. nei3san 
plagen, quälen, urverwant mit lett. hass, hasse, gr. ovet^oc 

vorwurf, tadel , ai. , «z^ä spott , schmach , nlndati verspottet , 
schmäht , tadelt , verachtet. Vgl. n e i f). 
naitjan, s. naiteins. 

namnjan nennen , ags. nemnan , as. nemnian , ahd. nemnen , deno- 
minativum von namö, vgl. gr. övo paivco. 

namö n. name, an. nafn , ags. noma , as. ahd. namo (wozu mit ab- 
laut mhd. - nuomen , nl. noemen nennen), urverwant mit apr. emmens , 
enines , aksl. zw^, air. aintn y lat. nönten , gr. ovo^a, armen, anun , avest. 
ap. näman - , ai. näman-. Für die ablautsverhältnisse s. Bartholomae 
(Bezz. Beitr. 17, 132 f.). 

nan{)jan, s. anananpjan. 

naqaj)S nackt, an. nokkvedr , ags. nacod, afris. nakad , ahd. naccoi, 
nahhut y urverwant mit lit. nitgas , aksl. nagü y air. nocht , lat. nüdus 
(*noudos aus *nogvedos ) , gr. yuuvo'c (dessen lautform Schwierigkeit bietet), 
ai. nagtid-. Auffällig ist avest. mayna-. 
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nardus m. narde , ahd. narda , nartha , aus gr. v*p 9 oq, lat. nardus. 
Gr. vapdoq ist ein lehnwort aus dem Orient, vgl. hebr. nerd und skr. 
nalada-. Wahrscheinlich kam das urspr. indische wort durch phoeni- 
cische Vermittlung zu den Griechen (s. Lewy, Die semit. fremdwörter 
im griechischen 40). 

nasjan retten , erretten , ags. nerigan , as. ahd. nerian , causativum zu 
-nisan in ganisan. 

nati n. netz, an. ags. afris. as. net, ahd. nezzi (wozu mit ablaut an. 
nöt grosses netz) beruht mit an. nptr , ags. netele , ahd. 110,330 , ti€33ila 
nessel auf einer wz. *ned- (nebenform von *nedh- — ai. nadh -, nah-) 
nähen , stricken , vgl. lit. ndndre Schilfrohr , air. nenaid nesseln , gr. 
ad Uv nessel, v>j<?vc netzhaut um die eingeweide, np. nad , nei schilf (s. 
Windisch , Idg. forschungen 3, 84; Stltterlin, Idg. forschungen 4, 92; 
Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der totalität 60). Dunkel ist 
lat. nassa fischreuse, netz. 

natjan benetzen, ahd. nezzan , denominativum von *nats, and. not , 

ahd. na3 nass, weder mit nati, noch mit ai. nadl fluss verwant. Eher 

weist *nais mit gr. vorepo'c nass , vorew bin nass auf eine idg. doppelwurzel 

*nod-, *noi-: s. ähnliches unter hatis. 

/ / 

naübaimbair fremd wort: november. 

naudibandi f. (zwangsband), fessel, s. nauf>s und bandi. 

naudibaürfts notwendig; f. dringendes bedürfnis, wie auch as. 
nödthurft , ahd. nötduruft (und ags. niedpearf ) , s. nauj[)s und paürfts. 

naüh noch , as. ahd. noh , aus idg. *nu-qe und jetzt , s. n u und u h. 
naühan, s. binaühan. 

naus m. toter, an. ndr leiche aus idg. *nov.wl -, Weiterbildung von 
( *noxu -) , *nexu - , das in gr. ve'xuc , avest. nasu- leiche vorliegt , zur wz. 
*ne*.- umkommen in air. 6c , bret. ankou tod , lat. nex gewaltsamer tod , 
necäre töten , noceo schade , gr. vexpöq leichnam , vexdq häufe leichen , ai. 
nd$ati , ndqyati geht verloren, kommt um. Zusammenhang mit der 
unter binaühan besprochenen wz. ist nicht unmöglich (‘umkommen’ 
hätte sich aus ‘gebracht, abgefertigt werden’ entwickelt, vgl. ai . südäyämi 
bringe zurecht , mache fertig , töte und russ. gotöv fertig , abgefertigt , tot). 
Vielleicht ist aksl. navt leiche aus dem germ. entlehnt. Vgl. ganawiströn. 

naubjan nötigen, zwingen, ags. niedan , as. nödian , ahd. nötjan , zu 
n a u b s. 

naujbs f. not, zwang, an. naudr , ags. n6ad , nied > afris. nid, näth , 
as. nöd , ahd. nöt, nöth , identisch mit apr. nauti- not und verwant mit 
aksl. naviti ermüden, nyti erschlaffen. Vgl. lett. nävc tod, nävet töten, 
aksl. navt leiche, das aber vielleicht aus got. nawi- (naus) entlehnt ist, 
und air. nöine , cymr. ncwyn hungersnot. S. auch bnauan. 
nawiströn , s. ganawiströn. 
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ne nein , nicht (emphatisch) , air. ni nicht , lat. ne dass nicht , gr. v>?-, 
ai. nä nicht, ablautend ^mit ni und un. 

nehw, nehwa nahe, adj. *nehws , an. ndr , ags. niah , as. ahd. näh, 
bisher nicht genügend erklärt. 

nehwjan nahen , nahen machen , as. nähian , ahd. nähen, zu nehw. 

nehwundja m. der nächste, zu nehw. Vgl. ahd. nähunt nah, in 
der nähe , in die nähe , beinahe. 

nei nicht (emphatisch in der frage) , ahd. nJ, aus idg. *ne-id, vgl. 
lit. ndi auch nicht , nicht einmal , gleichsam , wie , aksl. ni und nicht , 
noch, lat. nl, ap. naiy , avest. nöit , ai. nid nicht (Osthoff, Beitr. 
8, 3 12 )- 

neifr n. neid, an. nid hohn, schmach, ags. nid streben , anstrengung, 
feindseligkeit , afris. nlth , as. nid eifer, hass, ahd. nid kampfgrimm, 
groll , eifersucht , neid und air. nlth not , bedrängnis , kampf beruhen 
auf idg. *neit- , nebenform von *neid- (s. n a i t e i n s und Osthoff, Morph. 
Unters. 4, 325 f. f.). Aehnliches findet man unter h weits und auch 
sonst. 

neiwan (?) grollen, ein sehr zweifelhaftes wort. Man vergleicht ags. 
neowol pronus (= mnl. niel ) , über welches Cosijn (Tijdschr. v. Ned* 
taal- en letterk. 8, 243 f. f.) nachzusehen ist. 

ne|)la f. nadel, an. ndl, ags. nddl, as. nädla , ahd. nädala, zur idg. 
wz. *sne-, *ne- nähen, spinnen in ahd. näjan , näwan , näan nähen, 
air. sn/m spinnen (subst.) , snath faden , sndthat nadel , lat. nere spinnen, 
weben, nemen gewebe, gespinst, gr. ve« spinne, ew» spann, euwrjro? gut 
gesponnen, v^a faden, vierte spinnen (vgl. ahd. nät naht), v^rjoov rocken. 
Vgl. snö r j ö. 

ni nicht, an. (selten) ne, ags. ne, afris. as. ahd. ni, ne , lit. ni , aksl. 
ne, lat. ri$- (in erstarrten bildungen) , avest. na, ai. nd , ablautend mit 
ne und un. 

nibai {niba) wenn nicht, ausser, doch nicht etwa, as. neha , nebo , 
nebu , ahd. nibu , nipa, nipo , nuba, aus ni und ibai (iba). 

nidwa f. rost , unerklärt. 

nih noch, und nicht, vgl. as. ahd. noh. Dem gotischen worte ent- 
spricht genau lat. neqne : s. n i und u h. 

niman nehmen, an. neyna, ags. as. nirnan, ahd. neman , zur idg. 
wz. *nem - zuteilen , sich zuteilen , nehmen in gr. ve'pa teile aus , vepopu 
teile mir zu, benutze, geniesse, weide, vipos weidetrift, vofx-h Verteilung, 
vo/xöc weide, wohnsitz, vö[ioc gesetz , vw/zaw teile zu, lat. nemus hain. Lit. 
imu, aksl. imq , air. -imim nehme, lat. emo kaufe beruhen auf idg. 
*nmö , aoristpraesens zur selben wz. Wahrscheinlich ist *nem - zuteilen, 
nehmen urspr. mit *nem- beugen (= ai. nam-) identisch. Vgl. anda- 
nem, andanems, andanumts. 
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nipnan, s. ganipnan. 
nisan , s. gan i s an. 

nipan unterstützen, wahrscheinlich aus *nepan und verwant mit an. 
näit ruhe, as. ginätha , näiha huld, hilfe, ahd. ginäda gnade. Vgl. ai. 
näthd- hilfe , Zuflucht , schutzherr , nädhamäna - hilfe suchend , flehend , 
nadhitd - , näthitd- hilfsbedürftig , in not befindlich , wozu auch air. 
ar-neithim stütze, halte, erwarte gestellt wird. 

nipjis m. verwanter, an. nidr abkömmling , verwanter, ags. pl. nippas 
männer, aus *neptyo - und identisch mit aksl. neüjt , netij neffe, gr. 
-vsif/toc in dvsTptos geschwistersohn (ä- aus *sm-). Dieser stamm ist weiter- 

o 

gebildet aus *nepöt - , vgl. an. nefe verwanter , ags. nsfa enkel , neffe , 
ahd. ntvo neffe, verwanter, alit. nepotis , nepatis , nepütis enkel, neffe 
(s. Bezzenberger , Beitr. zur gesch. der lit. spr. 303 f.) , air. nia (gen. 
niad) schwestersohn, lat. nepds (gen. nepotis) enkel, gr. pl. veVo^ec kinder, 
brut (mit <? nach 7 toc?gc?), avest. ap. napüt - , ai. ndpat nachkomme , enkel, 
wozu das femininum an. nipt nahe verwante, ahd. nift enkelin, Stief- 
tochter, alit. neptis , air. necht , lat. neptis , ai. naptf enkelin. Vermu- 
tungen über den Ursprung von *nepdt- dürfen als zu unsicher hier uner- 
wähnt bleiben. 

nipjö f. verwante, zu nipjis. 
niuhseins f. heimsuchung, s. biniuhsjan. 
niuhsjan , s. biniuhsjan. 

niujiS neu, an. nyr , ags. niwe , ntowe, afris. nie > as. ahd. niuwi , 
niwi, identisch mit lit. ndujas , gall. novio -, air. nüe , lat. Nm>ius , gr. 
jon. velof, ai. ndvya - , Weiterbildung von idg. *newo - , alit. navas , aksl. 
novü, lat. novus , gr. vioj, avest. nava -, ai. ndva - , wozu auch armen. 
nor (vgl. gr. vsapög). Vgl. n u. 

niuklahs neugeboren, unmündig, kindisch, nicht genügend erklärt, 
niun neun , an. niu , ahd. niun , woneben *niwun , ags. nigon , afris. 
as. nigun , allgemein idg. , vgl. apr. newin- (in newJnts der neunte) , 
lit. deiyn ), , aksl. devpti (mit anl. d nach ddszimt , desptl ), air. nöi-n - , lat. 
novem , gr. ev-vc'a, armen, inn , avest. nava, ai. ndva. Busbeck hat noch 
die krimgot. form nyne überliefert. 

niunda der neunte, an. nlunde , ags. nigoda , as. nigundo , ahd. niunto , 
zu niun. Vgl. apr. newlnts , lit. devintas , aksl. dev p tu , gr. evaroc. 
niuntehund neunzig, zu niun. 

niutan erlangen , geniessen , an. njöta , ags. nSotan , afris. nieta , as. 
niotan , ahd. nio$an nutzen haben von, benutzen, geniessen, urverwant 
mit lit. naudä nutzen, ertrag, ndudyti begehren , panüsti gelüsten. Dazu 
nuta, unnut s. 

nöhjan , -nöhs , s. g a n ö h s. 

nöta m. (oder nötö n.?) schiffshinterteil, unerklärt. 
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nu jetzt, an. ags. afris. as. ahd. nti jetzt, nun, lit. nugi nun denn, 
aksl. nynt nun , air. no , nu partikel beim praesens , lat. nunc jetzt , 
nudius tertius vorgestern, gr. vü, vövt, vüv, avest. nü , nür'im , ai. nti , 
tiundm jetzt, nun. Auf idg. *nil <l tiefstufe von *newo , beruhen wol die 
Wörter für ‘neu’, s. niujis. 

nuta m. fänger, fischer, zu niutan. 
nuts , s. u n n u t s. 


o. 


O interjection, wie lat. o , gr. Zi. 

Ögan fürchten , praeterito-praesens , ablautend mit a g i s. 
ögjan in furcht setzen, zu ogan. 

Ösanna fremdwort : w<rawa. 


P. 

paida f. leibrock, ags. pdd , as. peda rock, ahd. pheit , pfeit hemd, 
rock (wozu gapaidön bekleiden, vgl. mhd. enphetten entkleiden), aus 
vorgerm. *baitä — gr. thrac. ßairn hirtenrock aus ziegenfellen. 
paintekusten fremdwort: TTsvTr/xoar^v , acc. 
papa m. vater, bischof, aus gr. ■Kxnnx.g. 
parakletus m. tröster, aus gr. iuxpxx\nTo<;. 
paraskaiwe fremdwort: napxcusür,. 
paska , pasxa fremdwort : 

paürpura f. purpur , aus lat. purpura , gr. nopfvpx. Das griechische 
wort ist zweifelsohne semitisch : Lewy (Die semit. fremdwörter im grie- 
chischen 128) vergleicht hebr. sä/ar glänzen, safrlr teppich, aram. 
sifarpärä morgenröte und lässt iropfvpa. zunächst aus *<rfopnvpa. entstan- 
den sein. 

peikabagms m. palmbaum , aus peika - und b a g m s. Peika- ist 
durch keltische Vermittlung aus lat. flcus feige entlehnt (Much, Beitr. 
1*1 , 33). Der Ursprung von flcus ist nicht bekannt: kaum steht es in 
Zusammenhang mit gr. <rüxov, boeot. rüxov (s. Hehn, Kulturpfl. und 
hausthiere 5 473 , Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 22 f.). 

pistikeins echt, unverfälscht, aus gr. mcrixig mit dem got. suffix 
-eins. 

plapja f. strasse, aus lat. platea Strasse, gasse, platz (gr. rr^artta sc. 
oö 05) Das zweite p in plapja ist einer assimilation zuzuschreiben. 

Dr. C. C. Uhlknbkck, Etym. lEßrlerb. J. Gotischen Sprache. 8 


plats m. (oder plat n.?) lappen, flicken, fetzen, kaum aus aksl. platü 
lappen entlehnt, das viel mehr *plöfs gegeben hätte. Eher steht plats 
in Zusammenhang mit mnl. plet , nd . plette lappen , stück, vgl. mnl. mnd. 
plat platt, mnd. pleiten plätten, ags. pleettan flach schlagen. Wie diese 
sippe sich zu gr. Tt'kaxüq flach verhält , ist nicht deutlich. 

plinsjan tanzen , aus aksl. plgsati (praes. plfsq aus *plfs~j q). 
prag’g’an , s. anapraggan. 

r 

praitoria , praitöriaün , fremdwort : kooutüöiov (lat. praetorium). 
praizbytairi n. oder praizbytairei f. priesterschaft , aus gr. izpeußv-cepiov. 
praüfetus m. prophet, auch praüfetes , aus gr. npofr,vYi;. Das femi- 
ninum dazu ist praüfeteis , gr. npoff.-cig. Ableitungen von praüfetus 
sind praüfeti n. Weissagung, praüfetjan weissagen. 

psalraa , psalmö f. psalm , wie ahd. psal/no , salmo , saltn aus lat. 
psalmus , gr. 

puggS m. (?) beutel, geldbeutel, an. pungr , ags. pu?ig , ahd. phunc , 
( scaz-)fung beutel, nd. pung , punge , pungel beutel, kleiner sack,päck- 
lein , bündel (woraus lit. pungulps bündel , päckchen) , pungen , pungeln 
ein pack tragen, vgl. mlat. punga , puncha , mgr. novyyYt, trovyytov , rumun. 
punge , beutel, ital. dial. ponga kröpf der vögel. Die Wörter scheinen 
sl»avischen Ursprungs zu sein und auf aksl. pagy knöpf zu beruhen. 

pund n. (?) pund, an. ags. afris. as. pund , ahd. phunt , altes lehn- 
wort aus lat. po?ido indecl. 



qainön weinen, an. kveina , ags. cwdnian , woneben mit anlehnung 
an wai an. veina , ags. wdnian , ahd. weinön. Man vergleicht wol mit 
unrecht gr. empfinde schmerz, jammere, geburtswehen, indem 
man in w- ein praefix oder sogar einen prothetischen vocal sieht. 

qairnus , s. asiluqafrnus. 

r 

qairrus sanftmütig, an. kvirr , kyrr still, ruhig, mhd. kürre zahm, 
milde, vielleicht urverwant mit lit. gurüs locker, bröckelig (s. Bezzen- 
berger, Bezz. Beitr. 3, 81). 

qens f. gattin , an. kvdn , ags. cwtn , as. quän , identisch mit skr. 
-jäni- , mit ablaut zu q i n ö. 

qiman kommen, krimgot. kommefi (kaum richtig), an. koma , ags. 
cuman , afris. kuma , koma, as. cuman , ahd. queman, coman , cuman , 
zur idg. wz. *gem- (mit velarem , d. h. in den centum- sprachen koa- 
lisiertem g) gehen, kommen in gr. ßaivco gehe (aus *gqiyo ) , imperat. 
ß ä<rxs = ai. gdccha , armen, ekn er kam = ai. dgan , avest. jasaiti 
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kommt = ai. gdcchati geht , ai. gdmanti sie gehen , gdmantu sie sollen 
gehen , vgl. mit unerklärtem n lat. vettio komme , advetia ankömmling , 
osk. k om-bened convenit, umbr. benust venerit, com. ben, bret. benn , 
air. biim (fbensmen-) schritt (s. über den anl. labial Bezzenberger, Bezz. 
Beitr. 16, 238 f.). Dagegen sind lit. gimti geboren werden , lat. geminus 
zwilling, ai. jäm'i- leiblich verschwistert wegen der bedeutungsdifferenz 
ferne zu halten. Neben *gcm- steht *gä- in gr. eßw, dor. eßäv = ai. 
dgätn ging u. s. w. Vgl. g a q u m s , qums. 

qinakunds von weiblichem geschlecht, s. qinö und airbakunds. 

qinö f. weib, an. kona , ags. cwene , as. ahd. quena , allgemein idg. , 
vgl. apr. genno , genna, aksl. zena , air. bcn (gen. mna ) , cymr. bun, 
gr. ywii, boeot. ßooti , armen, kin, avest. gltnä , jeni - , jaitii - , ai. gnä , 
jdni -. Dazu qen|s. Ueber den anlaut s. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 
16, 238). 

qistjan verderben, an. kvista verstümmeln, mnd. quisten , ahd. quistan , 
chwis/eti verderben , vernichten , nicht zu an. kvistr zweig mit der urspr. 
bedeutung ‘die äste abschneiden ’ , sondern zu ahd. quist Vernichtung , 
verderben. Bisher ist nichts wahrscheinliches ermittelt. 

qi])an sagen , an. kvcda , ags. cwCdan , afris. quetha , as. quethan , 
ahd. quedan beruht auf einer wz. mit t im auslaut und darf also nicht 
unmittelbar mit skr. gadati redet, spricht, sagt verglichen werden. 
Ansprechend stellt Wiedemann (Idg. forschungen 1, 513) air. bil mund, 
lippe (aus *betlo-)> das Whitley Stokes (Bezz. Beitr. 9, 87) anders beur- 
teilt hatte, zu qiftan. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 245) vergleicht 
kaum mit recht lat. arbiter , umbr. xr-putrati. Vgl. -qiss in anaqiss, 
missaqiss u. s. w., unqe{>s. 

qi&uhafts schwanger, s. qi£>us und hafts. 

qi{)US m. bauch , mutterleib , an. kvid~r Unterleib , ags. cwid bauch , 
ahd. quiti vulva; dazu lausqiprs. Man denkt an lat. uterus bauch, 
mutterleib, was lautlich nicht ohne bedenken ist. Andere vergleichen 
gewiss mit unrecht ai . jathdra- (s. kil])ei) oder lat. venter bauch, gr. 
ycurnöp Unterleib, magen. 

qius lebendig , in den andern germ. sprachen mit unerklärtem k : 
an. kvikr , kykr , ags. cwicu , cucu , afris. as. quik , ahd. quic. Das goti- 
sche wort ist aus idg. *gtwo- (mit velarem g) entstanden, vgl. lit. 
gfvas , aksl. Zivü , air. biu , bdo , cymr. byw , bret. beu , osk. bivo- , lat. 
vJvus lebendig , gr. ßtog leben , ai. ßvd - lebendig , zur wz. *glw- leben 
in aksl. biva , lat. vivo, armen, keam lebe, avest. jvaiti ( jlväiti ) , 
ai. jivaii lebt. Ueber den anlaut s. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 

2 39 )- 

qrammijm f. feuchtigkeit , zu *qramms , an. kramr feucht. Man 

8 * 
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vergleicht lit. grbnsti wegsinken (in wasser oder schlämm) , gramzdyii 
sinken machen, aksl. grpnpti einsinken, grfza kot, graziti einsinken 
machen , kelt. gronna , grunna sumpf. 

qums m. ankunft, vgl. ags. cytne , zu qiman. 


R. 


rabbaunei fremdwort: paßßovvi. 

rabbei fremdwort : paßßei. 

ragin n. rat, beschluss, an. reg in die ratschlagenden göttlichen machte, 
götter, as. regin-, reg an- göttlicher ratschluss, ahd. regin- in eigen- 
namen, verwant mit garehsns f. bestimmung, ratschluss und mit 
rahnjan. 

ragineiS m. ratgebcr, ratsherr, zu ragin. 

raginön (raten) , beherrschen , ags. regnian , rtnian anordnen , be- 
stimmen , zu ragin. 

rahnjan rechnen, verwant mit ragin. In den andern germ. dialec- 
ten findet man nur formen mit k: ags. reconian , afris. rekenja, ahd. 
rehhanön (dazu ags. racu , as. raka , ahd. rahha rede, rechenschaft , 
sache). Was die got. form mit h anbetrifft, so könnte man aksl. reka 
(inf. resti) sage, rokü termin, rect rede, wort zum vergleich heranziehen. 
Auch skr. racdyati ordnet, verfertigt, errichtet, bereitet, bewirkt ist zu 
berücksichtigen. 

rahtön darreichen , denominativum von *rahta- , zu -rakjan in u f- 
rakjan. Vgl. raihts. 

raidjan anordnen, feslsetzen, ags. rcedan , mhd. reiten , denominativum 
von raida- , s. g a r a i ]) s. 

raihtis allerdings, denn, nämlich, zu raihts. 

9 

raihtS gerade, recht, an. rtttr , ags. riht , afris. riiuht , as. ahd. reht , 
zur idg. wz. *rey- recken, richten in ufrakjan, vgl. zunächst air. recht 
gesetz, lat. rectus , gr. öosxtöj aufrecht und avest. 2r$zu- , ai. riii- 
gerade. 

raips, s. skaudaraips. 

raka fremdwort: paxi. 
rakjan, s. ufrakjan. 

rasta f. (rast), meile, an. rpst Wegstrecke, ags. rcest ruhestätte , lager , 
ruhe , as. rasta , resta ruhelager , totenlager , ahd. rasta ruhe , rast , 
Wegstrecke, wurzelverwant mit razn und mit air. drus Wohnsitz (aus 
* ad rostu-). 

rabjö f. zahl, rechnung, as. rcttia rechenschaft, ahd redja , redea 
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rechenschaft , rede und antwort, rede, erzählung, nachricht, identisch 
mit lat. ratio berechnung, rücksicht, grund, zur wz. *re- in reri glau- 
ben, ratus berechnet, bestimmt, giltig, wahr. Breal (M£m. de la Soc. 
de läng. 7, T35 f. f.) halt auch raßjö für ein lehnwort aus dem latei- 
nischen , indem er sich auf kawtsjö aus cautio und la 'iktjö aus lectio 
beruft. Vgl. garapjan. 

raJ)S leicht, vgl. ags. rcede, ahd. rado schnell und an. rpskr keck, 
tapfer, ahd. rase schnell (aüs *rotko- oder *rotsko-). Wahrscheinlich 
gehören diese Wörter zu einer wz. mit der bedeutung ‘eilen , schnell 
sein’, vgl. air. rethivi laufe lind afris. reth , nd. ahd. rad , lit. rdtas , 
air. roth (gall. petorritum vierrädriger wagen) , lat. rota rad , avest. raSa - , 
ai. rdtha- wagen. 

raubön , s. biraubon. 
raühtjan, s. inra ühtjan. 

raupjan rupfen, ags rypan ausreissen , abrupfen, ahd. roufen raufen, 
rupfen enthalten eine idg. wz. *reub- woneben *reup- in biraubon. 

raus n. rohr, an. reyr, ahd. rör , nicht genügend erklärt, denn lat. 
ruscus mäusedorn ist wol ferne zu halten. Ganz unsicheres findet man 
bei Bugge (Beitr. 13, 334). Prov. raus und franz. roseau entstammen 
dem germ. worte. 

rau|)S rot, an. raudr , ags. rtad, afris. rdd , as. röd, ahd. rot , mit 

gariuds zur idg. wz. ‘*(e)reudk- rot, röten, rot sein in lit. rdudä rote 

\ J 
färbe, raudönas rot, riidas braunrot, rüdis rost, rüdyti rosten, rudü 

(gen. ruddns ) herbst, aksl. rüditi sf sich röten, rüdrü rot, rü&da rost, 

obrydati sf erröten, ruda erz, metall, air. niad , cymr. rhüdd , corn. 

rud , bret. ruz , lat. rüber rot, rüfus (umbr.-osk. lehnwort wegen des 

f) rötlich, gr. epev 5 u röte, ipvSpög rot, avest. raoidita- rötlich , ai . röhita- 

rötlich , rotes pferd, lo/id- rötlich, roterz , kupfer, metall, eisen. Idg. 

*(e)reudh- ist eine erweiterung von *{e)reu - , vgl. armen, arev , ai. ravi- 

sonne , avest. aurusa- glänzend , weiss , ai. arusd- rot , feuerfarben , 

arund- rötlich und andere Wörter. 

razda f. mundart, spräche, an. rpdd laut, stimme, ags. reord stimme, 
spräche, ahd. rarta stimme. Man denkt an ai. rdsati schreit, brüllt, 
heult. Aksl. gorazdu erfahren beruht auf einem unbelegten adj. got. 
*garazds eigl. ‘mit rede versehen, gut redend’. 

razn n. haus, an. rann , ags. Gern, verwant mit rasta. 
redan , s. garedan. 

reiki n. reich, herrschaft, ags. rtce , as. rlki , ahd. rlhhi , uralte 
entlehnung aus kelt. rlgio - , air. r 'igc reich. Apr. rlki ist zunächst aus 
dem got. oder altdeutschen entlehnt. Vgl. reiks. 

reiks m. herrscher, als adj. ‘mächtig, vornehm’, woneben *reikeis 
herrscher, herr, das durch apr. rikys vorausgesetzt wird (Beitr. 19, 521) 
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und dem ags. r/V<?, as. rlki s ahd. rlhhi mächtig, vornehm, herrlich 
entsprechen. Reiks ist sehr früh aus kelt. - rix , air. ,ri (gen. rig) könig 
(= lat. rex , ai. räj - , rät zu räjati glänzt, herrscht) entlehnt worden, 
zugleich mit reiki aus der ableitung kelt. rlgio-. Aus dem germ. drang 
der stamm *rlk - , *rlkia- in das baltische : alit. rikys könig , rykduti 
herrschen , rikunia Verwalterin , apr. rikys , rykyes , reykeis herr , rikawie 
du herrschest, rickäusna- regierung, rikyska- obrigkeit, rikywiska- herr- 
lichkeit. Von reiks ist das vb. reikinöti beherrschen abgeleitet. 

reiran zittern, reirö f. zittern, erdbeben, gewiss urverwant mit ai. 
leläydti schwankt, schaukelt, zittert, lelaxä schwank, in unruhiger be- 
wegung, weshalb Bugges hinweis auf armen, ererem zittere (Idg. For- 
schungen 5, 176) zwecklos ist. 

reisan, s. urreisan. 

rigTl n. regen, krimgot. reghen , an. ags. rügti , afris. rein , as. ahd. 
regan , nicht genügend erklärt, vgl. lat. rigäre bewässern. Gr. ß piyta 
benetze darf nicht herangezogen werden, denn anl. idg. mr hätte auch 
im germ. br gegeben. 

rignjan regnen, wie ahd. reganön zu rign. 

rikan anhäufen, mhd. rechen zusammenscharren, wozu an. reka , ahd. 
rehho harke und mit ablaut gib. ags. racu , mnl. rake. Vgl. lat. rogus 
Scheiterhaufen. Man denkt an Zusammenhang mit - rakjan > s. ufrakjan. 

rimis n. ruhe . urverwant mit lit. rhnti ruhig sein , romits gelassen , 
ruhig, sanftmütig, gr. r.pipa ruhig, sanft, leise, avest. ram- rasten, ai. 
rdmate steht still, ruht, hört auf, ergötzt sich. Mit recht werden auch 
lit. rdmti stutzen und air. fo-rimim lege , setze hierher gestellt. 

rinnan rennen , laufen , an. rinna , ags. as. ahd. rinnan. Gewöhnlich 
erklärt man germ. *rinnö aus *rinu>ö , auf welche grundform auch ai. 
rinvämi (belegt ist arinvari) zurtickgeht. Die wz. *rei- liegt weiter vor 
in aksl. rinpti stossen , fliessen , roj bienenschwarm , izroj effusio seminis, 
lat. rivus bach , ai. rinämi lasse laufen , lasse fliessen (tlber das Ver- 
hältnis zu rnämi s. Osthoff, Morph. Unters. 4, 216, dessen ausftthrun- 
gen mich aber nicht überzeugen). Gegen diese etymologie spricht aber 
der ablaut rinnan : rann (vgl. rinnö, runs, urrannjan), weshalb 
bisweilen vorgezogen wird von einer wz. *renn- auszugehen und air. 
roinnim entlaufe (s. Strachan , Bezz. Beitr. 20, 12) zu vergleichen. Ich 
wage es nicht in dieser schwierigen frage zu entscheiden. 

rinnö f. giessbach, ahd. rinna Wasserleitung, zu rinnan. Ueber 
die lehnwörter poln. rynwa , ryntia rinne s. Arch. f. slav. phil. 15, 482. 

riqis n. finsternis, an. r<?kkr finsternis, dämmrung, gr. epeß 05 dunkel 
der unterweit (spsßswö* aus *ios( 3 ewo; finster) , armen, erek abend , ai. 
räjas dunstkreis, luftkreis, dust, nebel, dunkel, staub, vgl. avest. itrfyant- 
finster. Die Wörter gehören zu gr. pi& > färbe, ai. rdjyati ist rot, färbt sich. 
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riuds , s. g a r i u d s. 

Fiurei f. Vergänglichkeit, verderben, *riuripa — an. ryrd Verlust, zu 
riurs. 

riurjan verderben, an. ryra , zu riurs. 

riurs vergänglich, sterblich, an. ryrr gering, arm, zur wz. *reu- 
zerbrechen in lat. ruere stürzen, rulna einsturz, trümmer, ai. rävisam 
zerschlug, rutä- zerschlagen , vgl. lit .rduti, ravet i ausraufen , ausreissen, 
jäten, aksl. ryti graben, lat. ruere raffen, aufwühlen (anders, aber ver- 
fehlt Bugge, Beitr. 13, 338 f.). 

rödjan reden, an. r#da, vgl. air. rddirn rede. Razda gehört wahr- 
scheinlich nicht hierher. 

röhsns f. hof, vorhof, unerklärt. 

rüms m. (?) raum, als adj. ‘geräumig, weit’, an. rtlm freier platz, 
lagerstätle, bett, Sitzplatz, ags. rüm , as. ahd. rütn raum, als adj. ags. 
rü?n , mhd. rüm geräumig, vielleicht mit suffixalem m zu aksl. raz-lnü 
eben, lat. rüs (gen. rüris ) land, avest. ravah- weite. 

rüna f. geheimnis, geheime beratschlagung , geheimer beschluss, an. 
ags. rtin , as. ahd. rütia , mit *rünan (*rünaida, s. birünains), 
garüni und an. raun Untersuchung zu lett. runät reden, air. rün 
geheimnis, gr. epewaco spüre nach. 

runs m. lauf, vgl. ags. ryne , zu rinn an. Daneben - runsi - in ga- 
runs, urruns, vgl. ahd. runs, runsa lauf des wassers, fluss, bach, 
graben. 


s. 

sa dieser, der, f. so (s. weiter die grammatiken) , alat. acc. m. sum , 
f. sam, gr. 6, avest. ha - , hä - , ai. sd, sä. 

saban n. leinenes tuch, totenkleid, wie ahd. saban leinenes tuch, 
aksl. russ. savan leinenes hemd, totenkleid aus gr. adßavov, lat. sabanum 
leinenes tuch. Das im griechischen spät erscheinende wort bedeutete 
urspr. ‘zeug in Saban (bei Bagdad) gemacht’ (s. Lewy , Die semit. ffemd- 
wörter im griechischen 127). 

sabbatö , sabbatus m. sabbat , aus gr. aäßßarov, das hebräisch ist. 
Vgl. ahd. sambastac Sonnabend, das wegen seines m nicht auf aäßß«. rov, 
sondern auf <ra^/3arov zurückgeht: s. G. Meyer (Idg. forschungen 4, 
326 f. f.). 

sag’g’WS m. gesang, Vorlesung, an. sgngr , ags. song , as. ahd. sang 
gesang, lied, mit ablaut zu siggwan. Vgl. gr. op.fr, stimme, rede, 
Orakel (wz. *sengh - , m songh- mit velarem , d. i. in den centum- sprachen 
labialisierten gh). 
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sagrqjan versenken , as . -senkian y ahd. sanchjan ) senchan , causativum 
zu sigqan. 

sagqs m. (oder sagq n.?) Untergang, westen, zu sigqan. 

sai siehe, adv. und interj., ahd. se , se-nu (= sai nu ), nach Osthoff 
(Beitr. 8, 31 1 f.) aus idg. *so-id = ved. sd id , s<?d und idg. *sä-id = 
ved. sä id , sdd. Eine ähnliche erklärung hat Osthoff von nei gegeben. 

saian säen, an. sd , ags. sdwan , afris. sea , as. saian, ahd. säjan , 
w«, säwen , mit manasej)s zur idg. wz. *x£- säen, werfen, vgl. lit. 
styu säe, s€mü same (nur im pl. sibnens , s’emenys saat, leinsaat ge- 
bräuchlich), aksl. x<?/Vz säe, senif , air. ' x// same, lat. xm? (*sisö für 
*sisemi ) säe, perf. jw/, satvs gesät, seinen same, gr. (*sisemt) 

werfe, sende, perf. äy-icüxx (vgl. saisö zu saian ) , Zpo. wurf (vgl. as. ahd. 
sämo , lit. simft, aksl. sinif, lat. seinen). Sichere beziehungen im arischen 
(etwa ai. sätu- mutterleib, kaum aber strf weib) sind nicht vorhanden. 
Wahrscheinlich aber ist *se- eine Weiterbildung der in ai. dsyati wirft 

erhaltenen wz. 

/ 

SaihS sechs, krimgot. seis , an. sex , ags. six , afris. sex, as. ahd. xMx, 
lit. szeszi , aksl. sestl (Weiterbildung mit eigl. ‘sechszahl’), air. si , 
cymr. chwech , lat. sex , gr. e£, armen, zr///x, avest. ximx, ai. 

, xd/, päli cha , aus idg. *x^xx, *(£x)w<?xx (s. de Saussure , Mem. 
de la Soc. de Ling. 7, 75 f. f.). 

saihsta der sechste, an. x^/fc, ags. sixta , afris. sexta, as. sehsto , 
ahd. sehsto , sehto , vgl. lit. szSsztas , aksl. sestü , air. sessed , lat. sex ins , 
gr. exro?, ai. sasthd - , zu saihs. Apr. uschts beruht natürlich auf *?/xx, 
tiefstufe zu *ze/<?xx = gr. /e'?. 

saihwan sehen, an. x/d, ags. xA7«, as. a»hd. sehan, mit siuns auf 
einer idg. wz. *x<?$7- beruhend , welche kaum mit *x<?^- folgen ( lit. x<?£?V , 
air. sechur . lat. sequor , gr. enopou, ai. xdx^) identisch ist. Eine ganz 
unsichere etymologie bietet Wiedemann (Idg. forschungen 1 , 257 f.). 

sailjan , s. insailjan. 

sainjan säumen , zögern , mhd. seinen , zu an. seinn , ags. scene, mhd. 
seine langsam, träge, das auf *soini- weist. Daneben steht *soimi- in 
ahd. lang-seimi langsam , wozu der comp. ags. seemra. Man denkt an 
Zusammenhang mit seij^us und lat. sino (perf. slvi) lasse, desino lasse 
ab, höre auf. 

sair n. schmerz, ags. sdr , as. ahd. ser, neben *saira-z (daraus finn. 
sairas krank), an. sdrr , ags. sdr , as. ahd. ser schmerzhaft, zu einer 
wz. *sai- schmerzen, welche auch in air. sdeth leid, mühe, krankheit 
steckt. Man vergleicht noch lett. siws scharf, barsch , beissend , grausam 
und lat. saevus wild . ungestüm , was wegen der weit abliegenden be- 
deutungen nicht zu billigen ist. 

Saiwala f. seele, leben, ags. sdwol , as. seola , ahd. seula , sela beruht 

auf einer wz. *sei - , *soi- , vgl. apr. seilin acc. sg. ernst, eifer, anstren- 
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gung, seilivs acc. pl. sinne, seilisku andacht , aksl. sila kraft, gewalt 
(Persson, Bezz. Beitr. 19, 276 f. f.). 

saiws m. see , sumpf, an. sär meer, ags. sä , as. ahd. s?o see, meer, 
aus urgerm. *saigwi - , wie ahd. gi sig see, sumpf wahrscheinlich macht. 
Eine nur einigermassen befriedigende erklärung des wortes ist mir nicht 
bekannt. 

sakan streiten , rechten , ags. as. sacan , ahd. sahhan tadeln , schelten , 
vor gericht streiten, mit an. spk rechtssache, sache, ags. sacu streit, 
fehde , as. saka , ahd. sahha streit , Streitsache , rechtshandel , sache , 
Ursache zu air. saigini ich sage, spreche (Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 
255). Vgl. frisahts, gasahts, sakjö, sakuls, unandsöks. 
Verwant schaft mit sökjan ist wahrscheinlich. Aksl. sokü ankläger ist 
zweifelsohne aus dem germ. entlehnt. 

sakjö f. streit, zu sakan. 

sakkus m. sack, an. sekkr , ags. scece , ahd. sac , gemeingerm. lehn- 
wort aus lat. saccus oder gr. «raxxof. Das wort entstammt dem hebr. 
phoenic. saq. 

sakuls streitsüchtig , zu sakan. 

salbön salben, ags. sealßan , as. salbön , ahd. salbön, denominativum 
von * salba salbe , ags. sealf , as. salba , ahd. salba , urverwant mit gr. 
ohrrt , ölflasche, Dtto; • eXatovj or iao (Hesych.), ai. sarpis zerlassene 

butter, srprd - fett (adj.). Vgl. mit ? cypr. ftfoc'ßovrvpov. 

saldra f. possen, unedler witz, kaum eine ableitung der wz. *sal- 
springen in lat. sa/io, gr. aMo/wu, eher mit Bugge (Idg. forschungen 5, 
170 f.) als entlehnung aus armen, tsa^r scherz, witz zu betrachten. 

saliJ)WÖS f. pl. wohnung, herberge , as. sclitha , ahd. salida , selida, 
mit an. salr , ags. sele , salor , sal , as. scli, ahd. sal saal, halle zu 
saljan. Aksl. selitva wohnung ist vielleicht aus dem gerrp. entlehnt, 
vielleicht aber mit salipwa urverwant. 

saljan herberge haben, wohnen, bleiben, vielleicht urverwant mit 
aksl. selo hof, dorf, das aber auch zur wz. *sed- (s. sitan) gehören 
kann. Vgl. salijrwös. Lat. solum grund, boden ist ferne zu halten. 

saljan opfern, an. selja , ags. sellan, afris. sella , as. sellian , ahd. 
saljan , seilen tibergeben hat natürlich mit saljan wohnen, s a 1 i f) v r ö s 
w'ohnung nichts zu schaffen. Nach Osthoff (Beitr. 13, 457 f. f.) hat die 
bedeutung ‘übergeben , als Opfer darbringen’ sich aus ‘annehmen machen’ 
entwickelt und ist saljan eigl. causa tivum zu gr. Asiv, i\ia 3 ou nehmen, 
womit noch air. scllaim ich nehme zu vergleichen ist. 

Salt n. salz, krimgot. sali , an. salt , ags. seali , as. salt , ahd. salz , 
ablautend mit as. sullia salzwasser, ahd. sulza salzwasser, Sülzwurst und 
urverwant mit lett. säls , aksl. soll , air. salann , lat. säl . gr. armen. 
a\. Man hat ein idg. paradigma *säld , gen. *salnös angesetzt: jeden- 
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falls ist salt ein altererbtes wort und nicht ans irgend einer unbekannten 
spräche (s. z. b. Möhl, Mem. de la Soc. de Ling. 7, 406) entlehnt. 
Vgl. saltan. 

saltan salzen , ahd. salzan , ein uraltes vb. , wie nicht nur aus der 
starken flexion , sondern auch aus der Übereinstimmung mit air. saillim , 
lat. sallo salze hervorgeht. Zu salt. 

sama derselbe, an. samr , ahd. sama, urverwant mit aksl. samu , air. 
sorn selber, satnail gleichnis, lat. similis ähnlich, gr. o/*6s derselbe, 
o,ua>6f gleich , eben , «pa zugleich , armen, harn- = gr. op>- (z. b. harn a- 
hdir = o/zo-7rarptof), avest. häma - , ai. sama- derselbe , gleich : idg. *sÖm - , 
Vgl. sums. 

samafrafcjis einträchtig gesinnt, s. sama und fra])i. 

samakuns von gleichem geschlecht, verwant, vgl. gr. 6[x6 yvtoq, s. 
sama und kuni. 

samalaups gleich gross, s. sama und lau di. 

samaleiks von gleicher beschaflfenheit , übereinstimmend, ahd. samaüh , 
s. sama und leik. 

samana beisammen, as. saman , tö samane , ahd. saman , zi sanierte, 
ai. samanä , zu sama. 

samaqiss f. Übereinstimmung, s. sama und qifjan. 
samasaiwals einmütig, s. sama und saiwala. 

samat> zusammen, as. samad , ahd. sarnet , samant, zu sama. 

samjan gefallen, vgl. an. sama , söma passen und ags. säfte , as. 
sdfti , ahd. semfti sanft. Ausserhalb des germ. gehören hierher: gr. 
afiaXif weich, zart, ai. säman- milde, freundliches entgegenkommen , 
säntva ■ milde, gute und beschwichtigende worte (s. von Bradke, Idg. 
forschungen 5 , 273). Im letzten gründe beruht die ganze sippe auf 
sama. 

sandjan senden, an. senda , ags. sendan , as. sendian , ahd. senten , 
causativum zu *sinßan gehen, s. sinj^s. 

sarwa n. pl. Waffen , rüstung , ags. searu , as. ahd. saro , vgl. an. sprve 
haisband aus aufgereihten perlen oder steinen. Weder lat. serere , gr. 
si'psiv knüpfen , noch lat. serväre hüten dürfen zur erklärung des dunkelen 
Wortes herangezogen werden. 

satjan setzen, an. setja , ags. settan , as. settian , ahd. sezzen , causa- 
tivum zu sitan. 

saJ)S satt, an. sadr , ags. seed , as. sad , ahd. sat , mit söf>, gasöj)- 
jan zu lit. sotus sättigend, leicht zu sättigen, sötis Sättigung, Sattheit, 
sötititi sättigen, air. sathech satt, sdith Sattheit, lat. satur satt, sat , 
satis genug, satiäre sättigen. Das t ist suffixal, vgl. gr. a^yjv sattsam, 
genug, aazog unersättlich f-aro- = got. sada-), a/^svat sättigen. Nicht 
genügend erklärt ist aksl. sytü satt, das kaum von den genannten wör- 
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tem getrennt werden darf. Man vermutet entlehnung aus dem germ. 
(oder lit. ?). 

saühts f. sucht, krankheit, an. sott , ahd. suht 3 abstractbildung zu 
siu kan. 

sauil n. sonne, vgl. sugil und an. ags. söl, ferner lit. säulig cymr. 
corn. heul, lat. söl , gr. föto;, hom. visMoc, dor. aehog, cret. aßehot: idg. 
*säwe /’ , *säwl -, *suwel-. Auf die letztgenannte grundform weist noch 
ai. siiar , woneben *swel- in avest. hvart. Mit sunna, sunnö be- 
ruhen diese Wörter auf einer idg. wz. *säu-, *sü- ‘leuchten’. Vgl. 
sugil. 

sauljan , s. bisauljan. 

sauls f. Säule, vgl. an. silla, ags. syl , ahd. sül, nicht genügend 
erklärt. Vgl. gasuljan. 

saürgfa f. sorge, betrübnis, ags. sorg, as. sorga , ahd. sorga, sworga, 
zur idg. wz. *sivergh- , m sergh- hüten , sorgen , vgl. lit. strgiti behüten , 
sdrgas hücer, lat. serväre bewahren, hüten, servus diener, sklave (s. 
dazu Pedersen, Bezz. Beitr. 19, 298 f. f.). 

saürgan sorgen , as. sorgdti , ahd. sorgen , sworgen , denominativa zu 
sau rga. 

sauf)a f. grund (>070?), unerklärt. 

sau|)S m. opfer, aguln. saufir sprudelquelle , zu an . sjöda , ags. siodan, 
ahd. siodan sieden , kochen. Neben *seut- steht *swet- in ahd. swüdan 
langsam dampfend verbrennen, abdampfen, wozu ags. swadul , mhd. 
swadem dampf, dunst. 

seinagairns selbstsüchtig, s. seins und fathugairns, galrnjan. 

Seins sein , ihr , an. sinn , ags. sin , as. ahd. sin , zum pronorainal- 
stamm si- in sis , sik sich, vgl. apr. s ebbet > sien , aksl. sehe, Sf, lat. 
sibl , se , avest. he, höi , Se , welche auf idg. *se- hinweisen : daneben *swe *, 
*swo- in swes und seinen verwanten (s. Feist, Beitr. 15, 548 f. f.). 

sei] 3 US spät, -seips seit in ftanaseips weiter, vgl. ags. sid spät, sid- 
dan seit, später, as. sid , sldor , ahd. sld , sldor seitdem, später, seit. 
Man vermutet Zusammenhang mit sainjan: wenn air. sir lang, ewig, 
lat. serus spät, ai. säydm abends, spät verglichen werden dürfen, dann 
ist eine wz. *sei -, *sl- anzunehmen. 

sels gütig, mild, an. sclll glücklich, vg). ags. scelig gut, glücklich, 
ahd. sällg glücklich , gesegnet, selig, heilsam, sälida . mhd. scelde glück, 
heil, sälllche auf glückbringende weise, ablautend mit ags. north. s$lra 
( *söliza ) besser. Man vergleicht, kaum mit recht, cymr. holl, alat. 
sollus ganz u. s. w. (s. Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der 
totalität 43 f. f.). 

sejps, s. saian und manase|)s. 
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Si sie (ea) , vgl. air. sl und ai. syä. Ap. hya -, das dem ai. syd- ent- 
spricht, hat relative bedeutung. 

sibakfranei fremdwort: (Ta.fitt.yBa.vi. 

Sibja f. verwantschaft , ags. sibb , as. sibbia , ahd. sippa , sippea aus 
idg. *sebhyä - , vgl. ai. sabhä Versammlung der dorfgemeinde, gemeinde- 
haus, spielhaus, fürstenhof, gerichtshof (s. Zimmer, Altind. leben 172 f. f.). 
Dazu stellt sich noch aksl. sebrü unadliger freier, bauer (vgl. Johansson, 
Idg. forschungen 2, 5 f . f . , welche stelle ich Beitr. 19, 332!. übersehen 
hatte). 

Sibun sieben, krimgot. sevene , an. sjau , ags. seofon, afris. soven , 
sigun , as. sibun , and. (Lex Salica) seßtun , ahd. sibun , lit . septyni , aksl. 
sednä (nach dem ordinale sedmü aus *sebdmo-)\ air. secht n -, lat. septem, 
gr. «rra, armen, evthn , avest. hapta , ai. saptä, sdpta. Ueber den 
wegfall des t im germ. s. Brugmann (Idg. forschungen 5, 376 f. f.). 

sibuntehund siebzig, zu sibun. 

Sidön sich als sitte aneignen , üben , as. -sidün , ahd. sitön machen , 
tun, ausführen, zu sidus. 

sidus m. sitte, an. sidr , ags. as. sidu , ahd. situ , mit sidön zur idg. 
wz. *sedh -, * swedh - , vgl. gr. £9os gewohnheit, sitte, smuS« bin gewohnt, 
5?3oc sitte, gebrauch, herkommen, pl. wohnort, traut , ai. svadhä 

gewohnheit, sitte, behagen. Wahrscheinlich beruht * swedh- auf *swe- 
4- -dh- (ai. svd- und wz. dhä-t), denn lat. sucsco gewöhne mich (perf. 
suevi) lässt sich nicht auf eine wz. mit ausl. dh zurückführen. Dagegen 
wird lat. sodälis gefährte auf * swedh- beruhen. Vgl. über diese sippe 
Feist (Beitr. 15, 548 f. f.). 

sifan frohlocken, unerklärt (kaum zu gr. bpix spiel, bpidopat spiele, 
ergötze mich). 

sig’g’wan singen , vorlesen , krimgot. singhen , an. syngva , ags. as. 
ahd. smgati singen, s. saggws. 

SiglS n. sieg, an. sigr , ags. sigor , sige , as. sigi - , ahd. sigu , sigi , 
identisch mit avest. hazah - , ai. sdhas macht, sieg, zu gr. eyu halte, 
habe (aor. eayov), ai. sdhati bewältigt, vermag, erträgt. Hierher gehört 
noch gall. sego- gewalt, sieg. Vgl. sihu. 

sigislaun n. siegeslohn, s. sigis und laun. 

Sigi j an besiegeln, ahd. - sigiljan , zu sigljö. 

SigljÖ f. Siegel, wie mhd. sigel aus lat. sigillum. 

sigqan sinken, an. sfikkra, ags. as. sincan , ahd. sin kan weist auf 
eine idg. wz. mit media im auslaut: vgl. ai. sihcdii, stcate giesst aus, 
siktd- ausgegossen , welche mit aksl. s'tcati mingere auf idg. *seiq - , *sinq 
*siq ■ zurückgehen (dazu an. sia , ags. ston, ahd. slhan seihen , an. siga , 
ags. sigan , as. ahd. slgan niederfallen , tröpfeln). Der ablaut sigqan-sagq 
ist unursprünglich. Vgl. sagqjan, sagqs. 
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Sihu n. sieg, wahrscheinlich Schreibfehler für *sigu , nebenform von 
sigis (s. Lorentz, Idg. forschungen 5, 381). 

sikls m. (?) sekel, aus gr. tri-Aog, aiykoc ; , welche auf hebr. seqel be- 
ruhen. 

Silan , s. an asi la n. 

Silba selber, selbst, an. sjalfr , ags. sylf , afris. as. seif, ahd. selb, 
selp, unerklärt. 

silbasiuneis m. augenzeuge, s. silba und siuns. 

silbawiljis m. freiwillig handelnder, s. silba und wilja. 

sildaleik n. Verwunderung , sildaleiks seltsam , wunderbar, sildaleikjan 
sich wundern , bewundern , vgl. zunächst ags. syllic. Eigentlich ist 
sildaleiks ‘eine seltsame gestalt habend’, vgl. an. sjaldan , ags. seldan , 
afris. sielden , ahd. seltan selten. 

Silubr n. silber, krimgot. silvir , an. silfr , ags. seolfor , afris. selover , 
silver , as. silubar , ahd. silabar , silapar , ein dunkeles wort, das wahr- 
scheinlich zunächst aus aksl. strebro entlehnt ist und vom südufer des 
Schwarzen meeres seinen weg nach Europa gefunden hat, wie ich (Beitr. 
20 , 43 f. f.) gegen die bekannte ansicht Kluges , dass die Germanen 
den Slaven das wort übermittelt hätten , erhärtet zu haben glaube. Es 
ist ja von vornherein wahrscheinlich , dass strebro mit seinen beiden r 
eine ältere lautgestalt darbietet als die germ. formen, welche das eine 
r durch dissimilation in l geändert haben (ein Vorgang , der oft in 
deutschen dialecten und auch sonst wahrgenommen ist, indem assimi- 
lation von l — r zu r — r viel seltener stattfindet : vgl. Heimburger , 
Beitr. 13, 240; Stickelberger, Beitr. 14, 391; Michel, Beitr. 15, 44 f. ; 
Kisch, Beitr. 17, 383; Lumtzer, Beitr. 19, 310 f.; Hübschmann , Osset. 
etym. 107; de Saussure, Mdm. sur le syst. prim, des voyelles 263, wozu 
Havet, Mem. de la Soc. de Ling. 6 , 233 f. , wo beispiele von assimilation 
und dissimilation zu finden sind : man beachte noch russ. prolübi neben 
prörubt', lycari neben rycari\ osset. kuler aus russ. kurjir, s. Hübschmann, 
Osset. etym. 135; engl, crewl aus *clewl = hd. knduel ; engl, lavender 
aus lat. lavendula ; dagegen auch die abkömmlinge von np. salvär , s. 
Hübschmann, Osset. etym. 130; Horn, Neupers. etym. 175; Miklo- 
sich 337). Deshalb ist die alte herleitung des Wortes aus dem stadtna- 
men ’AX 0 / 3 tj (Hehn, Kulturpflanzen und hausthiere 5 4Ö2 , Schräder, 
Sprachvergleichung und Urgeschichte '261) unhaltbar. Eine mehr an- 
sprechende Vermutung findet man bei Brunnhofer (Urgesch. 2, 7 f.), 
der an den fluss Itßpo; , Itlßpog denkt. Lapp, silbba , bask. zillar , lit. 
siddbras , apr. sirablan , siraplis , lett. sidrabs , sudrabs können uns bei 
der Urgeschichte von silubr-strebro kaum dienste leisten , denn sie sind 
alle erst aus dem germ. entlehnt. 

SilubreinS silbern, ags. seolfern , afris. sülvirn , as. silubrlti , silafrln, 
ahd. silberin , zu silubr. 
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Simle einst , vormals , vgl. ags. simU , simUs , as. simla , simbla , 
simlon , ahd. simbUs , simbU , simblum immer. Das wort beruht auf 
idg. *sem- ein: lat. semel einmal, simpUx einfach, gr. stj, uü. r> (ganz 
seltsam sind die ausführungen Breals, Mem. de la Soc. de Ling. 9, 
24 f. f.j, armen, mi ein, avest. ha-zahra -, ai. sa-hdsra- eintausend, 
sakrt einmal (vgl. gr. 

Sinap n. (?) senf, ags. sfnep , ahd. sanaf , entlehnt aus lat. sinäpi , 
gr. cniizi (woneben vbinv , vabru, jon. tfeym, •snxrrrj). Woher ist das 
wort zu den Griechen gekommen ? 

Sineig’S alt, betagt, sinista ältester, urverwant mit liL s/nas, air. 
nr«, lat. x<r»*x (acc. sentm\ alt, gr. r/n der letzte tag des abgelaufenen 
monats, armen, hin (mit auffälligem h , denn sonst ist anl. s völlig 
geschwunden;, avest. hana - , ai. sdna- alt. Vgl. sinteins. 

Sin tß ins immerwährend, täglich, sintcinö immer enthalten als erstes 
giied den idg. stamm *sen- alt, vgl. lat. semper immer, ai. sdnä von 
jeher, sanätdna- ewig. Mit -Uina- vergleicht man mit recht lit. dtnä , 
apr. dtina , aksl. dlnl tag, air. denus Zeitraum, ai. d'ina- tag. 

Sini>S m. mal, urspr. ‘gang, weg’ (wol nicht sinp n.), an. sinn , ags. 
x&f, as. sld, ahd. sind gang, weg, reise, identisch mit air. x//, bret. 
tunt weg , vgl. ferner ahd. sinnan gehen , reisen , streben , sinnen (i dg. 
*sent-n-) und mit abstracter bedeutung lat. sentlre wahrnehmen , empfin- 
den, meinen. Vgl. gasinf>a, sandjan, ussindö. 

sipöneis m. schüler, jünger, kaum mit Much (Beitr. 17, 33) aus 
einer hypothetischen ableitung der wz. *seq- folgen im keltischen (air. 
sechur ich folge;, eher mit der urspr. bedeutung ‘junker , herr’ aus aksl. 
iupanü. 

sitan sitzen , *sitjan , an. sitja , ags. sittan , as. sittian , ahd. sizstn , 
urverwant mit lit. sedmi , sedziu (inf. stdeti) sitze, sedu 'inf. scsti) setze 
mich , aksl. sisti sich setzen , sedeti sitzen , saditi setzen , air. suidt sitz , 
saidim setze , cvmr. seddu , lat. sedere sitzen , gr. i~ouxt setze mich , avest. 
had-, ai. sad- sitzen (sidämi sitze, vielleicht für *sldämi aus *sizdämi , 
vgl. gr. ££« und lat. sldo). Vgl. andasets, satjan, sitls. 

sitls m. sitz, sessel, nest, ags. x<r//, ahd. x/jj<z/, zu sitan. VgL 
gall. sedlo *, lat. sella , gr. lacon. i/lx; auch aksl. sedlo sattel, das aber 
aus *sed?lch entstanden ist. 

siujan nähen, (an. syjd ) , ags. siowian. siewan , ahd. sinwan , urver- 
want mit lit. siüti nähen , sitilas faden , aksl. siti nähen , silo ahle , 
pfrieme (vgl. die aus der gleichen wz. gebildeten ahd. siula und lat. 
sübula 1 , lat. suo nähe , sütor schuster, gr. xaurovtn zusammenflicken , xxr&Cux 
ledersonle , var,v häutchen, v/zvo? (gefüge) , weise des liedes (ioübx), ge- 
sang , ai. slzyati näht , syüid- genäht , syüman- band , riemen , naht , 
sütra- faden. 
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siukan kranken, schwach sein, ahd. siuchan , siuhhen , verwant mit 
siuks und saühts. 

siukei f. Siechtum, krankheit, Schwachheit, ahd. siuhhl , zu siuks. 
siuks siech, schwach, an. sjükr , ags. stoc , as. .$7<?c, seoc , ahd. sioh 
beruht auf einer vorgerm. wz. *seug - : daneben steht *sweg - , *swog- in 
mhd. swach. armselig , verachtet , schwach. Vgl. saühts und siukan. 

siuns f. gesicht, aussehen, erscheinung, an. sjön , syn , as. hat 
nach Sievers’ gesetz ein spirantisches g vor dem u ( w ) verloren , gehört 
also mit gramm. Wechsel zu saihwan. 

skaban (schaben), die haare abschneiden, an. skafa , ags. scafan 
ahd. scaban , scapan schaben , zur idg. wz. *skäp- in lat. scapres (neben 
scabres ) schäbig, gr. oxaTrrw grabe, hacke, <r/a7rav» grabscheit, hacke, 
vgl. auch lit. skupti schneidend höhlen, sk&ptas krummes schnitzmesser 
und ohne das anl. s aksl. kopati graben. Daneben steht eine wurzel- 
varietät mit idg. b in gaskapjan. 

skadus m. schatten , ags. sceadu , as. scado , ahd. scato , urverwant mit 
air. scäth schatten , gr. «txötoc dunkelheit , «ncomvof (*<rxoTga-vo?) dunkel , 
blind, <rxö reo? dunkel, heimlich. Vgl. gaskad weins. 
skaftjan in bereitschaft setzen, zu - skafts in gaskafts. 

Skaidan scheiden , trennen , ags. scPadan , afris. sketha , as. scedan , 
ahd. sceidati. Germ. *skaip - , *skaid- beruht auf idg. *skhait - , woneben 
*skhaid- in lit. skcdziu scheide , skedrä , lett. skaida span , lat. scindo 
spalte, caedo fälle, gr. <r spalte, scheit, <r^iwo'a>^ö; Splitter, ai. 

chinddmi spalte (vgl. avest. sid - , bal. sindag spalten). Aus dem slav. 
ist wol aksl. cistü rein (vgl. lit. skpstas dünnflüssig) hierher zu stellen. 

Skalja f. ziegel, an. skel , ags. scyll schale, muschel, mit ags. scealu , 
ahd. scala schale, hülse zur idg. wz. *skel- spalten, s. skilja. Vgl. 
insbesondere aksl. skottka muschel. 

Skalks m. diener, knecht (davon skalkinön dienen, skalkitiassus m. 
knechtschaft) , an. skalkr, ags. scealc dienstmann, as. ahd. scalc knecht, 
diener. Man denkt an entlehnung aus air. scoloc leibeigner (s. d’Arbois 
de Jubainville, Mem. de la Soc. de Ling. 7, 286 f. f.). 

skaman schämen , ahd. scamen , scamön , denominativum von *skama , 
ags. sceomu , afris. scome , as. ahd. scama (vgl. an. skpmm). Dieses wird 
meist mit der unter afhamön besprochenen wz. in Zusammenhang ge- 
bracht (s. Johansson , Kuhns Zs. 30 , 428 f. f.) : skaman sik wäre urspr. 
‘sich bedecken’. Vgl. skanda. 

skanda f. schände, ags. sceond , ahd. scanta , zu skaman. 
skapjan, s. gaskapjan. 

skatts m. geldstück, geld, an. skattr Steuer, tribut, ags. sceatt 
kleine münze, geld, vermögen, afris. sket geld, vieh, as. scat geldstück, 
geld , vermögen , ahd. scaz geld , vermögen , gewiss kein germ. wort. Man 
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denkt an entlehnung aus dem keltischen , wo gall. Scot/os , Scottios 
‘herrscher , bezitzer’ bedeutet haben soll. Auch im slavischen findet sich 
das wort, doch in einer form, welche urverwantschaft mit skatts als un- 
möglich erscheinen lässt: aksl. skotü vieh, geld. Weil skotü sich nicht 
aus dem slavischen erklärt, ist entlehnung aus dem germ. wahrschein- 
lich: es wäre auch denkbar, dass die Slaven es unmittelbar von den 
Kelten übernommen hätten , denn auch aksl. sluga diener ist keltischen 
Ursprungs (vgl. air. sluagh schar, menge, heer, volk, s. Zubaty, Arch. 
f. slav. phil. 15, 479). Zu skatts gehört skattja m. geldwechsler. 

skapis , s. skapjan. 

skapjan schaden, an. skatfa , skedja, ags. sceddan , afris. skathja , 
ahd. scadön , scaden. Das in den verschiedenen dialecten teils starke, 
teils schwache vb. beruht auf einer idg. wz. *skdt{hy , vgl. air. scathaim 
lähme, verstümmele, scathad Verstümmelung (s. Whitley Stokes, Bezz. 
Beitr. 18, 65), gr. unversehrt, unverletzt, wolbehalten (s. Ost- 

hoff, Beitr. 13, 459). Dem .r-stamme -<rxr„S*c- entspricht, von der 
wurzelstufe abgesehen, skafis n. schaden: sonst findet man im germ. 
einen «-stamm an. skade Schädiger , schade , ags. sceada Schädiger, feind, 
afris. skatha schade , as. scado Schädiger , ahd. scado Schädiger , schade. 
Vgl. noch an. skfidr schädlich, sköd ungemach, elend, mit dem vocal 
des praeteritums. Vgl. s k a p u 1 s. 

skapuls schädlich, unrecht tuend, vgl. ahd. scadal , zu skapjan. 

skaudaraips m. (oder skaudaraip n. ?) lederriemen. Zu skauda- 
stellen sich an. skauder pl. scheide, mhd. schote schote (eigl. ‘bedeckung’) 
und ohne das anl. s lat. cudo heim aus leder, avest. yaoda- heim (vgl. 
ags. hydan bergen , gr. verberge , s. h u z d). Was -raips oder -raip 

anbetrifft, dies ist identisch mit an. reip seil, ags. rdp riemen, seil, 
afris. räp seil, ahd. reif seil, reif, band, fessel (Froehde, Bezz. Beitr. 
17, 318 vergleicht mit unrecht lat. corrigia schuhriemen). 

skauns schön (oder skauneis ?), ags. scyne , as. ahd. scöni hell, glän- 
zend, herrlich, schön (vgl. gupaskaunei, ibnaskauns) wird ge- 
wöhnlich als ‘beschaubar, sehenswert, ansehnlich’ aufgefasst und zur idg. 
wz. *skeu- schauen, sehen (s. skuggwa, usskaws) gestellt. Andere 
denken aber an verwantschaft mit air. cuan schön , angenehm , cymr. 
ctm anziehend, liebenswürdig und mit lit. szaunüs, szdunas tüchtig, brav. 

skaürö , s. winpiskaurö. 

skatirpjö f. Skorpion, aus lat. scorpio. 

skauts m. (oder skaut n.?) säum des kleides , an. skaut ecke, ende, 
zipfel, ags. sc6at ecke, keil, zipfel, busen , afris. skät rockschoss , ahd. 
SC03 kleidschoss , rockschoss , zipfel , mit ablaut zu *skiutan schiessen , 
krimgot. schiefen (mittere sagittam) , an. skjöta , ags. scdotan , afris. scia/a , 
skieta , as. sciotan , ahd. sciozan. Wz. *sxeud- ist mit d aus *sxeu- erwei- 
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tert , das in lit. szduju schiesse (inf, szduti ; dazu szaudyti mehrfach 
schiessen) , aksl. sujg , sutta stosse , schiebe vorliegt. Aksl. skutü säum 
des kleides ist lehnwort aus dem germ. 

skeima m. leuchte, fackel, an. sk'hne , ags. sclma , as. ahd. sclmo 
glanz, zur wz. *skei- leuchten, s. skeinan. Zunächst vergleichbar ist 
air. sc'iam , sciim Schönheit. 

Skeinan leuchten , scheinen , an. skina , ags. scinan , afris. sklna , as. 
sclnan , ahd. sklnan , praesensbildung mit n- suffix zur wz. *skei- leuchten, 
vgl. skeima, skeirs und ferner gr. axiä schatten, ai. chäyä glanz, 
schatten (vielleicht auch aksl. stiril schatten). Hierher scheint krimgot. 
schedit lux zu gehören. S. noch hiwi. 

SkeirS klar, deutlich, an. skirr , ags. scir , afris. sklre , as. skir , sklri 
klar, hell, lauter, zu skeinan. Russ. sciryj lauter, aufrichtig, aksl. 
*stiru kann durch urverwantschaft mit skeirs identisch oder aber daraus 
entlehnt sein. Vgl. noch air. clr rein. 

skewjan wandern , an. skceva gehen , mit gramm. Wechsel und ablaut 
zu ahd. scehan schnell einherfahren, widerfahren, sich ereignen : vorgerm. 
*skek -, *skok- liegt vor in aksl. skoku Sprung, skociti , skakati sprin- 
gen (dagegen mit sx lit. szökti ) , air. der-scaigitn (springe hervor) , 
zeichne mich aus, scuchim gehe weg, sein schrecken. Vgl. sköhs, 
sköhsl. 

SkilduS m. Schild, an. skjgldr , ags. scyld , afris. skeld , schild , as. 
scild, ahd. skilt , urspr. ‘brett’ , vgl. lit. skiliis abgeschnittene scheibe, 
skeliu spalte (s. weiter unter skilja). Gegenüber diese von Kögel (Idg. 
forschungen 4, 319) und andern vertretene ansicht steht diejenige Hoff- 
manns, der (Bezz. Beitr. 18, 286 f.) skr. kheta- s khetaka - schild vergleicht, 
und die von Bartholömae (Studien zur idg. Sprachgeschichte 2, 58; 
Idg. forschungen 3, 178) ausgesprochene, doch den lautgesetzen wider- 
sprechende Vermutung, dass skildus mit ai. chardts schirm, schütz 
zusammengehöre 

Skilja m. fleischer, zu an. skilja spalten, scheiden, lit. skeliu (inf. 
s killt) spalte, skalä holzspan, aksl. skala fels, slov. skala lichtspan, 
poln. skala fels, skalka Splitter, air. scailim zerstreue, breite aus, nehme 
aus einander , gr. o-xäM« scharre , hacke. Neben *skel- steht *kel - , *kol- 
in aksl. koljg (inf. klati) steche , schlachte , dessen bedeutung der von 
skilja sehr nahe steht. Vgl. skalja, skildus. 

Skilligg’S m. Schilling, an. skillingr , ags. scilling , afris. skilllng , as. 
ahd. scilling , vielleicht urspr. ‘klingende münze’ zu an. skjalla , ahd. 
scillan schallen , tönen , klingen , oder aber zur wz. *skel- spalten (s. 
skilja) mit der urspr. bedeutung ‘abgehauenes, kleines stück’, wie 
Persson (Kuhns Zs. 33, 286) annimmt, indem er sich für die begriffs- 
entwicklung auf gr. xipixa kleine münze zu xeipa (schneide), schere, 

Pr. C. C. UhlknbkcIl, Etym. Wörterb. il. Gotischen Sprache. 9 
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vernichte beruft. Aus dem germ. ist aksl. skulfzt , sälfgu entlehnt (vgl. 
kaupön, kintus, leih w an). 

Skip n. schiff, an. skip , ags. scip, afris. as. seif, seif, 

unerklärt. Nach Bröal (Mem. de la Soc. de Ling. 7 , r $5 ^ ent 

stammt es dem gr. ox&f o$. 

skiuban , s. afskiuban. ‘-e^ 

sköhs ra. schuh, an. skör , ags. scöh , scioh , afris. skö, as. scöh , ai^^ 
seuoh , mit gramm. Wechsel und ablaut zu skewjan. 

sköhsl n. böser geist, unerklärt, vielleicht zu skewjan. 

skreitan, s. disskreitan. 

skllft n. haupthaar, an. skopt , verwant mit mhd. schöpf haar oben 
auf dem köpfe. Urspr. wird skuft ‘haarbüschel’ bedeutet haben, vgl. 
an. skauf , ags. sedaf , ahd. scoub bündel, strohbund, garbe, an. sküfr 
troddel, quaste, ahd. scubil büschel, scobar schober, häufe, mhd. ein 
schober har ein büschel haar. Neben wz. *skoup- steht *koup- in lit. 
käupas , aksl. kupü häufen, wozu ags. hdap , ahd. hüfo , houf mit p aus 
pp , vorgerm. pn (Ehrismann , Beitr. 20, 54 f. f.). Vgl. noch czech. 
klruss. cup , cupryna , poln. czupryna schöpf und daneben czech. russ. 
tub , poln. czub. Es sei noch hinzugefügt, dass durch Busbecks auf- 
zeichnung von krimgot. bars uns auch das gotische wort für ‘bart’ 
(= ags. beard , ahd. bar t, vgl. apr. bardus , lit. barzdä , aksl. brada , 
lat. barba; dafür an. skegg) erhalten ist. 

skug*g*wa m. Spiegel , an. skugge , ags. scüa , ahd. scüwo schatten , 
mit *skagg?vön schauen, ags. sedawian , as. skauwön , ahd. scouwön , 
s k a u n s , * skuggwinön , an. skygna spähen , u s s k a w s und andern 
germ. Wörtern zur idg. wz. *skeu -, *keu- in aksl. cujq, (inf. cu/i) emp- 
finde , fühle , nehme wahr , gr. juoo-xooj opferschauer , xoeu höre , merke , 
avest. kavi- daemonisches wesen , ai. kav 'l- weiser, äküvate beabsichtigt, 
äküta -, äküti- absicht. Vgl. noch lit. kavöii hüten, verwahren, lat. 
caveo hüte mich. 

Skula m. schuldig, Schuldner (substantivisches adjectiv), as. ahd. 
scolo , zu s k u 1 a n. 

Skulan schulden, an. skolo , ags. sculan , afris. skela , as. ahd. scolan , 
urverwant mit lit. skeliü (inf. skcleti) schuldig sein , skolä schuld , apr. 
skallisnan acc. pflicht, skelldnts schuldig, poskulU ermahnen , vgl. ferner 
lat. scelus verbrechen, frevel, armen, sxalem gehe fehl, ai. skhdlati 
strauchelt, geht fehl. 

sküra f. sturm, sküra windis Sturmwind, an. skür , ags. scilr regen- 
schauer, as. ahd. scür schauer, Unwetter, hagel. Man vergleicht air. 
cüa winter, cymr. cawad , corn. couat , cowes , bret. couhat schauer. Ais 
wz. wäre *(s)käu- anzusetzen. 

Slahals (slahuls, vgl. sakuls, ska{>uls) zum schlagen geneigt, zu slahan. 


* 3 * 

slahan schlagen, an. sld, ags. sttan , afris. slä , as. ahd. slahan , 
urverwant mit air. sligim , slechtaim schlage, ro-selach schlug, vgl. 
avest. harlcayeiti wirft , ai. srkd- geschoss (?). Weitere , doch ganz 
unsichere combinationen findet man bei Johansson (Beitr. 14, 31 1 f.). 
Vgl. slaühts. 

Slahs m. schlag, vgl. ags. siege und as. ahd. slag , zu slahan. 
Slaihts schlicht, eben, an. sUttr grade, eben, glatt, sanft, mengl. 
s light , sleght glatt, eben, afris. sliuht schlicht, einfach, ahd. sieht 
grade , eben , schlicht , einfach , klar , richtig. Sütterlin (Idg. forschun- 
gen 4, 96 f.) vergleicht gr. >w<rös, Hanoi ; , Hayoc glatt: Haaö; wäre aus 
*liqyo -, lianos aus *liqsqo -. Unsicher. 

slaühts f. schlachten, Schlachtung, mit tiefstufe zu slahan. 
slauftjan , s. afslaupjan. 

slawan schweigen , vgl. mhd. slür faulenzen , faulenzer , schw. dial. 
slummen sehr mager , schwach , norw. dial. slqyma dünn werden vom 
getreide , auch ags. slüma Schlummer und seine verwanten (s. Persson , 
Bezz. Beitr. 19, 262). Gewagt. 

Sleifca f. schaden, s lei fiel f. gefahr, zu sleips. 
sleifcjan, s. gas lei pj an , sleips. 

SleipS schädlich , schlimm (oder sleideis ?) , an. slldr grimmig , furcht- 
bar, ags. slide grausam, grimmig, gefährlich, as. slldi grimmig, grausam, 
böse , ungerecht , ahd. slldlc grausam , böse , vgl. gr. aXtxelv freveln , 
aXoLroi • ä[iapxoj\6i (s. auch Johansson, Beitr. 14, 316). 

slepan schlafen , krimgot. schlipen (d.i. schilpen , vgl. niine — mena , 
crlten == gretan ) , ags. släpan , afris. slepa , as. släpan , ahd. släfan , 
verwant mit nd. slap , ahd. slaf schlaff, wozu mit ablaut aksl. slabu 
schwach. Vgl. lat. labäre wanken , läbi gleiten, ai. Idmbate hängt herab. 

sleps m. schlaf, ags. slcep , afris. slep, as. släp , ahd. släf , zu 
slepan. 

slindan, s. fraslindan. 

Sliupan schleichen, ahd. sliofan , vgl. ags. slüpan. Mit afslaupjan 
zu lat. lübricus schlüpfrig. 

smairJ)P n. fett, vgl. an. smjqr fett, butter, ags. smeoru fett, afris. 
smere unschlitt, schmeer, ahd. smero fett, schmeer und s mar na. Ur- 
verwant sind lit. smarsas , smarstvas , smarste fett , smarstas , smarvi 
gestank, air. smir mark, gr. pipov, <ypioov salbe. 

smakka m. feige, unerklärt. Aksl. smoky beruht auf germ. *smakkd. 
smakkabagms m. feigenbaum, s. smakka und bagms. 
smals klein, gering, ags. smcel y afris. stnel , as. ahd. smal , vgl. an. 
smale kleinvieh (ahd. smalanö 3 , smala.3 vihü). Ausserhalb des germ. 
gehören hierher aksl. rnalii klein , air. mil tier , gr. pjXov kleines vieh , 
schaf. 

9 * 


Digitized by Google 


132 


Smarna f. mist, kot, s. smafrpr. 
smeitan , s. bi sm ei tan. 

SmiJ)a, s. aizasmij)a. 
smipön, s. gasmij>ön. 

Smyrn n. (?) myrrhe, aus gr. o-pupva, das wie pxtppa. auf hebr. mör 
beruht, doch sich an <rpvpov salbe (s. smairpr) angelehnt hat (s. Lewy, 
Die semit. fremdwörter im griechischen 42). 

snaga m. oberkleid, unerklärt. Man vergleicht zweifelnd gr. vsbc>3, 
vaxo; feil. 

snaiws m. schnee, an. sndr , ags. sndw , as. ahd. sneo , allgem. idg., 
vgl. lit. snigas schnee, sndigala Schneeflocke, sninga , snekt es schneit, 
aksl. sntgü schnee, air. stiigid es schneit, snechta schnee, lat. ninguere 
schneien, lat. nix (acc. nivem ) schnee, gr. vifu schneit, vif«, acc. schnee 
(= nivem), äyd-wt^oc schneereich, avest. snaebaiti schneit. Identisch ist 
snaiws nur mit lit. snegas , aksl. sntgü und mit ai. sneha- glanz, glän- 
zendes, öl, fett, Zuneigung. Die bedeutung des indischen Wortes ist 
darum interessant, weil sie uns den grundbegriff der wz. *sneigh- (mit 
velarem gh) kennen lehrt : es kann ja nicht zweifelhaft sein , dass dieser 
‘glänzen’ gewesen ist (ai. snihyati wird glänzend , empfindet Zuneigung), 
snarpjan , s. atsnarpjan. 

sneipan schneiden, ernten, an. snicta , ags. snldan , afris. sriltha , 
as. shlthan , ahd. shldan schneiden , unerklärt (s. aber Johansson , Beitr. 
14, 354 f.)- 

sniumjan eilen, vgl. ags. sniome , as. ahd. sniumo , sniomo adv. 
rasch, schnell, mit sniumundö adv. eilig zu sniwan. 

Sniwan eilen , sich bemühen , ags. sndowan , vgl. an. smia wenden , 
kehren, drehen, unsicheren Ursprungs, Gewöhnlich denkt man an ver- 
wantschaft mit air. snuadh fluss, gr. ve&> schwimme, fut. veua- o/*at, ai. 
snäuti lässt ausfliessen , snuta- fliessend , triefend (anders , aber kaum 
richtig Johansson, Beitr. 14, 342 f.). 

Snörjö f. flechtwerk , korb , vgl. an. snfire geflochtener strick , ahd. 
snuor schnür , band , seil , zur wz. *sne - , *ne- flechten , nähen , spinnen , 
welche unter nef>la besprochen ist. Man beachte insbesondere avest. 
snävar 2 sehne , ai. snävan snäyu- band , sehne. 

snutps weise, klug, an. snotr , ags. snotor , snottor , ahd. snottar. 
Man vergleicht gr. acfyöj reif, stark. 

sökareis m. forscher, vgl. ahd. suochäri Sucher, zu sökjan. 
sökjan suchen, ags. sdcan , as. sökian , ahd. suohhan , urverwant mit 
air. saigim suche, lat. sägJre spüren, sagax scharfsinnig, gr. r>yiop.au, 
dor. iyiop.au führe. Vgl. sakan. 

SÖkns f. Untersuchung, forschung, zu sökjan. 

SÖJ) n. (sößs m.?) Sättigung, zu saps. 


Digitized by Google 


*33 


spaikulatur fremdwort: lat. spcculator. 

spaiskuldr n. {spaiskuldr s m. ?) Speichel , nicht genügend erklärt. 
Vielleicht ist spaiskuldra verschrieben für *spaikuldra , vgl. ahd. speih- 
haltra , speie hi la , afris. spekle , die mit ags. spdld , spdtl zu spei- 
wan gehören. 

sparwa m. Sperling, an. spgrr , ags. spearwa , ahd. sparo, vgl. gib. 
apr. spurglis , spergla - (in sperglawanags sperber, wie engl, sparrow- 
hawk) und gr. anctpiaiov • opvEov epfepes arpouSü (Hesych. , s. Hoffmann, 
Bezz. Beitr. 21 , 140). Man denkt an idg. *sper- mit dem fusse aus- 
schlagen in an. sperna in der erde kratzen , mit dem fusse wegstossen , 
ahd. spor von mit der ferse ausschlagen, lit. spiriu stosse mit dem fusse, 
lat. sperno stosse weg, verachte, gr. aizaipto zucke, zappele, ai. sphurdti 
stösst mit dem fusse weg , zuckt u. s. w. Vgl. noch lett. sparws bremse. 
Man bedenke aber, dass sparwa mit apr. spurglis , spergla- auf eine 
wz. *spergh - (mit velarem gh) zu weisen scheint. 

spaürds f. rennbahn, ahd. spurt rennbahn, ai. sp'rdh- kampf zu 
spdrdhate wetteifert. 

Spediza später, spedists , spedumists spätester, comp, und superl. zu 
ahd. späti spät. Man vermutet Zugehörigkeit zur wz. *sp(h)ei- in lit. 
sp'eju habe müsse, aksl. spijq, habe erfolg, lat. spes hoffnung, ai. sphäyate 
wird feist und andern Wörtern, welche auch im germ. verbreitet ist: 
ags. sp&wan , ahd. spuon gelingen, ags. spid , ahd. spuot fortgang, ge- 
lingen u. s. w. 

speiwan speien , spucken , an. spyia , ags. spiwan , afris. spla , as. 
splwan , ahd. spiwan , splan , urverwant mit lit. spiduju , aksl. pljuja , 
lat. spuo , gr. 7rTv<y , armen, thkhanem (aor. ethukh ) speie, np. tuf speichel, 
kurd. tuiu y tuk , osset. thu spucken, speichel, ai. sthivämi speie, sthyütd- 
gespieen (s. dazu Bartholomae , Studien zur idg. Sprachgeschichte 2 , 42). 
Die wz. ist onomatopoetisch , vgl. bask. istu , chistu , chu , thu speichel. 
Vgl. spaiskuldr. 

spilda f. schreibtafel , an. spjald brett , tafel , mhd. Spelte abgespaltenes 
holzstück, handgerät der weberei, zu mnd. spolden , ahd. spaltan spalten, 
vgl. ai. sphutdti platzt , spaltet sich , sphätayati spaltet. 

Spill n. erzählung, sage, fabel, ags. ahd. spei , s. spillön. 

spilla m. verktlndiger, ahd. -spello (in wärspello ) , s. spillön. 

spillön verkündigen, erzählen, ahd. spellön , denominativbildung zu 
spill. Das hierhergehörige spilla identificiert Froehde (Bezz. Beitr. 
19, 241 f. f.) mit gr. ’A-Tre'Mttv (’AttöMwv). Mit mehr recht zieht er lat. 
-pelläre sprechen , rufen (in appellare u. s. w.) heran. 

Spinnan spinnen, an. spinna , ags. ahd. spinnan , urverwant mit lit. 
pbiti flechten, aksl . p$ti spannen. Vgl. fana. 

sprautö schnell, bald, vielleicht zu ags. sprtotan, mhd. sprießen spries- 
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sen. Vgl. lett. spraustes prüjam sich davon machen, cymr. ffrwst hast 
und ohne den dental lett. sprautes emporkommen, cymr. ffreuo fliessen 
(dazu auch ahd. spriu spreu?). 

Spyreida (?) m. korb, aus gr. C7ru pt; } gen. airvptöo;. 

stafs m. (?) element, an. stafr , ags. stcef , afris. stef , as. staf , ahd. 
stab, stap stab, vgl. apr. stabis stein, lit. stabyti, stabdyti aufhalten, 
stehen machen, stdbas schlagfluss und andere Wörter, welche auf eine 
wz. *stabh- stützen hinzuweisen scheinen (mit nasalierung ai. stambh - , 
stabh- stützen). Oder muss man von *stäp-, *sthäp- ausgehen und an 
ai. sthäpayati macht stehen, errichtet (zu *sthä-, s. stand an) anknüpfen? 
Aksl. stapü stab beruht auf ahd. stap und gib. air. sab ist ebenfalls aus 
dem germ. entlehnt (s. Whitley Stokes, Bezz. Beitr. 16, 63). 

stagg-an , s. usstaggan. 

Staiga f. steig , weg , ahd. steiga , mit ablaut zu s t e i g a n , vgl. 
insbesondere lett. stiga, aksl. südza, stlza pfad, stlgna Strasse. 

stainahs steinig, mit gramm. Wechsel ahd. steinag (doch steinahi 
steinichter boden), zu stains. 

Staineins steinern, afris. nd. stenen , ahd. steinJn , vgl. aksl. steritnu 
steinig, felsig, zu stains. 

Stainjan steinigen, ahd. steinan mit steinen besetzen, steinön steini- 
gen , zu stains. 

Stains m. stein, fels, an. sieitin , ags. stdn , afris. as. sten , ahd. stein , 
urverwant mit aksl. stfna mauer, stfnVnü steinig, felsig. Gehört hierher 
auch lit. stdine pferdestall? Das n in stains ist suffixal, vgl. gr. <rr in, 
oriov steinchen, kiesel. 

Stairno f. stem , krimgot. stern , an. stjarna , ahd. sterno neben ags. 
steorra , as. ahd. stcrro , erweitert aus idg. *ster ~ , vgl. cymr. seren, 
com. steren, bret. sterenn, lat. stella (aus *sterlä ), gr. Storno, armen. 
asfr, avest. star - , ai. stdr-. 

stairö f. unfruchtbare, urverwant mit lat. sterilis unfruchtbar, gr. 
ircetpa unfruchtbare kuh, crripifog unfruchtbar, armen. sterdZ unfruchtbar, 
ai. star 1 unfruchtbare, nicht trächtige kuh, stärke. Vgl. noch bulg. 
sterica gelt. Die sippe gehört wahrscheinlich zur idg. wz. *ster- starr 
sein (vgl. andstaiirra n). 

Staks m. (?) mal, wundmal, mit secundärem ablaut zu afris. stifka , 
as. stekan , ahd. stehhan stechen, deren e aus i hervorgegangen ist, vgl. 
lat. instigäre anspornen, gr. steche, orty/za stich, mal, avest. tiyra 

scharf, ai. t6jati ist scharf, tejdyati schärft, stachelt an, tigmd - spitzig, 
scharf, ttjas schärfe, glanz, kraft. Vgl. hleif>rastakeins, stiks. 

Staldan , s. andstaldan. 

Stamms stammelnd, an. stamr , stammr, ahd. starn , vgl. gib. ags. 
stamor und ahd. siamal, wozu stamalön stammeln, auch as. ahd. stum 


Digitized by Google 


*3 5 


stumm. Urspr. war stamms ‘in der rede gehindert, stockend’, denn das 
verwante ahd. stemmen, stemen bedeutet ‘einhalt tun, stehen machen’. 

Standan stehen, an. standa , ags. stondan , afris. stonda , as . standan, 
ahd. s tan tan , Weiterbildung der idg. wz. *si{h)ä -, *st(h)e- in schw. stä , 
dän. staae , afris. stän , as. ahd. sten, stän stehen, lit. stöti sich stellen, 
aksl. statt sich stellen , stojati stehen , air. tdu , tö bin (*stäyö ) , sessam 
stehen (subst.), lat. stäre stehen, sistere stellen, gr. «rryjpi, dor. terräp 
stelle, e<rrr/v stellte mich, stand, avest. histaiti , ai. ti$thati steht. Vgl. 
afstass, anastödjan, gastöpanan, stafis statte, staf>s ufer, 
stöjan, stöls, stöma. 

StaJ)S m. Stätte, ort, gegen d , stelle, afris. sied, as. stad, ahd. stat 
beruht auf *stadi- aus vorgerm. *st?if - , vgl. lat. stati-o Standort , posten , 
gr. <rrä<rtf, ai. sthiti - stehen (subst.), zur wz. *si{h)ä - (s. standan). 
Nach Busbeck bedeutet krimgot. statz nicht ‘statte’ , sondern ‘terra’. 

Staps m. (oder staß n.) gestade, ufer, ags. stoeß, as. stath , ahd. 
stad , siado , zu standan. Krimgot. statz terra (‘land’ im gegensatz 
zum meere?) kann hierher gehören. 

Staua f. gericht, urteil, s. stöjan. 

Staua m. richter, s. stöjan. 

stauastöls m. richterstuhl , s. staua und stöls. 

Staürknan, s. gastaürknan. 
staürran , s. an d stau r ran. 

Stautan stossen, schlagen, as. siöian , ahd. stöjan stossen, urver 
want mit lat. tundo , ai. tudämi stosse. Vgl. noch Ehrismann (Beitr. 
1 8 , 2 1 6). 

Steig*an steigen, an. stlga, ags. st 'igan , afris. stlga , as. ahd. silgan, 
urverwant mit air. tiagaim gehe, schreite, lit. staigä adv. eilend, plötz- 
lich , lett. staigät wandeln , aksl. stignq, komme , erreiche , gr. erre^tu 
gehe, steige, ai. siighnoti steigt. Vgl. staiga. 

Stibna f. stimme , ags. stemn , stefn , afris. stemme , as. stemna 
stemma, ahd. stimma, mit urspr. m (vgl. ibns), urverwant mit cymr. 
safn mund , bret. staffn gaumen, gr. arö^a mund, avest. staman- maul. 

Stigqan stossen, an. stpkkva springen, Stürzen, ags. stincan aufwir- 
beln, kaum identisch mit ags. stincan duften, libel riechen , ahd. stincan 
einen geruch von sich geben , wird mit lit. sttngitis strenge mich an , 
widerstrebe und lat. stinguo lösche aus, distinguo trenne, unterscheide 
verglichen. Die bedeutungen sind aber kaum zu vermitteln. 

Stikls m. becher, kelch, wird meist mit an. stikell , ags. sticel , ahd. 
stichil Stachel, spitze identificiert , indem man annimmt, dass das wort 
erst nur die spitze des trinkhornes bezeichnet hatte. Dagegen ist aber 
zu bemerken , dass stikls vielmehr ein wort für die Substanz ‘glas’ 
gewesen zu sein scheint, denn das jedenfalls damit identische aksl. 
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süklo hat nur diese bedeutung. Vielleicht ist stikls-stiklo ein wander- 
wort , das mit der sache zu Slaven und Germanen gekommen ist. Jeden- 
falls ist es bedenklich stikls mit der unter staks besprochenen wz. zu 
verbinden. 

Stiks m. (?) stich , punkt , mhd. stich , zu germ. *stekan , *stikan , 
s. staks. 

Stilan stehlen, an. stda, ags. stdan , afris. stda , as. ahd. stdan , 
vgl. gr. (Treptow , arepiu beraube, tTripop.ou bin beraubt. OsthofF (Beitr. 
13, 460 f.) erklärt das / in stehlen durch anlehnung an hehlen (s. 
huljan). Wie ist dann aber das l in air. slat rauben (subst.) zu 
beurteilen ? 

stiUP m. stierkalb, ags. stöor , and. stier , ahd. stior stier, woneben 
ohne anl. s an. pjörr , nl. limburg. deur , wird von Schulze (Kuhns 7 s. 29, 
271) auf *sthvuraz , idg. *sthew 9 ro-s zu rtlckgeführt und mit ai . sthdvira- 
dick , derb , vollwüchsig , alt (mit tiefstufe der wz. sthürd - , sthTild- dick) 
gleichgesetzt , wobei sich allerdings das fehlen des nominativ-j gegenüber 
skeirs, swers wie in baür, wafr durch die kürze des dem r voran- 
gehenden vocales (hier also u) erklärt. Es ist aber bedenklich das wort 
von den stiernamen in andern sprachen zu trennen , welche jedoch laut- 
liche Schwierigkeiten darbieten. Einerseits weist gall. tarvos , air. tarbh , 
cymr. tarw , com. tarow , bret. tarv , tarf auf eine idg. grundform 
*tarwo-s , andererseits muss man für die formen in den übrigen sprachen 
ein ursprachliches *(s)i(h)auro~ ansetzen, vgl. apr. tauris wisent, lit. 
tauras , tauris auer , aksl. turii , lat. taurus , gr. ravpo^ (das nicht aus 
*r ccpfot; entstanden sein kann) stier, avest. siaora-, mp. stör zugstier , np. 
sutör , ustör ross, osset. sturtha vieh. Nicht gut beglaubigt sind skr. 
sthüra- stier , sthäurin- lastpferd , lastochs : bei dem letzteren liegt auch 
die annahme nahe, dass wir mit einem lehn worte aus dem iranischen zu 
tun haben. Dagegen darf zigeun. shturno stier als ein indischer beleg 
dieser sippe angeführt werden , welche wir selbst über den grenzen des 
idg. Sprachgebietes widerfinden, denn aram. tör , hebr. sör , ursem. *tauru 
stier lässt sich kaum von stiur , avest. staora- u. s. w. trennen. Nach 
Schmidt (Urheimat der Indogermanen 7 , bei Lewy , Die semit. Fremd- 
wörter im griechischen 4) ist es wahrscheinlich , dass die idg. Wörter dem 
semitischen entlehnt und vom einen volke zum andern gewandert sind, 
wodurch sich die Unregelmässigkeiten in der lautvertretung erklären 
lassen. Es wäre aber auffällig , dass die Indogermanen grade ein wort für 
‘stier’ entlehnt hätten , während ihre terminologie der Viehzucht sonst so 
ausgebildet ist: vgl. alhwatundi, aühsa, awepi, falhu, gaits, 
hafrda, hairdeis. sw ein, wri£>us, wulla und insbesondere noch 
an. kyr , ahd. chuo , lett. giiws , aksl. gov • (govfdo), air. bö y lat. bös , 
gr. ßovf, armen, kov , avest. gav - , ai. gäu-s und lat. vacca , ai. va$ä. 
• Geringere Verbreitung hat ahd. hrind = apr. klerite , clynth mit Wechsel 
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von r und / (oder ist das apr. wort eine alte entlehnung aus dem germ.? 
Dann wäre der liquidawechsel sehr begreiflich). S. noch kalbö. 

Stiupjan feststellen, bestimmt behaupten, vgl. ahd. stiuri , stüri stark, 
stattlich und vielleicht an. styra , ags. styran steuern, ahd. siiuren lenken, 
leiten , stützen , wie auch an. staur pfähl. Man denkt an Zusammen- 
hang mit lat. restauräre wider aufrichten , gr. <rr avpög pfähl mit suffixalem 
r zu ot£&> richte auf, orü>o? Säule. Was den vocalismus anbetrifft, ver- 
hielte stiurjan sich zu trravpog wie stiur zu ravpog. 

stiwiti n. (?) erdulden, geduld, idg. *stewedyo - , woneben *studyo - in 
lat. Studium streben, eifer (Johansson, Beitr. 15, 237). Verfehlt ist 
dagegen die von Fick (Bezz. Beitr. 2, 187 f. f.) ausgesprochene Ver- 
mutung. 

Stöjan richten , mit s t a u a m. und s t a u a f. zu idg. *stäu- (Weiter- 
bildung von *stä- , s. s t a n d a n) in lit. stoviti stehen , aksl. stavü stand , 
staviti stellen, 

stöls m. Stuhl, thron, an. siöll, ags. sto/, afris. as. stö/, ahd. s/uol , 
urverwant mit lit. pastölas gestell, pl. pastoldi gerüst und mit ablaut 
aksl. stolü thron , sessel , vgl. noch gr. <tt r/kn säule. Die Wörter beruhen 
im letzten gründe auf der wz. *st(/i)ä- (s. standan): man beachte aber 
die unter andstaldan besprochene, wahrscheinlich secundäre wz. *stel-. 
Als krimgotisch ist siul sessel überliefert. 

Stöma m. grundlage, formell identisch mit lit. siomü Statur, lat. 
stämen, gr. otjj/«üv aufzug am webstuhl, ai. sthäman - Standort, kraft, 
zu der unter standan besprochenen wz. 

StPaujan streuen, an. strd , ags. strbowian , afris. strewa , as. strewian , 

ahd. strawjan , strewen , urverwant mit abret. strouis , lat. strävi habe 

hingebreitet, struo häufe auf, baue. Die wz. *sträu- ist weitergebildet 

aus *ster- , vgl. aksl. si/ra, lat. sterno , gr. o-röpü/xt, trropiwvpu , ai. sirndmi , 

strnämi breite aus. 

• • 

StPiks m. strich , ahd. strih zu ags. strican , ahd. strlhhan streichen , 
urverwant mit aksl. strigq. schere (inf. stristi ) , lat. stringo streife , striga 
strich, strigilis kämm. Neben *streig- steht * streng- in an. strjüka 
streichen , aksl. sirügati scheren , strugü Werkzeug zum schaben , strugati 
schaben , gr. «rrpevyo^at schmachte hin , reibe mich auf. 

stubjus m. staub , ahd. stuppi , mit ahd. stoup zu nl. stuiven , ahd. 
stioban stieben , das unerklärt ist. 

SUgil n. (sonne) — ags. sygel aus germ. *suwil -, idg. *suwel - , *swel- 
(avest. hvar ? , ai. sriar). Weiteres unter s a u i 1 . 

SUlja (?) f. sohle, ahd. so/a. Entlehnung aus lat. solea schwelle {*sola 
sohle) ist nicht sicher. Vgl. gasuljan. 

sums irgend einer, as. ahd. sum , gr. «fto-, ai. savia - , vgl. sama. 
sundrö abgesondert, beiseite, ags. sundor entzwei, as. sundar , ahd. 
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suntar abgesondert, vgl. gr. axtp ohne, ai. sanutdr weit hinweg und 
ferner lat. sine ohne, avest. hanarZ in der ferne, fern von (s. dazu 
Bartholomae, Bezz. Beitr. 15, 16). Man vergleicht noch air. sain ver- 
schieden , besonders , besonders gut. 

SUnja f. Wahrheit, sunjis wahr, ap. hasiya - , avest. haidya - , ai. satyd- 
wirklich , wahr , mit an. sannr , ags. söd , as. söd wahr und lat. sonticus 
wahr, echt zur wz. *es- sein, s. im. 

SUnjis, s. sunja. 

Sunna m., sunnd f. sonne, krimgot. sune , ags. afris. sunne , as. ahd. 
sunno , sunna , zunächst auf *swen - , *sun- beruhend , vgl. air. fursunnud 
erleuchten, avest. gen. yywg (neben hürö zu hvar <?) sonne. Dieses 
*swen- ist aber aus *sü • erweitert, s. sauil. 

suns sogleich, alsbald, plötzlich, unerklärt. 

sunus m. sohn , an. sonr , ags. afris. as. ahd. sunu , lit. süniis , aksl. 
synüy ai. sünil-y mit air. suth gebürt, frucht, ai. sutd - sohn und gr. 
utöc, vivg sohn zu ai. süte gebiert. 

Supön würzen , vgl. ahd. sojfön, unerklärt. 

SÜtS angenehm, behaglich, ruhig, mit ablaut zu an . s$tr , ags. swdte , 
as. swöti , ahd. SU031 , lat. suävis , gr. ^<5uc, dor. 2 duc , ai. svädu- süss. 
Vgl. lat. suadere überreden, gr. r,$op.cu freue mich, idovri lust, ai. svädate 
ist erfreut, geniesst (auch svddati). 

sujjjan , supjön kitzel empfinden, nach Johansson (Beitr. 15 , 237) zu 
der unter saups besprochenen wz. 

SUj)n n. magen (oder sußns m.), unerklärt (s. Johansson, Beitr. 15, 
237)- 

sva so, ags. swdy vgl. swe. Unerklärt. 

swaggwjan, s. afswaggwjan. 

SWaihra m. Schwiegervater, swaihrö f. Schwiegermutter, ags. swtor , 
ahd. swehur , fern. ags. swSger , ahd. swigar , allgem. idg. : lit. sztszuras, 
aksl. svekrü , fern, svekry (mit auffälligem k ) , com. hwigeren , fern, hweger, 
lat. socer y fern, socrus , gr. ixuoö?, fern, exvpd , armen, fern, skesur , avest. 
yvasura - , np. yiisur , fern, yiisrü , ai. $vd$ura - , fern. $vacrn-, 

swairban , s. afswatrban. 

swalaubs so gross, so viel, s. swa und lau di. 

swaleiks so beschaffen, ags. swylc , s. swa und leik. 

SWammS m. (oder swamm n.) schwamm , an. svgppr , ags. swomrn , 
ahd. swamp , ein culturwort dunkeln Ursprunges (man beachte gr. «rouyöc 
schwammig, locker, porös), das sich hier und dort an *switnman (s. 
swumfsl) angelehnt hat. 

SWaran schwören, an. sverja, ags. swerian . afris. swara , as. ahd. 
swerian , urspr. auch ‘antworten’ (an. svara antworten, antwort), 
unerklärt (ai. svdrati tönt liegt begrifflich zu ferne). 
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Sware vergeblich, umsonst, unerklärt. 

swartis (oder s wartizl) n. schwärze, tinte, zu swarts. 

swarts schwarz, an. svartr , ags. sweart , afris. as. swart, ahd. swarz 
schwarz, dunkelfarbig, ablautend mit an. sorta schwarze färbe, sorte 
schwarze wolke. Man vergleicht lat. sordes schmutz, sordidus schmutzig. 

SW§ wie, zu swa. 

swegnifra f. freude, frohlocken, swegnjan frohlocken, verwant mit 
gaswögj an. 

sweiban aufhören, ablassen , ahd. swiftön stille sein, unerklärt (s. aber 
Persson, Bezz. Beitr. 19, 263 f. f. , der gr. <rta>7raw schweige vergleicht). 

Swein n. schwein, an. svln , ags. swin , afris. as. ahd. swin } zunächst 
vergleichbar mit aksl. svinü vom schwein, svinija schwein, lat. sülnus 
vom schwein. Idg. *$wlno- ist von *sü - abgeleitet, vgl. an. syr , ags. 
stf, ahd. sü , cymr. htscc, com. hoch , lat. süs, gr. uV, o-ü?, avest .hü-, ai. 
sükard- schwein. Neben swein stand im got. *bargns verschnittenes schwein 
(= an. bgrgr , ags. bearg , ahd. baruh ), woraus bask. bargo junges schwein, 
ferkel entlehnt ist. Andere Wörter für 'schwein , eber , ferkel’ sind ahd. 
ebur , lett. veprs , aksl. veprt , lat. aper eber; ags. fearh , ahd. farah , lit. 
pdrszas , aksl. prasf , air. orc , lat. porcus , gr. nöpy.ot; schwein, ferkel. 
sweipains, s. midjasweipains. 

SWeran ehren, verherrlichen, ahd. swären drücken, zu swers. 
swerei f. ehre, ahd. swärJ schwere, gewicht, kummer, zu swers. 
sweriba f. ehre , ahd. swärida schwere , zu swers. 
swers (schwer), geehrt, an. svdrr, ags. swdr , as. ahd. swär schwer, 
urverwant mit lit. svfrti wägen, svari/s schwer, sväras , svoras gewicht. 

SW§S eigen , an. svdss traut , lieb , ags. swds eigen , afris. swes ver- 
want , as. ahd. swäs eigen , Weiterbildung von idg. *swo - , *sewo - , vgl. 
apr. swais , lit. gen. sdvo sein, aksl. svojt, alat. sovos , lat. suus, gr. 
eos, ai. svd- eigen (s. auch seins). Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von 
krimgot. schuos sponsa (= swesa?). 

swibls m. Schwefel, schw. swafvel , ags. swdfel , ahd. swebal , uner- 
klärt. Aksl. zupelu , iuplu entstammt dem germ. * 
swiglja m. flötenbläser , zu swiglön. 

Swiglön die flöte blasen, pfeifen, ahd. sweglön zu swSgala flöte, 
vielleicht zu g a s w ö g j a n , swegnjan, kaum dagegen zu gr. zische , 
natürlich nicht zu lat. slbi/äre zischen. 

SWikns rein, unschuldig, keusch, an. sykn schuldlos, straffrei, unerklärt, 
swikunbs (sweki/nps) offenbar, bekannt, zu idg. *swe - , *swo- (s. 
swes) und kunbs. 

SWiltan hinsterben , an. svdta , ags. as. swültan , ahd. swelzan , 
unerklärt. Dazu swultawairpja und krimgot. schwa Ith tod. 
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SWinJpei f. stärke, kraft, mbd. swinde schnelle, heftigkeit, zu Swings. 

Swings stark, gesund, an. svinnr klug, verständig, ags. svlct kräftig, 
geschickt, as. swlth , swJthi , mhd. swinde kräftig , heftig, tapfer, urver- 
want mit air. fitaim , sitaim ich kann (Johanssons Vermutung kann uner- 
wähnt bleiben, s. Beitr. 15, 238). 

SWistar f. Schwester, krimgot. Schwester , an. syst er , ags. sweoster , 
afris. sw es t er , as. ahd. swZstar , apr. swestro , lit. .rar«, aksl. sestra , 
air. j/V/r, fiur , cymr. chwaer , lat. jww Schwester, gr. eop • Svydrvp , 
äve'ptö; , armen, khoir , avest. y7>ahhar- } ai. svdsar • Schwester. 

SWÖgatjan seufzen, s. gaswögjan. 

SWÖgjan , s. gaswögjan. 

SWUltawairJ)ja m. der sich zum tode neigt, s. swiltan und walr- 
£>an. 

SWUmfsl ( swumsl ) n. teich, zu an. sytnja, ags. as. ahd. swimman 
schwimmen (got. *sumjan , *swimman). Vgl. cymr. chwyf bewegung. 

synagogafafcs m. Vorsteher einer Synagoge, s. synagöge und 
brüj>fa|)s. 

Synagoge f. Synagoge, aus gr. «rwaywyi^. 


T. 


tagl n. haar, an. tagl pferdeschwanz, ags. tcegl , ahd. zagel schwänz, 
urverwant mit air. düal flechte, locke, schnür, franse und ai. daqä 
franse. 

tagr n. zähre, an. tdr , ags. Idar , afris. Azr, ahd. zahar weist mit 
seinem gramm. Wechsel auf eine grundform mit tenuis im wurzelauslaut 
und ist urverwant mit air. dir , cymr. dacr , alat. dacruma , lat. 
lacruma , gr. «Jaxpv. Vgl. ohne anl. d lit. aszarä , kurd. <zjt, mp. dtrj-, 
ai. ßjra- (s. ähnliches unter arbaijis). Bei weiterer forschung 

ist auch Meillet (Idg. forschungen 5, 331) zu berücksichtigen, 
tahjan reissen, zerren, vgl. gr. <?axv&’, ai. däfitni beisse. 
taihswa recht (gegensatz von ‘link’), ahd. ziso, urverwant mit lit. 
deszitii rechte hand, aksl. desitiü , air. dess, lat. dexter , gr. <?s|ioc, avest. 
dasina - , ai. ddksina- recht. 

talhun zehn, krimgot. t/ui ne (für n, 12, 13 thiin-ita , thiine tua , 
thiine tria), an. //«, ags. /jw , afris. tian , as. tchan , ahd. zchan , lit. 
diszimt , diszimtis , aksl. desf/l (mit ti- suffix), air. deich-n- , lat. dcccrn , 
gr. clexa, armen, /öj« , avest. rtfojdt , ai. ddqa. Vgl. hund und s. noch 
Streitberg (Idg. forschungen 5, 372 f. f.). Vgl. tigus. 
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taihunda der zehnte, an. tiunde , ags. tiocta , afris. tegotha , as. 
tehando , ahd. zehanto , zu tafhun. Vgl. lit. deszimtas y aksl. des f tu, gr. 

<?exaro;. 

taihuntehund hundert, zu tafhun, vgl. an. tlu tiger , ags. hund- 
tiontig , ttontig , ahd. zühanzug. 

taiknjan zeigen, bezeichnen, ags. tdcniati, ahd. zeihnan , zu taikns. 

taikns f. Zeichen, wunder, an. teikn, ags. afris. teken , as. tekan , 

ahd. zeihhan beruht auf idg. *deiy - , *doiy - , nebenform von *deix- in 
gate ihan. 

tainjö f. korb , ahd. zeitina , zu t a i n s. 

tains m. zweig, an. teinn ^ ags. /öf« , ahd. gerte, reis, uner- 

klärt. 

tairan, s. distafran. 

/ 

taitrarkes m. vierfilrst, aus gr. rerpipxrii. 

taleij)a freradwort: raXt^ac. 

tals, s. untals. 

talzjan belehren , denominativum eines Stammes *taliz - , vielleicht 
verwant mit -teils in untals. 

tamjan , s. gatamjan. 

tandjan anzttnden , vgl. schw. tanda , ags. tyndan , ahd. zunten 
anzünden , zünden in brand sein , glühen. Nur das mhd. hat ein 
starkes vb. zinden brennen, glühen (got. *tindan) bewahrt. Vgl. tund- 
nan. 

tarhjan , s. gatarhjan. 

tarmjan hervorbrechen lassen (?), vielleicht zu -tairan in distafran, 
oder müssen wir es mit Bugge (Idg. forschungen 5 , 175) als ein 
lehnwort aus dem armenischen betrachten ? Vgl. nämlich armen, patarem 
breche. 

tarnjan, s. gatarnjan. 

taSS, s. ungatass. 

taui n. werk, tat (dat. töja ) , nl. tooi schmuck, zu taujan. 

taujan machen, tun, bewirken, an. t$ja, tyja tun, machen, helfen, 
nützen, ahd. zouwen fertig machen, bereiten. Osthoff (Idg. forschungen 
5, 282) verbindet taujan und das dazu gehörige tewa mit md. züwen 
sich voran bewegen , wohin ziehen , ahd. zawen von statten gehen , 
geÜngen, avest. düra- weit, düta- bote, ap. düraiy adv. fern, ai. dürd- 
fern, weit, comp, ddvlyän , superl. ddvistha - , duvds - , duvasand- hinaus- 
strebend : die grundbedeutung von taujan wäre ‘vorwärts schaffen’. Lo- 
ren tz (Idg. forschungen 5, 342 f.) stellt taujan dagegen zu gr. «JoüXoc, 
diener, sklave, das dann urspr. ‘verfertiger, arbeiter’ bedeutet hätte 
(anders über dülos Lewy, Idg. forschungen 2, 446 und Johansson, 

Idg. forschungen 3, 229 f. f.). Wiedemann (Lit. praeteritum 38) ver- 
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gleicht lit. dUna brot mit taujan (s. dazu Zubaty, Bezz. Beitr. 18, 250). 
Auf ein zu taujan gehöriges *gataws fertig weist das lehnwort aksl. 
gotovü. 

teihan , s. gateihan. 

tekan berühren, ablautend mit an. taka nehmen. Man vergleicht lat. 
digitus , gr. < 3 ax-ru/o; finger. 

tewa f. Ordnung, gatewjan verordnen, bestimmen, ags. tdwian (praet. 
tdwode) bereiten, zurichten, gerben, zu taujan. Andere trennen tewa 
mit seinen nächsten verwanten von taujan und stellen es zu ags. teohhian 
anordnen und gib. ahd. gizehön , womit tewi n. (?) schar von fünfzig 
mann verwant scheint, 
tewi, s. tewa. 

tewjan, s. gatewjan, tewa. 

tigUS m. decade, mit -tehund zu tafhun. Zunächst lassen sich gr. 
dexa;, ai. daqdi- zehnzahl mit tigus vergleichen. Gegenüber twai tigjus 
u. s. w. hat das krimgot. stega 20 , treithyen 30 , furdeithien 40. 

til n. (?) gelegenheit , ahd. zil ziel, verwant mit andtiiön, gatils 
und mit der an. ags. afris. praeposition til zu. Wahrscheinlich beruhen 
diese Wörter auf einer wz. *dt- mit der bedeutung des festgesetzten und 
bestimmten, vgl. ags. //</, as. fld, ahd. zlt zeit und gib. an. time , ags. 
tima , wie auch ahd. zila zeile, linie, reihe. Ausserhalb des germ. kann 
ai. d-diti- unbeschränkt in raum und zeit, zeitlos, unendlich hierher 
gehören. Mit unrecht vergleicht man til mit air. dil angenehm, 
timan, s. gatiman. 

timrja m. zimmermann, zu timrj'an. 

timpjan zimmern, erbauen, an. timbra , ags. timbrian , as. timbrdn , 
ahd. zimbarön , zimberen , zu an. timbr , ags. tirnber bauholz, afris. 
timber , as. timbar gebäude , ahd. zimbar bauholz, holzbau, wohnung, 
zimmer. Man geht von der bedeutung ‘holzmaterial zum bauen’ aus 
und vergleicht aksl. domü haus, air. aur-dam vorhalle, lat. domus , gr. 
döfjLos, <?ö>, dwpe, armen, tun (gen. /#«), avest. drnäna-, nmäna-, deng- 
(gen.), ai. ddma -, ddm- haus, welche zu gr. baue gehören. 

tiuhan ziehen, an. nur togenn gezogen, ags. tion , as. tiohan , ahd. 
ziohan , urverwant mit alat. douco , lat. düco führe , gr. daf-duo-irecr^at • 
eXxecr^at. 

trauan vertrauen , an. trüa , as. trüön , ahd. trüen , verwant mit 
triggwa, triggws. 

trausti n. (?) bündnis, an. traust Zuversicht, ahd. tröst trost, Zuver- 
sicht , hilfe , schütz mit an. traustr sicher , stark , fest zu einer s- erwei- 
terung der in trauan, triggws vorliegenden wz. 

triggwa f. vertrag , bund , ags. trdow , afris. triuwe , as. trtfwa , ahd. 
triuwa treue, zu triggws. 
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triggWS treu, zuverlässig, an. tryggr , ags. triowe , trywe , afris. 
triuwe , as. /r*W , ahd. triuwi treu , urvervvant mit apr. druwis glaube , 
lit. drütas fest, stark, gr. fyoöv • hryvpöv (Hesych.). Neben idg. *drcu- 
steht *dräu- ( *dröu -) in trau an und aksl. sü-dravü gesund, stark. 
Vgl. noch ai. dhruvd- fest, beständig, zuverlässig mit dh im anlaut. 
S. auch triggwa und trausti. 

trigö f. trauer, Widerwille, vgl. an. trüge sorge, trügr unwillig, unge- 
neigt , ags. trüga , as. trügo schmerz , zu an. trüga betrüben , as. tri'gan 
leid sein (mit ablaut as. trägt Verdruss, wie auch ags. trdg , ahd. trägt 
unwillig , verdrossen , träge). Im Dhätupätha findet sich eine wz. drägh- 
plagen, quälen. Ganz unsicheres bei Johansson (Beitr. 15, 238). 

trimpan , s. anatrimpan. 

triu n. holz, bäum, an. tri , ags. trio , as. trio , urverwant mit lit. dervä 
kienholz (dasselbe ist an. tyrve ), aksl. drüva pl. holz , drivo bäum , holz , 
air. daur , cymi;. derwen eiche, gr. $pvs bäum, eiche, dopv holz , balken, 
speer, avest. däuru , ai. däru , drü- holz, zur idg. wz. *der- in dis- 
tai ran. 

triweiüS hölzern, vgl. aksl. drevinü , drivhiü , gr. Spvwoq, avest. 
drvaena -, zu triu. 

trudan treten , an. troda gegenüber ags. trüdan , afris. trüda , and. 
irüdan, ahd. trütan. Aussergerm. beziehungen sind nicht gefunden, 
trusg’jan, s. intrusgjan. 

trusnjan , s. ufartrusnjan. 

tuggl n. gestirn, an. iungl , ags. iungol , as. tungal , ahd. zungal> 
nicht genügend erklärt. 

tugg-ö f. zunge, an. tunga , ags. afris. tunge , as. tunga , ahd. zunga , 
lat. lingua (aus *dingua ) , vgl. ohne anl. d apr. insuwis , aksl. jpzykü 
und mit anlehnung an *lei^h- lecken (s. bilaigön) lit. lü&üvis , air. 
ligur , armen, lezu. Avest. hizü - , mp. uzvän , zuvän , ai. jihvä sind 
davon etymologisch verschieden. 

tulgUS fest, standhaft, as. tulgo adv. sehr, urverwant mit lat. indulgeo 
bin langmütig, gr. iv-^slsyyf fortdauernd, zu der unter laggs besproche- 
nen wz. {*delegh - , *dlegh~). 

tundnan entzündet werden, zu tandjan. 

tunpus m. zahn , an. tamir , tpnn , ags. iid, afris. tond, töth , and. 
tand , ahd. zand beruhen auf idg. *dtti-, *dont - , vgl. lit. dan/h , air. 
dit , cymr. dant , lat. dens , avest. dantan - , ai. dd?it - , ddnta - , woneben 
mit anl. vocale gr. 6<SW, armen, atamn. Urspr. ist *dont - ein participium 
zur wz. *ed - essen (s. z/a«) : man beachte Schmidts bemerkungen (Kuhns 
Zs. 32, 329). 

tuzwerjan schwergläubig sein , zweifeln , enthält ein simplex -würjan , 
dem afris. wärja , ahd. wärjan (as. wärön) bewähren , als wahr dartun 
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entsprechen. Dieses -werjan beruht auf dem gemeingerm. adj. ags. 
wdr , afris. wer, as. ahd. war (dazu an. vgr treue), das mit aksl. vera 
glaube, air. flr, lat. verus urvenvant ist und aufidg. *wero- aus *wesro- 
(zu wisan) zurückgeht: ‘wahr’ ist also eigl. ‘seiend’ (vgl. sunjis und 
ags. söd zur w z. *es~). Vgl. un werjan. Was tuz- in tuzwerjan 
anbetrifft , dieses ist identisch mit air. do- (< io-chlu rühmlos) , gr. 
(«Juo-^ev»? c übelgesinnt), armen, t- ( i-get unwissend), avest. dus-, ai. dus- 
übel-. 

twai zwei , f. twös , n. twa , krimgot. tua , an. tveir , tvcer , tvau 
(dual wie ah tau), ags. iw egen , twd , tii, afris. twene , twä, as. twene , 
twö , twä, ahd. zwene , zwo , zwei, lit. du, dv\ , aksl. duva , air. ddu, 
dd, lat. duo, gr. <?üw, <hio, avest. dva ai. dväu , dvä. Vgl. twalif, 
tweifls, tweihnai, twis. 

twalif zwölf, an. tölf , ags. afris. twelf , as. twelif , ahd. zwelif , s. 
twai und ainlif. 

twalibwintrus zwölfjährig, ags. twelfwintre , s. twalif und win- 
trus. 

tweifljan in Zweifel versetzen , as. twiflian , ahd. zwljaljan , zu 
t wei fls. 

tweifls m. (?) , as. twlfal , ahd. zwlfal neben an. tyja und ags. 
twio , as. iwcho , ahd. zweho (und zw'lfo). Beziehung zum Zahlwort 
twai ist wahrscheinlich (dazu auch lat. dubius zweifelhaft). 

tweihnai doppelt, je zwei, zu twai. Vgl. insbesondere ahd. zwene 
und die damit identischen formen. Zu mifi tweihnaim marköm vgl. 
ags. betwtonum , betweoh , betweox zwischen. 

twis entzwei (in twisstanden sich trennen, twisstass), vgl. lat. 
bis, gr. <?£?, avest. bis, ai. dvis zweimal, zu twai. 

twisstass f. Zwiespalt, s. twis und stand an. 


b- 

bad (besser pap) dahin, nur in padei wohin, zu pa- , s. f> ata - 
bagkjan denken, überlegen, an. pekkja , ags. pencati , afris. thenkja, 
as. thenkian, ahd. denchan, mit gaj> a gki, J>ugkjan zu alat. tongere 
kennen, praenest. tongitio sententia. S. auch ^agks. 

bagks m. (?) dank, an. pgkk f. , ags. ponc , afris. thanc, ihonc , as. 
thanc , ahd. danc , urspr. ‘das denken’, zu J) a. g k j a. n. 

bahan schweigen, vgl. an. pegja, as. thagian, thagdn, ahd. dagen, 
urverwant mit lat. tacere schweigen. 

bähö f. thon, an. pd, ags. pö , ahd. däha, urgerm. *panxpn-, uner- 
klärt. 
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{)airh durch , vgl. ags. purh , afris. thruch , as. thurh , ahd. duruh , 
durh durch , derh durchlöchert und ags. pyrel loch , ahd. durchil durch- 
löchert, vgl. ])alrkö. 

/ 

{jairko n. loch, Öhr, mit k aus kk , idg. kn zu J)alrh. 

/ 

{jairsan, s. gabairsan. 

J)an dann, wenn, as. than , vgl. ags. ponne , ahd. danne dann, zu 
pa- , s. pata. Vgl. hwan. 

banamais weiter, fürderhin, aus pana- zu pa- (s. |>ata) und niais, 
adv. zu maiza. 

]?anasei]3S weiter, fürderhin, noch, aus pana- zu pa - (s. J>ata) und 
-seips seit, ahd. sid zu seijjus. 

Jjande so lange als, weil, da, zu |)an. Vgl. zur bildung lat. quando. 
panjan , s. ufbanjan. 

bar dort, an. par , vgl. ahd. dara dorthin und mit ablaut ags. pdr , 
as. thär , ahd. dar , zu, pa - , s. £>ata. Dem germ. par entspricht genau 
ai. tar - in tdrhi dann, damals. Vgl. hwar. 

fcarba f. mangel, dürftigkeit, an. pqrf, ags. pearf , afris. therve , as. 
tharf , ahd. darba , zu Jjaürban. 

J)arbs bedürftig, nötig, zu £>aürban. 
barihs (?), unerklärt. 

bata das, an. pat , ags. /«/, afris. as. that , ahd. da3 , gemein- 

idg. , vgl. lit. täs der, t di das, aksl. tu der, to das, lat. is-tud , gr. tö, 
avest. tap , ai. tdd das. Vgl. £>ad, f>an, |)anamais, panaseips, 
bande, bar, paprö, J)e, Jd e i. 

J)aJ)rÖ daher, zu pa -, s. £>ata. Vgl. aljaprö. 
bau als, nicht genügend erklärt, vgl. bauh. 

bauh obgleich, ags. pdah , as. thöh , vgl. ahd. doh. Man denkt an 
idg. *tou qe , *tn qe , vgi. avest. ai. tu doch, aber; für *qe s. uh. Vgl. 
bau und an. peyge jedoch nicht. 

baürban bedürfen , an. purfa , ags. purfa?i , afris. thurva , as. thurban , 
ahd. durfan , praeterito-praesens , wozu gabarban,gabaürbs, b af ba, 
barbs, baurfts. Die sippe weist auf vorgerm. *terp -, *torp-, *trp -, 
weshalb aksl. treba negotium, notwendig, trtbovati bedürfen nur unter 
annahme einer wurzelvarietät mit b im auslaut verglichen werden können. 

baÜrftS nötig, mhd. dürft und Paürfts f. bedürfnis , not, as. thuruft , 
ahd. duruft , dürft , zu b a u r b a n. 

baürneins von dornen gemacht, ags. pyrnen , ahd. durnJn , zu 
baürn us. 

baürnus m. dorn, an. ags. porn , afris. as. thorn , ahd. dorn , urver- 
want mit aksl. trünu (urslav. *t1rnü) dorn , ai. grashalm , wozu mit 
ablaut air. trdinln kleiner grashalm. 

Dr. C. C. U HL.KNBKCK , Etym. Worterb. d. Gotischen Sprache. IO 
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fraürp d. landgut, an. porp kleineres gehöft , ags. porp (neben Prep, 
fröf ) , afris. as. thorp , ahd. dorf dorf, ein dunkeles wort. Auffällig ist 
nhd. Schweiz, dorf besuch , Zusammenkunft , das mit an. pyrpa drängen 
eine urspr. bedeutung ‘schar’ für paiirp wahrscheinlich macht: vgl. auch 
lat. turba schar, gr. r vpßr, Verwirrung, ge.ümmel und für die bedeutungs- 
entwicklung ai. grhma- schar, dorf. Andererseits fällt es schwer faürp 
von lit. trobä gebäude, air. treb wohnsitz, cymr. tref dorf, lat. tribus 
stamm zu trennen. Ueber Vermutungen kommen wir nicht hinaus. 

paürsjan dürsten, mit gaf>afrsan, gapaürsnan, paiirstei, 
J> a ü r s u s zur idg. wz. *ters- trocken sein , vgl. air. tart durst , lat. 
torreo röste, dörre, gr. repo-o^at werde trocken, armen, tharamim welke, ai. 
trsyati dürstet. 

paürstei f. durst, ags. pyrst , as. thurst , ahd. durst , vgl. auch an. 
Porste , zu paürsjan. Avest. tarsna - , ai. trsnä durst sind von paürstei 
im suffix verschieden. 

paürsus dürr, an. purr , ags. pyrre , as. thurri , ahd. durri dürr, 
ai. trsü- gierig, lechzend, zu J>aürsjan. 
pe dadurch, instrum. zu J)ata. 
pei dass , damit , erstarrter locat. zu J> a t a. 

peihan gedeihen, zunehmen, ags . gefion , as. thlhan , ahd. dlha?i weist 
mit ags. gepungen, as. githungan stattlich, trefflich, an . ftttr , mhd. dlhte 
dicht, as. thengiu vollende auf idg. *tenk - , *tonk -, *ink-, vgl. lit. tenku 
reiche aus, habe genug, tdnkus dicht, air. töcad , cymr. tynged glück, 
armen, thandzr dicht (mit auffälligem dz statt g oder //£), avest. tayma- 
kräftig , superl. tancista-. 

peihs n. zeit, gelegenheit, vgl. an. ags. fing , afris. as. thing , ahd. 
ding zur bestimmten zeit stattfindende Volksversammlung. Der vergleich 
von lat. tempus zeit (s. z. b. Froehde, Bezz. Beitr. 8, 165 f. f.) ist nicht 
in einklang mit den bekannten lautgesetzen. 

peihwö f. donner , urverwant mit aksl. t$ca Sturzregen , russ. tuca 
regenwolke. 

peins dein, an. pinn , ags. pin , as. thin , ahd. dln , zu apr. tebbei , 
tien , aksl. tebb , tf , lat. tibi, te , vgl. £>u. Das got. feins verhält sich 
zu apr. twais , aksl. tvojl und lit. tdvas, lat. tuus , gr. reo? wie seins 
zu apr. swais , aksl. svoß u. s. w. 

pewisa n. pl. diener, knechte, mit ablaut zu bius. 
pinsan, s. atpinsan. 

piubi n. diebstahl, vgl. ahd. diubja , zu })iubs. 
piubjö heimlich , verstohlen , zu ]) i u b s. 

piubs m. dieb (besser fiufs ), an. pjöfr , ags. /<&/, afris. thiaf , as. 
thiof , ahd. diob , unerklärt. Wörter für ‘stehlen’ findet man unter hlifan 
(wozu das mit fiubs gib. hliftus ) und stilan. 
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fciuda f. volk, an. pjöd , ags. piod , afris. thiade , as. thioda , ahd. 
diota volk , lit. tanta , apr. land , air. tüath volk , osk. touto ge- 

meinde. Dazu f>iudans, J>iudiskö. 

J)iudang*ardi f. königshaus, königreich, zu J>iudans und gards. 

friudans m. könig , an. pjödann , ags. pioden , ags. thiodan , zu 
J)iuda. Dazu fiudanön herrschen, piudinasstis m. königreich. 

fciudiskö heidnisch, adv. zu *piudisks eigl. ‘zum volke (Jnuda) 
gehörig’, identisch mit ags. piodisc , as. thiudisc , ahd. diutisc , mhd. 
diu/sch , tiutsch , nhd. deutsch . 

tdumagUS m. diener, knecht, s. J>ius und magus. 

J)ius m. knecht, an. ppr , ags. ahd. dto , wahrscheinlich aus idg. 
*teqö urgerm. *pegwa- , wegen des verschiedenen gutturals kaum mit 
an. pegn, ags. pegen , as. thegan , ahd. degan degen, held , gr. rexvov 
kind zu verbinden (wz. *tek- gebaren in gr. t ixtco, erexov). Persson (Kuhns 
Zs. 33, 291) stellt pius ansprechend zu lett. teksnis aufwärter , bedienter 
(anders , aber kaum richtig Solmsen , Kuhns Zs. 34 , 2). Wahrscheinlich 
haben pius und teksnis urspr, ‘läufer’ bedeutet und gehören sie zur 
wz. *ieq- in aksl. teka laufe , ai. tdkti läuft , schnellt. Vgl. für die be- 
deutung an. prdcll leibeigner und ahd. drigil diener zu J>ragjan. S. 
auch pewisa, f)iwadw, J> i w i. 

t>iu{> n. das gute, pl. güter, piupeigs gut, vgl. an . pydr mild, freund- 
lich , Pyda freundschaft. Man vergleicht air. tüath links , nördlich (Stra- 
chan, Idg. forschungen 2, 370), das urspr. ‘gut’ bedeutet hätte, und 
lat. iütus sicher (Johansson, Beitr. 15, 238). Vgl. £iuj>jan. 

Jriupiqiss f. Segen, s. {)iuj> und qif>an. 

J)iuJ)jan segnen, an. pyda freundlich machen, zu ])iuf>. Hoffmann 
(Bezz. Beitr. 18, 289) zieht gr. rvaati • ixsrevei (Hesych.) heran. 

|)iwadw n. knechtschaft, zu £>ius. Für das suffix vgl. frijajjwa. 

fciwi f. dienerin, magd, an. Py, ags. piowu , as. thiwi , ahd. diu , 
femininbildung zu {>ius. 

J)lahsjan erschrecken (trans.), gaplahsnan (intrans.) beruhen nach 
Osthoff (Beitr. 13, 412 f. f.) auf einer wz. *tlek - in lit. lekiü (inf. Itkti) 
fliege, ldkas flug, lett. lecu (inf. l?kt) springe, hüpfe, lat. locusta heu- 
schrecke. Auch J>liuhan zieht er hierher, indem er Übergang (von der 
tiefstufe idg. *tlk- ausj in die germ. u- reihe annimmt. 

J)laihan, s. gaplaihan. 

J)laqus zart, weich, unerklärt. Ahd. flah flach, glatt scheint fl aus 
idg. pl zu haben. 

fclatihs m. flucht, zu Jdiuhan. 

pliuhan fliehen , an. flyja , ags. flion , as. ahd. fliohan weist mit 
J>laühs auf eine sonst nicht belegte idg. wz. *tleuk-, *tluk-. Osthoff 

10* 


Digitized by Google 


148 


(Beitr. 13, 412 f. f.) verbindet ßliuhan aber mit {Hahsjan: s. dort. 

fcrafstjan trösten , ermutigen. Man denkt an idg. *terß- , vvoneben 
auch *trep - , *trop- stehen könnte , vgl. lit. tdrpti gedeihen , tarpä ge- 
deihen (subst.), Wachstum, gr. r epiru erfreue, Tipnoficu freue mich, ai. 
trpyati , trpnöti , trmpdti sättigt sich , wird befriedigt , tarpdyati sättigt , 
befriedigt. 

Jjragfjan laufen, dazu an. pribtl knecht, unfreier und ahd. drigil. 
Man vergleicht gall. vcr-tragos windhund, air. traig fuss, tricc schnell, 
trdgud ebbe, lat. traho ziehe. Die begriffe ‘ziehen’ und ‘laufen’ liegen 
einander ganz nahe. Gr. Tps%w laufe, fut. $p£l;o p*t gehört kaum hierher, 
{jraihns , s. faihuprafhns. 

fcramstei f. heuschrecke , zu as. thrimman springen , hüpfen , lit. 
trimü , lat. tremo , gr. rja zittere. Aksl. chrastl käfer ist aus ßramstei 
entlehnt. 

ferasabalfcei f. Streitsucht , s. b a 1 ]) e i. Was ßrasa- anbetrifft , denkt 
man an idg. *tres- } *ters- in lit. triszii zittere (s. dazu Zubaty, Arch. 
f. slav. phil. 16, 404 note), air. tarrach furchtsam, lat. terreo schrecke, 
gr. rps'w zittere, fliehe, ap. tarsatij fürchtet, ai. trdsati zittert. Aksl. 
t rfsa schüttele ist eine contamination von *trem - (s. pramstei) und *tres-, 

Jjreihan drängen, vgl. an . ßryngva , ags. ßringan , as. thringan , ahd. 
drivgati dringen, drängen, drücken , dazu faihuj)ral hns. Germ. 
*priny - , spring - ist aus idg. *trenk- entstanden , das in lit. trdnkti 
dröhnend stossen, tranksmas gedröhne, gettlmrael vorliegt. Vgl. noch 
air. du-traic wünscht (dringt im geist nach etwas hin) , cymr. trwch ge- 
brochen, verstümmelt. 

Jjpeihsl n. bedrängnis, zu £> reih an. 

Jjreis drei, n. ßrija , krimgot. tria (vgl. treithyen dreissig) , an./r/r, 
ags. pri, afris. thre , as. thrie , ahd. drJ , lit. trps , aksl. trtic , air. tri ^ 
lat. treSy gr. rost?, armen, erekh , avest. ßrayö , ai. irdyas. Vgl. f>r i d j a. 

fcridja der dritte, an. ßriile , ags. ßridda , as. thriddio , ahd. dritto , 
vgl. lit. triczias , aksl. tretUl , cymr. trydydd , corn. trysse , lat. tertius , 
gr. rpiaaög (dreifach, dagegen rpi-vog dritter), avest. ßritya -, ai. trtiya - , 
zu ])reis. Hierher noch ßridjö zum dritten male. 

frriskan dreschen, an. ßriskja , ags. ßerscan , ahd. drüskan. Die 
urspr. bedeutung von dreschen wird ‘lärmend stampfen , treten’ gewesen 
sein (ital. trescare trampeln, tanzen, lehnwort aus dem germ.), weshalb 
verwantschaft mit lit. traszk'cti rasseln , klappern , aksl. treskü krach 
angenommen werden darf (anders , aber verfehlt Thurneysen , Kuhns Zs. 
3 °> 352 ). 

priutan, s. us{>riutan. 

Jjröftjan üben , unerklärt (aksl. tratiti verbrauchen , ausgeben ist 
natürlich ferne zu halten). 
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{jputsfill n. aussatz, prutsfills aussätzig. Das erste compositionsglied 
prüts- gehört wahrscheinlich nicht zu J>riutan, sondern zu lett. trüdi 
moder , lit. truneii faulen , modern , gr. t ( ouw reibe auf (s. Persson, Bezz. 
Beitr. 19, 268). Mit -fill, an. fjall, ags. feil, ahd. fei haut, feil sind 
lat. pellis und andere Wörter zu vergleichen (s. filleins): dazu auch 
gr. 71 ■£').>«, das nicht ‘feil’, sondern ‘milcheimer’ bedeutet, „die sprachliche 
bewahrung eines in der nomadischen Vorgeschichte der Griechen liegenden 
culturzustands , in welchem für die aufbewahrung und Zubereitung der 
milch und anderer flüssigkeiten noch ledersäcke und lederschläuche 
dienten” (Schräder, Kuhns Zs. 30, 479 f. f.). 

Du du, krimgot. tzo (iz = f , vgl. goltz = gulj>), an. ags. pü, 
afris. as. thil , ahd. dti , lit. tu , aksl. ly , air tü , lat. tü , gr. <rü, dor. tu, 
armen, du (mit unerklärtem d), avest. tüm , ai. tränt. Vgl. |>eins. 

Dugkjan dünken , scheinen , ags. pyncan , afris. thinka , as. thunkian , 
ahd. dunchen dünken (im ags. auch ‘denken’), mit ablautzu Jjagkjan. 
Vgl. f)ühtus und hauhfnihts, mikil})ühts. 

Dühtus m. meinung, dünken, zu [jugkjan. 

Dulan dulden, ertragen, an ,pola, zgs.polian, as. tholiati, ahd. dolen, 
urspr. ‘auf heben, tragen’, urverwant mit aksl. tolili besänftigen, air. 
taile miete , lohn , toi wille , teil schleuderriemen , lat. tuli ich trug , 
tollo nehme weg, hebe auf, toleräre dulden, gr. rsD.a/zsv wir duldeten, 
ra>avrov wage, relctfxwv tragriemen , ai. tulayati hebt auf, tulh wage. 

j)ÜSUndi f. tausend, an. ptisutid , ags. pitsend , afris. thüsend , as. 
ihüsund- in thüsundig, ahd. düsuni, apr. tüsinitons , lit. tükstantis . aksl. 
tysasta, tysfsta bleibt auch nach Bugges ausführungen (Beitr. 13, 326 f.) 
dunkel. Er hält püsmidi für eine Zusammensetzung aus püs • (zu ai. 
taväs- kräftig , kraft , mut , tüvismant- kräftig) und h 11 n d : demnach wäre 
püsundi mit den baltoslavischen formen urverwant (idg. *tüsvj>mü, */üs- 
xiyll). Das krimgot. scheint das einheimische wort durch hazer aus np. 
hazär (avest. hazanhra - , ai. sahdsra-) ersetzt zu haben. 

])ÜSUndifa|)S m. anführer über tausend, s. püsundi und brü])faj)s. 

feuthaürn n. trompete, zu an . pjöta , ags. piotan , ahd. dio3an tönen, 
rauschen : man vermutet eine grundbedeutung ‘stossen’ und Zusammen- 
hang mit staut an. Für das zweite glied s. haürn. 

Jjwahan waschen, an. Pvd , ags. pwlan , as. thwahan , ahd. dwahan 
unerklärt. Man vergleicht apr. twaxtan badequast. 

Dwahl n. bad , taufe, ahd. dwahal , zu J> wa han. 

Dwairhs (quer), zornig, an. pvtrr quer , hinderlich , ags. pweorh ver- 
kehrt, ahd. dwerah schräg, quer, unerklärt. 

DwastiDa f. festigkeit, Sicherheit , unerklärt. 

Dymiama m. rauchopfer, aus gr. 3u ( uta/*a. 
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u. 

U angehängtes fragewort , vgl. das verbindende und hervorhebende ai. u. 

Ubils übel, schlecht, böse, ags . y fei , as. ahd. ubil, vielleicht mit 
ufar verwant und urspr. ‘über die schranken gehend*. Ufar beruht 
auf u f und davon wäre auch ubils , idg. *up£lo- abgeleitet. Vgl. an. üfr 
unfreundlich, übermütig, ahd. uppi bösartig, bösewicht, vielleicht auch 
air. üall Übermut (s. Johansson, Beitr. 15, 238 f.). Als krimgot. ist uns 
statt ubils ein dunkeles atochla malum überliefert. 

ubiltöjis übel tuend, s. ubils und tau j an. 
ubilwaürds schmähsüchtig, s. ubils und waürd. 

ubizwa f. halle, Vorhalle, ags. efes , yfes dachtraufe, ahd. obisa , 
obasa vorhalle, vgl. auch an. ups vorsprung am dach: die Wörter gehö- 
ren zu iup, uf u. s. w. (s. Johansson, Beitr. 15, 239 und Ehrismann, 
Beitr. 18, 227 f.). 

uf unter, auf (in dieser bedeutung nur in Zusammensetzungen), vgl. 
an. upp , ags. up , upp , as. up auf, aufwärts, ahd. oba über, oberhalb, 
auf und ausserhalb des germ. air. /<?, lat. sub (. sub ), gr. vm-o unter, 
avest. upa , ai. tipa hinzu, bei, auf fs. Johansson, Beitr. 15, 239 f. f.). 
Vgl. iumjö, iup, ubils, ubizwa, ufar, ufjö. 

ufaifceis unter eid stehend, vereidet, s. uf und aif>s. 
ufaP über, jenseit, an. yfer^ ags. ofer , afris. ovir , as. obar , ahd. 
ubar , ubir , vgl. air. for auf, lat. super (s-uper) , gr. v-rrip , ureip , avest. 
upairiy ai. updri über, Weiterbildung von u f. Vgl. ufarassus, 
ufarö. 

ufarassus m. Überfluss, zu ufar. 

ufarfullei f. überfülle, ahd. ubarfulll , zu ufarfulls. 

ufarfulls übervoll, s. ufar und fulls. 

ufarg’Udja oberpriester , s. ufar und gudja. 

ufarhafnan sich überheben, zu ufarhafjan überheben, s. ufar und 
h afj a n. 

ufarhauseins f. das überhören, s. ufar und hausjan. 
ufarhiminakunds von überhimmlischer abkunft, s. ufar und himi- 
n ak u n ds. 

ufarhleibrjan ein zeit bilden über jemandem, s. ufar und hleij)ra. 
ufarmaudei f. Vergessenheit, s. ufar und maudjan. 
ufarmeleins f. Überschrift und gib. ufartneli n., s. ufar und 
m e lj an. 

ufarmunnön vergessen, zu munan. Das nn ist aus uw entstanden, 
vgl. ai. manuti meint und man na. 
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ufaro über, darüber, comparativbildung zu uf, vgl. ai. üpara- der 
untere, spätere, upamd- der höchste. Vgl. ufar. 

ufarranneins f. besprengung, zu *ufarrannjan besprengen, s. ufar 
und -rannjan (urrannjan). 

ufarskadwjan überschatten, ahd. scatewen , zu skadus. Vgl. 
gaskad weins. 

ufarskafts f. das zuerst geopferte, anfang, zu ufar und -skapjan 
(s. ga skapjan). 

ufarswara m. meineidiger, s. ufar und s war an. 

ufartrusnjan Ubersprengen , vielleicht verwant mit gr. §pöa oc tau , wie 
Johansson (Beitr. 15, 238) vermutet. Gr. tytiot regenwurm, penis muss 
aber ferne bleiben , denn idg. z- sonans hat es wahrscheinlich nicht ge- 
geben. Ahd. zers , ags. teors penis ist mehrdeutig. 

uf bauljan aufschwellen machen , hochmütig machen , zur idg. wz. 
*bheul -, *bkoul - , *bhill • schwellen in ai. bhhri - reichlich, viel, gross, 
gewaltig, ahd. pTilla , paula beule, vgl. auch gr. lat. folinm blatt 

(idg. *bhulyo - , *bfi 7 i>olyo-). S. darüber Johansson (Beitr. 15, 225 f.), 
der auch *balps (balpei) in diese sippe hineinzieht, worin ich ihn aber 
nicht zu folgen vermag. Neben *bheul- stand *beul * , s. Beitr. 20, 326 f. 

ufblesan aufblasen, an. bldsa , ahd. bläsan , s- erweiterung der idg. 
wz. *bhle-, *bhlä- in ags. bldwan , ahd. blaen, lat. -fläre (was den wur- 
zelvocal betrifft, vgl. ahd. bläo\ lat. flävus und ähnliche fälle), wozu gr. 
f\r,vaf 0; geschwätz, schwatzhaft, f^viu bin schwatzhaft, schwatze 

und andere Wörter. Ursprüngliche identität mit der unter blöma be- 
sprochenen wz. ist wahrscheinlich. 

ufblöteins f. gebet, bitte, *ufblöljati demütig bitten, zu bl ö tan. 
ufhauseins f. gehorsam, s. uf und hausjan. 
ufhlöhjan, s. hlahjan. 

ufhnaiweins f. Unterwerfung, ufhnaiwjan unter etwas beugen , unter- 
werfen , s. u f und h n a i w j a n. 

ufjö f. (?) Überfluss, vgl. ahd. vpplg überflüssig, unnütz, nichtig, 
leichtfertig, übermütig, uppi bösartig, zu uf. Vgl. iumjö. 

ufkunpi n. erkenntnis, ufkunnan erkennen, s. uf und kunnan. 
ufrakjan in die höhe recken , ausstrecken , ahd. recchen recken , mit 
rahtön, raihts zu lit. rdbyti recken, air. rigim strecke aus, lat. rego 
richte, porrigo strecke, gr. opiyto, opiyvZpu recke, avest. räzayeiti ordnet, 
mp. afrästan erheben, ai. irajydti richtet, rfijdti , rjyali streckt sich. 
Die wz. ist urspr. zweisilbig, wie aus gr, 0067-: ai. iraj- hervorgeht. 

ufswalleins f. das aufgeschwollensein , hochmut, *su>alljan schwellen 
machen, an. svella , ahd. swellan , causativum zu an. svella , ags. as. 
ahd. swellan schwellen, unerklärt. 


ufta oft, an. opt , ags. oft , as. oft , ofto , ahd. c/A?, unerklärt, 
uftö, s. aü ft ö. 

ufftanjan ausdehnen, an. fienja , ags. fenian , pennan , as. thenian , 
ahd. denen , dennen dehnen , zur idg. wz. */<?«- in lat. tendo spanne , 
halte, gr. tsmu spanne, avest. tan- spannen, np. tanJdan drehen, 
spinnen, ai. tanöti spannt und in an. punnr , ags. pynne , ahd. dunni , 
aksl. tlnükü , air. /<zw<z , lat. tenuis , gr. ravu- , np. tanuk , ai. Az#?/- dünn, 
fein. Eine erweiterung dieser wz. ist unter atpinsan besprochen, 
ufwairs unter einem manne stehend, verheiratet, s. uf und walr. 
Ug*kar uns beider, nicht belegt, doch aus dem gen. dual, ugkara , 
dat. acc. ugkis, ugk zu entnehmen, an. okkarr , ags. uncer , as. ahd. 
unker, vgl. igqar. Die erklärung dieser formen gehört in die grammatik. 

uh , -h enclitische conjunction ‘und’. Was -A betrifft , dieses ist 
identisch mit lat. que , gr. re, avest. ai. ca (idg. *qe)\ -ii h dagegen (denn 
das u wird lang gewesen sein) geht auf idg. *-n-qe zurück (s. Liddn , 
Ark. f. nord. fil. 4, 99 f. f. , Persson , Idg. forschungen 2, 212 f.). 
Ühteigs zeit zu etwas habend, ühteigö zu gelegener zeit , zu ühtwö. 
Ühtwö f. frühe, morgendämmerung, an. ötta , ags. uhte , as. ahd. 
uhta , aus *unxtwön -, idg. *nktw-, weshalb urverwantschaft mit lit. 
dnkst } frühe , isz dnksto .von frühe an , apr. angstainai frühe , morgens , 
gr. ober ig strahl , ai. aktü- licht , strahl , dämmerung , dunkel als sicher 
gelten darf. Uralter Zusammenhang mit nahts ist wahrscheinlich (idg. 
*tiok -, *onk-, *nk-). 

ulbandus m. kameel, ags. olfen d , ahd. olbanta , wozu das aus dem 
germ. entlehnte, doch volksetymologisch umgestaltete aksl. vetlbadü , 
velibladu , russ. verbljdd kameel , apr. weloblundis mauliier (zunächst 
aus dem slavischen). Wahrscheinlich beruht dieses wort mit ags. alpend , 
ylpend , ahd. clfant , hClfavt elefant auf gr. e’Xifi; (gen. e)sp avro?), lat. 
elefhas , dessen Ursprung streitig ist. Nur dieses ist sicher, dass die 
Römer das wort von den Griechen bekommen haben. Weil e).epi? 
ursprünglich ‘elfenbein’ bedeutet hat , mag es zu einer wz. *e lebh- , olbh- 
weiss, weiss sein gehören, vgl. otfyöc weisser fleck auf der haut , lat. albus 
weiss, aksl. lebedl , *labqdf an. elptr , olpt, ags. ielfetu , ahd. albi $ , 
elbi$ schwan. Vielleicht ist auch gr. ihftns weissfisch (?) hierher zu 
stellen. Andere halten für ein culturwort aus dem Orient, indem 

sie in e\- meist den semitischen artikel, arab. al, sehen. Teils denken 
sie an skr. ibha- elefant, das auch in hebr. sen-habblm zahn der elefanten, 
elfenbein zu stecken scheint, teils an aegypt. äb , äbu elefant, elfenbein. 
Die alte deutung von aus alef hindi indisches rind ist mit be 

stimmtheit abzuweisen. S. über dies alles I.ewy (Die semit. fremdwörter 
■ im griechischen 5 fi), auf dessen ausführungen das obenstehende in 
hauptsache beruht. 
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un un- , negierendes praefix, identisch mit an. 6 -, ags. afris. as. ahd. 
un- , air. an-, lat. in- , gr. ä-, äv-, armen.««-, avest. ai. «-, an-, tiefstufe 
zu ni. Vgl. auch inu. 

unagands furchtlos, s. afagjan, agis, ögan. 

unagei f. furchtlosigkeit , wie unagands zu agis u. s. w. 

/ 

unairkns unheilig, unrein, s. airknipa. 

unandsöks unbestreitbar, zu andsakan bestreiten, s. sakan. 

unbarnahs kinderlos, • barnahs kinder habend, zu barn. 

unbeistei f. das nicht gesäuert sein , *unbeists nicht gesäuert, *beistjön 
säuern in unbeistjöps nicht gesäuert, s. bei st. 

unbiari (?) n. wildes tier, unerklärt. 

und für , um , bis , so lange als , in Zusammensetzung auch unfia - 1 
an. und , ags. öd, afris. as. und, ablautend mit and. 

undar unter, an. ags. afris. under , as. undar , ahd. untar , urverwant 
mit lat. infrä unten, unter, inferus der untere, infmus der unterste, 
avest. adairi , ai. adhds unten, comp, ddhara- , superl. adhamd-. 

undarists unterster, superl. zu undar. 

undarleija m. unterster, geringster, substantiviertes adjectiv, von 
dunkeier bildung. Mit -leija vergleicht Bezzenberger (Bezz. Beitr. 3, 81) 
lett. leijsch niedrig gelegen. 

undarö unter, zu undar. 

undaürnimats m. frühstück, aus undaürni- und mats. Dem ersten 
gliede entsprechen an. undorn die mitte zwischen mittag und abend, 
ags. undern vormittag, ahd. untorn mittag. Man geht von dem begriffe 
der mitte aus und stellt undaürni- zu lat. inter , avest an tarö , ai. ah tdr- 
zwischen oder betrachtet und- in undaürni- als tiefstufe zu midjis. 

undiwanei f. Unsterblichkeit, zu diwans. 

unfaürs ungesittet, s. gafaürs. 

unfaürweis unvorsätzlich , *faürweis vorsätzlich , *faürwitan voraus 
wissen, s. witan. 

unfreideins f. nicht-schonung, s. freidjan. 

ungastöfrs ohne feste Stätte, heimatlos, zu standan. Vgl. gastö- 
Jranan. 

ungatass ungeregelt , unordentlich , vgl. mnl. ge /es sich fügend , 
passend , fügsam (auch als subst ) , das Brill zuerst mit dem gotischen 
worte verbunden hat ('s. Verdam , Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 6 , 
300 f. f. , Mnl. woordenboek 2, 1739 f« £)• Bugge (Idg. forschungen, 
5, 17 1 f.) meint aber, dass ungatass aus armen, andas entlehnt sei: 
wie beurteilt er dann mnl. geies? 

ungatewifcs ungeordnet, unordentlich, *tewjan ordnen, zu tewa. 


Digitized by Google 


*54 


unhaili n. krankheit, unhails krank, s. hails und vgl. ahd. unheil 
ungesund, Unglück. 

unhrainei f. Unreinheit, gib. unhrainipa f. , ahd. unhreiril , unhreinida, 
zu u n h ra in s. 

unhrains unrein, as. unhreni , ahd. unhreini , s. hrains. 

unhulpa m. unhold, teufel, unhulpö { . , ags. unholda, as. ahd. unhold 
m. , ahd. unholda f. , zu hulj^s. 

unhunslag’S nicht opfernd, zu hunsl. 

unhweilö (nicht zögernd), beständig, unaufhörlich, zu hweila. 
unkarja m. unbesorgt, substantiviertes adjectiv, zu kara. 
imkaüreins f. Unbeschwerlichkeit , zu kaürjan belasten, beschweren, 
abgeleitet von kaürus. 

unkja m. (?) ein landmass, aus lat. uncia . 

unleds arm (besser uvleps ), ags. urtldd elend, zu an. Idd , ags. Idd 
grundbesitz. Ferner sind zu vergleichen aksl. leü , tttija jesä licet, gr. 

vermögen, reichtum in <x\r,tot; = uzt no = 7ro).uxTr,/x&>v 
(s. Froehde, Bezz. Beitr. 20, 211 f.). Zweifelhaft ist es dagegen, ob ai. 
räti- bereitwillig, günstig, Verleihung, gunst, gäbe hierher gehört. Ganz 
anders, doch gewiss unrichtig wird unleds von Persson (Bezz. Beitr. 19, 
280) beurteilt, der lett. leis leicht, wolfeil, leichtsinnig, lit. Utas blöde, 
einfältig heranzieht. 

unliufs nicht lieb, ahd. unliup , s. Hufs, 
unlustus m. unlust, ahd. unlust , s. lustu s. 

unmahteigs unmächtig, unmöglich, ags. unmihtig , and. ummahtig , 
ummehtig , ahd. unmahtlg unmächtig, schwach, s. mahteigs. 
unmahts £ unmacht, schwäche, ahd. unmaht , s. mahts. 
unmanarig'g’WS unmenschlich, grausam, nicht genügend erklärt, 
unmilds unmild, lieblos, ahd. unmilti , s. milds. 
unnutS unnütz, ags. unnytt, ahd. unnuzzi. Got. - nuts , ags. nytt, 
ahd. nuzzi nützlich gehört zu niutan: vgl. lit, naudä nutzen, 
unqenifcs unbeweibt , zu qens. 
unqef)S unaussprechlich, zu qi|)an. 
unsahtaba unbestritten, *unsahts , zu sakan. 

unsar unser, ags. itser , ahd. unsar , zu uns , an. oss , ags. ?/f, ahd. 
uns , idg. *f o is -, *risnie ■: gr. ^/zeic, aeol. a/x/zef wir, avest. ahmaibya dat., 
ahmafi abl., ap. amäx^ui gen., ai. asmän acc. , astndbhyam dat., asmdd 
abl. , asmäkam gen. Damit lauten ab ai. nas uns , lat. nös wir. 
unsels böse, schlecht, vgl. ahd unsalJg , s. sels. 
unsibjis ungesetzlich, gottlos, ahd. unsippi nicht verwant, s. sibja. 
unsüti n (?) unruhe, aufruhr, vgl. ags. unswdle , as. unswöti , ahd. 
unsuo^i unsüss, s. süts. 
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untals unfügsam, ungelehrig, vgl. talzjan. 

unt§ so lange als, bis, da, dass, nicht genügend erklärt {-te = lat. 
de?). 

untilamalsks unpassend {untila - , s. til, gatils) hochmütig (?). 
Mit -malsks , as. malsc stolz , übermütig vergleicht man schon lange lett. 
mulkis , ai. viürkhd- dummkopf, mürcchati gerät in geistesverwirrung , 
wird ohnmächtig, gerinnt, wird fest (was als die älteste bedeutung an- 
zusehen ist). Die wz. ist *mer - , *nt?r - , wie aus ai. mürtd- part. praet. 
intr. und mflrti- fester körper, materielle gestalt hervorgeht. S. über 
diese sippe u. a. Johansson (Idg. forschungen 2, 37 f. f) und von Sabler 
(Kuhns Zs. 31 , 278). 

untrig’g’WS untreu, ahd. untriuwi , s. triggws. 
unfta , s. und. 

unwähs untadelhaft, ags. wöh , as. wäh verkehrt, dazu mit gramm. 
Wechsel an. vangr falsch. Die urspr. bedeutung von germ. *wanya - , 
*wanga- ist ‘krumm, gebogen’, vgl. ai. vdiicati geht krumm oder schief, 
wankt , wackelt , vakrd- gebogen , krumm , vahkü- krumm gehend , schief 
gehend , vahka - , vaiikara- biegung , wozu lat. vacilläre wanken. Vgl. 
waggareis. 

unwairfcaba unwürdig, *unu'a'irfis , ahd. uvwerd, s. walr])S wert, 
würdig. 

unwamms unbefleckt, as. unwarn , vgl. ags. unwemme , s. wamm. 
unwaürstwö f. eine untätige, müssige, s. waürstw. 
unweis unwissend, unkundig, ags. unwis , as. ahd. unwls neben 
- weis , an. v/ss , ags. wis , as. ahd. wls wissend, kundig, weise, zu 
witan. Eigentlich ist germ. *wJsa - aus *wJssa - ein -to- particip, vgl. 
lat. vlsus . Vgl. u n w i s s. 

unwenig’g’S unverhofft, zu wens. 

unwerjan unwillig sein, unwerei (?) f. Unwille , *uwwers unwillig, mit 
auffallender bedeutungsentwicklung zu *w?rs wahr, s. tuzwerjan. 

unwiss ungewiss, ahd. ununs , ungawis. Germ. *wissa- beruht auf 
idg. *witt 6 - aus *wid-tö- (neben *u>ld-io - , s. unweis), -to- particip zu 
witan, vgl. air. ro fess scitum est, gr. a-fia to? ungesehen. Vgl. 
mi Jmissei. 

unwita m. unwissender, tor, ahd. unwiföo , zu witan. So auch 
unwiti n. Unwissenheit, Unverstand. 

unwunands in angst befindlich, sich nicht freuend, *wunan , an. una 
zufrieden sein. Mit winja und as. ahd. wunnia erquickung, lust, 
wonne , wiese , weide , ags. wynn wonne , freude gehört *wunan zur idg. 
wz. *ive n- begehren, streben, mühevoll arbeiten, leiden, siegen u. s. w. 
in winnan. Aus dem begriffe des begehrens hat sich nämlich auch 
der des liebens und der freude entwickelt, vgl. cymr. gwen risus, subri- 
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sio, arrisio, lat. venus , ai. vätias lust, vanöti , vanäti , vdnati wünscht, 
liebt, erlangt, siegt, gewinnt. 

ur, s. us. 

UPraisjan aufstehen machen, aufrichten enthält ein simplex - raisjan , 
causativum von - reisan ('s. urreisan). Vgl. mit gramm. Wechsel ags. 
rdran erheben , ahd. rerjan fallen machen , herablaufen machen , fallen 
lassen, verstreuen, vergiessen. 

urrannjan aufgehen lassen, as. rennian , ahd. rennan rinnen machen, 
causativum zu rinn an. 

urreisan aufstehen, - reisan , ags. risan , as. ahd. rlsan sich erheben, 
steigen. Im ahd. und mhd. bedeutet das wort auch ‘fallen’, weshalb wir 
von dem begriffe der senkrechten bewegung, so nach oben wie nach 
unten, auszugehen haben. Weiteres ist nicht ermittelt. 

urrists f. auferstehung , zu urreisan. 

urrugfks verworfen , ausgeschlossen (?) , unerklärt (s. aber Johansson , 
Beitr. 15, 236). 

urrümnan sich erweitern , sich öffnen , zu rums, 
urruns m. ausgang, aufgang, abtritt, urruns f. ausgang, zu nrrinnan 
ausgehen, aufgehen, s. rinn an. Meine Vermutung über bask. gurruntzi 
(Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 9, 272) ist verfehlt (s. Schuchardt, 
Beitr. 18, 532). 

US aus, #2-, ur - , ags. or - , as. ur - , or - , ahd. «r-, unerklärt, 
usagljan belästigen (?), zu agls, aglus. 
usaiwjan sich ausdauernd bemühen (?), zu aiws. 
usalfcan altersschwach werden , zu a l e i s. 

USanan aushauchen (nur praet. uzön), -atian atmen, urverwant mit 
air. andl atem, anirn seele, lat. animus geist, anima seele, gr. avepo; 
wind, ai dniti atmet, atiila- wind, wozu auch aksl. vonja duft, ychati 
duften. 

USbal])6i f. erdreistung, frechheit, s. balj>ei. 

usbaugjan ausfegen , wahrscheinlich zu b i u g a n (vgl. jedoch Ost- 
hoff, Idg. forschungen 5, 293 f. f.). Vgl. insbesondere avest. buj- wegtun, 
ablegen, reinigen, büitm acc. reinigung, azö-büj- aus not befreiend, 
buyti- befreiung, rettung, baoytar- befreier. 

usbeisns f. ausharren , geduld (auch usbeisnei f.) , usbeisneigs geduldig, 
zu usbeidan geduldig erwarten, ausharren, ahd. irbltan , s. beidan. 
USbraidjan ausbreiten, as. bredian , ahd. breiten , zu braids. 
usbruknan abgebrochen werden, zu brikan. 
usdauds eifrig (besser usdaußs ) , unerklärt. 

usdrusts f. lücke, loch (?), zu driusan. 

/ / 

usfairina m. tadellos, substantiviertes adjectiv, s. fairina. 
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USfar^Ö f. ausfahrt (das herausfallen, us skipa ) , zu faran. 

USfllh n. begräbnis, zu filhan. 

usfilma m. erschrocken, entsetzt, substantiviertes adjectiv, usfilmei f. 
schrecken , erstaunen , verwant mit an. falma tappen , tasten , sich schwan- 
kend bewegen, zittern, felmr , felmtr erschreckt, felin ta erschrocken 
sein, zittern, gr. 7reXep£w erschüttere, schwinge, med. erbebe, 7röXe^o? 
(7 ttö>s^o 5) krieg. Die wz. *pel(e)m -, *pol{e)m- wird als eine Weiterbildung 
von *pel- in gr. noctäu schüttele, schwinge, lat. pello treibe betrachtet. 

USflaugjan emporfliegen machen , umhertreiben , -flaugjati fliegen 
machen , ahd. flaugan , mhd. vlougen , causativum zu *fliugan fliegen , 
an. fljtiga , ags. fttogan , afris. fliaga , ahd. fliogan , urverwant mit lit. 
plünksna feder (aus *plungh-snä ) , air. luamain fliegend, lat. plüma feder 
(aus *plugh-mä oder *pleugh-mä). Vgl. f u g 1 s. 

usfödeins f. hinlänglicher lebensunterhalt , zu födjan. 

usfratwjan ausrüsten , herrichten (für aofi&tv ) , ags. frcetwan , as. 
fratahdn schmücken , zu ags. fraelw , as. fralah schmuck. 

usfulleins f. erfüilung, zu fulljan. 

usgaisjan erschrecken, von sinnen bringen, usgeisnan ausser sich 
geraten, erschreckt werden, von sinnen kommen. Man vergleicht lat. 
haereo hange: sehr unsicher. Aksl. iasili schrecken, das in der bedeu- 
tung mit usgaisjün übereinstimmt, gibt lautliche Schwierigkeiten, 
usgeisnan , s. usgaisjan. 

USgTUdja m. mutlos , träge , substantiviertes adjectiv , unerklärt, 
usgutnan ausgegossen werden, zu giutan. 
ushaista m. mangel leidend, unerklärt, 
ushauhnan erhöht werden, zu hauhs. 

ushlaupan aufspringen, -hlaupan laufen, springen, an. hlaupa y ags. 
hliapan , afris. hläpa , as. hlöpan , ahd. hlaujan , loufen. Aschw. loppa 
floh bringt auf den gedanken germ. hlaup- aus *hlaupp - zu erklären und 
lit. klüpoti in knieender Stellung verharren , klüpti niederknieen , stolpern 
zu vergleichen: das pp in *hlaupp - wäre aus idg. pn entstanden. 

UShulÖn aushöhlen, ags. holian, ahd. holön , denominativum von an. 
holr , ags. afris. ahd. hol hohl, zu der in huljan, hulundi u. s. w. 
steckenden wz. 

uskijans , s. kein an. 

USkun{)S bekannt, offenbar, s. kunj)s. 
uslaubjan, s. galaubjan. 

uslauseins f. erlösung, zu uslausjan erlösen, ahd. urlösan , s. lausjan. 
uslif)a m. gichtbrüchiger (ausser besitz der glieder) , zu liftus. 
USlÜks m. (?) Öffnung, zu uslükan öffnen, s. galükan. Vgl. ahd. 
loh Verschluss, gefängnis, höhle, loch. 
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USluneins f. loskauf, erlösung, *uslunjati loskaufen, zu lun. 

usmernan durch Verkündigung verbreitet werden , usmerjan die künde 
von jemandem ausbreiten, s. merjan. 

USmet n. ( usmets m. ?) aufenthalt , verhalten , wandel , zu usmitan 
sich auf halten , s. mitan. 

usqiss f. verbreitete rede, ruf, zu usqipan bekannt machen, s. qi])an. 

USSateins f. erschaffung , Ursprung , zu ussatjan setzen , gründen , 
erschaffen, s. satjan. 

USSindÖ (hervortretend), ausnehmend, vorzüglich, sehr, zu sinf>s. 

usskawjan besonnen , klug machen , zur besinnung bringen , deno- 
minativum von u s s k a w s , vgl. ags. sctawian , as. skauwön , ahd. scouwön 
schauen. 

USSkaws ( usskaus ) besonnen, vorsichtig, verwant mit skuggwaund 
s k a u n s , wo näheres zu finden ist. Dem got. - skaws entspricht gr. 
-«rxoof in Suocrxoo; opferschauer. Für die bedeutung von usskaws beachte 
man ai. äküti -, äküia- absicht, Vorhaben. 

USStass f. auferstehung , zu usstandan auferstehen, s. st and an. 

USStiggan ausstechen, an. stinga , ags. stingan stechen. Vielleicht 
beruhen stivgan und an. stqng , ahd. stanga Stange auf vorgerm. *stink- 
mit tibertritt in die ablautsreihe von bindan. Dieses *stink- könnte 
eine varietät der in staks, stiks vorliegenden wz. sein. 

USStiurei f. Zügellosigkeit , nsstiuriba zügellos , ausschweifend , ahd. 
stiuri stark , bedeutend , stattlich , herrlich , stiurl stattlichkeit , herrlich- 
keit, vgl. stiurjan. 

ustaikneins f. darstellung , erweis , beweis , ustaiknjan bezeichnen , 
erweisen, s. taiknjan. 

UStäÜhtS f. Vollendung, Vollkommenheit, zu ustiuhan vollenden, s. 
tiuhan. Mit * tatihts sind ags. tyht , and. tuht , ahd. zuht zug, zucht 
identisch, vgl. lat. ductio führung. 

uspriutan beschwerlich fallen , an. prjota mangeln , ags. dprtotan , 
ahd. ardriozan , bidriozan beschweren , bedrücken , verdriessen , dazu an. 
prot mangel , praut mühsal. Die germ. sippe ist zweifelsohne verwant 
mit aksl. trudü mühe, anstrengung, mühsal, truditi beschweren, quälen, 
vielleicht auch mit air. trott ( *trudno ■) zank, streit, trom schwer. Die 
ursprüngliche bedeutung der wz. *treud- ist ‘drücken , stossen’ , welche 
in lat. trüdo stosse, dränge noch unverändert erhalten ist. 
usfcröljeins f. Übung, zu [)röf>jan. 

usjjulains f. geduld, zu J)ulan. 

USwahstS f. auswachsen, zu wahsjan. Vgl. wahstus. 

uswakjan erwecken, -wakjan wecken, an. vekja , ags. weccan , as. 
wekkian , ahd. wecchan , causativum zu wakan. 
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uswalteins f. Umwälzung , Zerstörung , zu uswaltjan umwälzen , Um- 
stürzen , s. waltjan. 

USWandeins f. Verführung , zu uswandjan (sich) abwenden, s. wandjan. 

uswaürhts f. sittlich vollkommenes tun, gerechtigkeit , uswaürhts 
gerecht, zu uswaürkjan vollkommen handeln (?) , s. waürkjan. 

uswaürpa f. Verwerfung, auswurf, zu früh geborene leibesfrucht , zu 
uswairpan verwerfen, auswerfen, ahd. arwtrfan , s. walrpan. Vgl. 
ahd. worfa in wintworfa worfschaufel. 

usweihs unheilig, ahd. urwlhi , s. weihs. 

USWena m. hoffnungsloser, substantiviertes adjectiv , ags. orwPne , ahd. 
urwäni , zu wens. 

uswiss losgebunden, irre gehend, zu *uswidan losbinden, s. gawidan. 

Üt hinaus, heraus, ags. ?//, as. üt , ahd. «j, vgl. air. ud - , od- ver- 
balpraefix und ai. ud- hinauf, hinaus, avest. us- , uz -. Zusammenhang 
mit us ist ganz unsicher. Vgl. üta, ütana, üta£>rö. 

Üta ausserhalb, draussen , ags. üte , afris. as. üta , ahd. «j<?, zu üt. 

Ütana ausserhalb, ags. ütan , üton, as. «Az«, ahd. ü$ana, zu üta. 
Vgl. aftana u. dgl. 

ütajjrö von aussen her, zu üta. Vgl. aljaf>rö u. dgl. 

uzeta m. woraus gegessen wird , krippe , zu i t a n. Ueber eine ähnliche 
bildung zu z'Az«, doch mit ganz anderer bedeutung, s. Müller (Tijdschr. 
v. Ned. taal- en letterk. 13, 219 f. f.). 

UZÖn , s. usanan. 


w. 


waddjus , s. batirgswaddjus. 

Wadi n. pfand , handgeld , an. ved pfand , wette , ags. wed pfand , 
Unterpfand, afris. wed vertrag, versprechen, bürgschaft, Sicherheit, ahd. 
wetti pfand vertrag , rechts Verbindlichkeit , pfand , wozu gawadjön. 
Wadi ist gewiss kein lehnwort (wie Br£al, Mem. de la Soc. de Ling. 
7, 435 f . f. annimmt), sondern urverwant mit lit. vadüti auslösen , lat. 
vas (gen. vadis ) bürge, vadimonium bürgschaft, gr. , a3>ov (*ä/e3->ov) 

kampfpreis. Hierher möchte ich auch ai. vadhn • braut, junge ehefrau, weib 
stellen, das gewöhnlich mit lit. vedü führe, heirate, aksl. vedq, führe ver- 
bunden wird (s. über diese sippe Zubat^ , Arch. f. slav. phil. 16 , 404 f. f.). 
wadjabökös f. pl. Pfandbrief, Schuldschein, s. wadi und böka. 
waggareis m. (eher als waggari n.) wangenkissen, kopfkissen. ahd. 
wangär i, mhd. wanger , zu ags. wonge , as. ahd. wanga wange, das man 
wol mit recht als ‘gebogene, gewölbte gesichtsfläche’ auffasst und mit 
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ai. vdncati geht schief, geht krumm, wankt, wackelt, vakrd- gebogen , 
krumm verbindet (s. unwähs). Neben got. *waggö scheint im germ. 
*wankja gestanden zu haben , denn dieses wird durch das entlehnte 
ital. guancia vorausgesetzt. Germ. *wank - liegt vor in an. wakka> ahd. 
wanchdn , wankön wanken, das mit lit. v'ingis bogen , krümmung, vhigti 
etwas ungern tun (ausbeugen) , skr. vanjula - calamus rotang (und andere 
pflanzen, urspr. ‘das sich beugende, schwankende, sich wiegende gewächs’) 
auf eine wurzelvarietät mit ausl. media hinweist (s. Beitr. 19, 522 f.). 

waggs m. (wiese), paradies, an. vangr , ags. wong , as. (ahd.) watig 
feld, aue wird oft mit der unter unwähs, wag gareis besprochenen 
wz. verbunden und wirklich ist der begriffsubergang von ‘biegung, ein- 
biegung’ zu ‘tal , ebene , feld , wiese’ sehr begreiflich : man denke nur an 
lat. campus feld zu gr. xäuirreo krümme, beuge oder an lit. lankä tal, 
wiese zu ltnkti biegen. Gegen diese deutung spricht aber das gewiss 
mit waggs identische apr. wangus schlechtbestandener eichwald , halb 
ausgerodete waldfläche, das sich, was die bedeutung anbetrifft , zu waggs 
verhält wie aksl. Ipgü hain zu russ. lug wiese. Dass wangus im Elb. 
Vocab. nicht für *wankus verschrieben ist , beweisen die zahlreichen 
preussischen Ortsnamen auf -wange?i , wie Abschwangen espenwald, Alex- 
wangen erlenwald. Darum müssen wir für waggs und wangus eine wz. 
mit ausl. gh annehmen (falls wir das apr. wort nicht als eine entlehnung 
aus dem germ. betrachten, was bei der bedeutungsdifferenz keine emp- 
fehlung verdient), wozu auch das unbelegte skr. vahgha- ein bestimmter 
bäum gehören kann (s. Beitr. 19, 522 f.). 

wagjan bewegen , schütteln , as. wagian {gewagit commotus) , ahd. 
weggen bewegen , schwingen , aksl. voziti fahren (trans.) , führen , gr. 
oyio\Lca lasse mich tragen, fahre, skr. vähayämi (jvahayämi) lasse fahren, 
lasse tragen, causativum zu -wigan in gawigan. 

WähS , s. unwähs. 

wahsjan wachsen , an. vaxa , ags. weaxati , afris. waxa , as. ahd. 
wahsan , urverwant mit gr. cce£eo vermehre, med. wachse, avest. uxsyeili , 
ai. üksati wächst (perf. vavdksa). Was den vocalismus betrifft , verhält 
sich wahsjan zu wie wadi zu aeSlov (*ö/reS>ov). Neben 

*awcks- steht *auks- in lit. duksztas hoch, air. ös , uas über, lat. auxi- 
liurn hilfe, gr. av?avw vermehre, welche Wörter uns in die sippe 

von au kan hinüberführen. Die wz. *aweks-> *waks - , *auks- ist nämlich 
aus *aweg -, *wag- (s. wakan), *aug- (s. au kan) weitergebildet. Vgl. 
uswahsts, wahstus. 

wahstus m. wuchs, an. vgxlr , ahd. wahst , zu wahsjan. 

wahtwö (wahtwaf) f. wache, as. ahd. wahta , zu wakan. 

wai wehe, ags. wd, as. ahd. we , lett. wai, air. //, cymr. gwae , lat. 
vae , vgl. wajamerjan. 


Digitized by Google 


i6i 


waian wehen , ags. wdwan , afris. wäja , ahd. wäjan , urverwant mit 
lit. v'ejas wind , aksl. vtjati wehen , vitrYi wind , air. feth luft , do in- 
fethim blase ein, gr. d.*<n weht (*öpj<7t), ««rrj; wind, ai. väti weht, 
väta- — avest. väta- wind , ai. väyü- luft , wind = avest. vayu- luft. 
Vgl. diswinpjan, winds, winpiskaürö. 

waibjan, s. biwaibjan. 

waidedja m. missetäter, s. wai und -dafs (in gadeps). 

waifairhwjan wehklagen (wehe weit rufen), ahd. wevarhen , s. wai 
und falrhwu s. 

waihjö f. kampf, zu weih an kämpfen. 

Waihsta m. Winkel , ecke , unerklärt. 

waihstastains m. eckstein, s. waihsta und stains. 

/ 

waihts f. sache, ags. wiht wesen, ding, daemon, as. ahd. wiht 
geschöpf, wesen, ding (das an. hat nur das fern, vcettr ), identisch mit 
aksl. vesü sache, ding. Vgl. air. fecht (fwektä) gang, reise, mal, cymr. 
gwaith mal, welche zu -wigan (s. gawigan, wagj an) gestellt werden. 

r 

waila wol, vgl. ags. as. wai , ahd. wala , wola , wie aksl. vole , volje 
wolan , zu wiljan. Vgl. ai . prdti väram nach wünsch. 

wailadeds f. woltat (besser wai lade ps), ahd. wolatät , s. waila und 
-dips (in gade|js). 

r . 

wailamers gut berufen, s. waila und merjan. 
wailaqiss f. segen, s. waila und qij>an. 
wailawizns f. gute kost, schmaus, s. waila und wizön. 
wainags elend, unglücklich, ahd. wenag elend, unglücklich, gering, 
klein, urverwant mit lett. waina schuld, wainigs schuldvoll, schadhaft, 
air. fine Sünden (Whitley Stokes, Bezz. Beitr. 9, 89). Ob diese Wörter 
mit wai in Zusammenhang stehen, ist fraglich, 
wainei dass doch, nicht genügend erklärt. 

waips m. kranz, an. veipr kopftuch, kopfbinde, ahd. ivaif binde, 
zu weipan. 

t 

Wair m. mann, krimgot. fers (d.i. wers oder wer), an. vürr , ags. as. 
ahd. war , lit. vyras , air. fer , lat. vir , avest. vlra - , ai. vJrd-. Idg. 
*wVro- mann, held kann mit lat. zds kraft, gr. Ift mit kraft und mit 
ai. vdyas kraft, gesundheit, jugendkraft, lebensalter verwant sein, 
wairaleiko männlich , *wairaleiks , s. wair und 1 e i k. 

r 

wairdus m. wirt, gastfreund, afris. war da (in hiiswarda ) , as. ward , 

ahd. wirt hausherr, eheherr, wirt, unerklärt. 

wairilö (yvair ilat) f. lippe, ags. wcleras , weoleras lippen, vgl. an. 

vgrr , afris. wäre. Apr. warsus lippe, Unterlippe könnte hierher gehören, 

wenn es wirklich in dieser form existiert hat. 

/ 

wair pan werfen, an. varpa , ags. 7 aeorpan, afris. wCrpa , as. war pan, 

Dr. C. C. Uni.KNBBcK, Ett/m. Worierb. J. äolischen Sprache. II 
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ahd. wer f an , urverwant mit aksl. vrugg. (inf. vrSsti) werfe, ai . vrndkti 
wendet ab (3 pl. vrhjdnti). Das p statt hw in wairpan muss durch 
den einfluss des anl. labials erklärt werden (vgl. wulfs, auch fidwör 

und fimf). 

/ 

waiPS schlimmer (adv.), an. vers , ags. wyrs , as. ahd. wirs wird zu 
as. ahd. werran verwirren gestellt, das mit lat. verro schleppe, schleife, 
fege, gr. d-nö-^epirt riss fort verwarn sein soll. Kaum richtig. 

f 

wairsiza schlimmer, ärger, ahd. wirsiro , zu w[airs. 

/ 

wairpan werden, an. verda , ags. weordan , afris. wtrtha , as. werdan, 
ahd. werdan , eigl. ‘sich wenden’, welche bedeutung noch klar hervortritt 
im suffix -walrßs in anawairj>s, andwair£>s, jaindwatrj>s, 
wif>rawalrj)s, an. -verdr , ags. -weard , ahd. -wert eine gewisse rich- 
tung habend , gerichtet , in mhd. wirtel spinnwirtel , spindelring (vgl. aksl. 
vreteno und skr. vartulä) : man beachte auch das aus dem germ. ent- 
lehnte aksl. *vrltfgü , *vritpdzi (poln. wrzecipdz , rzeciydz u. s. w.) kette, 
das auf ahd. m wirting hinweisen könnte, doch vielleicht eher auf germ. 
*wraipinga - zu an. rida , ags. wr'idan , ahd. rldan winden , drehen be- 
ruht (dazu gehört ja ags. wrdsn kette , ahd. rcisan nodus). Wairßan 
ist urverwant mit lit. vercziu (inf. vdrsti) wende , kehre , zwinge , 
vartpti fortgesetzt wenden , hin und her wenden , aksl. vrül£ti wenden , 
drehen , bohren , vratü hals , vratiti drehen , air. adbartaigiur , adbar- 
taigim adversor, foirsed eggen, fersaid keule, cymr. gwarthaf vertex, 
lat. verto wende, gr. ßpocrdviv • ropvvyv . ’HXelot (Hesych.) , np . gästan wen- 
den, drehen, ai. vdrtate wendet sich, dreht sich, befindet sich, benimmt 
sich, weilt, ist. Zu wa'irPan scheint krimgot. iel uburt sit sanum (hail 

wairpai oder ähnliches) zu gehören. Vgl. frawardjan. 

/ , 

wairjtida f. Würdigkeit, würde, ahd. wirdida , zu w a I r Jd s wert, 

würdig. 

wairjxm abschätzen, würdigen, as. giwerthön , ahd. giwerdön, zu 

wairj>s wert, würdig. 

/ 

wairJ)S m. preis, wert, an. verd , ags. weord , afris. werth , werd , as. 
werd , ahd. werd , s. wafrf>s wert, würdig, 

wairfts wert, würdig , an. verdr , ags. weord , afris. werth , wird , as. 
werd, ahd. werd , urverwant mit cymr. gwerth pretium, vielleicht auch 
mit lit. vdrtas wert, das aber eher aus dem germ. stammt. Aksl. vridü 
in nevridu sütvoriti ano$o*ip.oii;eiv ist gewiss ein lehn wort aus dem ahd. 
wait, s. witan. 

wajamerjan lästern, s. wai und mSrjan. 

wakan wachen, an. vaka, ags. wacian , afris. waka , as. wakön, ahd. 
wahhen , wachön beruht auf einer wz. *zuag- oder *weg- kräftig sein , 
munter sein (vgl. wahsjan und au kan), welche auch ausserhalb des 
germ. vorliegt: air. fül wache, der heilige abend, lat. vegere munter 
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sein, erregen, vigil wachsam, ai. väjdyati treibt an. S. auch uswakjan, 
wökains, wökrs. 

waldan walten, an. valda , ags. wealdan , afris. walda , as. waldan , 
ahd. waltan scheint d aus idg. t zu haben (an. olla ich waltete mit ll 
aus Iß), weshalb man lit. valdyti walten, lenken, regieren, aksl. vladg 
herrsche als lehnwörter aus dem germ. betrachtet (ob mit recht , bezweifle 
ich). Air. flaith herrschaft ist sicher mit waldan urverwant. Dagegen 
ist lat. valere stark sein , gesund sein , vermögen wahrscheinlich ferne zu 
halten, denn sein v muss wegen lit. gal'iti können, im stände sein wol 
auf velares g zurückgeführt werden. Vgl. wulpus. 

waldufni n. gewalt, herrschaft, zu waldan. Vgl. die neutra 
fastubni, witubni und die feminina fraistubni, wundufni. 
walisa geliebt , treu befunden , zu w a 1 j a n , w i 1 j a n. 
waljan wählen, an. velja , and. ahd. wellan , causativbildung zur idg. 
wz. *wel- in wiljan, vgl. aksl. voliti wollen (in den jüngern sprachen 
auch ‘wählen’), skr. varayati erwählt sich, erbittet, werbt um. 

waltjan sich wälzen, an. velta , ahd. welzan wälzen, zu an. velta , 
ags. wealtan , ahd. walzan walzen , wälzen , welche auf einer idg. d- er- 
weiterung der wz. *wel- wälzen beruhen: vgl. afwalwjan, walus, 
wulan. 

walus m. stock, stab, an. vglr , afris. walu fin walubera stabträger, 
pilger), wahrscheinlich mit an. valr , lit. ap-valus rund zu lit. vdti wal- 
ken, aksl. valiti wälzen, skr. valati wendet sich (s. afwalwjan, walt- 
jan). Vielleicht gehört auch ai. vänJ- Schilfrohr (mit «aus/«?) hierher, 
walwisön sich wälzen, s. afwalwjan. 
walwjan, s. afwalwjan. 

wamba f. bauch, leib, an. vgmb, ags. womb , afris. wamme , and. 
ahd. wamba , wahrscheinlich urverwant mit cymr. gumbe-lanc uterus, 
bret. gwatnrn 'teime de m6pris pour dire femme’. Nach Pedersen (Bezz. 
Beitr. 20, 238) ist das w in wamba aber aus velarem g entstanden , 
vgl. ai. gabhd- spalte, vulva. 

wamm n. (oder wamms m.?) fleck, afris. as. warn: man denkt wol 
mit unrecht an idg. *wem- sich erbrechen in lit. vemiü , lat. vomo, gr. 
eutu , ai. vdmimi. 
wan, s. wans. 

wanains f. mangel, *wanan (praet. *wanaida ) mangeln, vgl. ags. 
wanian , ahd. wanön vermindern, zu wans. 

wandjan wenden, ags. wendan , as. wendian , ahd. wen len , causativum 
zu -windan , s. biwindan. 

wandus m. rute , an. vgndr. Man denkt an Zusammenhang mit 
-windan , s. biwindan. 

waninassus m. mangel, *waninön mangeln, zu wans. 
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wans ermangelnd, fehlend, an. vanr , ags. won , afris. wan , aw/ (in 
Zusammensetzungen), as. ahd. wan , woneben 7 f/a« n. mangel. Man ver- 
gleicht gr. euvi$ ermangelnd, wie auch armen. unain leer, avest. ai. üna- 
mangelnd : wz. *ewen - mit verschiedener abstufung ? 

war behutsam (so eher als wars , vgl. baiir, walr). an. varr , ags. 
war , as. ahd. war ( giwar ) aufmerksam , vorsichtig , urverwant mit gr. 
öjoäw sehe, wjjst sorge, Vorsorge, ovoo? Wächter. Vgl. wardja. Aksl. 
varovati hüten , predu-variti antevertere sind germ. Ursprungs. 

wardja m. Wächter, ahd. warto und - wards in daürawards, as. 
ward , ahd. wart, zur idg. wz. *wor- sehen, acht geben in war. 
wardjan , s. frawardjan. 

warei f. behutsamkeit , Verschlagenheit, ahd. (warf), zu war. 
wargifca f. Verdammnis, mit gawargjan zu -wargs in launa- 
wargs, an. vargr , ags. wearg geächteter Verbrecher, as. warag , ahd. 
warg Wüterich, missetäter, geächteter Verbrecher, urverwant mit lit. 
vdrgas not, elend, apr. wargs schlecht, aksl. vragü feind, vraziti 
zaubern. Es verhält sich germ. *warga- zu *arga- (an. argr feig, ahd. 
arg geizig, böse, feig, nichtswürdig u. s. w.) wie ai. vrsabhd - stier zu 
gib. rsabhd -; gr. aporjv männlich zu gib. ai. vfsan -; ai. är$ati fiiesst zu 
vdrsati regnet; gr. öo36<; hoch, lat. arduus steil, hoch, avest. ürerfwa- 
hoch zu gib. ai. ürdhvd- , dor. So o36-; ai. in du- tropfen zu gib. vindü - ; 
ai. diicati biegt zu vdiicati (s. unwähs); gr. opao- hoch, ai. r$vd- zu ai. 
vdrsman- das obere; gr. ä9 pico sehe scharf an zu ahd. wuntar wunder; 
ai. as- (s. im) zu vas- (s. wisan). 

warjan wehren, an. verja wehren, schützen, ags. werian schützen, 
verteidigen, as. werian , ahd. werjan wehren, schützen, urverwant mit 
lit. veriu (inf. vtrti) schliesse , öffne , aksl. vira (inf. vriti) schliesse , 
avest. var- hemmen, verhüllen, ai. vriiöti bedeckt , umschliesst, hemmt, 
wehrt, causat. värdyati . 

warmjan wärmen , as. wermien , ahd. werrnen , zu * war ms warm , 
an. varmr , ags. wearm , afris. as. ahd. warm, das mit apr. gor me hitze, 
air. gorm , lat. formus, gr. 3epu6i ; , armen, dierm , avest. garZma - , ap. 
garma- warm , ai. gharmd- hitze auf idg. *g/iormo- , *ghermo- (mit 
velarem gli) weist. Dieses gehört zu einer wz. mit der bedeutung ‘warm, 
warm sein , brennen’ in aksl. goreti brennen , greti wärmen , air. gorim 
wärme, brenne, gor wärme, feuer, gr. Sipouiou, armen, diernum werde 
warm, ai. ghrnömi , jigharmi leuchte (Dhätup.), g/irnd- , ghrni- hitze, 
glut. Ganz anders beurteilt Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16 , 257 ) das germ. 
warma - , indem er es mit lit. v'irti , aksl. variti kochen, varii glut, 
armen, varein zünde an verbindet. 

wasjan kleiden, an. verja , ahd. werjan , urverwant mit lat. vestio , 
gr. ewJ pt (* pu) kleide, siaa, aeol. ip-p-v. anzug , kleid , gr. iavöj kleid , 
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armen, z-genum ziehe mich an , avest. vah- sich anziehen , vastra- kleid, 
ai. vdslc kleidet sich, v äsdyati bekleidet, vastra- , vdsman -, vdsana- 
kleid. Vgl. wasti. 

wasti f. kleid, zu wasjan, vgl. lat. vestis , armen. z-gest, gr. ecSo;, 
i<r 5 ri: kleid. 

watö n. wasser, an. vatn , ags. wceter , afris. water , weier , as. watar , 
ahd. wagar, ttaggar , lit. vandü , apr. unds , wundati , aksl. 7 w/ö wasser, 
air. fand träne, wasser (= ai. 7//J0- quelle), lat. //«Ta welle, gr. 
ilötoo (gen. 0(?arof), armen. ai. uddn- , udakd- wasser, zu ai. unddmi , 
undami benetze. S. über den Wechsel der n- und «Stämme Schmidt, 
Die pluralbildungen der idg. neutra 172 f. f.; Pedersen , Kuhns Zs. 32, 
240 f. f. Vgl. w i n t r u s. 

waürd n. wort, an ,'ord, ags. afris. as. word , ahd. wort , urverwant 
mit apr. wirds wort, lit. vdrdas name, lat. verbuni wort, zur wz. *werdh 
*wordh- sagen in air. for sagt (3 pl. fordat). 

waürdajiuka f. wortstreit, s. waürd und jiukan. 

waürkjan wirken, tun, machen, bewirken, an. yrkja, ags. wyrcean, 
ahd. wurcheti neben as. wirkian , ahd. 7 tdrkjan , urverwant mit air. 
do{f)airci wirkt, fair ged machte, gr. oe'Sw tue, avest. vtrczyeiti wirkt, 
wozu auch waürstw und an. vtfrk , ags. weorc , as. werk, ahd. werc , 
gr. Ijpyov, armen, gorts, np. barz feldarbeit. Als krimgot. ist uns tzo 
warthata tu fecisti und ies warthata ille fecit übergeliefert (got. waürhta). 

waürms m. wurm, schlänge, an. ormr , ags. wyrm , afris. worin, as. 
ahd. wurm , urverwant mit lat. vermis wurm, gr. pöpoc • <rxi>\r,l; sv Svfots. 
Dagegen müssen lit. kirmis , aksl. cruvt (aus *cirvt), *crunä (davon 

crümhiü rot), air. cruini , ai. krmi- ferne gehalten werden. 

waürstw n. werk, tat, aus *wuryst 7 ua-, zu waürkjan. Dem got. 
worte entspricht genau avest. varstva - handlung. 

waürts f. wurzel, ags. 7 vyrt , as. 7 vurt , ahd. 7 uurz kraut, pflanze 
(mhd. auch ‘wurzel’), urverwant mit air. frim , cymr. g7vreiddyn , lat. 
räajx (* 7 vrüd- , vgl. an. röt) wurzel, gr. ranke, junger trieb. 

Ob gr. pi £a wurzel hierher gehört, ist zweifelhaft. Vgl. aürtigards. 

Wegs m. woge, an. vdgr , ags. 7 udg , afris. 7 veg , as. 7 mg, weg, ahd. 
wäg, wahrscheinlich zu -wigan in gawigan. 

weiha m. priester, s. weihs. 

weihan kämpfen, vgl. ags. vigan , ahd. wigan kämpfen, wozu 
waihjö, wigana und an. veig stärke, urverwant mit lit. af-veikiü 
bezwinge , vekä stärke , kraft , aksl. vekii kraft , lebensalter , air. fichim 
kämpfe, lat. vinco besiege. Vgl. weihs heilig. 

weihan weihen, heiligen, vgl. an. v’igja , afris. wla , 7 ulga, as. wlhian, 
ahd. wlhan , denominativa zu weihs heilig. 
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weihifca f. weihe, heiligkeit, afris. wltha , as. wlhetha , ahd. wlhida, 
zu weihs heilig. 

Weihs heilig, as. ahd. wlh gehört trotz der bedeutungsdifferenz zu 
derselben wz. wie weihati kämpfen : idg. *weik- verrichten , kämpfen in 
lit. v/ikti machen, tun, verrichten (apvtikti bezwingen, nuvdikti besie- 
gen), vdikalas geschäft, veihus schnell, flink, vikrus rührig, vdikas 
knabe (vgl. zur bedeutungsentwicklung magus) und den unter weihan 
kämpfen angeführten Wörtern. Weihs ist also eigentlich ‘verrichtend, 
fromme werke vollbringend, sich anstrengend um die gunst der götter 
zu erwerben’ (vgl. Rv. 4 , 33 , 1 1 : ndrti gräntdsya sakhiyäya deväh). 
Dass diese etymologie von weihs die richtige ist, beweist ai. kdrman- 
handlung, werk, Verrichtung, heiliges werk, Opferhandlung. 

Weihs n. flecken, dorf (gen. weihsis ) , vgl. mit auffälligem k , das 
aber kaum durch entlehnung aus dem lateinischen erklärt werden darf, 
ags. vlc , afris. wlk, as. wie, ahd. wich. Weihs ist urverwant mit apr. 
wais- (in waispattin acc. hausfrau) , lit. vtsz- (in vtszpats herr, viszke/is 
landstrasse, vgl. vüsziti zu gast sein), aksl. vtsl , air. f’ich (das meist als 
lehnwort aus dem lat. betrachtet wird), lat. vlcus dorf, gr. otxoc haus, 
avest. vis- dorf, ai. vi$- niederlassung , wohnsitz, gemeinde, geschlecht, 
zfya- haus, hurenhaus (dies in der späteren spräche), viqman - haus, hof, 
wohnung , gemach. Die Wörter gehören zur idg. wz. *weix- ein treten , 
weilen in ai. vi$hmi lasse mich nieder , trete ein , gehe in , kehre ein , 
gehe heim : vgl. für die bedeutung hebr. bajit haus zur wz. bö eingehen, 
einkehren. 

wein n. wein , an. vln , ags. win , afris. as. ahd. wln ist wahrschein- 
lich zunächst aus lat. vlnum entlehnt , das selbst mit gr. olvoc wein , owj 
rebe in Zusammenhang steht, gewiss aber nicht daraus entlehnt ist. 
Vielleicht sind vlnum und oTvo? uralte bildungen zur wz. *wei- winden, 
sich winden (in aksl. viti u. s. w.) und also mit lat. vltis ranke, rebe 
verwant. Neben idg. *weino- (vlnum) und *woino - (otvos) steht *woinio- 
in armen, gini (Jensen, Zs. der D. M. G. 48, 429 f. f.). Auch über den 
grenzen des idg. Sprachgebietes begegnen wir dasselbe wort, nämlich 
arab. aethiop. wain , hebr. jajin , assyr Inu , welche ein ursem. *wainu 
voraussetzen (Jensen, Zs. der D. M. G. 44, 705, vgl. Lewy, Die semit. 
fremdwörter im griechischen 79 f.), und bask. ayen, ayhen, aihen rebe 
(s. Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 10, 149 f. f. , wo auch über namen 
anderer getränke gehandelt ist). Aksl. vino wein ist aus dem germ. 
entlehnt (vgl. weinagards) und lit. vpnas beruht zunächst auf dem 
slavischen worte. 

weinabasi n. Weinbeere, as. ahd. wlnberi : das zweite glied dieser 
Zusammensetzung ist • basi, *bazi ( *bazja -), ags. berie , ahd. beri , nl. bes 
(das wie - basi auf *basja- beruht) beere, ein bis jetzt unerklärtes wort: 
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man denkt an ai. bdbhasti kaut, isst und deutet -basi als ‘das essbare.’ 

weinagards m. Weingarten , weinberg, krimgot. wingart , ags. wingeard, 
as. wlttgardo , ahd. wingart y wlvgarto, s. wein und gards. Aksl. 
vinogradü ist aus dem germ. entlehnt (vgl. aürtigards). 

weinatains m. Weinrebe, s. wein und tains. 
weinatPiu n. weinstock, s. wein und triu. 

weindrugkja m. weinsäufer, s. wein und drigkan (auch afdrugkja), 
vgl. ahd. wlntrinco weintrinker, wlntrunchal , wlntrunchan vom weine 
betrunken. 

weinuls dem weine ergeben, trunksüchtig, zu wein. 

weipan bekränzen, mhd. wlfen schwingen, winden, wozu waips 
und wipja, urverwant mit lat. vibräre schwingen. Vgl. biwaibjan. 

weis wir, nord. run. vlR, aschw. vJ(r ) , vgl. an. vtr > ahd. wir, 
urverwant mit avest. vaem , ai. vaydrn. Vgl. wit. 
weis, s. fullaweis, unweis. 
weisön, s. gaweisön. 
weitan, s. fraweitan. 
weitjan , s. fafrweitjan. 

weitwöds m. zeuge (besser weitwöfis), eigl. ‘der gesehen hat’ (vgl. 
für die bedeutung skr. säksin- Zuschauer, zeuge), part. praet act. zur 
wz. *weid- sehen (s. witan), also zunächst vergleichbar mit gr. et< 5 wc 
u. s. w. Man beachte apr. waidewut oberpriester und air. fladu zeuge. 

wenjan erwarten, hoffen, an. vdna , ags. w6nan , as. wänian , ahd. 
wänan , warten hoffen, erwarten, vermuten, meinen, zu wens. 

wens f. hoffnung, an. vdn erwartung , hoffnung, ags. wSn erwartung, 
hoffnung, Vermutung, meinung, afris. wen meinung, as. wärt erwartung, 
hoffnung, ahd. wän erwartung, hoffnung, absicht, Vermutung, wahn, 
urverwant mit lat. venäri jagen zur wz. *wen- begehren in w i n n a n : 
vgl. für die bedeutung russ. ochöta lust, jagd und skr. lubdhaka- jäger, 
lubdhd- begierig (Meillet, Möm. de la Soc. de Ling. 9, 55 f. f.). 

wepn n. waffe, an. vdpn , ags. wdpen , afris. wepen , as. wäpan , ahd. 
wäfan. Gr. orrJiov gerät , pl. 07 rX a waffen beruhen auf einer wurzelvarietät 
mit idg. p im auslaut. 
werjan, s. tu z wer j an. 
widan , s. gawidan. 
widuwairna m. waise, zu widuwö. 

widuwö f. wittwe, ags. widuwe , wuduwe , afris. widwe , as. widuwa , 
ahd. wituwa , witawa , apr. widdewü , aksl. vtdcrva , air. fedb, lat. vidua , 
np. biva, osset. idaj, ai. vidhdvä , uralte femininbildung zu einer wz. 
‘leer werden, ledig sein’, vgl. gr. Y>i$sos ledig, unverheiratet, 
wigadeinö (oder wigadeina}) f. distel, unerklärt. 
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Wigan , s. gawigan. 

wigana dat. sg. kampf, krieg, zu weihan kämpfen. 

wigs m. weg, an. vfgr, ags. weg, afris. wei, as. ahd. weg , zu - wigan 
in gawigan. Vgl. lat. via weg, das hierher gehören kann (idg. *wcyhia). 

Wikö f. zeitwechsel, woche, an. vika , ags. wicu , wucu , afris. wike, 
as. wika , ahd. weh ha woche , unerklärt. Man denkt an Zusammenhang 
mit der sippe von ahd. wehsal Wechsel. 

wilja m. wille , an. vili , ags. willa, afris. willa, wille , as. willio , 
ahd. willjo , willo , abstractum zu wiljan. 

wiljahalfcei f. Zuneigung, gunst, vgl. an. hallr , ags. heald , ahd. 
hald sich vorwärts senkend, geneigt, welche got. *haljs in derselben 
bedeutung voraussetzen. Wilja-haljei ist also ‘das sich neigen oder 
die Zuneigung des willens’. Vgl. h u 1 {) s. 

wiljan wollen, an. vilja , ags. willan , afris. willa , as. willian , ahd. 
wellan , zur idg. wz. *wel- wählen, wollen, vgl. waila, walisa, 
waljan, und ausserhalb des germ. aksl. velja (inf. velcti) befehle, 

. volja wille, gall. velio- (in Veliocasses ) , cymr. com. bret. guell besser, 
lat. volo will (inf. veile ) , avest. var- wählen , wollen , glauben , ai. vrnlti 
erwählt, vdra- wünsch, begehr. Abstractum zu wiljan ist wilja. 

Wilfceis wild, an. villr , ags. afris. wilde , as. ahd. wildi , vgl. cymr. * 
gwyllt wild. Liden (Bezz. Beitr. 21, 106 f.) denkt an Zusammenhang 
mit russ. viljdll hin und her laufen. 

wilwan rauben (wozu wilwa m. räuber), unsichern Ursprungs. De 
Saussure (Mem. de la Soc. de Ling. 6, 338) erklärt wilw- aus älterem 
* 7 vilgw - , *wilxw- und stellt es zu lit. velku , aksl. vleka , gr. e).xe 0 ziehe, 
schleppe. Vgl. w u 1 w a und w u 1 f s. 
windan s. bi wind an. 

Winds m. wind, krimgot. wintch , an. vindr , ags. afris. as. wind, 
ahd. 7 i'inl, cymr. gwynt , bret .guent, lat. ventns beruhen auf idg. * 7 vento-, 
Weiterbildung des part. * 7 vent- zu waian. Vgl. diswinpjän, win- 
|) i s k a ti r ö. 

winja f. weide, futter, an. vin grasplatz, Weideplatz, ahd. winne 
weide, urspr. ‘erquickung, lust’, vgl. as. ahd. wunnia (s. unwunands). 
Winja gehört sicher zur wz. m wen~ begehren in winnan. 

winnan leiden, an. vinna arbeiten, erwerben, gewinnen, besiegen 
überwinden, aushalten , leiden, ags. 7 vinnan arbeiten, sich abmühen, 
streiten, leiden, afris. 7 vinna erlangen, gewinnen, as. winnan sich plagen, 
leiden, kämpfen, gewinnen, ahd. 7 vinnan in heftiger aufregung sein, 
toben , streiten , sich abmühen (apr. gewinna sie arbeiten ist wegen des 
vorgefügten ge- als entlehnung aus dem germ. zu betrachten , Tiidschr. 
v. Ned. taal- en letterk. 10, 285) beruht auf der idg. wz. *wen- begehren , 
streben , welche eine sehr reiche bedeutungsentfaltung zeigt. Aus dem 
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germ. gehören hierher unwunands, winja, wens, winna, wunns 
u. s. w. (z. b. ags. wunian , ahd. wonen wohnen); aus andern Sprachge- 
bieten sind zu vergleichen: ai. vanöti , vanäii, vätiati wünscht, liebt, 
erlangt, siegt, avest. vanaiti siegt, np. vänitan besiegen, schlagen, lat. 
venus = ai. vänas lust , cymr. gwen risus. 

winna, winnö f. leiden, leidenschaft, an. vinna arbeit, ahd. winna 
streit, zu winnan. 

wintrus m. Winter, jahr, an. vetr , ags. afris. winter , as. ahd. wintar , 
urspr. ‘regenzeit, wasserzeit’, mit ablaut und nasal zu watö, vgl. zunächst 
lat. unda , lit. vandii (Liden , Beitr. 15, 522). 

Winfjiskaürö f. worfschaufel , in seinem zweiten gliede identisch mit 
ahd. scora schaufei, vgl. mhd. schorn zusammenkehren, schürn antreiben, 
reizen, schüren. Weiteres ist nicht ermittelt (die wz. *sker- schneiden, 
trennen liegt begrifflich zu weit ab). Für win/i- s. diswinf>jan. 
winpjan , s. diswin{)jan. 
wipja f. kranz, zu weipan. 

wis n. windstille, nach Cosijn (Taalk. bijdr. 1, 191 f. f.) mit der 
urspr. bedeutung ‘heiteres wetter’ zu idg. *wes- heiter sein (s. wizön 
und wisan). Anders, aber kaum richtig Osthoff (Morph. Unters. 4, 
188 note). 

wisan sein, verweilen, bleiben ist eigentlich mit wisan sich vergnü- 
gen, schmausen (s. wizön) identisch. Schon in der urzeit entwickelte 
sich bei der wz. *wes- sein , wohnen die nebenbedeutung ‘sich wol be- 
finden, gedeihen, es gut haben, sich zu gute tun’: einen ähnlichen ver- 
lauf nehmen wir bei ai. bhüt'i- wahr, das erst nur ‘das sein, die existenz’, 
dann aber ‘kräftiges oder vollkommenes dasein , tüchtigkeit, tauglichkeit, 
gedeihen, heil, wolsein, wolfahrt’ u. s. w. bezeichnete (s. Beitr. 19, 524 
f. f.),- In den andern germ. dialecten hat *wcsan nur die urspr. bedeutung 
‘sein, bleiben’: an. vesa , vüra , ags. as. ahd. wüsan. Vgl. air. foss 
bleiben, ruhe, lat. Vesta, gr. eort'aherd, armen, gom bin, avest. vahhaiti, 
ai. vdsati wohnt, verweilt, übernachtet, vasati- verweilen, aufenthalt, 
übernachten, wohnung, aufenthalt, vdstu - sitz, ort, ding, gegenständ, 
sache, vhstu- Stätte, hofstatt, haus, gemach (vgl. gr. a<m», /a<rrv Stadt). 
Wiss, s. unwiss, mi}:) wis sei. 
wiSS, s. us wiss. 
wiss, s. diswiss, gawiss. 

wists f. wesen, natur, an. inst, ags. as. ahd. wist : neben ‘wesen’ 
und ‘aufenthalt’ zeigt das wort auch bedeutungen wie ‘speise, schmaus’, 
welche sich bei wizön anschliessen. IVists ist ein verbalabstractum zu 
wisan, vgl. zunächst air. feiss bleiben, rasten (subst.). 
wit wir beide, an. vit , ags. wit , vgl; lit. vidu , zu weis, 
wita, s. fullawita, unwita. 
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witan wissen, praet. praes. wait weiss, an. vita , veit , ags. witan , 
wdt , afris. «//Az, «r/, as. witan, wet , ahd. wi^an , weig , vgl. apr. 
waidimai wir wissen , aksl. vidi , air. rofetar ich weiss , fiadaim 
verkünde, cymr. gwyddom wir wissen, gr. otdot, armen, gitem , avest. 
vaeda , ai. vida ich weiss (neben vidmi). Der begriff ‘wissen* be- 
ruht auf ‘gesehen haben’ {wait = olcJa = vida , urspr. ‘habe gesehen*, 
vgl. lat. und witan gehört demnach zur idg. wz. *iveid- sehen in 

lit. veizd'iti (für *veiditi ) sehen , viidas angesicht , aksl. viditi sehen , 
vidü anblick , aussehen , lat. videre sehen , gr. «IcTov ich sah, inf. 
Neben witan - wait steht ein schw. vb. witan-witaida , das die urspr. 
bedeutung der wz. , nämlich ‘auf etwas sehen , beobachten’ bewahrt hat 
und dem ahd. wissen (in giwiggen, irwiggen ) entspricht. Vgl. fafr- 
weitjan, fraw.eitan, idweit, inweitan, weitwods, witö|), 
w i tu bni. 

witödafasteis m. bewahrer des gesetzes, gesetzkundiger, s. witöj3 
und fas tan. 

witödalaisareis m. gesetzlehrer , s. witöj) und laisareis. 

witödalaus gesetzlos, s. witöfi und laus. 

witöj) n. gesetz, an. vitad - , afris. wiiat , and. witat , ahd. wifööd, 
zu witan. 

witubni n. kenntnis, zu witan. Vgl. waldufni. 

wi{)Ön schütteln, vgl. ai. vydthate , vithurd- wankend, taumelnd. 

Wijira gegen, wider, an. vidr , ags. wider , afris. wither , as. widar , 
ahd. widar , vgl. ai. vitardm weiter, weiter hin, zu vi- auseinander, 
hinweg. 

wi{>rawaipJ>S gegenüber liegend, ags. widerweard entgegengesetzt, 
feindlich, as. adv. widerward , widerwardes zurück, ahd. widarwert , 
widarwart entgegengesetzt, feindlich, widersinnig, s. wi])ra und wair- 
J>an. 

wif>FUS m. lamm, an. vedr , ags. weder , as. wethar , ahd. widar 
widder, urspr. wol ‘einjähriges tierj, jährling’, vgl. air. feis sau, schwein 
(*vessi- aus % ve tsi ), ai. vatsd- kalb zu idg. *wetos - jahr, ai. vatsard - , 
gr. fftos (/stoc) jahr, lat. alt (wie lit. vetuszas , aksl. vetüchü). 

Hierher auch lat. vitulus , gr. tT«>öc kalb? Zweifelhaft wegen des i. 
Germ. Wörter für ‘schaf* findet man unter awej)i: neben *wef>ru ■ gibt 
es noch ein wort für ‘widder’, nämlich an. rarnmr , hd. ramm . 

wizön schwelgen , wisan schmausen , sich vergnügen , andawizns f. 
unterhalt, wallawizns schmaus, gawizneigs sich mitfreuend erweisen mit 
wists (und wis?) eine wz. *wes- sich zu gute tun, es gut haben, 
heiter sein, schmausen, vgl. aksl. veselü froh (Cosijn, Taalk. bijdr. 1, 
191 f. f.; anders beurteilt von Sabler, Kuhns Zs. 31, 277, das slavische 
wort), air. do-feotar sie assen, feis essen, cymr. gwest schmaus, lat. 
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vescor esse, avest. västra - futter , weide, ai. dnu vävase hat aufgezehrt 
(Geldner, Kuhns Zs. 27, 216 f.). Nach Baunack (Kuhns Zs. 27, 561 
f. f.) soll dieses *wes- auch im griechischen vorhanden gewesen sein. 
Ursprüngliche identität mit *wes- sein, bleiben, wohnen ist kaum zu 
bezweifeln: s. wisan und Beitr. 19, 524 f. f. 

wlaitön sich Umsehen , spähen , an. leita suchen , sich bemühen , 
ags. wldtian schauen, blicken, mit wlits (und andawleizn?) zu an. 
///&, ags. wl'itan blicken, schauen. 

WÜtS m. angesicht, an. litr aussehen, färbe, glanz, ags. wlite glanz, 
gestalt, afris. wlite angesicht, gestalt, as. wliti glanz, angesicht, gestalt, 
s. wlaitön. 

wlizjan schlagen, kasteien, unerklärt. 

WÖdS wütend , besessen (besser wöps ) , an. ödr , ags. wöd , ahd. wuot y 
urverwant mit air. fdith , lat. vätes seher, dichter, avest. aipi-vat -, ai. 
apivat ■ geistig an regen , verstehen, wozu auch an. ödr poesie, gesang, 
verstand , ags. wöd stimme , gesang. Vgl. für die bedeutungsentwicklung 
gr. pävris seher zu (iatvopou rase. 

wökains f. wachen, *wökan- *wökaida , zu wakan. 
wökrs m. Zunahme, gewinn, wucher, an. ökr , ags. wöcor , afris. 
wöker , ahd. wuohhar, zu der unter wakan besprochenen wz. (s. auch 
wahsjan und au kan), vgl. insbesondere ap. vazarka- ( vazrka -), mp. 
vazarg ( vazrg ), np. buzurg , bazarg gross, avest. vazra- keule, ai. vdjra- 
donnerkeil. Ai. vhja- kraft, beute hat dieselbe ablautsstufe wie wökrs. 

WÖpjan schreien , rufen , nennen , as. wöpian , ahd. wuoffart wehklagen, 
jammern , weinen , zu ags. wöp , as. wöp , ahd. wuof jammergeschrei und 
ags. wöpan (praet. wöop) weinen, as. wöpan (praet. wiop ), ahd. wuof an 
(praet. wiaf) wehklagen. Weiteres ist nicht ermittelt, denn Froehdes Ver- 
mutung (Bezz. Beitr. 17, 319), der lat. vägio schreie, wimmere ver- 
gleicht, ist sehr zweifelhaft. 

WÖpeiS süss, lieblich, an. comp, fldre , ags. wöde , as. wö/hi. Hoff- 
mann (Bezz. Beitr. 18, 288) vergleicht gr. fäynov • itporrpitii, töv (Hesych.): 
das w in wöfeis wäre aus velarem gh entstanden. 

wraiqs schräg, krumm, gr. patßös krumm, idg. *wraigo- (mit velarem, 
d. h. labialisiertem g. 

wraka f. Verfolgung, ags. wracu Verfolgung, strafe, rache, zu wrikan. 
wrakja f. Verfolgung, zu wrikan. 
wrakjan verfolgen , zu wrikan. 
wraks m. Verfolger, zu wrikan, 

WPatÖdus m. reise, zu wratön. 

wratön reisen, wandern, an. rata , unerklärt. 

wrekei f. verfolgt sein, vgl. afris. wreke , as. wrdca , ahd. rächa , zu 
wrikan. 
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wrikan verfolgen, peinigen, an. reka , ags. wrdcan , afris. wreka 
drängen, treiben, rächen, as. wrecan, ahd. rchhan , rechan strafen, 
rächen. Man vergleicht wol mit unrecht lat. urgeo bedränge, gr. etpyta 
schliesse ein, ai. vrajd- htirde, stall. S. auch wraka, wrakja, wrak* 
yan, wraks, wrekei. 
wrisqan , s. gawrisqan. 

writs m. strich (in der schrift), an. rit schreiben, schrift, engl, writ 
schrift, ahd. r/'j strich, buchstabe, zu an. rita, ags. writan, afris. 
schreiben, as. writan , ahd. rl^an reissen, ritzen, schreiben. Ausserhalb 
des germ. ist die sippe nicht zurückgefunden. 

wrifellS m. herde, wahrscheinlich verschrieben für * 7 t>refius , vgl. dän. 
vraad , ags. wrdp trupp, herde, ai. vräta- (neben vrä) schar (Kluge, 
Beitr. 9, 193). Ein anderes wort ist h air da. 

wröhjan anschuldigen, anklagen. an. rQgja verleumden, ags. wrd- 
gan , afris. wrögja , as. wrögian , ahd. ruogen anklagen , beschuldigen , 
unerklärt. 

wröhs f. anklage, an. rög ( rögr ) Verleumdung, mhd. ruoge anklage, 
s. w röhjan. 

wruggö f. schlinge, zu *wriggan, ags. tvringan fest zusammendrehen, 
ahd. ringati pressen, ringen, verwant mit ahd. würgen zusammenpressen, 
würgen, an. virgell , as. wnrgil strick, lit. ver&iit schnüre zusammen, 
enge ein, presse, aksl. vruza binde, fessele (s. Brugmann , Idg. forschun- 
gen 1, 176). 

wulan sieden, ablautend mit an. vella kochen und ags. weallan , 
as. ahd. wallan wallen, zur idg. wz. *wel - • wälzen (s. afwalwjan, 
waltjan, walus). Man vergleicht noch air. fdilid froh, cymr. gwawl 
licht (subst.) und andere Wörter, wahrscheinlich mit unrecht. 

Wulfs m. wolf, an. ulfr , ags. wulf, afris. wolf , as. wulf , ahd. wolf , 
lit. vllkas , aksl. vlükü , gr. >üxo?, armen, gail, avest. v^hrka-, ai. vrka-, 
vgl. lat. lupus (s. Bugge, Bezz. Beitr. 14, 63 f.), das aber kaum hierher 
gehört. Man stellt wulfs gerne zu lit. velkit , aksl. vltkp , gr. e>xw (s. 
wilwan). 

WUlla f. wolle, an. ull , ags. wulle , afris. wolle, ahd. wolla , urver- 
want mit lit. v'ilna wollfaser, pl. 7 Ainos wolle, aksl. zdüna, air. olann , 
cymr. gula?i , ai. ürnä wolle , vgl. gr. ou>oc kraus. Ueber lat. läna s. 
Froehde (Bezz. Beitr. 16, 213 f. f.). 

wullapeis m. Wollenarbeiter , walker, zu wulla. 

WUl^agS herrlich, glänzend, wunderbar, zu wulpus. 

WUl{)rS m. (?) Wichtigkeit, wert, adj. wichtig, wertvoll, zu wul[)us. 
wuljpus m. herrlichkeit , vielleicht mit tiefstufe zu waldan. 

• WUlwa f. raub , zu wilwan. 
wunan , s. unwunands. 
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Wunds wund, ags. as. wund , ahd. wunt. Man vergleicht cymr. guant 
percussit , gwän punctio , gr. yaraiai (d.i. yraräiat) • o Mat (Hesych.j. Ferner 
liegen lit. votis geschwtir, lett. wä ts , gr. ursiXri wunde, ai. -väta- in 
dväta- ungeschädigt, welche auf idg. *wä - , *iuö- } (neben *wen-) hinweisen. 
wundufni f. wunde, plage, zu wund). Vgl. fraistubni. 

WUnns f. leiden, zu winnan. 


z. 


zelötes fremdwort: 
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afleipan Weggehen. Ueber -leipan s. jetzt Franck (Zs. f. deutsches 
alterthum 39, 305 f.). 

afswaggwjan schwankend machen. Lies skaÜ statt skaft. 

/ 

aippau oder. Lies f>au statt f>an. 

baups taub, stumm, geschmacklos, vielleicht zu air. bodar , ai. badhird- 
taub, wobei das au durch einwirkung von daufs erklärt werden kann 
(Beitr. 20, 563). 

blei|)S mitleidig, gütig, barmherzig, wahrscheinlich zu ai. mrityati 
zerfällt, löst sich auf. Die urspr.. bedeutung des adjectivs ist dann 
‘zerfallen, aufgelöst, weich’ (Beitr. 20, 563 f.). 

daddjan säugen. Statt aschw. dOggja ist zweimal aschw. dceggja zu 
lesen . 

faih n. betrug. Lies peikti statt pelkti. 
giutan giessen. Lies zaoprä - statt zaodrä -. 
mij) mit. Lies map statt mat. 
nei nicht. Lies nöip statt nöit. 

sair n. schmerz. Dazu stellt Osthoff (Idg. forschungen 6, 37 f. f.) 
noch lat. saucius verwundet, verletzt, das er auf *sayücio-s zurückfahrt. 

sprautö schnell, bald. Ueber germ. *spreotan s. Brugmann (Idg. 
forschungen 1, 177). 

waürms m. wurm, schlänge. Zubaty (Idg. forschungen 6, 155 f.) 
zieht noch aruss. vermie n. coli, «xpiäet heran. 

weihan weihen, heiligen. Vgl. jetzt Osthoff (Idg. forschungen 6, 39 f. f.). 
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